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Das Pressburger Comitat, am linken Ufer der Donau zwischen 34° 30' und 35° 
32* ÖBtlicher Länge und 47° 43' und 48° 28' nördlicher Breite gelegen, wird im Norden 
vomNeutraer Comitat und derMiava, im Westen von Niederösterreich , respective der 
M&rch, im Süden vom Wieselburgerund Raaber Comitat, respective der Donau, und im 
Osten vom Comorner und Neutraer Comitat , wo theilweise die Waag die Grenzscheide 
bildet, eingerahmt 

Seine Grösse beträgt 79 % D Meilen , und umfasst 5 königliche Freistädte, einen 
priv. Marktflecken, welcher gleich den königl. freien Städten einen geregelten Magistrat 
mit eigenem Strafgerichte besitzt, 26 Marktflecken, 284 Dörfer mit 115 Puszten und 
Prädien. 

An der Spitze der Comitats-Behörde steht ein Obergespan, welche Würde nach 
Landesgesetzen in der gräflichen Familie der Pdlffy's erblich ist, ferner 2 Vice-Gespäne, 
mehrere Gerichtsbeisitzer, Notare, Fiscale und dem nöthigen Hilfspersonal, dann 
6 Ober-Stuhlrichter, 12 Stuhlrichter und 24 Geschworne. Das Pressburger Comitat zer- 
fallt in politischer Beziehung in 6 Prozesse (jirisok), diese sind: der Pressburger, Ober- 
Schüttler, Unter-Schüttler, Tyrnauer, Aeusserer und Transmontaner Prozess. Jeder 
dieser Prozesse ist wieder in 8 Bezirke (kerületek) getheilt, welch einem Bezirk der 
Oberstuhlrichter mit 2 Geschwornen, den anderen beiden je 1 Stuhlrichter mit 1 Ge- 
sehwomen vorsteht. Die Communalverwaltung der königlichen Freistädte dieses Comi- 
totes stimmt im Allgemeinen mit den Einrichtungen der übrigen k. Freistädte des König- 
reichs Ungarns überein. 1 Bürgermeister, 1 Stadtrichter, 1 Stadthauptmann sind die 
wesentlichen Bestandteile des Stadt-Magistrates , zu denen noch nach der Grösse der 
Commune mehrere Magisfratsräthe , 1 Ober- und 1 Vice-Notär, 1 Ober- und 1 oder 
mehrere Vice-Fiscale u. s. w. zu zählen sind. 

Der grösste Prozess ist der Tyrnauer mit 17 U Meilen, dann folgen der Trans 
montaner mit 16%, der Pressburger mit l2 4 /s> der Aeussere mit 10, der untere Schüttler 
mit 9% und der obere Schüttler Prozess mit 8° 8 D Meilen. Die königliche Freistadt 
Pressburg hat ein Territorium von 1% Q Meilen , die Stadt Tyrriau von 1 Meile, Modern 
' *, St Georgen % und Bösing von V 8 D Meilen. Nach der Anzahl der Ortschaften zu- 
sammen gestellt, zählt der Untere Schüttler Bezirk 77, der Obere Schüttler 70, der 
Aeussere 50, der Tyrnauer und Transmontaner je 40 und der Pressburger 34 Ortschaften 
Der Bevölkerung nach hat der Transmontaner Prozess 63,442 Seelen , der Aeussere 
48,210, der Obere Schüttler 32,389, der Untere Schüttler 31,650 , der Pressburger 
27,413 und der Tyrnauer 26,439; die Stadt Pressburg zählt 43,863, Tyrnau 10,413, 
Modern 4879, Bösing 4800 und St Georgen 3143 Einwohner, zusammen daher im gan- 
zen Comitate 296,641 Bewohner, von denen sich 24,854 zur evangelisch-augsburgischen, 
7945 zur evangelisch-helvetischen Confession, 19,421 zur mosaischen, 48 zur griechisch- 
katholischen , die übrigen 244,374 aber zur römisch katholischen Religion bekennen. 

*) Der Boden des Pressburger Comitates (Gespannschaft) ist theils gebirgig, theils 
hügelig, der grössten Ausdehnung nach aber ebenes Land. Dieses breitet sich zu beiden 
Seiten der kleinen Karpaten aus und gehört an der Westlichen Seite des genannten Ge 
trirges dem Wiener Becken, an der Ostseite aber dem oberungarischen oder Pressburger 
Becken an. 



*) Nach PtofL Dr. G. A. Kornhubtr's Beitrage stur physikalischen Geographie der Pressbürger Gespann - 
— 19*6. 
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Die kleinen Karpaten nehmen unmhtelbaf bei der Stadt Preasburg mit dem vom 
linken Ufer der Donau steil sich erhebenden und gegen die Ebene hinausragenden Vor- 
gebirge« auf welchem die Ruinen des alten königlichen Schlosses (in absoluter Höhe 
670 W. Fuss) thronen, ihren Anfang, und ziehen in nordwestlicher Richtung bis zur 
Einsenkung nahe dem Tirnau-Bache , über welchen die Strasse von Xädas nach Jablonhs 
und zugleich , wenn auch in abweichender Richtung, die Grenze des Pressburger Comi- 
tates gegen jenes von Neutra fährt In dieser Gegend wird das Gebirge wegen der hellen 
Farbe des später zu erwähnenden Gesteines von den Anwohnern auch mit dem Namen 
„Biele bori* „weisses Gebirge", bezeichnet Es bilden demnach die kleinen Karpaten in- 
nerhalb des Comitates ein wohl abgeschlossenes, orographisches Ganzes, zu welchem 
strenge genommen nur noch die Gruppe der Hainburger Inselberge am rechten Ufer der 
Donau zu rechnen wäre, da dieselben offenbar nur durch die Gebirgsspalte, welche heute 
das Stromthal der Donau einnimmt aus dem Zusammenhange mit enteren gelöst wurden« 
Denn erst südlich von besagten Inselbergen im Thalwege der Lehha bei Prellenkirchen 
und Potz-Neusiedel ist der ältere Zusammenhang des Wiener und Pressburger Beckens 
zu suchen. 

Der Breite nach dehnt sich das Gebirge 5000 bis 6000 Klafter weit von Osten nach 
Westen aus und ragt westwärts an der Marchmündung in gleicher Weise wie bei Press — 
bürg gegen die Ebene vor, welches Promontorium von Suess, mit dem Namen Peiaon — 
scbes Cap belegt wurde. Der Thebener Kobel (1621 F.) mit seinen Abstürzen unc* 
vorliegenden Terassen bildet dasselbe. Der Hauptkamm des Gebirges verläuft voica 
Pressburger Schlossberge über den Eselsberg (734'), die Höhe bei der sogenannten friede 
liehen Hütte (798'), über die Einsattelung am Wege nach den Batzenhäuseln (706'), »^ 
die Murmannshöbe (Aussicht zur neuen Welt 797'), zur Einsattelung am Wege nach de^^ 
Thomasbrunnen (6600 und über einen weiteren Rücken zu der Einsenkung am tief"""^ 
Wege (615'), dem Kalvarienberg (742') und dem Sattel über dem Eisenbahntunnel (61 S; 
mit der Strasse nach Stampfen, dann über den Ausläufer des Gemsenberges zwischen diäten 
Hammerschmied- und dem Kingsgraben nach der Höhe bei der Strohhütte (854') rxnd 
jener beim sogenannten Einsiedlerkreutz, östlich von der eigentlichen Spitze des Gemsen- 
bergs (1115')« Von da nimmt der Gebirgszug gegen Westen nach dem Thale der Weidrit» 
abdachend und gegen Osten Ausläufer nach der Ebene des Pressburger Beckens ent- 
sendend, seine Richtung fast genau nördlich zu einer Einsenkung (950') über welche 
die Wege von Weinern nach Blumenau führen, und so fort auf den Dirndlberg (984 1 ) s~m 
einem kleinen Plateau im sogenannten Bildbaum oder „Herrentisch u und von demselben 
über mehrere weniger auffallende Kuppen und Sättel zu den Plateau zwischen Ratser^ 
dorf und dem Weidritzthal (1038'), zu dem Erdödyberg (1155') und der grossen (1974^ 
und kleinen Javorina mit den Quellen der Weidritz zwischen St Georgen und Kupfe^ 
hammer. Vom Herrentisch bis zur Javorina stimmt die Richtung des Gebirgskamm^^ 
mit dem Streichen des Gebirges überhaupt ziemlich überein. Von da an über den Lozor** 
bis zum Frugl-Berg (1770') zieht er nördlich, wendet sich bei der letztgenannten HöK** 
westwärts zumElsitzberg, dann wieder nördlich über die Einsattelung am Wege von Lian- 
bach nach Lozorn zum Felsenberg (18540, nimmt jenseits des letzteren alsbald wieder 
eine östliche und dann neuerdings nördliche Richtung nach dem Tri kamene kopie 
(17340, dem grossen Mitterberg (1670'), dem Konske hlave und dem Gasparovi Vrob 
(1752') mit den Quellen des Stampfenerbaches. Der Zug geht sodann wieder nördlich 
über die Pernecker Baba (16400, mit dem Passe von Bösing nach Perneck, » 
Schmallnberg, sodann über einen Pass zwischen dem hinteren Zeiler- und dem Pemecfar- 
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thal, nach der Jahodriskahola, wendet sich dann ostwärts nach der Skalnata (19370 und 
von dieser wieder nördlich zur Kuchler Baba (Gipfel 2043') mit dem Passe zwischen 
Modern und Kachel (17760 und längs des Rückens (19800 dieser zur Visoka (2350'), dem 
höchsten Berge des Comitates , dessen Gipfel jedoch ausserhalb der Wasserscheide des 
Gebirgsrückens westlich von ihr sich erhebt Ueber das Obereck (18960 mit dem Passe 
Ton Bibersburg nach Küchel (17980 wendet sich der Gebirgszug gegen den Wisok Öesti 
und yon da ostwärts über den Holind-Berg (16590 und sendet als unmittelbare Fort- 
setzung in gleicher Richtung den Gebirgsast des Geldeck (20880 ab, welcher mit der 
Höhe Lipowi bei Ottenthai endet, nachdem er selbst wieder einen längeren Zweig um 
die Quellen und entlang des linken Ufere des Ottenthaler Baches in nordöstlicher Richtung 
gegen Ober-Nussdorf entsendet, auf welchem die Höhen Liesstek (1632% Cselesin und 
Schebrak (159O0 am bemerkenswertesten sind. Die Hauptwasserscheide setzt sich aber 
»wischen dem Holind und Geldeck senkrecht auf die Richtung dieser beiden , also gegen 
Norden fort, wo die 3 Kuppen des Kinschtek emporragen, unter denen die südlichere 
felsige Spitze die grösste Höhe (17070 erreicht Zwei Pässe, deren einer befahren werden 
kann, Ähren (13200 über die Einsattelung zwischen jenen Kuppen und nördlich von 
denselben, und vermitteln die Communication zwischen Ottenthai und Smolenitz oder 
Breitenbrunn. Der Berg Rachsturn, welcher sich unmittelbar aus der Ebene bei Breiten- 
brann (23100 erhebt und westlich von dem Hauptkamme gelegen ist, vereinigt sich als- 
bald mit letzterem durch eine Fortsetzung nach Ostnordost unweit des Berges Stekowy 
(1792). Nach einer Einsattelung mit dem Passe von Blassenstein (Detrekeö-Värallya) nach 
Lossoncz (17720 zieht die Wasserscheide über den Klokotschowa (1968'); senkt sich 
wieder etwas ein (1748') und erreicht den Jankowy, sodann den Pass von Ober-Nussdorf 
Bach Blassenstein (14080, den Berg Stary-Blascbt (18900, den Pass von Detrekeö-Szt- 
Üiklöß nach Nussdorf (1878'), die Öierna Skala (1920'), den Pass von Szt.-Miklös nach 
IfOssoncz (13380, die Mala Skala und endlich den höchsten oder westlichen Gipfel des 
Wetterling (21600* Vom Rachsturn bis hieher verlauft der Gebirgskamm wieder ziemlich 
Übereinstimmend mit dem Streichen des Gebirges überhaupt. Der Rücken des Wetterling 
*ber dehnt sich von dem westlichen Gipfel ostwärts aus, erreicht hier noch einmal nahezu 
die leistgenannte Höhe (2110'), verlässt die Wasserscheide und endet nach einer etwas 
endlicheren Krümmung mit dem Czejtach- Berge (1428') und seinen Ausläufern bei Smo- 
lenitz. Die Wasserseheide selbst aber bildet von dem eben beschriebenen Grate des 
Wetterling einen Sattel (i960') zu dem parallel mit jenem verlaufenden Rücken des 
Durianberges (22920, welcher westlich mit dem Ruinenberg von Scharfenstein gegen die 
Kochgelegene Thalbucht südwestlich vonBixard, östlich mit der Hawrana Skala (2160) 
gegen NAdas endet und nördlich in mehrere kleinere Zweige und einem etwas breiteren 
Art (östlich bei Bixard) am Tirnau-Bache und zwischen den Zuflüssen desselben sich auf- 
löst Jenseits des Tirnau-Baches und der Comitats-Grenze, vom Passe zwischen NAdas 
und Jablonitz, beginnt das Brezowa-Gebirge, welches sich in gleicher Richtung wie die 
kleinen Karpaten durch das Neutraer Comitat gegen die mährische Grenze fortsetzt. 

Seitlich von dem eben beschriebenen Hauptzuge der kleinen Karpaten verlaufen 
theils Nebenäste, in mehr weniger paralleler Richtung mit demselben, theils treten unter 
verschiedenen, vorherrschend aber rechten Winkeln Zweigäste ab, welche gegen die 
Ebene allmählich abdachen und zahlreiche nach längerem oder kürzerem Verlaufe in das 
Wiener oder Pressburger Becken ausmündende Querthäler einschliessen. Schon längs 
fcr Donau bei Pressburg zieht sich ein solcher Gebirgsast bis an die March hin , auf wel- 
dbfe oben bei der Breitenausdehnung des Gebirges hingewiesen wurde. Die unmittelbar 
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im Westen der Stadt gelegenen Höhen senden gegen das Thal der Weidritz kurze, meist 
steil abfallende Ausläufer vor , so gegen die Weidritzmündung südlich vom Motzengrund 
(auch Nachtigallenthal genannt) und von der friedlichen Hütte bis zur sechsten Land- 
mühle. Weiter westlich ist die Höhe bei Karldorf zwischen diesem Dorfe und der dritten 
Landmühle im Weidritzthale zu nennen , welche sich in der nördlich von ihr liegenden 
waldbedeckten Höhe des städtischen sogenannten Steuergrundes (583') fortsetzt. Audi der 
letztere fällt ziemlich steil gegen das Karldorfer Thal, sanfter aber nach Osten gegen die Weid- 
ritz hin ab. Westich von Karldorf zieht, von der Donau allmählig ansteigend, gegen Neu- 
dorf ein Rücken , von welchem als beträchtlichere Kuppen der kleine Kobel, westlich 
am Dorfe Kaltenbrunn und der Thebener Kobel, zwischen Theben und Neudorf, sich 
erheben. Die Ausläufer desselben gegen die Donau schliessen kurze Quertheilchen ein 
und bilden namentlich in der Nähe von Theben ziemlich steile Abhänge gegen den Strom. 
Vom kleinen Kobel läuft eine Reihe niedriger Hügel bis gegen die Ebene westlich vom 
Franzhof und schliesst mit dem in gleicher Richtung vorspringenden nordöstlichen Ab- 
hänge des Thebener Kobels eine kleine Thalschlucht ein, welche nach Norden gegen die 
' Niederung am Stampfner Bache sich öffnet l)er Thebener Kobel lässt eine nahezu quad- 
ratische Basis erkennen , deren Seiten nach den vier Weltgegenden gerichtet sind. Die 
höchste Kuppe erhebt sich als ein von SW. nach NO. ziehender Grad mit steilen Abfall 
nach SO- über einen Plateau, welches nun den eigentlichen Gipfel als Terasse rings um- 
gibt und besonders im Norden , Osten und Süden deutlich in die Erscheinung tritt. An 
seiner Nordwestseite lagert sich der Sandberg von Neudorf vor, wo viele Petrefacten aus 
den marinen Tertiärablagerungen vorkommen und an dessen Fusse die letzteren obersten 
Häuser dieses Dorfes gelegen sind. Höchst interessant durch seine eigenthümliche Ge- 
staltung sowie durch seine isolirte Lage ist der Ruinenberg von Theben (6100, welcher 
als fast senkrechter Fels aus den Fluten der March und der Donau 200' über letztere em- 
porragt, sich als gegen 340 Klafter langer Rücken am Donauufer hinzieht und durch eine 
Bodeneinsenkung (5160, auf welcher der Markt Theben liegt, vom Kobel getrennt ist. 

Ein weiterer Nebenast , der mit dem Hauptkamm des Gebirges fast gleiche Rich- 
tung einhält, beginnt bei Blumenau , an der Westseite des Weidritzthaies mit einzelnen 
Kuppen um jenes Dorf und den benachbarten Franzhof, worunter besonders der Hruby 
Pless, welcher am auffallendsten gegen die Ebene vortritt, zu nennen ist, bildet einen 
langgedehnten Rücken von ziemlich constanter Höhe, über welchen ein Fussweg nach 
Marienthal führt , erhebt sich südlich von diesem Orte zur waldigen Kuppe des Szekile- 
Berges (12000, macht nordöstlich von letzterem eine winkelige Biegung nach Südost 
gegen die Weidritz und wendet sich an diesem Bache hart an dessen rechtem Ufer wie« 
der nach Nordost, fährt daselbst den Namen Haiduk-Berg und vereinigt sich endlich bei 
dem grossen Ahornberg (JavorinaJ mit dem Hauptkamm des Gebirges. Einzelne Aus- 
läufer des eben beschriebenen Nebenastes verflachen sich in nordwestlicher Richtung all* 
mählig gegen die Marchebene , so vom Hruby Pless und Szekile gegen Biszternitz und 
Mariathal, ferner vom Haiduk unter dem Namen Zanto-Berg ein langer Rücken (1060'), 
welcher den linksseitigen Hang des Thaies von Ballenstein bildet ; letzteres von Marien- 
thal trennt und sich bis nach Stampfen und dessen Umgegend verzweigt Das rechte 
Tbalgehänge von Ballenstein (Dorf 722') wird von einem Bergzugo gebildet, welcher 
ziemlich weit nördlich nahe dem Gr. Mitterberg und Gasparovi vom Hauptzug sich ab- 
zweigt, daselbst unter dem Namen Türkenberg das Hochthal der Hutyen (1446') mit 
den Quellen des Stampfnerbaches von Norden und Westen einschliesst, dem rechten Ufer 
dieses Baches, oder, wo dieser unter dem Boden verschwindet, seines Thalweges eqjt- 
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Ung alsProstredniWrch gegen Südwest zieht und zuletzt fast unter einem rechten Winkel 
nach Westnordwest umbiegt, um mit den grotesken, gewaltigen Felsgruppen zu enden, 
welche die ausgedehnte und malerisch gelegene Schlossruine Ballenstein (924 ') tragen. 
Seitenzweige dieses Zuges laufen in mannigfaltigen Biegungen wieder gegen die Marcb- 
Niederung aus , so ein Ast westlich von den Hutjen mit den Bergkuppen der Skalka, 
Bukowina , Lipi und Krvanyk bis unmittelbar vor Lozorn , ferner nördlich von der oben- 
erwähnten winkeligen Biegung des Zuges ein weiterer Ast mit den Höhen des Vrchne 
Östo (1468') und des Koronecz (19000, welcher sich wieder spaltet und theils unter den 
Namen Oheck sich gleichfalls gegen Lozorn verzweigt, theils als Rokytowecz gegen 
Stampfen verläuft, wo er mit dem Galgenberg sich gegen die Ebene verflacht. Das Bal- 
lensteinerthal ist von seinem Ursprünge bei den Hutyen an bis zum Kupferhammer (790') 
ein Längsthal, in welches von der westlichen Abdachung des Hauptzuges kleinere Quer- 
Mer, z. B. vom Felsenberge, vom Lozornberge und vom Haiduk herab, einmünden, 
in seinem weiteren Verlaufe aber ein Querthal , mit dem noch das Seitenthal am Rokyto- 
wecz sich vereinigt. Nördlich von dem ersteren der genannten zwei westlichen Ausläufer 
dieses Zuges ist das Thal des Apfelsbaches, zwischen den beiden, also südlich von je- 
nem das des Lozornbaches und zahlreiche kleinere in dasselbe einmündende Seitenthäl- 
chen. Das Thal von Apfelsbach wird von jenem von Perneck durch einen Gebirgsast 
getrennt, der mit dem zuletzt geschilderten Aste vom Hauptzug sich abzweigt und theils 
gegen Perneck mit den Kuppen Glogolsina und Höckstum, theils gegen Apfelsbach unter 
dem Namen Eaniovske sich hinzieht. Bis in die Gegend des Knotenpunktes nördlich von 
Qr.-Mitterberg, von welchem eben die Rede war, hält sich der Hauptkamm unseres Ge- 
birges in Bezug auf die Breitenausdehnung des letzteren mehr auf der Ostseite oder in 
der Mitte, daher auch die bedeutendere Verästelung des Gebirges auf der Westseite zu 
suchen war. An der östlichen Abdachung des Gebirges , welche aus demselben Grunde 
auch auf dieser ganzen Strecke im Allgemeinen eine viel steilere ist, trifft man bis nach 
8t Georgen nur kurze Queräste , die , so wie die von ihnen eingeschlossenen , meist en- 
gen Gräben und Thälchen alsbald in die Ebene übergehen. Unter den letzteren wären 
der landschaftlich schöne Graben am Pressburger städtischen Forsthause Schienweg, 
die Thälchen der beiden Zuflüsse des Ratzersdorfer (auch Ratschdorfer) Baches und der 
Weinern-Graben in den Waldungen der Städte Pressburg und St. Georgen zu erwähnen. 
Bei St Georgen dringt das Josefsthal mit seinen Seitenthälchen , etwas tiefer als die vor- 
hin genannten, ins Gebirge ein, weil eben da der Hauptkamm von seiner früheren 
Richtung nach Westen abzuweichen beginnt Ein Ast, von der Javorina abzweigend und 
bei Neustift mit der Höhe, welche die alte Burgruine Weissenstein trägt, endend, be- 
grenzt jenes Thal im Süden, während es nördlich durch einen Querast, der vom Frugl- 
bergbis nach Grünau gegen die Ebene sich vorschiebt, von dem Quellengebiete des 
Limbaches getrennt wird. Vier Seitenthäler neigen sich bei dorn Dorfe Limbach zusam- 
men, bis wohin sie von Bergästen, die von Fclsenbcrg und Gr. -Mitterberg unter den 
Namen Schlössl, Königsberg & Hasensprung herabziehen, getrennt, von dem ausge- 
dehnten Bösing-Zeiler Thal aber durch den Dürnerbcrg mit dem über den Bösingerbad 
sich erhebenden Gartenberg (1156') und durch den langen Rücken des an die Perneckcr 
Baba sich zuletzt anschliessenden Wagnerbcrge3 (1316') geschieden sind. Das bedeu- 
tendste jener vier Seitenthäler hat eben die letztgenannte Bcrgrcihc zu seinem linksciti- 
gen Gehänge und ist sowohl wegen der Schönheit seiner Waldparticn oft gerühmt und 
besucht, als auch durch seinen, in früheren Zeiten freilich ergiebigeren Bergbau auf 
Gold bekannt. Das Zcilcrthal, welches nun nordwärts folgt, ist vorherrschend ein 
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Längsthal , über eine Meile lang und mündet bei Bösing in die Ebene aus. Seiner süd- 
lichen Begrenzung wurde vorhin gedacht. Im Westen schliesst es der Hauptkamm des 
Gebirges von der Pernecker Baba bis zur Jahodriska Hola ab , im Norden wird es von 
der eben genannten Höhe und der Skalnata begrenzt, von welcher letzteren ein langer 
Gebirgsast in südlicher Richtung sich abzweigt , die östliche Umsäumung des Thaies bil- 
det und mit dem grossen (1294') und kleinen (7900 Zeilerkogel nördlich vom Bade Bö- 
sing endet. Ungefähr in der Mitte seiner Längenausdehnung erweitert sich der Zeiler 
Bergrücken zu einem unregelmässigen Plateau, dem wegen seiner eigentümlichen Fels- 
bildungen sogenannten „steinernen Thor" (15580, von wo aus eine neue Verästelung erfolgt 
Westlich von demselben nämlich schiebt sich zwischen die oberen Seitengruben des Zei- 
le rthal es der Berg Keberlin (1774') ein, während nach Osten der weithin sichtbare grosse 
Modreiner Kogl (2070'), durch eine geringe Einsattelung von dem kleinen Eogl (1908 / ) 
getrennt , hervortritt. Seine Abhänge rücken namentlich südlich weit gegen die Ebejie bis 
Zuckersdorf hinaus, wo sie die Benennungen Scheiben- und Salzer-Berg (9140 fahren, 
während der Hohenei-, Schröcken- (927'), Unger- und Pfeffer-Berg (1424') nach Osten 
gegen Modern und Königsdorf und ähnliche Ausläufer nach Nordengegen das Modreiner- 
waldthal, welches der Eralowa-Bach durchfliesst, abdachen. Das Thal des sogenannten stei- 
nernen Baches zwischen den Zeilerkogeln und demSalzar-Berg, das Hollerthal, weisse 
Thal, Ungerbachthal u. a. kleinere Gräben, zwischen den letztgenannten Ausläufern gele- 
gen, öffnen sich bei Modern gegen die Ebene und entsenden dahin gleichnamige Bergbäche. 

Wir sahen schon oben den Hauptzug der Karpaten von der Jahodriska hola bei 
Perneck östlich über die Skalnata und von dieser nach Norden über die Kuchler Baba 
seine Richtung nehmen. Ueber die Skalnata ostwärts, gleichsam die Verlängerung der 
Jahodriska Hola darstellend, zweigt sich nun in einer ziemlich regelmässigen Wellen- 
krümmung ein Bergrücken ab, welcher mit dem Gipfel des Eukla-Berges (16750 süd- 
lich von Pila bei Bibersburg (1110') endigt und allmälig gegen die Ebene sich verliert 
Er schliesst das Querthal des Modreiner Waldes gegen Norden und trennt von demselben 
durch einen vom Eukla südlich gegen Königsdorf ziehenden Ast das kleine Dubowa-Thal 
ab, welches der gleichnamige Bach durchfliesst, um noch vor Vistuk mit dem Kralowa- 
Bache sich zu vereinigen. Gegen die Marchebene laufen von der Jahodriska hola gleich- 
falls kurze Aeste aus, wie die Drina hora gegen Perneck, die unmittelbare Fortsetzung 
der Jahodriska selbst gegen Euchel, endlich die Tridawore zwischen dem Schwanbacher 
und Modreinerthal , welche sich beide bei Euchel vereinigen und daselbst in die Ebene 
ausmünden. Von dem Rücken der Kuchler Baba geht, das Modreinerthal gegen Norden 
begrenzend, der Ast welki Rajd ab , welcher sich in die Anhöhen von Waikowa Ubost 
bei Küchel und Stara hora südwestlich von Vivrat verzweigt. Das Thal des Vivratbaches, 
welches am Südabhang der Visoka beginnt , liegt zwischen jenem Gebirgsast und dem 
Pristodolek, welcher mit seinem felsigen Grate von der Visoka selbst ausgeht und gegen 
Vivrat hinzieht. Vom Pristodolek durch das schmale und gegen die Visoka ansteigende 
Thälchen Kutti getrennt, erheben sich die nordwestlichen Ausläufer der Visoka, die 
Kuchler hori, welche in den KralowiBerg (8220 bei Bohrbach übergehen und mit die- 
sem die linke Thalseite des Rohrbachgrabens bilden, während im Osten das Obereck und 
der Visok Cesti , so wie eine von letzterem abgehender Zweig ihn begrenzen, an den 
der Peterklin- und Vajarska-Berg , zwischen Rohrbach und Breitenbrunn ausgebreitet, 
sich anlagern. 

Allen den genannten, kurzen, westlichen Querthälern zwischen den Jahodriska 
hola und dem Peterklin entspricht auf der Ostseite des Gebirgskammes , zwischen dem 
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Kukla-Rücken im Süden und dem Holind-Geldeck-Zuge im Norden, das Thal von Bibers- 
borg, welches sich beiläufig 500 Klafter oberhalb dieses Schlosses in zwei Seitenthäler, 
ein südliches, das des Steinbaches , und in ein nördliches , das des Pila-Baches, theilt. 
Diese Theilung wird durch ein von der Wasserscheide des Gebirges , ostwärts von der 
Visoka, sich vorschiebendes namhaftes Querjoch, den Okruchli-Stuhl bewirkt, das in 
alhnilig gegen Pila abdachenden Rücken verläuft. Ein etwas kürzerer Seitenast läuft 
noch vom Holind-Geldeck-Zuge gegen Südosten unter dem Namen Sakossana-Berg und 
endet mit dem Kelchberg (1630') bei Schattmannsdorf. Das kleine Querthal des Schatt- 
mannsdorfer Baches hat jene Höhen zur linken Seite , während es rechts im Nordosten 
der Geldeck und Lipowi umgeben. 

Nördlich von dem Holind-Geldeck-Bergzuge laufen von beiden Seiten der Wasser- 
scheide am Kinschtek gegen Westen das Thal von Breitenbrunn und nach Ost das obere 
Thal von Nussdorf aus. Das erstere wird nördlich von Rachstum und westlich vom Pe- 
terklin begrenzt und öffnet sich bei dem Dorfe Breitenbrunn in die Ebene. Das Nussdor- 
fer Thal wird durch einen Seitenast, Mecsasna, der nahe dem Berge Stekow^ vom 
Hauptkamme ostwärts zieht und mit dem Gaidkow endet , in zwei Hauptzweige geschie- 
den, in deren jeden wieder zahlreiche Thälchen und Gräben einmünden. Zu letzteren 
kann man auch das Thal von Lossoncz, so wie jenes von Nestich rechnen, obgleich die- 
selben durch besondere Querrücken isolirt sind, von welchen jener zwischen dem Los- 
soncs- und Nussdorferbache erst mit den Hügeln „Horni Haj u in die Ebene östlich von 
Nestich sich verliert. Diese vielen Queräste zeigen aber mit Ausnahme der Mecsasna un- 
beträchtliche relative Höhenunterschiede, so dass man die Gegend östlich von dem 
Hauptkamm des Gebirges zwischen dem Geldeck und Kinschtek im Süden und dem Wei- 
terung im Norden mit der Umgrenzung durch den oben erwähnten Ast des Liesstek und 
Schebrak im Osten als eine einzige grosse Thalbucht ansehen kann, welche bei Smole- 
r oiti nach der Tirnauer Ebene sich öffnet. Noch ist des engen Ottenthaies zwischen dem 
Geldeck und Liesstek-Rücken zu gedenken, das wie die meisten Thäler dieser Seite nach 
Ostsüdost streicht und bei der Ortschaft gleichen Namens in die Ebene ausmündet. 

Westlich von der Wasserscheide ist das Thal von Podhrad und jenes von St. Nikola 
bei Blassenstein hervorzuheben, welche durch einen Gebirgsast getrennt werden, der 
vom Stary Plast gegen Westen zieht, den Strkowa mit seinen Ausläufern, der Holla hora, 
bis St Nikola entsendet und sich zuletzt in die felsigen Höhen der Schlossruine Blassen- 
dem und ihrer Umgebung verzweigt, welche durch das helle Colorit ihres Gesteins, 
durch die schönen Formen ihrer Umrisse und durch den Contrast ihrer zum Theil schrof- 
fen Abhänge mit der Ebene, gegen die sie, wie wenige Berge der kleinen Karpaten, auf- 
fallend vorgeschoben sind, der Landschaft einen eigentümlichen Reiz verleihen. 

An der Gebirgsgruppe des Wetterling endlich sind zunächst jene beiden Querthäler 
zu erwähnen, welche in genau westlicher Richtung zwischen Burian und Wetterling strei« 
eben und durch den Sattel , welcher eben diese Berge verbindet, getrennt sind. Nach 
Osten öffnet sich die Thalschlucht gegen die Ruine Smolenitz, nach Westen am Fusse 
des Ruinenberges Scharfenstein gegen das obere Thal des Baches von Detrekö-St. Peter. 
Gin nicht unbeträchtlicher Zufluss zu letzterem, ehe er in den Rudawa-Bach mündet, 
entsteht aus einem Querthal, welches Gebirgsäste einschliessen, die vom Wetterling, der 
Kala- und Cierna Skala gegen Westen auslaufen und mit dem Namen Hurki-Gebirge be- 
zeichnet werden. 

Die nordwestlichen Ausläufer des Burianberges bilden die südöstliche Umrandung 
jener Thalmulde , welche von Bisard (990') durch die Wasserscheide des Gebirges ge* 
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trennt, sich gegen Südwest ohngeföhr 1500 Klafter lang ausdehnt und im Nördweste] 
durch den Bergrücken Baba mit seiner Fortsetzung in den Holy-Vrch und Hradek(1270' 
bei Schandorf von der March-Ebene abgeschlossen wird. Die zwei letztgenannten Höhei 
liegen westlich von der Wasserscheide, die vom Sattel Wetterling-Burian fast genai 
nördlich bis zur Höhe bei dem Dorfe Rozbiechy und der Ruine Korlitkeö zieht, sich toi 
da nach Osten über den Libowe zum Misek-Berg, dann unter einem kleinen gegen Südei 
gerichteten Bogen zum Jakobzow wendet und so im Brezowa Gebirge weiter nachNordei 
verläuft. 

Südlich vom Dorfe Rozbiechy beginnt das enge Querthal des Tirnau-Baches , rechts 
von den Höhen des Drnki (14160 und Joworowe-Berges , dann von den Abhängen des 
Burian und der Hawrana Skala, links im Norden vom Libowe und Misek und im Osten 
von dem Bergrücken begrenzt; über welchen die Strasse von NAdas nach Jablonitz ftihrt 
Kleinere Sei tenthäl er, wie das von Bixard und andere, münden in dasselbe ein , bis es 
sich bei NAdas gegen die Ebene öffnet. 

Das ebene Land im Osten der kleinen Karpaten gehört, wie oben erwähnt wurde, 
dem Pressburger Becken oder der kleinen ungarischen Ebene an , welche zu beiden Seiten 
der Donau links bis zur Waag und Neutra, rechts bis an die Raab und ihre Zuflüsse die 
grösste Ausdehnung hat und im Westen von dem Brezowa -Gebirge, den kleinen Kar- 
paten , dem Leitha-Gebirge und den Ausläufern der Ostalpen , im Süden und Südosten 
von dem Bakonyer Walde und dem Virtes-Gebirge , im Osten von dem hügeligen Vor- 
lande des Schemnitzer Gebirges , vom Neutraer und Temetvenyer Gebirge begrenzt wird, 
nach Norden aber in die weiten Thalbecken der Waag sich fortsetzt« Der Theil dieser 
Ebene , welche innerhalb des Pressburger Comitates liegt , lässt sich in einem nördlich« 
Abschnitt von mehr hügeliger Beschaffenheit und zum Theil welliger Oberfläche und ii 
einem südlichen , völlig ebenen unterscheiden. Man könnte den ersteren wegen seiner 
Lage zwischen dem Gebirge und der Waag, gegen welchen Fluss sich das Land in , 
Terassen abstuft , die Waagebene , letzteren aber , welcher vorzugsweise die Insel Sdrätt 
und das Land am Unterlaufe der Waag zwischen dieser und der Donau enthält, Donsn- 
ebene nennen. Die Richtung der Pressburg-Pester Eisenbahn kann als beiläufige Tren- 
nungslinie dieser beiden Abtheilungen der östlichen Ebene angesehen werden. 

Die westliche Ebene des Comitates, dem Wienerbecken angehörig, reicht im 
Fusse des Gebirges bis an die March , der Landesgrenze, und stellt im Allgemeinen m 
Dreieck dar, dessen Basis, nach Norden gewendet, an die Miava sich lehnt, und den« 
Spitze am Fusse des Thebener Eobels liegt. Sie ist fast durchaus eben, einige klenwrt 
Bodenanschwellungen wie z. B. die sogenannten Adlersberge und ähnliche im BAr-WaU^ 
und unbedeutende Hügel, wie um St. Johann, Hausbrunn, Laab u. a. O., abgerechnet 
Bereits oben wurde dieselbe mit der Bezeichnung „Marchebene" benannt — 

Wie allenthalben, so sind auch im Pressburger Comitate die zahlreichsten Quelbtj 
im Gebirge anzutreffen, wo die ausgedehnten Waldungen, so wie die mächtige Hmrapj 
decke mit ihrer reichen Moos- und Förren -Vegetation oder, aufgelichteten Stellen, 
ihrem üppigen Graswuchse die Ausstrahlungen der Wärme und hiedurch die Verdic 
der Wasserdämpfe und deren Niederschlag ungewöhnlich begünstigen. Die au 
Feuchtigkeit dringt in das Gebirgsgestein ein, sammelt sich in Klüften und Spalten < 
auf den Schichtflächen, besonders wo eine thonige Unterlage vorhanden ist, und tri 
dann, wenn dieselben in den Thälern zu Tage ausgehen, als Quelle hervor* Als Örtlidhf 
keiten , welche ziemlich reichhaltig an Quellen sind , ist in den kleinen Karpaten < 
Plateau am Hajduckberg und die Gr. Javorina, das Hpchthal Hutyen mit der Umgebi 
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des grossen Mitterberges und des Gasparovi, die Skalnata, die Gegend des Einschtek 
und der angrenzenden Bergäste zu bezeichnen. Die ergiebigsten und stärksten Quellen, 
welche sogleich auch das reinste und für den menschlichen Genuss erquickendste Wasser 
führen, treten im Kalkgebirge auf, das durch seine ausserordentliche Zerklüftung die an 
leiner Oberfläche sich sammelnden Gewässer ziemlich rasch in die Tiefe, bis an den 
Grund der Thalspalten , durchdringen lässt. So die Quellen im Dorfe Ballenstein am 
Fnss des Ruinenberges, jene am Kupferhammer, wohin auch der Bach selbst zu rechnen 
iit, der, nachdem er auf den Hutyen lange oberirdisch verlaufen war, dann verschwin- 
det, um hier an zwei Stellen mit grossem Wasserreichtum aus einer Felsenspalte plötz- 
lich hervorzubrechen. Vortreffliches Wasser fährt ferner die schön gefasste Quelle bei 
den Holzhauern im Zeilerthal, das sogenannte Foren- (Forellen) Teichel, welche aus 
Qoarzschiefern hervordringt, denen aber Kalk aufgelagert ist; ingleichen die Quelle, 
welche den Teich von Vivrat speiset und aus rothem Sandstein, auf dem gleichfalls Kalke 
lagern, entspringt u. a. 

Die Temperatur der Quellen steht wohl in Beziehung zur mittleren Jahrestemperatur 
des Ortes, wo sie entspringen, ist jedoch nicht immer, wie zuweilen behauptet wird, 
derselben gleich , indem ja mannigfaltige modificirende Umstände , wie die Neigung des 
Qebiigsabhanges, die Art des Gesteines, die Vegetationsdecke u. a örtliche Ursachen ein- 
wirken. Nach den um Pressburg gemachten Beobachtungen, zeigt sich die Quellen-Tempera- 
tur im Allgemeinen höher, als die mittlere Ortstemperatur, und nimmt im Sommer allmälich 
etwas zu, im Winter hingegen wieder nach und nach ab, so dass die jährlichen Schwan- 
kungen bei einer Quelle öfter 1 bis 2° C. betragen. Die gefassten Quellen in den Wein- 
bergen um Pressburg zeigen im Sommer durchschnittlich eine Temperatur von 10° bis 12° 
C. am 16. Juni bei einer Lufttemperatur von 21*4° C. und einer relativen Höhe von 96' 
über Pressburg. Die mittlere Jahrestemperatur für Pressburg beträgt aber 10° C. 

Die Quellen in anderen Theilen des Gebirges haben im Allgemeinen eine um so 
niedrigere Temperatur, in je grösserer Höhe ihr Ursprung liegt. Die Differenz beträgt 
ftr 600 Fuss Höhenunterschied beiläufig einen Temperaturgrad, was wieder so ziemlich 
nit der mittleren Jahrestemperatur übereinstimmt. Allein auch diese Regel erleidet durch 
Abänderungen, die von localen Ursachen bedingt sind, zahlreiche Ausnahmen. So zeigt 
die Quelle am Förenteichel 8*25° C. , jene zu Vivrat 9*37° C , jene am alten Ooldbergwerk 
fattBftmig 9*3° C, wie beim Kupferhammer 9*8° C. u. s. w., während die absoluten Höhen 
derselben 1099' , 895', 1292% 790' W- M. betragen. 

Auch Mineralquellen hat das Pressburger Gebirg aufzuweisen, welche zum Theil 
ib Heilmittel benützt werden, wie die Eisenquellen im Weidritzthale und bei Bösing, 
Jton die Schwefelquelle bei St Georgen. 

Eine kleine Stunde von der Stadt Pressburg entfernt, in einem Theil des roman- 
tischen Weidritzthaies befindet sich eine Quelle am Fusse des Gämsenberges unter dem 
tarnen „Eisenbrünnel" , wo im Jahre 1820 ein hölzernes und 1828 an dessen Stelle ein 
toKdes 1 Stock hohes Gebäude aus Backsteinen mit mehreren Wohnzimmern und Bade- 
Jtafaineten wie auch mit einem Unterhaltungssaale errichtet wurde, in Folge dessen auch 
l 4er Erbauer die allerhöchste Erlaubniss erhielt, dieses Bad nach dem Namen Sr. Majestät 
damaligen Kronprinzen später Königs von Ungarn, „König Ferdinands Eisenbad" 
zu dürfen- Das Wasser der Quelle ist klar, farblos, ohne Geruch, hat einen 
^-^ M i a a zusammen ziehenden Geschmack und erzeugt bei längerem Stehen einen braunen 
ederschlag. Es hat eine Temperatur von 9,2° R., bei einer Lufttemperatur von 16*5°, 
i spezifisches Gewicht von 1,000,323. Nach P. Weselsky und Prof. Alex Bauer ent- 
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halten 16 Unzen dieses Wassers: Chlorkalium 0,044 Gr. , kohlensaures Kali 0,022 Gr., 
detto Natron 0,322 Gr., kohlensauren Kalk 0,708 Gr., detto Magnesia 0,296 Gr., detto 
Eisenoxydul 0,210 Gr., Kieselsäure 0,120 Gr. Thonerde (mit Phosphorsäure ?) 0,017 Gr. 
und von Manganphosphors , Schwefelsäure, Schwefelwasserstoff, org. extract Materie 
Spuren, Summe der festen Bestandteile 1»743 Gr. Ausserdem findet sich etwas feine 
Kohlensäure, und an Basen zu doppeltkohlensauren Salzen gebundenen Kohlensäure, so 
dass die Summe aller Bestandteile 2,560 Gr. beträgt. Das Bad dürfte demnach in den 
Fällen, wo Eisenbäder angezeigt sind, Anwendung finden und soll bei Chlorose und 
Schwächezuständen wiederholt günstige Erfolge gezeigt haben. Hübsche Ausflüge von 
hier gewähren der Gämsenberg, das Dorf Blumenau mit der Rosalia-Kapelle , der Wall- 
fahrtsort Marienthal mit seinem Schieferbruch , die Ruine Paulenstein, der Kupferhammer 
im Maigraben u. s. w. Unglückliche Wahl bei Aufnahme der Traitteure , dann Zerstörung der 
Schönheit der Gegend durch die von der Mühlthal-Gesellschaft an den geräumigen Stellen des 
Thaies entlang angelegten Teiche, die den Zweck erfüllen sollten, das im Sommer oft 
versiegende Wasser des Weidritzbaches anzusammeln , um den errichteten Kunstmühlen 
auch im Sommer aus diesen Reservoirs Wasser zuzuführen, diesen Zweck aber trotz der 
grossen Kosten aus leicht erklärlichen Gründen nicht erfüllen und jetzt nur Moräste bilden, 
haben die Frequenz dieses Bades und zugleich Belustigungsortes von Jahr zu Jahr so ver- 
mindert, dass es in jüngster Zeit gänzlich geschlossen wurde. 

Zu den kalten Eisenquellen gehört auch jene zu Bösing. Das Bad 3 Stunden von 
Pressburg und eine halbe Stunde von Bösing entfernt , hat eine sehr anmuthige Lage am 
Fusse eines sich steil erhebenden Felsens des Gunterberges. Die Bösinger Ebene verliert 
sich in ein tiefes Thal, eine schöne Linden -Allee führt von Bösing aus bis zum Bade. 
Zur Rechten sind die üppigsten Wiesen und Aecker und das Dorf Czaila, mehrere Mühlen 
und Schäfereien, zur Linken die schönsten Weingärten. Hart am Badhause fliesst der 
Bach Schwarzwasser, welcher in der Nähe im Gebirg aus den sogenannten „neun Pfaffen- 
löchern" entspringt, herrliche Forellen nährt, das Czaila-Thal durohfliesst und das 
gräflich Palffysche Gebiet von jenem der Stadt scheidet. Einige hundert Schritte vom 
Bade nordwestlich befindet sich die ehemalige Papier- jetzt Kunstmahlmühle der Ge- 
brüder Tauber, dann die Schwefelsäure-Fabrik des Herrn Emil Sejbel, und ein schwach 
betriebenes Goldbergwerk. 

Das Wasser dieses Bades entspringt auch am Flusse des Guntenberges und verdankt 
seinen Mineral- besonders Eisengehalt dem Kies führenden Thonschiefer, aus welcher 
Gesteinsart es hervorquillt Der ganz in Stein gehauene Brunnen, in welchem das Quell- 
wasser sich ergiesst, mag eine Tiefe von 2 Klafter erreichen. Am Boden desselben befin- 
den sich fünf Löcher, welche etwa sechs Zoll im Durchmesser haben und in die Tiefe 
des Felsens dringen, aus welchem das Wasser reichlich hervor quillt Der Brunnen bat 
einen Rauminhalt von etwa 350 Eimern und der Zufiuss des Wassers ist so bedeutend, 
dass selbst bei beständiger Benützung der Badewannen , nie Wassermangel einzutreten ! 
pflegt. Das entleerte Bassin füllt sich in 12 Stunden und der Ueberschuss wird mitteb . 
eines Abflusskanals in den nahen Bach geleitet. Aus dem Brunnen wird das Wasser mitteb , 
einer Pumpe emporgehoben , durch einen Leitungskanal in die in der Nähe der Wärme- 
kessel befindlichen Reservoirs gebracht und nach erfolgter Erwärmung durch Röhren in > 
die Badelokalitäten vertheilt. 

Das Wasser ist klar, geruchlos , nur wenig perlend, etwas herb, tintenhaft schme* 
ckend ; längere Zeit der Ruhe überlassen , macht es einen geringen braunrothen Nieder 
•oblag und färbt , wenn es in grösserer Menge getrunken wird, die Zunge und den StaU* 
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gang schwärzlich und trübt, besonders nach anhaltender Bewegung, den Urin. Bei 
Ungewitter oder anhaltender Nässe trübt es sich und erhält einen intensiveren Geschmack, 
den es aber nach längerem Stehen verliert. 

Nach einer chemischen Analyse von Herrn H. Jesovits , sind in 16 Unzen des 
Wassere folgende Bestandteile: Chlormagnesia 0,0119 Gr., kohlensaure Magnesia 
0,3017 Gr., detto Eisenoxydul 0,2541 Gr., detto Kalk 0,6461 Gr., detto Natron 0,0630 Gr., 
schwefelsauren Kalk 0,4998 Gr., detto Kali 0,0903 Gr., detto Alaunerde 0,0833 Gr., 
Kieselsäure 0,1195 Gr., extractive organische Materie und Verlust 0,0378 Gr. , Summe 
der fixen Bestandteile 2,1075 Gr. , freie Kohlensäure 6,2830 Gr. , Summe aller Bestand- 
teile 8,3905 Gr. — Es wäre demzufolge das Bösinger Wasser ein erdig-alkaiisch-saiini- 
Bches Eisenwasser und hätte als solches tonisch-resolvirende Eigenschaften. Den bis- 
herigen Erfahrungen zufolge wird es mit Vortheil angewendet in der Chlorose , in der 
Menorrhoe, Hysterie und in allen auf eine Abnormität des Uterienlebens beruhenden 
Nervenstörungen, bei der Neigung zu Blutflüssen und im Stadium der Reconvalescenz 
zur Hebung der noch vorhandenen Schwäche und Entkräftung. 

Schon im Jahre 1777 wurde auf Kosten des Bösinger Magistrat gleich neben der 
Quelle ein Badehaus erbaut. Verschiedene Ursachen veranlassten jedoch die Commune, 
das Bad in der Hälfte der 1840-er Jahre einer Actien-Gesellschaft zu verkaufen. Durch 
diesen Verkauf trat diese Badeanstalt in einen neuen Abschnitt ihrer Geschichte, welchen 
vor Allem mit einer entsprechenden Erweiterung des Kurgebäudes begann. Das erweiterte 
Gebäude besteht aus dem älteren Kurhause, welches als Mitteltrakt belassen wurde, 
und zwei im modernen Style erbauten Flügeln , welche mit dem Mitteltrakte in gleicher 
Flucht liegen, rechts und links als dessen Verlängerungen zu betrachten sind. Es hat im 
1 Stockwerke 30, im Erdgeschosse 18 Wohnzimmer, welche nett mitunter elegant ein- 
gerichtet den Badegästen zu 35 kr. bis 1 fl. für den Tag angerechnet werden. Durch einen 
Corridor steht mit dem Hauptgebäude ein Tanzsaal und hübscher Speisesaal und im Erd- 
geschoss das geräumige Billardzimmer in Verbindung. Für die Badenden sind in Allem 
12 Badekabinete mit 19 Wannen, wovon die meisten von Zink, vorhanden. Die Kabinete 
rind nett und zweckmässig eingerichtet, die Leitungsröhren und die Hähne sind von 
Metall. Ein Bad kostet 21 kr., mit Wäsche 25 kr. Ausser den Badewannen ist auch ein 
vollständig eingerichteter Apparat für sämmtliche Arten von Douche in der Anstalt 
zugegen. Kranke endlich, denen der Gebrauch von Molke angerathen wurde, werden 
damit aus der nahe liegenden gräflich Pälffy sehen Meierei pünktlich versehen. 

Die Saison beginnt mit Ende Mai und dauert bis Anfangs September. Die Zahl der 
Kurgäste wechselt zwischen hundert und zweihundert Stark wird dieses Bad auch als 
Unterhaltungsort von den Herren und Frauen der Umgegend besucht. Gegenwärtig 
alleinige Eigenthümerin desselben ist Frau Witwe Karner. 

Das im Weichbilde der Stadt Pressburg im sogenannten „tiefen Weg" gelegene 
Karien-Eisenbad, soll eine eisenhaltige Quelle besitzen , da sie jedoch noch keiner che- 
Haschen Analyse unterzogen wurde, wird dieselbe bekann termassen auch nicht zu Heil- 
zwecken benützt, vielmehr nur der Reinigung wegen und zur Zerstreuung besucht. 

Kalte Schwefelquellen gibt es im Pressburger Comitate 3, die eine zu Stampfen, 
etwa 3 Meilen nordwestlich von Pressburg entfernt, die andern zu Virkony, einem 
Dorfe etwa 7 Meilen südöstlich von Pressburg im Szerdahelyer Bezirke, in der Insel 
8chütt, die dritte befindet sich bei der königlichen Freistadt St. Georgen. Die zwei erst 
genannten Quellen haben zu wenig Bedeutung, um hier näher besprochen zu werden. 
Aufmerksamkeit verdient die Letztere. 
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des Städtchens St Georgen, etwa eine achtel Stande von demselben 

enß — € i aegi in einer moosigen Wiese eine Quelle , deren krystallklares Wasser 

^ch ^^k£«s**»**' riecht und nach faulen Eiern schmeckt, etwas perlt und eine 

Totjotscut *vc 1*.&*° bei einer Lufttemperatur von 19,44° R. und ein spezifisches 

viNjwicäc wtt t AVIS besitzt Nach einer von Prof. Dr. Alexander Bauer in Wien vor- 

^etnmmwtwo: ctocaiMfon Analyse enthalten 16 Unzen desselben Chlorcalcium 0,0706 Gr., 

i^to \aettt« Sütfttt Gr., schwefeis. Natron 0,4849 Gr., Jodnatrium 0,0146 Gr., 

\i^uwL Nastv^ \\:V£> Gr., detto Magnesia 0,2780 Gr., detto Kalk 1,0276 Gr., detto 

'<;«**/ V^ \\iWl Gr., Phosphors. Thonerde 0,0368 Gr., Kieselsäure 0,1413 Gr. , or- 

«uii^.K> tow A0139 Gr., Mangan, Baryt, Fluor-Spuren, freie Kohlensäure 0,4200 Gr., 

itomi* i« *A*rv« Saiten gebundenen Kohlensäure 0,7549 Gr., Schwefelwasserstoff 0,0589 Gr., 

SfcuiuK» *U*r Be*t*ndtheile 5,9656 Gr. Das Wasser ^dieser Quelle, welche den Namen 

&«^*^\>*Stv)thAii8(iuelle" führt, ist somit den erdig-alkalischen Schwefelwässern ein- 

.utctlk»** t>a»»elbo wurde bisher nur empirisch benützt und zeigt sich den bisherigen 

\> uihi m^vn «ufolge heilsam in chronischen Hautausschlägen, in Stockungen der Mils, 

.ivv tvber und dos Pfortadersystemes, in Gicht und Rheumatismen, in Krankheiten des 

t \iu|*^5vfii?»*i*y8tem8, hauptsächlich in der Skrofulöse, in welchen Zuständen es theils 

»ivuuukon » theils in Form von Bädern in Gebrauch gezogen wird. 

!>*!• Kurgobilude besteht aus einem stockhohen Hause mit einer Fronte und zwei 
m Winkeln von demselben auslaufenden Flügeln, sämmtlich aus festem und dauerhaftem 
Material orbaut. Es enthält dasselbe 22 meist sehr geräumige mehr oder weniger elegant 
otUKoriohtote Zimmer, die monatlich für 5 bis 10 fl. vermiethet werden, und von welchen 
oiuigc mich mit einer Küche versehen sind, Tanzsaal, Billardzimmer und im Erdgeschosse 
U lUulekabinete , worunter eines mit 2 Zinkwannen. Das Gebäude ist von allen Seiten 
mit einem Garten umgeben. 

Unmittelbar über der in Stein gefassten und mit einem Mauerwerke überdeckten 
Quölle , welche sich am Ende des linken Flügels befindet , ist ein Saugwerk angebracht, 
welches das Wasser emporhebt und mittels wohl geschlossener Röhren in das Reservoir 
leitet , aus welchem der Wärmekessel gespeiset wird. Vor einigen Jahren wurde du 
Wasser mit einer Dampfmaschine erhitzt, da jedoch die dadurch verursachten Auslagen 
in einem sehr ungünstigen Verhältnisse zu den Einnahmen standen , so wurde dieselbe 
mit einem gewöhnlichnn Kessel vertauscht. 

Während der Saison, welche Mitte Mai beginnt und Mitte September ihr Ende 
erreicht, erfreut sich das St. Georger Bad nicht nur aus der Umgegend, sondern selbst aus be- 
deutenderer Entfernung eines ziemlich zahlreichen Besuches, welcher in manchen Jahren 
die Zahl von über 200 Badegästen erreicht. 

Die Donau, welcher aller fliessenden Wässer des Comitates zuströmen, tritt bei 

Theben durch die oben erwähnten Gebirgsspalten zwischen den Hainburger Inselbergen 

i und den kleinen Karpaten , welche auch die obere ungarische Pforte genannt und um 

ihrer landschaftlichen Schönheit willen mit Recht gerühmt wird , in die Gespannschaft 

ein, und bildet wie schon angedeutet mit geringen Abweichungen (Engerau, kleine Schutt) 

deren südliche Grenze , bis sie zwischen Hedervir und Nyärad ins Raaber und Comorner 

Comitat weiter ihren Lauf nimmt Die Breite dieses Stromes beträgt bei Pressburg 900* 

and seine Tiefe 19', doch wechselt diese Angabe nach den heissen, trockenen oder : 

i; die Geschwindigkeit seines Laufes bei mittlerem Wasserstand ist 5' auf 

e. Bei Pressburg ist die Donau-Höhe (gegen den Meeresspiegel) 402% bei Vajka 
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306', und hat somit auf dieser Strecke ein Gefäll von 42 Fuss. Nun sind diese beiden Orte, 
in ihren geraden Abständen gemessen, vier Meilen von einander entfernt, woraus sich 
mit Beziehung auf die zahlreichen Windungen und dadurch vergrösserte Länge des Fluss- 
laufes durchschnittlich auf die Meile ein Gefälle von ohnge&hr 8 Fuss ergibt. 

Vieles ist schon geschehen durch Spornbau und Uferregulirung, den Lauf und das 
Bett der Donau zu regeln , ohne bis jetzt ein vollständiges Resultat erreicht zu haben, 
io dass die Fahrt zwischen Pressburg und Gönyö, indem der Hauptstrom in mehrere Arme 
•ich spaltet und viele Inseln bildet, für tiefer gehende, namentlich Dampfschiffe, bei 
kleinem Wasserstande schwierig, zuweilen unmöglich wird. Seit dem Jahre 1848 ist die 
systematische Regulirung dieses Flusses hier unterbrochen worden, und es werden nur 
dort Ufer-Befestigungen und Schutzbauten vorgenommen , wo durch den Strom Unter- 
waschungen entstanden oder wo Ueberschwemmungen augenscheinlich Gefahr drohend 
werden könnten. Grosse Ursache zur Sistirung dieser Regulirungs-Arbeiten trägt die 
Phase f in die die Frage der Kostentragung derselben getreten ist. 

Wenn schon einerseits nicht zu leugnen, dass den an dem Strome angrenzenden 
Comitaten und respective Gemeinden ein grosser Nutzen durch die Regulirung und Ufer- 
befestigung dieses Flusses entspringt, da ihre Felder und Wohnungen vor Ueberschwem- 
mungen und Verheerung geschützt und gesichert werden , so ist doch anderseits nicht zu 
verkennen, dass allen, die auf dieser Wasserstrasse Handel und Verkehr treiben, und 
dem ganzen Lande, — dem durch diese Ader als den grossartigsten Verkehrsmittel, da' 
die beträchtliche Ausdehnung dieses Flussgebietes und die Einmündung vieler Handels- 
Strassen, sowohl durch den inneren als auch durch den Handel mit dem Auslande, — 
immer frische Thätigkeits- und Lebenskräfte zuftiessen, ein ebenso grosser Vortheil durch 

(die Möglichkeit der ungehinderten und sicheren Benützung dieser Strasse erwächst. Es 
kann somit nicht zweifelhaft sein, dass auch jene, ihrer geographischen Lage nach von 
dem Strome mehr entfernteren Comitate, denen unmittelbar, so wie alle jene, denen : 
mittelbar materieller Nutzen aus dieser Regulirung und im guten Stand Erhaltung dieser 
Wasserstrasse erwächst, an den Lasten der Verbesserung verhältnissmässig Theil zu 
nehmen hätten, und es steht zu hoffen, dass sobald diese Frage geschlichtet, diese gewiss 
höchst wichtigen Arbeiten der Donauregulirung zum Nutzen und Vortheil des ganzen ' 
Lindes, mit aller Thätigkeit wieder aufgenommen werden. Von den vielen Inseln , welche / 
die Spaltungen und daher Verkleinerung des Hauptstromes bilden , ist die Insel Schutt ; 
(Csall6köz, ihrer einstmaligen Fruchtbarkeit wegen „aranykert" „Goldgarten" genannt), ' 
um gröasten Theil zum Pressburger Comitate gehörend, die grösste der Donau-Inseln. 1 
Sie ist lV/ 4 Meile lang, und 2 mitunter auch bis 4 Meilen breit, hat 152 Catastral- ; 
Gemeinden, darunter eine Stadt (Comorn) und 8 Marktflecken, dann 9t Pussten und ■ 
Prädien und zahlt 85267 Einwohner. Sie beginnt bei Pressburg und dehnt sich , — gebil- \ 
det südlich durch den Hauptstrom der Donau , nördlich durch den sogenannten „Neu- 
biusler Arm/ 1 — bis Comorn aus, wo dieser Nebenarm, nachdem er sich bei Gutta im 

IComorner Comitat mit der Waag verbindet, welche zwischen Külsö-Land6r und Marczal- 
SsiUis im selben Comitate auch die Neutra aufnimmt , bei Comorn wieder in den Haupt- 
— itrom der Donau fällt Die kleine Schütt-Insel (Sziget-Köz), von der ein Theil mit den 
Ortschaften Kiliti, Kis-Bodak, Püski, Remete, Lipoid, Darno und Zsely ebenfalls zum 

1 Pressburger Comitate gehört, liegt am rechten Ufer der Donau, grenzt mit dem Wiesel- 
hager und Raaber Comitat, denen auch ein Theil davon zufällt, und wird gebildet von 
fem Haupt-Donaustrom und einen Arm desselben, der bei Ragendorf im Wieselburger 
fWlilii von demselben unter den Namen „Wieselburger Donau" abzweigt, bei Raab den 
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Bssbflfifs aufnimmt und zwischen Venek und Gönyö im Raaber Comhat sich wieder mit 
der Haupt-Donau vereinigt — 

Kor wenige Bäche , und zwar in der Umgegend Ton Pressburg, senden ihr Gewisser 
unmittelbar der Donau zu. Darunter sind hervorzuheben: der Karldorfer Baefc, 
welcher bei Blumenau entspringt , von Kaltenbrunn einen Zufluss erhält und bei Karldorf 
mundet: die Weidritz, welche auf dem Plateau desHsyduk und an den Abhingen der 
grossen Javorina entspringt, in sudlicher Richtung mit vielen Krümmungen verläuft, 
rechterseits ein Paar Zuflüsse erhält und ein ansehnliches Längsthal zwischen dem Haupt* 
kämme des Gebirges und dem Rücken des Szekile-Berges bildet, das vom Bade Eisen- 
brünnel bis zum Eisenbahn- Viaducte auch Eisenbrünnelthal heisst und von da bis zur 
Weidritzmündung (1000 Klafter oberhalb Pressburg) mit den Namen „Mühlthal" voi 
den Bewohnern Pressburgs bezeichnet wird. Alle anderen Gewisser fliessen auf der 
Westseite des Gebirges der March , auf der Ostseite desselben aber der Dudväg und 
seinem bedeutenderen Nebenflüsse , dem Schwarzwasser, zu. 

Die March bespült zuerst etwas oberhalb der Miava- Mündung zwischen Kuti und 
Rabensburg den Boden des Comitates und bildet in ihrem weiteren Verlaufe von Norden 
nach Süden bis zur Einmündung in die Donau bei Theben die westliche Grenze desselbeo 
gegen Niederösterreich. Ihr trübes Gewässer zieht in trägem Laufe und unter zahlreichen 
Krümmungen in vielen Seitenarmen zum Theil stagnirend , der Donau zu. Ihr Gefalle 
beträgt nur 5 Fuss auf die Meile, ihre Höhe bei Schützen 444', bei Ungaraiden 426', 
bei Marchegg 414', bei Theben 408 W. F. Ihre nennenswerthen Zuflüsse von Norden 
nach Süden gezählt, sind folgende: die Miava, welche im Neutraer Comitate am mäh- 
rischen Grenzgebirge entspringt, unterhalb Szenitz eine kurze Strecke die nördliche Co- 
mitatsgrenze bildet, und nur mit dem Ende ihres Unterlaufes von Csary bis zur Mündung 
dem Comitate angehört Der Laksirbach entspringt mitten in der Ebene südwestlich \ 
von Laksdr-Neudorf , verläuft westlich gegen St Johann und mündet gegenüber von Ho- ■ 
henau in die March. Der Räuden- (oder Rudawa-) Bach, welcher bei Sindorf *m . 
Hradek und Holy-Vrch aus mehreren Quellen entsteht , gegen Südwest verlaufend die 
Bäche von St. Peter y St. Nikola, Blassenstein, Breitenbrunn und den Rohrbach in eick 
aufnimmt, nun querdurch die Ebene westwärts strömt, und unterhalb Schützen wo ein 
südlicher Arm desselben auch Tasruk-Bach heisst, gegenüber von Jedenspeigea 
sich in die March ergiesst Die Malina setzt sich aus einem Arme bei Euchel (Kuchler 
Malina), der an der Baba entspringt und durch das Modereinerthal fliesst, und aus der 
Pernecker Malina, welche von der Drina hora und Jahodriska herab kommt, zusammen 
geht westwärts durch den Burwald über Malaczka nach Kiripolcz , und sodann südwest- 
lich über Jakobsdorf durch Sümpfe und Moräste an der March ihrer Mündung bei Hoch- 
stetten zu* Der Apfelsbach, welcher seine Quellen am Gasparowi und an der Skalla 
hat , fliesst am Dorfe gleichen Namens vorüber nach Westen durch den Lozorner Föh- 
renwald bis Laab, wo er gegen Süden umbiegt, alsbald die Frikawa und bei Zohor 
den Lozornbach aufnimmt, um sich in der Parallele von Stampfen und Marchegg bei 
der sogenannten „Wolfsinsel" in die March zu ergiessen. Der Stampfner (auch 
Frauen-)Bach entspringt in dem Hochthal-Becken der Hutyen vom grossen Mitterberg und 
verfolgt die Richtung des oben beschriebenen Ballensteinerthales in grösstenteils unter- 
irdischem Laufe , kömmt erst unweit des Kupferhammers, aus einer Kalkfehspalte mäch- 
tig hervorquellend, wieder zum Vorschein, empfängt linkerseits kleinere Zuflüsse vom 
Lozorn- und Hayduk-Berg, berührt das Dorf Ballenstein, nimmt vor Stampfen am rech* 
ten Ufer den Koroncczbach auf,- wendet sich bei letztgenannten Orte durch die Ebene 
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südlich, nimmt noch die Bäche von Mariathal, Bisternitz, Hruby-Pless, 
Franshof aus der Thalbucht zwischen dem grossen und kleinen Thebner Kobel auf 
md mündet bei Neudorf in die March. 

Die Waag aus dem Neutraer Comitate kommend, berührt bei N.-Sür das Press- 
bnrger Comitat, und bildet an Ober , Mittel- und Unter-Csöppöny, Szered, Vag-Szerda- 
bely und Vagha vorüber fliessend, einen Theil der östlichen Grenze dieses Comitates, 
bis T6s-Nyarasd, wo sie unter Entsendung eines Armes, der den Namen „Holt- Vag" 
(todte Waag) und der die weitere östliche Grenze zwischen dem Neutraer und Pressbur- 
ger Comitate herstellend, bei Negyed, also in dem gespitzten Winkel, den hier das Neu- 
traer, Comorner und Pressburger Comitat bildet, sich wieder mit dem Hauptstrome ver- 
einigt, neuerlich in das Neutraer Comitat übergeht. 

Die Dudvag entspringt in der Gegend von Alt-Tura und Visnyö im Neutraer Comi- 
tate, und nimmt, wie oben bemerkt wurde, die von der Ostseite des Gebirges kommen- 
den Gewässer, welche alle in südöstlicher Richtung ihr zufliessen, an ihrem rechten 
Ufer auf. Unmittelbar bei ihrem Eintritt ins Comitat bei Gr. Bresztovän empfängt sie die 
Blava, welche unweit Guttenstein (Dobrawoda) vom Lesi- und Slopi-Berg entspringt 
und aus der Gegend von Dechtitz (Dejte) an bis zu ihrer Mündung die Comitats-Grenze 
bildet Einen Seitenbach der Blava bildet der Nahäcsbach, den sie bei Bohunitz em- 
pfingt Zwischen Butschan im Neutraer Comitate und Eeresztur ist der Lauf der Dudvag 
regulirt worden , so dass zwei Arme mehr weniger parallel verlaufen , wovon der west- 
liche, unmittelbar an der Diluvialterasse sich hinziehende, zuweilen noch als Blava 
bezeichnet wird. Die Polana, auch Spacsinka, von den Sudni-Bergen des Bre- 
sowaer Gebirges herabkommend, berührt Korompa und mündet mit dem Bache von 
Mniske vereinigt, bei Unter-Loötz. Die Ternava (Tyrnau-Bach) am Drnki-Berg bei 
Rozbiechy entspringend, nimmt den Nadasbach links, den Nestich- mit demLo- 
tonzbache rechts auf, berührt die Stadt Tyrnau, empfangt die aus dem Nussdorfer- 
nnd Ottenthaler-Bach nach ihrer Vereinigung bei Dürrenbach (Szucha) gebildete Par na 
unterhalb Alt-Lines und mündet unweit Majthäny in die Dudvag. Die Gidr a, aus den 
Blchen des Bibersburgerthales und jenen von Schattmannsdorf nach deren Vereinigung 
bei Pudmeritz gebildet, berührt Ziffer und mündet, nachdem sie kurz vorher linkerseits 
die aus dem Hügellande von Boro va und Rosindol zufliessende Bona va aufgenommen 
anweit Abraham in die Dudvag. Ein Arm, welcher sich bei Pald abzweigt, mündet erst 
weiter unten , gegenüber von Klein-Macs£cL Das Schwarz wasser sammelt die Wässer, 
welche das Moor „Schoor" oder „Schur" bei St. Georgen abgibt und welchem alleGebirgs- 
biche zwischen dem Zeilerthal beiBösing und dem Schienwegthal bei Pressburg zufliessen. 
Zu diesem gehören der Zeiler-Bach (hier mitunter schon Schwarzwasser genannt), der 
Limbach, welcher sich schon grösstensheils , sowie der Bach von St Georgen und die 
Ton der Javorina herabkommenden Bächlein ganz , in dem Schoor verlieren , während 
die Bäche von Ratzersdorf und Schienweg unterhalb Weinern in den Boden versickern 
Und zum Theil ein Sumpfland erzeugen, das mehr weniger deutlich mit dem Schwarz- 
wisser im Zusammenhange steht Als ein Sammelgraben dieser und noch ähnlicher Sicker* 
wisser gegen die Donau zu, dürfte das sogenannte Eis wasser bei Pfaffendorf und Ivanka 
Umsehen sein, welches oberhalb Lanschütz in's Schwarz wasser mündet Letzteres nimmt 
lon hier an unter zahlreichen Windungen einen östlichen Verlauf in ziemlich gleicher 
fichtnng mit dem bei Pressburg sich abzweigenden oben erwähnten Neuhäusler Donau- 
Ann, welcher in früherer Zeit, als er noch wasserreicher als heute, und sogar schiff- 
W war, Aeste an dasselbe in der Gegend von Pfaffendorf (an das Eiswasser) und unter- 

2 
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halb Lanschütz entsendete, was Veranlassung gab, dass das Schwarz wasser zuweileji 
irrigerWeise als ein Arm der Donau aufgefasst wurde. Der Kral owa- Bach mit dm 
von Dubowa, der Modereiner- und steinerne Bach sich zur Sisak verei- 
nend und als solche mit den ersteren bei Deutsch-Eisgrub in der früher wasserreiches 
Sumpf-Gegend „Tsidek" zusammentretend, münden unterhalb Puszta - Föd£mes in'i 
Schwarzwasser. Dieses nimmt von da an eine südöstliche Richtung zwischen dem gleich- 
laufenden Neuhäusler Donau- Arm und der Dudväg , hängt schon stellenweise mit der 
letzteren (Vizkelet, — Nyäk) zusammen und mündet gegenüber von Kirälyriv in die- 
selbe. Die Dudvdg schleicht durch die öde Niederung weiter gegen Süden , und vereinigt 
sich hart an der Comitats-Grenze bei Nyärasd gegenüber Aszod mit dem Neuhäusler 
Donau-Arm (Kis-Duna.) Von Kirilyr&v bis an die Mündung fuhrt die Dudväg auch den 
Namen „Fekete Viz" (Schwarzwasser). 

Abgesehen von der Donau und ihren Seitenarmen ist die Bewässerung der Insel 
Schutt eine sehr unerhebliche , und die kleinen oft nur nach längerem Regen oder nach 
der Schneeschmelze, Wasser führenden Bächlein, kaum nennenswerth. So trennt sich von 
dem Hauptstrome der Donau bei Felsö-Baka oin kleiner Arm, der an Böös vorüber 
ziehend den Namen des Csilisz-Baches annimmt, bei Patas die Comorner Grenze erreicht 
und dann seinen Lauf südlich nehmend an Csilicz Radvan, Izsap und Eulcsod im 
Comorner Comitate vorüberfliessend, bei Puszta-Erecs wieder in die Donau sich ergiesst 

An stehenden Gewässern ist das Comitat ziemlich reich , doch sind Teiche 
von grösserem Umfange nicht häufig. Sümpfe hingegen sowohl auf der Ost- als Westseite 
des Gebirges, besonders in den Niederungen in der Nähe der Donau und derMarch nicht 
selten und darunter einzelne von beträchtlicher Ausdehnung. Im nördlichen Theile der 
Marchebene, schon nahe an der Grenze des Neutraer Comitates östlich von B&r-St- 
Miklös und Bür-St-Peter bildet der bei Schossberg (Sassin) in die Miava mündende 
Allakstaf-Bach, sowohl mit seinem östlichen im Biir -Walde selbst verlaufenden, als auch 
mit dem westlichen, am Saume des Waldesliinziehenden Zuflüsse mehrere Teiche , welche 
als Wasserbehälter fiir Mahlmühlen benutzt werden. Um Laksär-Neudorf finden wir wieder 
einige kleine Wasserbecken , z. B. jenes südwestlich von den Sandhügeln „Miklein" 
dann bei der Sisslak-Mühle und westlich von letzterer den rothen Teich am südlichen 
Ende des Sassiner Herrschaftswaldes; ferner im Bür -Walde bei Malaczka den sogenanntes 
„Maharlowe Bahno" nordwestlich gegen die Adlersberge , und den Teich Rakarna ober* 
halb der alten Sägemühle, durch welchen dieEuchler Malina fliesst Oberhalb der neuen 
Sägemühle bestand gleichfalls ein Teich und wurde von der Pernecker Malina durch* 
strömt Derselbe ist jedoch bereits trocken gelegt. Letzteres ist auch bei dem grossen 
Teiche der Fall, welcher von Rohrbach gegen Südwesten am Rande des Bür -Waldes in 
einer Länge von 1500 Klaftern und in einer Breite bis zu 500 Klaftern sich ausdehnte, 
vom Vivrat- , Kuchler hori- und Rohr-Bache gespeist wurde und dessen Grund jetzt 
nasse Wiesen darstellt, die noch den Namen der „alte Rohrbacher Teich" führen. Am 
gräflich Pälffy 'sehen Jagdschlosse Vivrat ist der gleichnamige Teich und um Blassenstein 
Zankerdorf sind die Teiche am Zaitna- Bache zu ern ahnen, z. B. jener bei der Pawlinska- 
Mühle, Karasna u. a., bei Laab der ansehnliche Bürkowe, sowie einer am Apfelsbach 
im Lozorner Wald oberhalb der Kopzy Mühle, zwei Teiche zu beiden Seiten des Hügels 
Szorhap nordöstlich von Hochstetten , endlich westlich von Stampfen und zwischen The- 
bensee und Neudorf mehrere schmale unweit des linken Marchufers parallel mit dem 
Flusse sich mehr in die Länge ausdehnende Teiche. 

Sumpfiges Land erstreckt sich in wechselnder Breite, die insbesondere an den 
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Mündungen der Zuflüsse der March oft erbeblich zunimmt, längs dieses Flusses von der 
Miava bis sunt Stampfherbache hin und ist aar Zeit der Ueherflathnngen durch die March, 
«liebe insbesondere im Frühjahre nach dem Schmelzen des Schnee's in den mährischen 
Gebirgen, nach raschem Thauwetter oder nach länger andauerndem Regen sich häufig 
einstellen, oft meilenweit mit Wasser bedeckt, wogegen dasselbe in heissen Sommern 
nach anhaltender Dürre auch wieder gänzlich austrocknet. Beispielsweise ist die Gegend 
westlich von St Johann, von Schützen, der Cintmuz- und Schmalz -Morast bei Ja- 
kobsdorf, die Umgebung von Hochstetten und Thebensee in dieser Hinsicht namhaft zu 
machen. Auch in dem weitausgedehnten Föhren walde Bür finden sich zahlreiche sumpfige 
Stellen, da, wo das Terrain sich mehr einsenkt, indem die unter dem Diluvial- Sand lie- 
genden thonigen Schichten (Congerien-Tegel) die Wassersammlung begünstigen. Solche 
Stellen fidlen sogleich durch die verschiedene Waldvegetation auf, welche auf Sumpf- 
boden vorherrschend aus Erlen besteht , während die trockene , sandige Umgebung Kie- 
fern trägt. 

Auf der Ostseite des Gebirges sind Teiche äusserst selten und die wenigen vorhan- 
denen von geringer Ausdehnung. So die drei Mühlteiche im Weidritzthale , die Schloss- 
teiche zu Bösing, Ivanka u. a., der Teich beim städtischen Meierhof zu Weinern, und 
jener weiter nördlich bei der St. Georgner- Au, dessen Wässer aber auch in neuerer Zeit 
| abgelassen wurden und nur nach Regen und Schneeschmelze sich vorübergehend in des- 
: len Bette wieder einsammeln. Bedeutender sind die Sümpfe , unter welchen vor allen der 
ichon früher erwähnte „Schoor" bei St. Georgen zu nennen ist. Derselbe stellt ein Grün - 
landsmoor oder einen Erlen-Bruch dar, in einer Ausdehnung von beiläufig 1000 Joch, 
wovon der grösste Theil Wald und die Umsäumung desselben Sumpfwiesen sind. Er 
grenzt westlich an die Pressburg-Tyrnauer Eisenbahn , nördlich an den von St. Georgen 
nach Slavi8ch-Eisgrub führenden Weg, östlich an die beiden PAlffy'schen Meierhöfe ver- 
bindende Linie und südlich an die St. Georgener Au und an das Gebiet von Weinern. Die 
niedrige Lage des Terrains im Verhältniss zur Donau und der thonige Untergrund bedin- 
gen die Stagnation der Gewässer, welche noch zeitweilig zu Zwecken der Wasserjagd 
durch Schleus8en an der Ostseite des Schoor, dort, wo das Schwarzwasser beginnt, künst- 
lich erhöht wird, zu welcher Zeit dann die ganze Gegend in der oben bezeichneten Um- 
grenzung mit einem Wasserspiegel bedeckt erscheint, über den nur höhere Stauden und 
Baume hervorragen. Aehnliche sumpfige Stellen finden sich bei Ratzersdorf an der Eisen- 
bahn, so wie von da in der Richtung gegen Weinern und gegen Pressburg. Zahlreich 
nnd solche ferner am Schwarzwasser in seinem weiteren Verlaufe, so wie an der Donau, 
besonders an deren Seitenarmen. Der untere Theil der grossen Schutt-Insel, die Gegend 
(wischen der Kis-Duna, der DudvAg, Waag und Neutra , namentlich in der Nähe ihres 
Zusammenflusses, stellen Sumpfland von grosser Ausdehnung dar, welches aber schon 1 
im Bereiche des Comorner Comitates liegt, wo schon öfters und mit erneuertem Eifer 
«st vor einigen Jahren wieder Entwässerungsarbeiten in Angriff genommen wurden. 

Zu den Entwässerungs- und Canalisirungs- Arbeiten in diesem Comitate gehören 
die Entwässerung der Sumpfgegend „Tschädek", welche durch einen Hauptkanal zwi- 
idien Deutsch-Eisgrub , Puszta Tirnok , Puszta Födemes und Puszta Ujhely und meh- 
rere kürzere parallel laufende Seitenkanäle, welche das Comitat ausführen liess, und 
fach die das Gewässer in das Schwarzwasser geleitet wird , bewerkstelligt wurde. Es 
fthrt dieser Canal den Namen Comitats- oder Sisak-CanaL Ferner der Pataser-Canal in . 
kr grossen Schütt-Insel, der bei Lucs anfängt, an Puszta Malomhely und Fekete-Erdö | 
torübersieht und bei Patas an der Grenze des Comorner Comitates in die Csilisz mündet. * 

2* 
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ist der Bekaer Qual, der bei Deraika beginnt, zwischen 4« 
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Xach Mmgährigem Mittel betragt die «ufere Jsfaestesaparatar au P ics sbm g frB, 
ftr das Winterhalbjahr 202* IL, für das Soaunerhalbjahr 13-97* IL, für den Frühling 
7 93*R., ffir den Sommer 16-84* R, für den Herbst 8-29* iL, ftr den Winter l-OPB. 
Das mittlere Maximum erbebt sieb bis am 26 30* IL, das nuttlere Maximum erreicht 
11-4* IL, so dass eine mittlere jährliche Temperatarsschwankmug toh 37-7* stattfindet 
Uebrigens mnss noch gesagt werden, dass der Uebergang too einer Jahresseit aar an- 
dern nur selten ordnungsmässig stattfindet; im Gegentheil ereignet sich dieser Ueber- 
gang oft plötzlich, am häufigsten tritt dieser Fall bei dem Uebergang vom Winter sau 
Frühling ein, so dass hier der allmilige Uebergang in der Regel unterbleibt, und nicht 
selten folgen einer rauhen Winterxeit plötsüch hetsse Sommertage, die den Frühling be- 
zeichnen. Ebenso plötzlich, doch nicht so häufig yerdringen kalte Tage, oft mit den 
Wechsel des Windes einen linden angenehmen Herbst, und nicht sehen ändert der Ther- 
mometer-Stand sich um 9 bis 10 Grade in 24 Stunden. Den warmen Frühlingstagen fol 
gen häufig sehr kühle Nächte, die dann, oft noch im Monate Mai, besonders für dk 
Trauben, sehr schädlichen Reif verursachen. 

Der mittlere Barometerstand aus neun Jahren ist 331*91 Par. Linien , die jährliche 
Regenmenge belauft sich auf 24744'" oder 20*62 Par. Zoll, die vorherrschende Windet- 
richtung ist NW. Der Himmel ist an einer grosseren Zahl von Tagen (191), während dei 
Jahres theihreise bewölkt, an vielen Tagen (131) trübe und an wenigen (43) heiter. 
Gewitter stellen sich häufig ein, nach vierjährigem Durchschnitt 20 im Jahre. Obschon 
man keine regelmässig anhaltend nasse oder trockene Jahreszeit annehmen kann, so gibt 
es nichts destoweniger doch Monate, in denen Vorz ugs weise mehr Regen fällt als in des 
anderen. Zu diesen gehören die Herbstmonate. Am Ende des Monats August und An- 
fangs September pflegen anhaltend heitere und schöne Tage zu sein, worauf im October 
die Regentage folgen, eine Regel, von der nur wenige Jahre eine Ausnahme bilden. 
Will man die fallende Regen-Menge nach den Jahresseiten theilen, so findet man, diu 
von der des Jahres hindurch fallenden Menge 18% auf den Winter, 27 auf das Frühjahr, 
19 auf den Sommer und 36 auf den Herbst entfallen. Zuweilen, doch sehen , tritt in 
manchen Jahren der Wechsel ein, dass die im Frühjahr fallende Regenmenge grösser 
war, als die im Herbst Nach viel jährig gemachten Beobachtungen und Erfahrungen 
stellt sich die Zahl der jährlichen Regentage zwischen 50-60. Die Zeit, wo hier der 
Schnee andauernd liegen bleibt, ist der Monat Jänner. Der vor oder nach diesem Monate 
fallende Schnee pflegt in der Regel nicht lange liegen zu bleiben, und es macht hierin 
der mehr sandige oder schwarzlehmige Boden auch einen Unterschied. Der erste Schnee* 
fall tritt gewöhnlich im Monate December ein, solche Jahre, wo diess schon im Monate 
November geschieht» gehören zu den Ausnahmen. Schneestürme sind am häufigsten n 
Ende Jänner und Anfangs Februar. In den ebenen Gegenden schwindet der letzte Sehne« 
mit Ende Februar oder Anfangs März, der zuweilen im Monat März oder April fallend« 
8chnee bleibt gewöhnlich kaum einige Stunden liegen. Hagelwetter sind Erscheinungen 
die nur der gemässigten Zone eigen sind. Die Naturforscher haben bewiesen, dass in im 
unter dem Aequator liegenden Lindern, die sich nicht 2000 Pariser Fuss über dei 
Meeresspiegel erheben, nie Hagelwetter vorkommen, und dass ebenso die nördlich« 
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len von dieser Naturerscheinung befreit sind. Eine allgemeine Beobachtung ferner, 
die auch den Naturforschern als Grundlage dient , ist, dass die «Hagelwetter mehr Ge- 
birgsgegenden als ausgebreitete Ebenen heimsuchen und regelmässig von Norden , von 
Hordwest und nur sehr selten von Osten kommend, den Gebirgszügen und dem Laufe 
grösserer Flüsse folgen und in solchen Gegenden gewöhnlich an den Orten sich entladen, 
wo zwei Gebirgsketten zusammenstossen oder wo eine solche an den Ufern eines gros- 
sen Flusses ausläuft, oder von demselben die Kette unterbrochen wird. Das Pressburger 
Comhat besitzt viele solche Oertlichkeiten , um diese Grundsätze zu bewahrheiten , daher 
auch in den Sommermonaten und da vorzugsweise zu Ende des Monates Juni oder An- 
fangs Juli öfter Hagelschläge eintreten. An Grösse kommen die Hagelkörner gewöhnlich 
der Erbse gleich, doch sind schon Fälle vorgekommen, wo man Schlössen von 1 Pfund 
Schwere und darüber vorgefunden hat. Stärkere Regengüsse werden nicht selten, Ha- 
gelwetter aber gewöhnlich von Stürmen angekündet, die öfter in Orkane ausarten, und 
es bilden diese Wetter, begleitet von Blitzen und Donnerschlägen, unter denen sie sich 
su entladen pflegen, eine leider zerstörende, aber besonders in den Gebirgsgegenden 
eben so prächtige als grossartige Naturerscheinung. 

Der Gebirgsbau der kleinen Earpathen zeigt ziemlich compücirte Verhältnisse. Die 
bei weitem grössere Masse unter den Gebirgsgliedern, aus welchen sie bestehen, stellt 
der krystallinische Kern derselben und darin vorzugsweise der Granit dar. Diese gra- 
nitische Centralmase bildet jedoch kein ununterbrochenes Ganzes , sondern ist durch ein- 
gelagerte krystallinische Schiefergesteine» nämlich Gneiss, Thon- und Quarzschiefer in 
swei Abtheilungen (die Pressburg* St. Georgener und die Modereiner Granitmasse) ge- 
trennt Der Granit lässt verschiedene Varietäten erkennen, die theils aus dem Vorherr- 
schen eines oder des anderen seiner wesentlichen Gemengtheile , theils durch die ver- 
schiedenartige Grösse seines Kornes , theils endlich durch das Hinzutreten von accesso- 
rischen Gemengtheilen entstehen , gegen welche letztere oft die wesentlichen Bestand- 
teile zurücktreten. So zeigt derselbe sich oft grosskörnig und geht dann durch alle Ab- 
stufungen in's Feinkörnige über, ist meist sehr reich an weisslichem, selten röthlichem 
Feldspathe. Der Glimmer ist theils weiss, theils grünlich, oft in beiden Farben zugleich 
vorhanden und in sehr grossen Individuen ausgebildet, deren sechsseitige Spaltungsstücke 
auf den Bruchflächen erscheinen. Zuweilen ist der silberweisse Glimmer strahlenförmig 
ingehäuft, und dies ist namentlich bei Ganggraniten der Fall. Der Quarz ist meistens 
von graulich-weisser bis selbst dunkelrauchgrauer Farbe und glas- , selten fettglänzend, 
in krystallinischen Körnern, ja oft in grösseren Massen ausgeschieden. Letzteres gilt in 
gleicherweise auch vom Feldspathe, insbesondere bei manchen Ganggraniten, wo 
der Glimmer fehlt und das Gestein mit auffallend grossen Individuen eines gelblich-weis- 
sen Orthoklases zusammengesetzt wird, in deren jedem viele stängliche, aber 
eigentümlich verzehrte Individuen von grauem Quarz enthalten und in paralleler Stel- 
lung und regelmässiger Anordnung eingewachsen sind. Auf den Spaltungsflächen des 
Orthoklases stellen sie Figuren dar, welche an orientalische Schriftzüge erinnern, selte- 
ner erscheinen mehr weniger deutliche Dreiecke (Schriftgranit). Auch in anderen Granit- 
▼arietftten ist der Glimmer ausserordentlich selten, so dass die Felsart, welche dann 
meist feinkörnig erscheint , nur aus Quarz und Feldspath besteht, wenig Glanz hat , oder 
matt ist und röthlich- weisse oder grünlich-graue Färbung zeigt. Letztere rührt dann von 
Talk her » der statt des Glimmers in die Zusammensetzung des Gesteins eintrat. 

Als accessorische Gemengtheile sind besonders in den grobkörnigen und in den Gang- 
graniten gemeine, rothbraune Thoneisengranate von Hirsekorn- bis Erbsen-Grösse 
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zu erwähnen , welche häufig vorkommen und an einzelnen Stellen in Krystallen bis gege* 
anderthalb Zoll im Durchmesser angetroffen werden ; ferner jene grünlichschwarze Quo*» 
merant, welche von K. v. Hauer analysirt und von Kenngott alsEukamptit beschriebe» 
wurde. In manchen Graniten , welche zugleich durch eine mehr schiefrige Structur siok 
dem Gneisse nähern , sieht man Talk statt des Glimmers auftreten und diesen letzteren 
zum Theile oder völlig ersetzen. Es erinnern diese Gesteine an die in den Alpen vorkom- 
menden als Protogin bezeichneten Granit-Gneiss- Varietäten; zuweilen tritt der Feldspath 
in demselben sehr zurück, und die Felsart erscheint als ein schiefrigkörniges Gemenge 
von Talk und Quarz , eine Art Talkschiefer, welche durch besonders leichte Verwitter- 
barkeit sich auszeichnet. Selten tritt statt des Glimmers Graphit im Protogin auf. Tunnalin 
oder Schörl , welcher in den jüngeren Graniten anderer Gegenden zuweilen häufig vor- 
kömmt, trifft man nirgend in den kleinen Karpathen. Dagegen ist noch des Goldes zu ge- 
denken , welches in unserem Granite nordwestlich von Bösing sich findet. Die goldfüh- 
rende Gesteinsvarietät daselbst ist meist kleinkörnig, aus graulich- weissem, fettglänzen- 
dem Quarz , bläulich-grauem Feldspath und silberweissem Glimmer bestehend. Dieser 
Glimmer wird auch hier theilweise oder gänzlich durch Chlorit und grünlichen Talk ver 
treten. Durch diese Felsart nun ziehen Adern eines bläulich-grauen oder schwärzlich- 
blauen, fettglänzenden Quarzes von grösserer oder geringerer Mächtigkeit, von % Zoll 
bis zu zwei Fuss, und in diesen Adern selbst, besonders in den schmäleren oder in deren 
Nähe im Granit kommt das Gold in zarten Blättchen oder Flitterchen sparsam eingesprengt 
vor. Einen weiteren Uebergemengtheil des Granits bildet noch der Eisenkies , welcher 
an verschiedenen Orten meist in kleinen Kryställchen oder krystallinischen Körnern ein* 
gesprengt vorkömmt 

Der Granit ist nicht selten durch parallel gehende Klüfte, in Form von Bänken 
abgesondert, welche ein schichtenähnliches Ansehen haben. Häufiger tritt jedoch eine 
polyödrische Absonderung ein, welche im Allgemeinen wenig Regelmässigkeit zeigt, aber 
hie und da mehr weniger deutliche parallelepipedische Gesteinsformen erkennen lässt 
Von kugeliger Absonderung ist hier nichts zu bemerken. — 

DerDiorit, welcher hie und da schön aufgeschlossen ist, stellt sich als ein krystalli- 
nisch-körniges Gemenge von dunkel-schwärzlich-grüner Hornblende und weissem Feld- 
spath (Oligoklas) dar, und ist ein sehr festes und zähes Gestein, das auch der Verwitte- 
rung lange widersteht. Die Hornblendkrystalle sind deutlich ausgebildet , kurz-säulen- 
förmig und wohl spaltbar, der Feldspath zeigt selten deutliche Krystalle und ist stellen- 
weise einem krystallinischen Cemente äusserst ähnlich , welches die Amphibolkrystalle 
mit einander zu verbinden scheint. 

Der Granit-Gneiss tritt abgesehen von einzelnen isolirten Parteien, an zwei 
Örtlichkeiten in den Gebirgen des Pressburger Comitates in ausgedehnter Weise auf, 
nämlich an der West-Grenze des Pressburger Granitmassivs , wo er vom Szekileberge in 
einer schmalen Zone über den Zanto und den Haidukberg bis an die Abhänge des grossen 
und des kleinen Ahornberges sich erstreckt, und von den krystallinischen Schiefern über- 
lagert wird. In dem Modreiner Granitmassiv setzt er hauptsächlich die südliche Abtheilung 
desselben zusammen und verbreitet sich von Modern selbst, wo er die Gebirgsgänge 
nördlich von der Stadt bildet , gegen Norden und Westen über denHohenei-, Schröcken-, 
Unger-, Drei-Reiter und Pfaffenberg, sowie über den kleinen Modreiner Kogel bis an die 
Quarzite des „steinernen Thors." 

Die Beschaffenheit des hierortigen Gneis s ist nicht die typische des böhmischen 
oder sächsischen, sondern derselbe stellt eine Varietät dar, welche zwischen dem eigent- 
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liehen Gneiss und dem Thonglimmerschiefer eine Mittelstufe darstellt , ja endlich vielfach 
ganz in letzteren übergeht. Die Felsart zeigt in der Regel eine ausgezeichnete Parallel- 
rtruetur, indem der dunkelbraune Glimmer den vorherrschenden Bestandteil ausmacht; 
und, indem die einzelnen Individuen desselben sich stetig aneinander reihen , zwischen 
der feinkörnigen aus grauem Quarz und Feldspath innig gemengten Gesteinsmasse dünne 
Lagen bildet , so dass sie auf dem Hauptbruche , oder den Spaltungsflächen , oft von 
einem Glimmerschiefer sich kaum unterscheiden und erst im Querbruche ihre sämmtlichen 
Gemengtheile erkennen lässt. Zuweilen wechseln auch parallele Lagen des grauen Quarzes 
mit jenen des Glimmers. Als Uebergemengtheile findet man in den Gneissen, jedoch viel 
seltener als im Granite, krystallinische Körner von Granaten und Pyriten. 

DemGneisse oder, wo derselbe fehlt, unmittelbar dem Granite sind die krystalli- 
nischen Schiefergesteine aufgelagert, welche man mit dem Namen Phyllite 
zusammenfassen kann. Man rechnet dazu den Glimmerschiefer, den Chlorit- 
schiefer und den krystallinischen Thonschiefer, an die sich dann noch 
die in den letzteren eingelagerten Kalkschiefer anreihen. 

So sahireich die Gesteinsarten sind, welche vereinigt in der Gruppe „k ry stall i- 
nischer Schiefer" eine weite Verbreitung in den kleinen Karpathen einnehmen, 
ebenso trifft man auch in jeder einzelnen derselben eine ausserordentliche Mannigfaltig- 
keit von Varietäten und Uebergängen. 

Zunächst an den Gneiss schliessen sich Glimmerschiefer an , in welche der Gneiss 
häufig übergeht. Es sind diess in der Regel dünnschiefrige , quarzarme, mürbe Gesteine, 
deren grünlich- oder auch tombackbrauner Glimmer in ziemlich parallelen Lagen ange- 
ordnet ist. (Abhänge zwischen Ratzersdorf und St. Georgen.) Zuweilen werden die Quarz- 
lagen etwas deutlicher und stärker, in den meisten Fällen aber sind nur feine Körnchen 
dieses Minerals durch die Glimmermasse zerstreut , oder fehlen selbst ganz. Diese letz- 
teren Varietäten sind Mittelgesteine zwischen Glimmerschiefer und Thonschiefer, und 
wären sonach als Glimmerthonschiefer zu bezeichnen. (Kleiner Kobel, Kalten- 
brunner Kirchenberg , Weidritzthal etc.) 

An anderen Orten treten die krystallinischen Gemengtheile des Schiefers, Glimmer 
und Quarz, nur in mikroskopischer Kleinheit auf, und stellen die Thonschiefer im 
engeren Sinne dar , von welchen glänzende , bläulich- bis schwarzgraue und gut spaltbare 
Varietäten, besonders schön in dem nordöstlichen Schiefe rcomplexe bei Dubowa am 
Wege nach Bibersburg, bei Ottenthai und Nussdorf ausgebildet zu sehen sind. Andere 
Abarten von Thonschiefer werden wieder dadurch erzeugt, dass Amphiol-Krystalle in 
dessen Zusammensetzung eintreten (Hurby-Pless etc.) Auf diese Art erhält das Gestein 
öfters das Ansehen von Hornblende schiefer, und könnte in Handstücken auch als 
solcher bezeichnet werden. Ziemlich ausgedehnt finden sich wahre Amphibolschiefer im 
mittleren (Baba) Complexe, und zwar vor allem im nördlichsten Theile desselben, am 
Kosteini Ostrowetz und Kosteini Javorina. In untergeordneter Weise sind die Chlorit- 
und Talk s chiefer anzutreffen, und zwar besonders an der Grenze der Schieferzone 
gegen Granit und namentlich gegen Protogin oder Granitgneiss (Ballensteinerthal, Modern). 
Schon viel Aehnlichkeit mit Chloritschiefern haben manche mehr dickschiefrige , schwärz- 
lich-grüne , im Striche grünlich-graue Gesteine , welche wohl noch als Thonschiefer an- 
zusprechen sind, in deren Zusammensetzung aber neben den alkalihältigen Glimmern 
(Muscovit, Biotit), wahrscheinlich auch Chlorit eingehen dürfte, wie aus einzelnen Stü- 
cken , wo die Gemengtheile grösser sind , hervorzugehen scheint. Solche Varietäten 
trifft man z. B. am Schmallenberg , an den Abhängen des Keberlin gegen Westen, der 
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Jahodriska hola gegen Süden u. a. a. O. Endlich sind noch die bräunlich- bis schwin- 
lich grauen , festen Schiefer zu erwähnen , welche durch Vorherrschen des Quarze« m 
feinen krystallinischen Körnern sich auszeichnen und die stellenweise den Namen wahrer 
Quarzschiefer verdienen Sie hängen übrigens mit den anderen eben erörterten Thon- 
schief er -Varietäten innig zusammen, wechseln mit ihnen ab und entstehen aus denselben 
durch Ueberhandnehmen des Kieselerdgehaltes. Diese Varietät ist namentlich um das 
Bösinger Bad und am rechten Gehänge des Zeiler Thaies schön zu studiren. 

So wie aber schon die Granite um Bösing durch ihre Goldführung besondere Auf- 
merksamkeit auf sich ziehen , so erregen nicht minder die krystallinischen Schiefer dieser 
Gegend durch ihre Erzlagerstätten lebhaftes Interesse. Schon seit langer Zeit trieb man 
in der Gegend des Bösinger Bades Bergbau auf Schwefelkiese; aus denen mansu 
Zeiten der Continentalsperre durch Sublimation Schwefel darstellte. Später wurden die- 
selben zur Fabrication von Schwefelsäure verwendet; der Grubenbau aber wird erst seit 
einigen Jahren durch den dermaligen Fabriksbesitzer rationell und energisch betrieben. 
Das bedeutendste Lager ist durch den Ferdinandistollen aufgeschlossen worden. Es wech- 
selt in seiner Mächtigkeit von drei Fuss bis zu einigen Klaftern, streicht nach N. 15°W. 
und verflacht 0.60—70 Grad. Lokale Biegungen kommen zuweilen vor, ebenso Zer- 
trümmerung der Lagerstätte. Am Karoli-Stollen traf man auf ein weniger, höchstens bb 
1 Klafter mächtiges Lager, welches dem vorigen entgegengesetzt , westlich sich ver- 
flächt. Zwischen beiden streicht ein stark quarziges, feinen Schwefelkies führendes Gra- 
phitlager Unmittelbar hinter dem Badhause also weit ostwärts von den eben genannten 
Localitäten ist der Thonschiefer gleichfalls schwefelkiesführend, und mit einem nun ver- 
lassenen Versuchsstollen hatte man in der zwölften Klafter einen Amphibolschiefer von 
5 Klafter Mächtigkeit angefahren , welcher reichlich Schwefelkiese eingesprengt enthalt 
Wenige Klafter entfernt ist eine 1 Fuss mächtige Graphitlage in Schiefer, die ebenfalls 
Kiese fährt, und daneben sind noch einige schmale Lagen von letzteren. Ihre Streichungi- 
richtung stimmt so ziemlich mit jener am Ferdinandstollen überein , und sie scheinen ; 
sich am kleinen Zeilerkogel fortzusetzen. Auch an mehreren anderen Stellen weiter gegen \ 
Westen im Wagnerberge wurden bei verschiedenen Gelegenheiten Schwefelkiese aufge* ■ 
schlössen. Es ist jedoch aus allen bisherigen Aufschlüssen nicht mit Sicherheit zu ent- 
nehmen , ob die Kiese als eigentliche Lager, d. i. als mehr oder weniger regelmässig zwi- 
schen den Thonschieferschichten sich ausdehnende Parallelmassen, oder nur als eine 
Reihe von Linsenbildungen anzusehen sind, welche parallel der Schieferung, deren Rieh- : 
tung mit den Schichtenfugen hier meist übereinstimmt, auftreten. Die Schwefelkiese sind 
übrigens von zweierlei Art. Die der einen erscheinen in Form von derben , krystallini- 
schen Massen, höchst selten in ausgebildeten Krystallen , speisgelb von Farbe , ziemlich 
rein, d.i. wenig mit Gangart vermischt. Sie bestehen aus 51.08 Schwefel und 48.91 
Eisen, ohne eine Spur von Gold oder Arsen aufzuweisen und sind als Pyrit (hexaedrischer 
Eisenkies) anzusehen. Dieselben sind begleitet und oft auch umgeben von kleinkörniges, <.. 
in das Gestein dicht eingesprengten, zuweilen von Quarzäderchen durchzogenen Kiesen, .- 
welche gelblich-weiss gefärbt sind, einen relativ weit grösseren Gehalt an Eisen habest i 
und neben dem Schwefel noch eine beträchtliche Menge Arsen führen, sonach entweder ; 
als Arsenkies (Misspickel) zu betrachten sind, oder als Pyrite, in welchen ein Theil dei * 
Schwefels durch Arsen vertreten ist. Unter dem Einflüsse der Atmosphärilien verwittert [ 
der Schwefelkies leicht zu schwefelsaurem Eisenoxydul , welches von der den Schief* j 
durchdringenden Gebirgsfeuchtigkeit aufgenommen wird. Die Mineralquelle am Bösinger [ 
Bade verdankt ihren Eisengehalt lediglich diesem Vorgange. Ausser den Schwefelkieses ■ .. 
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7 kommen noch Antimonerze in diesem Gebirge vor und sind am Wagnerberge und am Süd- 
tbhange der Jahodriska hola durch den Bergbau aufgeschlossen. Das Mineral erscheint 
in zarten, meist haar- oder nadeiförmigen Kry stallen , welche in büschelförmigen Gruppen 
mit radialer oder auch paralleler Anordnung der einzelnen Individuen verbunden sind, 
und kömmt vorzugsweise auf Klüften , auch auf Rutschflächcn des Schiefers vor , in wel- 
chem letzteren Falle die Anordnung derKrystallindividuen der Streifung auf den Rutsch- 
Aachen parallel geht. Es ist mild , besitzt wenig über Talkhärte , hat eine schöne kirsch- 
rothe Farbe und gleichfarbigen Strich. 

Schliesslich ist in der Gruppe der kristallinischen Schiefergesteine noch der Kalk- 
schiefer zu gedenken, welche im Pressburger Comitats-Gebiete an. zwei Stellen eine 
bedeutendere Ausdehnung erlangen, nämlich im Ballensteinerthale und nördlich von 
Bibersburg. An der ersteren Localität beginnen sie bald hinter dem Kupferhammerwerke. 
Ausgedehnte Steinbrüche sind hier in den Felsen eröffnet, und eine Reihe von Kalköfen 
dienen zum brennen des gewonnenen Matcriales. Von hier setzen die Kalkschiefer gegen 
Nordost fort, und enden in den dicht bewaldeten Höhen um den Felscnberg. Eine durch 
Thonschiefer abgetrennte Kalkparthie befindet sich noch etwas östlicher gegen den Berg 
Schlössl zu. Das Gestein ist sehr feinkörnig kristallinisch, stellenweise fasst dicht, von 
bläulich grauer Farbe, sehr compact, im frischen Bruche lebhaft schimmernd, an den 
Kanten schwach durchscheinend. Blättchen eines bläulich-weissen Glimmers bewirken 
zuweilen, indem sie parallel zwischen die Kalkspatbindividuen abgelagert sind, eine 
deutliche Schieferung. In den meisten Fällen ist die Schieferung jedoch weniger ausge- 
sprochen, dafür ist das Gestein im Ganzen ausgezeichnet und oft sehr dünnplattig ge- 
schichtet Die Schieb tungsrichtung ist conform dem Streichen des ganzen Gebirges. Beson- 
ders deutlich zeigt sich diess am Felsen, aus welchem der Bach bei dem Kupferhammer 
hervordringt. Die schwach , ungefähr unter 15° Grad geneigten Schichten streichen da- 
selbst nach N. 45° 0. bei nordwestlichem Einfallen. Bei der sogenannten Räuberhöhle 
etwas weiter rückwärts im Thale fallen die Schichten bei gleichem Streichen gerade ent- 
gegengesetzt nach Stunde 9 unter einem Winkel von 20 Graden. Die Kalkschichten lagern 
unmittelbar auf Granitgneiss , oder es schaltet sich dazwischen noch ein glimmerrcicher, 
grauer, stark glänzender Thonschiefer ein , mit welchem das Kalkgestein auch sonst noch 
wechsellagert, wie man sich im oberen Theile des Tlmles überzeigen kann. Wenn man 
nämlich von der Gebietsgrenze zwischen Limpach und Apfclsbach, auf der Wasserscheide 
des Gebirges, südlich von den Trikamene Kopzc, wo noch von der Ostseite des Gebirges 
her Granit mit weissem Glimmer eine Strecke auch am westlichen Abhänge sich fortsetzt, 
, den Weg durch die Waldungen gegen den Kupferhammer verfolgt, trifft man zuerst 
,' Goeiss, der in Glimmerthonschiefer übergeht, dann grauen und weiter grünen Thon.- 
; «chiefer, sodann dünngeschichteten Kalk , wo die erwähnte Wechsellagerung mit Thon- 
; schiefer , stattfindet Hierauf folgt Quarzit , welcher auch zum Theil dünngeschichtet 
lieh zeigt, dem wieder Kalk- und zuletzt Thonschiefer, schon beim Kupferhammer, sich 
loreiht Die Kalke bei den Pfaffenlöchern im Zeilerthale stimmen petrographisch mit den 
eben besprochenen ganz überein. Sic sind, wie letztere, stellenweise ausserordentlich 
i dünn geschichtet, und die Platten nur einen Zoll mächtig. Auch hier sind Kalköfen au- 
; fcelegt, um das Gestein zu verwerthen. Selbst nach Gold hat man in demselben gesucht 
: tnd Stollen von beträchtlicher Länge darin angeschlagen. 

Die Bibersburger Kalkschicfcrparthic beginnt westlich von Pila unweit des Zusam- 
menflusses des Stein- und Pilabaches und verbreitet sich längs der Grenze des Granits, 
: Ton dem sie nur durch einen schmalen Gürtel von Thonschiefer geschieden ist, bis zum 
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Liesstekberg, längs dessen Rücken sie, von secundären, wahrscheinlich triasischet 
Kalken überlagert, gegen den Schebrakberg und noch jenseits des Nussdorferbachea bi 
zu den Hügeln Horni haj sich ausdehnt. Das feinkörnige, krystallinische Gestein verbal 
sich ganz ähnlich , wie das vorhin geschilderte und ist ebenso häufig dünn geschichtet 
nimmt aber hie und da auch eine massigere Beschaffenheit an und erweist sich dann nicb 
selten dolomitisch. Auch in der Gegend nördlich von Bibersburg bat man in den' krysttl 
linischen Schiefern nach edlen Metallen , angeblich nach Silber gesucht und noch ist eh 
Stollen daselbst in einer Länge von 292 Schritten zugänglich, in welchem aber aussei 
verwitterten Schwefelkiesen , die nur sporadisch auftreten, von einer Erzführung nichb 
zu bemerken ist: Eine kleine Parthie von Kalk , von Thonschiefer umschlossen , findet 
sich endlich noch südlich von Pila gegen Dubowa zu und von ihr abgetrennt etwas weiter 
gegen SO. eine zweite. Die Schichten liegen unregelmässig, fallen aber zumeist nack 
NW. unter 20 Grad. Auch hier erweist sich das Gestein ausgezeichnet dolomitisch. • 

Vom petrograpbischen Standpunkte aus darf man nicht ohne Berechtigung einet 
Theil der grauen und grünen Thonschiefer , die in ihren oberen Lagen den krystallim- 
schen Charakter gänzlich einbüssen und, wie am Thebener Ruinenberge, am Szanto- 
berge bei Marienthal und a. O , ein rein pelitisches Aussehen annehmen , gleich dei 
ihnen ganz ähnlichen Gesteinen in den Alpen der Grauwacke zuzählen. Bei Thebei 
folgt auf den Granit schon sehr nahe an dem Orte eine schmale Zone Gneiss am rechtet 
Ufer des vom Abhänge des Kobels kommenden Bächleins, der grau gefärbt, grobfaserig 
auf dem Hauptbruche fettglänzend und fettig anzufühlen ist und nach Süden zu verflachet 
scheint. Am Thebener Ruinenberge sieht man sodann, und zwar an dessen östliche» 
Ende, zuerst graue und grüne Thonschiefer anstehen, welche von Quarziten überla- 
gert sind , die unter 30 Grad westwärts fallen und nach Stunde 3 streichen ; diese sai 
theils kleinkörnig, graulich- oder röthlich- weiss , etwas schieferig, zum Theil gross- odei 
grobkörnig , ja selbst breccienartig. Darüber liegen noch weiter westlich wieder dunkel- 
graue Kalke, die den höchsten Punkt des Ruinenberges bilden, unmittelbar im Winkd 
zwischen der Donau und March, ganz von der petrographischen Beschaffenheit der ge- 
genüberliegenden Hainburgerkalke. Vom Ufer der Donau nehmen die Quarzite ein 
ziemlich weite Verbreitung durch das ganze Gebirge. Namentlich lassen sich zwei Zonei 
erkennen , innerhalb deren diese Gesteine entweder einen continuirlichen Verlauf neb 
men oder durch andere Felsarten hie und da unterbrochen werden. In den dichtbewalde- 
ten Gegenden nördlich von Ballenstein und bei Modern kann auf das Vorhandensein d» 
ser Zonen nur aus dem Auftreten zahlreicher in derselben Richtung sich fortziehende! 
Quarzitblöcke geschlossen werden. Zu der einen derselben , welche auf der Westseite di 
Gebirges gelegen ist , gehören zunächst die Quarzite von der Spitze des Thebener K# 
bels , von ähnlicher perographischer Beschaffenheit und gleicher Schichtenlage wie je« 
von Theben, ferner die im Ballensteiner Thale, von wo sie sich an den Abhängen du 
Vrchno-Csicso , der Paleniska und Skala über den Westabhange des Türkenberges üA 
Thal von Perneck und so fort längs der Westgrenze der krystallinischen Schiefer ostwM 
von der Visoka zwischen dem Okruchlistuhl , wo sie unmittelbar an Granit grenzen, xad 
der Biala Skala gegen den Sakossana-Berg fortsetzen und allda zwischen Granit und det 
secundären Kalken sich auskeilen. An den östlichen Abhängen des Gebirges sieht mtf 
die Quarzite am Gebirgsaste der beiden Zeilerkogel, zum Theil auch im Zeilerthale, § 
einem schmalen Gürtel gegen den Keberlin in nordwestlicher Richtung ziehen , von 41 
aber nach Ost und dann gegen Nordost umbiegend und unmittelbar dem Granit auf&i 
send, einen mächtigen Wall bilden, der einer gigantischen Mauer vergleichbar; Staun* 
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erregt, and mit dem Namen „steinernes Thor" bezeichnet wurde. Dieser Gürtel endet 
ranächst ober dem Trausneck westlich von Kaylaberge bei Modern, allein von Thon- 
ickiefern unterbrochen, treten die Quarzite in der Richtung des eben beschriebenen Zu- 
ges wieder am nördlichen Abgange des Pfefferberges, dann im Pilathale auf, wo das alte 
Schloss Bibersburg auf deren Felsen thront und erstrecken sich nordwärts über den 
Kalcnoerg, werden hier wieder von Thonschiefer unterbrochen und bilden noch einen 
ichmalen Streifen am Südostabhange des Cselesni und Schebrakberges zwischen den 
Schiefern und triasischen Kalken. Einzelne, ganz isolirte, kleinere Quarzparthien sind 
och am Südabhange des Modereinerkogels, so wie gegen das obere Ende derThäler von 
chattmannsdorf und Ottenthai zu erwähnen. Mit gleichen Eigenschaften, wie am Thebener 
joibel und Ruinenberge , sieht man Quarzite noch an zahlreichen anderen Stellen auftre- 
ibl Hie und da (Ballensteinerthal , Zeilerkogel) aber wird das Gestein immer feinkör- 
iger und erscheint zuletzt als eine beinahe dichte Anhäufung der einzelnen Quarzindivi- 
len. Durch Beimengung von Glimmerblättchen, in paralleler dünner Lagerung zwischen 
ie Quarzindividuen, nimmt die Felsart eine schiefrige Structur an (Kupferhammerthal) ; 
1 körnigen Varietäten, wo die Quarzkörner durch ein kieseliges Bindemittel zu einem 
ihr festen Gestein vereinigt sind, sind zuweilen gröbere Körner und Stücke milch- 
eissen oder röthlichen Quarzes beigemengt und die Felsart nimmt das Ansehen von 
robkörnigen Sandstein, Quarzbreccien oder Conglomeraten an (Thebener Ruine, Ballen- 
tein). Peteographisch sind diese Quarzgesteine der böhmischen und mährischen Grau- 
rmcke ganz ähnlich, ihr Auftreten im Hangenden der Schiefer spricht gleichfalls für 
ieae Formation. Sicheres lässt sich jedoch, da organische Reste gänzlich mangeln, über 
kr relatives Alter nicht feststellen , daher sie auch nach einigen Geologen zum rotblie- 
genden, nach Anderen wieder mit ebenso viel Berechtigung zur alpinen Buntsandstein- 
brmation (Verucano) gezählt werden. 

Ein Zug eigentümlicher rother Sandsteine setzt im nördlichen Theile der 
kleinen Karpathen zwischen Rohrbach und Breitenbrunn einerseits und zwischen Los- 
»ncz und Smolenitz anderseits quer durch das Gebirge und ist insbesondere denkwürdig 
inrch das Auftreten eruptiver Gesteine in demselben, nämlich der Melaphyre. Dieser 
Eng beginnt am Ausgange des kleinen Thaies Kutti , welches beim gräflich Pälffy'schen 
Jagdschlosse Vivrat zwischen Pristodolek und dem Kuchler holi vrch gegen die Visoka 
kinansteigt, geht über die Kuchler und Rohrbacher holi , über das Rohrbacher Thal zu 
den südlichen Abhängen des Peterklin in s Breitenbrunner Thal, im letzteren zwischen 
ienRachsturn und dem Nordabhang des Hollindsbergs gegen den Kinschtek, sodann 
tber diesen zur Mecsasna und den Abhängen des grösstenteils aus Melaphyr bestehen • 
iea Klokotschowa, von wo sich westlich vom Stary Plagt zwischen dem Kalk eine kleine 
Zange in's obere Ende des Thaies von Detrekö-St.-Mikl6s vorschiebt. Vom Stary-PlaSt 
erstrecken sich diese Sandsteine weiter längs des östlichen Abhanges des Gebirges am 
Sasse der Cserna Skala gegen den Wetterling, dessen südlichen, und den Czejtach, des- 
ftft westlichen Fuss sie noch bilden , und dehnen sich ostwärts bis in die Nähe von Los- 
tacs und zum Bochata-Brünnel in die Breite aus. Diese beträgt 800 bis 2000 Klafter, 
festere zwischen Lossoncz und der Cserna skala. Von beiden Seiten werden diese Sand- 
steine durch secundäre Kalke begrenzt, nur im Breitenbrunner Thale lagern sich in NW. 
immnlitenkalke (Nummuliten, Protozoengattung aus der Ordnung der Wurzelfüsser 
er Rhizopoden) auf und zwischen Vivrat und dem Rohrbacherthale treten sie mit den 
übler hori unmittelbar gegen die Ebene vor und grenzen daselbst an miocäne Bildun- 
fc Ihrem petrogonphischen Charakter nach sind diese Gesteine sehr quarzreich, auf- 
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fallend bräunlichroth % theilwcise auch hellgrau gefärbt. Besonders die rothen sind reich 
an Glimmer und enthalten nicht selten linsenförmige, plattgedrückte, bis Zoll grosse 
und noch auffallender als die Gruudmasse , roth gefärbte Mergelstücke, die 
dem Gesteine ein conglomeratartiges Aussehen verleihen. 

In der Kalkzone, welche nordöstlich von dem Modereiner Granitmassiv und den 
dasselbe beiderseits umgebenden Schiefercomplexen sammt der ihnen aufgelagerten Quar- 
zitumrandung, zwischen diesen Formationen und jenen der eben besprochenen rothen 
Sandsteine , in gleicher Richtung mit letzteren das Gebirge verquert , liegen unmittelbar 
auf dem .Quarziten Kalke (Trias), welche auffallend hell von Farbe sind und hie und da 
Hornstein fähren. Man kann sie aus dem Modereiner Thal bei Küchel über den süd- 
lichen Abhang der Visoka bis an den südlichen Fuss des Geldeckberges verfolgen; hier 
begegnet man ihnen nicht weiter und dunkle Liaskalke liegen unmittelbar auf Granit und 
Schiefer. Aber weiter östlich scheinen die verschieden gefärbten, meistens lichten Kalke, 
welche den Höhenzug Liesstck-Schebrak bilden , sammt ihren Ausgehen an den Hügeln 
Horrihay in der Ebene zwischen Nussdorf und Nestich hieher zu beziehen zu sein. An 
letzterem Orte sind es dünngeschichtete schwarze dolomitische Kalke und Kalkschiefer, in 
welchen jene hellen Kalke sich fortsetzen. Im Gebirgsaste Liesstek - Schebrak grenzen 
diese Kalke zum Theil an Quarzite , aber am Liesstek und bei Nussdorf auch an die 
krystallinischen Kalkschiefer und sind in vielen Fällen von Letzteren gar schwierig zs 
trennen. Die Schichten fallen im Allgemeinen gegen Nordwest. Versteinerungen finden 
sich auch hier nirgend; sicher ist nur, dass diese Kalke zwischen den Quarziten und dem 
Lias lagern. In petrographischer Beziehung erinnern sie nicht lebhaft an die Trias-Kalke 
derNordostalpen und haben auch mit den Gesteinen der rhätischen Stufe (Dachstein-Kalk) 
keine Aehnlichkeit. Auch im Norden der melophyrführenden Zone der rothen Sandsteine 
trifft man in einer kurzen Ausdehnung längs des südlichen steilen Abfalles des Rachsturn 
gegen das obere Thal des Breitenbrunner Baches wieder einen ähnlichen, grauen, horn- 
steinfiihrenden Kalk, welcher als in ein Niveau mit den vorhin genannten einzubeziehen 
sein dürfte. 

Die rhätische Gesteins-Formation (in der Regel sehr dünne Schichten meist 
dunkel-grauer bis schwarzer, oft mergeliger, knolliger Kalksteine und schwärzlicher 
Schiefer) , ist in den kleinen Karpathen und zwar am Kalvarienberge bei Smolenitz und 
in dessen Umgebung aufgefunden worden. Sie stellen allda dunkel-graue Kalkschiefer dar, 
welche auf dem melaphyrfiihrenden rothen Sandstein ruhen. An charakteristischen Petre- 
facten fanden sich Plicatula intusstriata Emmr., Aricula contorta Patlock, Terebra- 
tula gregaria Suess. Ueber den Kössenerschichten liegen hier unmittelbar Fleckenmergel, 
deren unterer Theil den Lias, der obere Theil dagegen dem Jura und wahrscheinlich auch 
demNeocom entsprechen dürfte. Ferner fand man am Berggehänge nördlich von Lossonc* 
bläuliche, mergelige Kalkschiefer von der bekannten charakteristischen Form der Kösse- 
nerschichten mit zahlreichen Schalenauswitterungen, von denen jedoch nur Ostrea Hai- 
dingeriana und Pecten Valoriensis erkannt werden konnte. Auch im Rohrbachthale fan- 
den sich in einem Bachgeschiebe von ebenfalls dunklem Kalke, Reste von Avicula con- 
torta, jedoch nicht gut erhalten. Dachstein-Kalk konnte in den kleinen Karpathen bisher 
nicht nachgewiesen werden. 

Eine ziemlich mächtige, bis gegen 900 Klafter breite Zone von Schiefern, Kalk« 
und Sandsteine, die der Lias- und J u r a - Formation angehören, findet sich an der Weg- 
seite der kleinen Karpathen, und drängt, dem Zuge der rothen Sandsteine folgend , qner 
durch dasselbe. Schon das als Grauwackenkalk bezeichnete Gestein am Thebener Rum» 
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>erge könnte, da es in der gleichen nordöstlichen Streichungsrichtung, wie die weiter 
ördlich vorkommenden Kalke, und über den Quarziten liegt, allenfalls auch diesem 
liveau zugesprochen werden. Gleich zweifelhaft ist auch das Alter der dunkelgrauen, 
teilenweise schwärzlichen Kalke des Thebener Kobels , welche den Nordabhang dieses 
terges bilden, und ununterbrochen bis an den Fuss desselben sich fortsetzen, mit Aus- 
ahme des nordwestlichen Vorsprunges gegen Neudorf, wo Leithakalke und marine Sande 
en Abhang bedecken. Diese Kalke stehen unmittelbar am Ausgange des Sandberges an 
er March am oberen Ende , ferner wieder am unteren Ende von Neudorf felsig an und 
eigen sich deutlich, oft dünnplattig geschichtet. Stellenweise , namentlich am Wege von 
er Kobel-Spitze in gerader Richtung nach Norden abwärts sind diese Kalke heller, grau- 
ich-weiss , feinkörnig und im frischen Bruche schwach schimmernd , sie brausen mit 
►alzsäure kaum oder gar nicht und sind daher sehr dolomitisch. Am Fusse des Berges 
nd namentlich im Durchschnitte der Eisenbahn durch denselben gehen sie in Rauch- 
r a c k e über. Nirgend fand sich bisher eine Spur von Petrefacten in dieser Gesteinsart. 
tödlich von Biszternitz begegnet man wieder diesen Kalken, wo sie östlich von Leopoldhof, 
;um Theil von tertiärem Sand und Schotter bedeckt, bis Mariathal ziehen und auf diesem 
5uge schon vielfach mit Thonschiefer wechsellagern, welche zuletzt bei Mariathal 
elbst herrschend werden , wo sie , einige eingelagerte Kalksteinschichten von geringer 
Ifächtigkeit abgerechnet, die ganze Breite der Lias-Zone einnehmen. Diese Thonschiefer 
sind im frischen , unverwitterten Zustande von schwärzlich-grauer Farbe , fast matt, ha- 
)en ungefähr Gypshärte, sind schön schieferig und ebenflächig spaltbar. Sie werden von 
rielen , oft ziemlich starken Adern eines deutlich krystallinischen, grosskörnigen, weissen 
Kalkspathes, welcher überall mit hellweissen Quarz innig gemengt ist, durchzogen. Die- 
ser Umstand beeinträchtigt einigermassen die Ausbeute an brauchbaren Schieferplatten 
in den hier neu eröffneten grossartigen Schieferbrüchen und bewirkt viel Abraum. Auch 
n diesen Schiefern sind organische Einschlüsse höchst selten. Diese Kalke sind dieselben, 
welche in dem Bergrücken zwischen Ballenstein und Marienthal , so wie in dem Stein- 
bruche am Gebirgsabhang östlich vom Leopoldihof bei Biszternitz, welcher Bausteine 
aach Stampfen lieferte, deutlich mit den Thonsohiefern wechsellagern. Von der Ruine 
Ballenstein, wo unsere Kalke in gewaltigen Felsen emporragen, ziehen sich dieselben 
aber den Vrchno Csisco bis zur Skala südöstlich von Apfelsbach nordwärts und enden 
daselbst auf den Quarziten ruhend und von marinen tertiären Bildungen bedeckt. Im 
Westen sind sie noch von einer Zone schiefriger Gesteine begleitet, welche sehr wenig 
aufgeschlossen sind , wahrscheinlich aber ein Analogon der Marienthaler-Schiefer darstel- 
len. Am Ostabhange des Strmohy findet sich noch eine isolirte Parthie derselben dunklen 
Liaskalke jenseits der Schiefergesteine. Letztere sind so wie diese abgetrennte Kalk- 
parthie unmittelbar von Tertiärland bedeckt. Etwas südlich von Perneck erscheint die 
Liaskalkzone von neuem , erstreckt sich in nordöstlicher Richtung zur Visoka , deren 
Spitze und westlicher Abhang in dieselbe fällt, dann in östlicher Richtung zum Obereck, 
nur Biala Skala und zum Geldeck und von letzterem wieder gegen Nordost überLossoncz 
)is in die Gegend von Smolenitz. Das Ausgehen derselben bei Nestich und Smolenitz am 
Üzejtach-Berge nimmt eine von der früheren verschiedene petrographische Beschaffen* 
leit an. Nach Stur sind es Krinoiden-Kalke, welche daselbst auf den Kössener- 
Schichten liegen, meistens weiss sind (namentlich beim Meierhofe am Eingang in das 
rhal „auf der Stiege"), und über denen sowohl am Czejtach-Berge als auch in den Wein- 
bergen von Nestich, grauer Krinoiden-Kalk mit Hornsteinknollen und einzelnen Körnern 
von weissem Quarz folgt, eine Felsart der man auch an anderen Orten in den Karpathen 
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wieder begegnet , und von welcher Prof. Suess vermuthet, dass sie als Vertreter der 
Grestener-Schichten des alpinen Lias anzusehen sein dürfte. In diesen Krinoiden- 
kalken gelang es Stur auch Versteinerungen und zwar die Terebratula Grossulua 
Suess mit Rhynchonella austriaca Suess aufzufinden. Die oberen Lagen dieser dunklen 
Liasgesteine sind im Modere in erthate östlich von Küchel, am Pristodolek nächst Vivrat 
und im Rohrbachthale Dolomit , und weiter gegen Osten in den oberen südlichen Seiten- 
thälern des Nussdorferbaches Rauchwacke. Fast parallel mit den eben geschilderten 
Liaskalkzuge zwischen Perneck und Lossonz läuft jenseits, d. i. nordwestlich von der Zone 
der rothen Sandsteine und Malaphyre ein schmaler Gürtel aus ganz gleichen dunklen 
Kalken bestehend. Dieser Gürtel beginnt am Rachsturn östlich von Breitenbrunn f wo er 
die hornsteinführenden wahrscheinlich triasischen Kalke bedeckt, und dehnt sich über 
die Cserna Skala und den Südabhang des Wetterling bis gegen Smolenitz aus. Diese 
Liaskalke liegen , mit Ausnahme der eben erwähnten Localität am Rachsturn unmittelbar 
auf dem rothen Sandsteine. Schon oben bei Smolenitz begegneten wir als oberstem Gliede 
der Liasstufe einer kalksandigen Schicht, wahrscheinlich einem Aequivalent der alpinen 
Grestener Sandsteine. Auch weiter westlich treten über den Liasdolomiten oder Kalken 
und unter den Jurabildungen feste, den älteren Quarziten im südlichen Theile der kleinen 
Karpathen oft sehr ähnliche, kleinkörnige, feldspathhaltige Sandsteine auf» lassen sich 
in einer schmalen (nur etwa 30 Klafter breiten) Zone von Perneck längs der Grenze des 
Liaskalke s bis über den Rücken des Kintschteck verfolgen und sind mit vieler Wahr- 
scheinlichkeit als oberer Lias zu betrachten. Der Lias gliedert sich sonach in den kleinen 
Karpathen in eine tiefere kalkige und in eine höhere sandige Abtheilung. Es kommen 
aber hier nur dunkle Lias-Kalke vor und scheinen die rothen Adneter- Kalke der Alpen 
gänzlich zu fehlen. 

Die Juraformation ist gleichfalls nur in einer schmalen gegen Osten am Gaul- 
kowberg und um Lossoncz sich etwas verbreitenden Zone von theils rothen Krinoiden- 
kalken , theils weissen oder rothen, meistens hornsteinführenden, stellenweise knolligen 
Kalken entwickelt, welche zwischen der Liaszone und jener der rothen Sandsteine pa- 
rallel mit beiden streicht. Das östliche Ende der Jurazone bei Szmolenitz besteht nament- 
lich am Höhenzuge nördlich vom Thale „auf der Stiege" und am Calvarienberge, am 
röthlichen oder weisslicheir, hornsteinführenden, mehr oder weniger mergeligen Kalk- 
schiefern , in welchen Aptychen und Belemnitenspuren und Ammpnites tatricus P u s ch 
aufgefunden wurden. 

Nur die Gebilde der unteren Kreide („Neocomien"), sind im Gebiete der 
kleinen Karpathen vertreten. Schon die Kalke im Rohrbacherthale und am Berge Va- 
jarska gehören hieher, sodann streicht ein Zug derselben vom Fusse des Rachsturn, an 
dessen Nordabhange östlich von Blas. Podhrad, in das Thal von St. Nicola, setzt na- 
mentlich das grosse rechte Thalgehänge über diesem Orte und an der Strkowa hora zu- 
sammen, geht nun nach Osten quer durch das Gebirge zur mala Skala und sofort zum 
Wetterling, dessen ganzen Gebirgsgrat er aufbaut und endet mit den Ausläufern dieses 
Berges gegen die Ebene bei Szmolenitz. Weiter nördlich trifft man dieses Gestein wieder 
am holy Wrch und Hradek ostwärts Sandorf, dann südlich von Rozbiechy, ferner am 
Jaworowo Wrch nordöstlich von Bixard , wo es bei den Wittek-Mühlen vom Bixard- und 
Tirnaubache durchschnitten wird. Diese weit verbreiteten Kalke haben eine sehr charak- 
teristische petrographische Beschaffenheit, sind meist hell bläulichgrau gefärbt, etwas 
splitterig im Bruche und zeigen an ihrer der Verwitterung ausgesetzten und dann gelb* 
lieh gefärbten Oberfläche stets zahlreiche Auswitterungen einer nicht näher bestimm- 



- 31 - 

baren röhrenförmigen Versteinerung» wahrscheinlich von einer Koralle herrührend Man 
könnte das Gestein daher als lichten Korallenkalk oder von dem eminentesten Gebirgstheile, 
der aus ihm besteht, als Wette rling-Kalk bezeichnen. Am Vajarska-Berg lagert 
der Wetterlingkalk unmittelbar auf rothem Sandsteine , weiter nördlich aber auf den 
dunklen Liaskalken und nordwestlich von Smolenitz auf den Kalkmergeln der Jura-Zone, 
obwohl die Ueberlagerung hier nicht deutlich zu beobachten ist. Auf diese lichten Hörn- 
stein fuhrenden Kalke lagern sich im Norden, den Rücken der Havrana Skala und des 
Burian bildend and über Scharfenstein bis gegen St. Nicola sich fortsetzend , desgleichen 
in Westen zwischen Blassenstein-St- Peter und Sandorf an den Bergabhängen bis gegen 
den Holy Wrch, braune, häufig dunkelgefärbte, dünngeschichtete und von zahlreichen 
weissen Calcitadern durchschwärmte Kalke, welche an vielen Stellen dolomitisch wer- 
den, and endlich in wahre Dolomite übergehen, die auf ihnen ruhen. Wo die braunen 
Kalke fehlen, sieht man die Dolomite unmittelbar auf den lichten hornsteinführenden 
Kalken lagern. Der Dolomit ist in der Regel weiss gefärbt , daher das Gebirge der Wet- 
terling-Gruppe zwischen Blassenstein , Sandorf und Nädas , w elches vorwaltend aus die- 
ser Felsart besteht und auffallend entwaldet ist, schon von weitem ein helles Ansehen 
hat und darum wohl „biela hora", „weisses Gebirge", genannt wurde. Den verwitter- 
ten und zu Sand zerfallenen Dolomit gräbt man und verfuhrt ihn in die Umgegend als 
sogenannten weissen Sand zum Gebrauche beim Scheuern und zu Bauten. 

Die alttertiären Formationsglieder, welche auch mit dem Namen eocäne Bil- 
dungen bezeichnet werden, treten in den kleinen Karpathen des Pressburger Comitates 
nur an der Westseite des Gebirges in verhältnissmässig geringer Entwicklung auf und 
fehlen an der Ostseite gänzlich. Die mittleren (mioeänen) und jungem (plioeänen) 
Tertiärgebilde aber, welche auch unter der Bezeichnung „neogene" Bildung zusammen- 
gefasst werden, nehmen die Niederungen ein, obwohl auch sie nur in beschränktem 
Masse zu Tage treten, und in der Regel von Diluvial- und Alluvialgebilden in weiter 
Ausdehnung bedeckt sind. Die Eocänbil düngen beginnen an den Abhängen des Va- 
jarska-Berges zwischen Rohrbach und Breitenbrunn und erstrecken sich in einer schma- 
len Zone die Ebene umrandend, längs der Bergabhinge in nordöstlicher Richtung gegen 
Podhrad (Detrekeö-Värallya), setzen über eine Einsattelung an dem von Stary-PlaSt ge- 
gen Blassenstein auslaufenden Gebirgsast bis in das Thal von St Nikola , werden hier 
durch das Hurki-Gebirge unterbrochen und setzen jenseits desselben in der Thalmulde 
des St Peterbaches südwestlich von Bixard sich weiter über die Hauptwasserscheide bis 
in den Fugs des Berges Jaworowe fort , wo sie aufhören und erst weiter nördlich im 
Brezowagebirge wieder erscheinen. In den kleinen Karpathen lassen sich diese Bildungen 
in zwei Glieder trennen, deren eines, das ältere, aus Numuliten führenden Kalken und 
Dolomitconglomeraten besteht, während das andere Sandsteine von der petrographischen 
Beschaffenheit der sogenannten Wienersandsteine enthält, welche, obwohl sie keine Nu- 
muliten einschliessen, doch wegen ihrer concordanten Lagerung über den ersteren als 
gleichalterig mit ihnen anzusehen sind. Oberhalb des Dorfes Podhrad am Wege nach 
lern Klokotschawa kann, man die Nummulitenkalke sehr deutlich auf den älteren Kalken 
anfliegen sehen. Sie bilden daselbst von beiden Seiten die Thalwand, zeigen sich un- 
deutlich geschichtet und nach 19 h ziemlich stark geneigt. Das Gestein ist dicht, von grau- 
gdblicher Farbe und von kleineren und grösseren Exemplaren von Nummuliten bald dicht, 
btld nur sparsam durchsetzt. In der Thalmulde, SO. von Bixard treten die Nummuliten- 
faJke an dem nordwestlich dieselbe umsäumenden Bergwalle der Baba auf, wo 
m beträchtlich gehoben sich zeigen, während die Thalmulde selbst bis an den 
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Fuss des weissen Gebirges von den darüber liegenden eocänen Sandsteinen ausge- 
füllt wird. 

Ueber die Lagerungsverhältnisse der Miocänbildungen in den ungarischen 
Becken ist erst in der neuesten Zeit durch die Untersuchungen von Prof. S u e s s über das Wie- 
nerbecken (der Boden der Stadt Wien etc. Wien 1862) , welches in ununterbrochenem 
Zusammenhange mit dem ersteren stehend , einer und derselben Bildungsepoche angehört, 
Licht verbreitet worden. Diesen Forschungen zufolge; sind 3 Stufen im Wienerbecken 
zu unterscheiden, die der marinen Ablagerungen, ferner jene aus brackischen, 
d. i. gemischten salzigen und süssen Wässern, endlich die S ü s s w a s s e r - Ablagerungen. 
Die oben erwähnten Becken stellten nämlich zuerst salzige Meerbusen dar , deren Spiegel, 
als der Boden später um einige hundert Fuss gehoben wurde , an Umfang abnahm und 
vom nahen Festlande Zuflüsse süssen Wassers erhielt , bis sodann nach einer neuerdinp 
erfolgten Hebung des Landes über das Meeresniveau an die Stelle einer Meeresschlucht ein 
Süsswasser-Binnensee und zuletzt ein grosser Fluss trat. An dem nordwestlichen Abhänge 
des Thebener Kobels, gegen Neudorf an der March ist der lange bekannte und durch 
seinen Petrefacten-Reichthum berühmte Sandberg besonders geeignet, über die Lage- 
rungsverhältnisse der marinen Schichtengruppe Aufschluss zu geben. Zu unterst liegen 
am Ufer der March Schichten eines zähen, plastischen, bläulichen Thones, welcher in 
und um Wien allgemein mit dem Namen Tegel belegt wird. Darüber liegen Schichten 
eines gelblich-grauen, mit vielen Glimmerblättchen vermischten Quarzsandes von bedeu- 
tender Mächtigkeit ; in seinen obersten Lagen treten durch Concretion gebildete feste Sand* 
steinbänke auf, und darüber sieht man dünne Bänke von Kalkstein sich zwischen die 
Sandmassen einlagern. Die Conchilien , deren der Sand eine grosse Menge enthält, ftnd 
zum grössten Theil aufgelöst und , besonders in den Concretionen , als Steinkerne anzu- 
treffen, so Arten von Conus, Turitella, Pecten, Ostrea. Von den beiden letzteren Gattnn* ] 
gen sind die Schalen noch häufig erhalten , namentlich ist die Ostrea digitalina sehr zahl- . " 
reich anzutreffen. Daneben sind es insbesondere Säugethiere und Fischzähne , Knochen- 
reste von Dinotherien, Halitherium u. a., Hautplatten von Schildkröten, Flossenstrahlea, 
Krebsscheeren und dergleichen , woran die Sandlagen ungemein reich sind , und welche \ 
besonders nach stärkeren Regen zum Vorschein kommen. Ueber dem Sande , in dessen ; 
oberste Schichten eingreifend, trifft man horizontale oder kaum gegen die Ebene geneigte 
Bänke eines festen, grau-gelblichen Kalksteines, der wegen seines massenhaften Auf- 
tretens am Leithagebirge, mit dem Namen Leithakalk bezeichnet wurde. Derselbe kü^ 
ganz organischen Ursprunges und in den meisten Fällen aus den liesten einer kalkt«- 
scheidenden Meercslage, der Nullipora ramosissiina zusammengesetzt, welche, wie-*. 
noch heut zu Tage ähnliche Pflanzen im mittelländischen und in anderen Meeren in gerife^ 
ger Tiefe, 15 bis höchstens 25 Klaftern, unter dem Wasserspiegel, grosse, rasenfbrmigd , 
Ausbreitungen bilden. Andere Varietäten des Leithakalkes bestehen aus zahllosen Brück— 
stücken von Weichthierschalen , Moosthieren, Polypen und Wurzelfüssern, welche 
Kalkspath bestehend, so wie die Nulliporen, durch die aufgelöste Substanz anderer 
Arragonit bestehender Thiergehäuse , zuweilen auch durch Wässer , welche ihren Kal£- 
gehalt vom Ufer bezogen, miteinander verkittet und zu festem Gestein vereinigt wurden* 
Der Leithakalk zu Neudorf, in welchem schon zur Zeit des Baues der nahen Eisenbah 
ein Steinbruch eröffnet worden war , der sodann verlassen , gegenwärtig wieder im Bft 
triebe steht, gehört vorzugsweise der ersteren Varietät an, und liefert ein sehr geschttfl 
tes Baumaterial. Sehr zahlreich findet man daselbst auch noch lose vereinzelte Stück 
der Nullipora in den Sandschichten. Die Bänke des Nulliporcnkalkes sind hie und da Tfi 
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Streifen eines lockeren, gelblichen Mergels durchsetzt, welcher besonders reich an Schalen 
ron Amphistegina ist Zu Neudorf sind es namentlich die obersten Schichten des Nullipo- 
-enk&lkes, welchen solche Amphisteginen-Mergel eingelagert sind« lieber den Nullipo- 
enkalken endlich gelangt man zu Lagen von Gerollen, die meistens zu festen Gesteinen, 
lieithaconglomeraten, verbanden sind, und gewöhnlich auf die Nähe des ehemali- 
gen Meeresstrandes hindeuten. Sämmtliche Schichten der marinen Gruppe liegen hier 
,n Tage, indem jede brakische oder fluviatile Ueberlagerung fehlt Das Randgebirge des 
ieckens, auf welchem diese Schichten ruhen, wird hier von den Liaskalken des The- 
*ner Kobels gebildet Diesen älteren Kalken begegnet man also auch nach den Leitha- 
onglomeraten beim weiteren Ansteigen gegen den Gipfel des Berges. Der Nordabhang 
las Thebener Kobels wird, wenn man von den eben geschilderten Schichten gegen Osten 
ich wendet, nur von älterem Kalk und Dolomit ohne jüngere Ueberlagerung gebildet 
md erst am Ostabhange des Berges, so wie an jenem gegen Süden und Südwesten treten 
n gleicher Höhe wieder die Leithakalke und Conglomerate auf, welche auch hier durch 
Steinbrüche aufgeschlossen sind und ein ähnliches Verhalten wie am Sandberge zeigen. 
Sne kleinere isolirte Parthie von Leithakalk , ohne jedoch von Conglomeraten begleitet 
n sein, findet sich weiter östlich am nördlichen Eingang ins Karldorfer Thal und zwar 
«f der Kuppe, welche, etwas gegen die Niederung zwischen Kaltenbrunn und Blumenau 
rortretend, das rechte Gehänge jenes Thaies bildet Der Leithakalk ist hier unmittelbar 
lern Granit aufgelagert und fast horizontal geschichtet Das Gesteinistim frischen Bruche 
neist hell weiss, ziemlich mürbe und hat eine oolithische Structur, indem es aus lauter, 
*was über Mohnsaamen grossen Kalkspathkügelchen oder Bläschen zusammengesetzt 
■scheint Es enthält stellenweise zahlreiche Abdrücke von Venus- , Pectunculus- u. a. 
bten, deren Schalen aufgelöst sind. Die Abhänge dieses Berges sind mit mächtigen 
Lagen von Löss bedeckt, in dessen durch Regengüsse erzeugten Einrissen die tiefer, un- 
•r dem Leithakalk, liegenden Tertiärgebilde, grünlicher, grobkörniger Sand, nach 
Dien in Conglomerat übergehend, sichtbar werden. Versteinerungen finden sich in letz* 
«rem bisher nicht vor. Noch ist der Hügel östlich von Maszt bei Stampfen und der West- 
ibhang des Vajarskaberges bei Rohrbach zu erwähnen, wo gleichfalls Leithakalk in ge- 
nger Ausdehnung auftritt Bei Maszt liegen unter demselben wieder die marinen Sande, 
fliehe sich bis gegenMariathal und Biszternitz erstrecken und auch um Stampfen noch sich 
■igen, wahrend bei Rohrbach Sande und Tegel nicht mehr zu beobachten sind. Die oben- 
erwähnten Fossillreste von Pectunculus, Venus, Lucina und Amphisteginen finden sich 
«Lehhakalk vorzüglich bei Rohrbach. 

f Die Niederung zwischen Kaltenbrunn und Blumenau bildet eine Thalbucht, welche 
jlü der Marchebene in Verbindung steht Sie ist mit grobem Gerolle und Schottermassen 
wyft üh, die wegen ihres Zusammenhanges mit den Gonglomeraten und grobkörnigen 
ladsteinen südöstlich von Biszternitz der Tertiärformation zugezählt werden, vielleicht 
im schon der Diluvialzeit angehören dürften« In dem tiefen Einschnitte an der Eisen- 
Wb nächst der Rosalienkapelle zeigen sich in diesem Schotter mitunter auffallend grosse, 

tbk 6 Fuss im Durchmesser haltende wohlabgerundete Gerolle von Granit und Gneiss 
i dem angrenzenden Gebirge, von grobkörnigem Quarz und Feldspath - Grus und 
id umschlossen. Nördlich von Stampfen , zwischen Apfelsbach und Perneck treten 
* Schottermassen zu festen Gonglomeraten zusammen , die in ihnen enthaltenen Ge- 
1 sind jedoch von weit geringerer Grösse. Sie ziehen sich entlang dem Gebirge bis 
r Kachel, wo dann brakische Bildungen zwischen Rohrbach und Sandorf auftreten, 
*bei letzterem Orte neuerdings Conglomerate sich anreihen, welche die Höhen um 
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Korlitkeö, Rozbiechy (im Neutraer Comitat) and den Misek-Berg , so wie auch die ganze 
Einsattelung am Fasse Nädas- Jablonitz zusammensetzen und nicht nur auf der Ostseite 
des Gebirges um Nidas selbst noch auftreten, sondern auch weiter nördlich im Brezowa- 
Gebirge eine ausgedehnte Verbreitung finden. Sie verbinden in dieser Weise die Miocan- 
bildungen der March- und der Waagebene, und beweisen, dass die kleinen Karpathen 
einst als eine langgestreckte Insel aus dem Miocän-Meere hervorgeragt haben mnssten. 
Im Allgemeinen bestehen diese Conglomerate wohl aus Quarzgeröllen, sie ändern jedooh 
nach den angrenzenden Gebirgen oft auffallend ab, und sind in der Nähe von Kalk- und . 
Dolomitfelsen aus Trümmern und Rollstücke dieser Gesteine zusammengesetzt , so die -- 
erwähnte mächtige Ablagerung am N&daspasse ; ja nicht selten findet man auch Granit- - 
geschiebe in denselben eingebettet, wie um Rozbiechy, Nädas u. a. O. Schalenreste von 
Austern und Kamm-Muscheln, welche in diesen Conglomeraten sich fanden, zeugen vw ß 
deren marinen Natur. Die Sande der marinen Stufe treten übrigens neben den Schotter- > 
und Conglomeratablagerungen noch an mehreren Stellen längs des Randgebirges der - 
Marchniederung auf. Der marine Tegel tritt an der March bei Neudorf nur in sehr be- £ 
schränkter Weise zu Tage, etwas ausgedehnter ist sein Vorkommen westlich von Stampfet - 
wo derselbe Fragmente von Kamm- Muscheln , Steinkerne von Korbmuscheln , Stacheln vot = 
Turbanigeln, Tafeln von Stachelhäutern, viele Foraminiferen und selbst Fischreste enk- - 
hält. Zu Apfelsbach so wie zwischen Küchel und Rohrbach kommt gleichfalls unter im z 
Sande mariner Tegel vor. Auf der Ostseite des Gebirges sind als vereinzelte Vorkonua- _ 
nisse von Gliedern der marinen Schichtengruppe die Tegellagerungen am Krebsbache bei = 
Zuckersdorf , ferner jene bei Modern und Kralowa und unter dem Schotter als Spurst * 
hervortretend, jene bei Dubowa und Schattmannsdorf , sodann die Sande und Sandsteias ■ 
östlich an der Ruine Smolenitz, so wie die schon oben erwähnten, aus der March- 
niederung herübergreifenden Leithaconglomerate zwischen Nädas und Smolenitz und eins = 
kleine isolirte zwischen Urthonschiefer und Diluvialschotter eingeschaltete Parthie bei j. 
Ottenthai mit darunter liegendem Sande anzuführen. t 

Die brackische Stufe der Tertiärbildungen lässt namentlich zwei Glieder unterscheid « 
den » nämlich gelbe oder überhaupt hellge&rbte Sande oder Sandsteinplatten („Cerithieih ~i 
Schichten") und blauen Tegel („Hernalser Tegel")- Letzterer ist im Gebiethe der klein«. 
Karpathen noch nicht nachgewiesen, dagegen treten die Cerithien-Schichten von Brettes- 
brunn an entlang des Randes der Marchebene bis weiter nördlich ins Neutraer Comtaft 
auf« Auch am Rande der Waagebene kommen, wenn gleich in sehr beschränkter Aw- 
dehnung, Cerithien-Schichten vor, und zwar als lichter gelblicher Sand und als kalkige^ 
weicher, poröser Sandstein, wechsellagernd mit ersterem und viele Muscheltrümmer 
einschüessend, im Friedhofe zu Terling, südlich von Modern, und in der nächsten Um* 
gebung desselben. Sie eignen sich wohl als rohe Bruchsteine zu Unterbauten, wenig« 
aber zu Quader- oder anderen Werksteinen. 

Die obere Stufe der Tertiärbildungen stellen Süsswasserablagerungen dar, c 
welche wieder eine zweifache Gliederung eingehen, nämlich in thonige Schichte! ^ 
(Inxendorfer- oder auch „Congerien-Tegel", und in solche mit Sand und Geschie- 
ben („Belvedere-Schichten"). Der Congerien-Tegel, welcher stets das untere, ticftsk. 
Glied bildet, erscheint schon im Boden der Stadt Pressburg, wo er vielfach durch Bn*l 
nengrabungen zu Tage gefördert wurde und zwar in grosser Mächtigkeit Über ihm li» ^ 
gen Sande und der eisenschüssige gelbe Schotter, welcher unmittelbar zu Tage liegt od*; 
noch von einer Lössschichte bedeckt wird. Allenthalben trifft man den Belvedereschottrf^ 
im nordöstlichen Theile der Stadt bis vor dieselbe über die sogenannte Sauhaide, UagA 
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der Strassen nach Weinern undRatzersdorf Ins an und über den Damm der Pester Eisen- 
bahn. Zwischen dem Weidritzthale und Earldorferthale wird man schon durch das gelbe 
oder gelblichbräunliche, zur Beschotterung der Strasse nach Karldorf verwendete Mate* 
riel auf das Vorkommen des Belvedere-Schotters aufmerksam, welcher auch den Hügel 
zwischen den beiden genannten Thälern zusammensetzt Wahrscheinlich liegen auch hier 
unter demselben die Congerien-Tegel, wie wenigstens, da über Grabungen nichts be- 
kannt wurde, eine thonige, den Schotter unterlaufende Schichte am Thebenersteige 
gleich oberhalb Karldorf anzudeuten scheint. Fossilien fand man bisher in unseren Bei- 
▼edere-Schichten nicht, während dieselben um Wien und bei Baltavär im Eisenburger 
Comitate die Fundstätten einer grossen Anzahl von höchst interessanten Knochenresten 
sind Auf der Ostseite der kleinen Karpathen sind diese Schichten unter ähnlichen Ver- 
hältnissen ferner noch zwischen Bösing und Schweinsbach bekannt, wo Braunkoh- 
lenspuren in denselben vorkommen, die eine Zeit lang zu versuchsweisem Gruben- 
bfm Veranlassung gaben, ferner bei Zuckersdorf und Terling und vor Schenkwitz an der 
Tyrnauer Eisenbahn. In der Marchniederung sind die Süsswasserbildungen ohne Zweifel 
weit ausgebreitet und scheinen sich unter den Diluvialablagerungen allenthalben fortzu- 
setzen. An der Ziegelei östlich vonMalaczka sieht man den Tegel, der stellenweise Sand- 
lagen einaehliesst, selbst vom Sand durchdrungen und gelblich- oder grünlich-grau ge- 
färbt ist, von einer 6—8 Fuss mächtigen Schichte Sandes bedeckt, der durch reichliche 
Beimengung erdiger, humöser Bestandteile eine schwärzlich-graue Farbe hat Die aus 
diesem Material angefertigten Ziegel, meistens Dachziegel, sind sehr geschätzt. Auch in 
der Nähe des Jägerhauses am sogenannten Saugarten bei Malaczka zeigt die Malina einen 
Einrise im Boden, wo man gleichfalls den bläulich-grauen, sandigen Tegel von mächti- 
gen Sandlagern bedeckt sieht. In diesem Tegel findet sich ein Braunkohlenflötz , das 
Fürst Pilflty im vorletzten Jahrzehent abbauen Hess. Es wurden in der Ebene um Ma- 
Ucska Bohrungen angestellt und bei Hausbrunn mit vielen Kosten ein Schacht abgeteuft, 
in welchem man angeblich in einer Tiefe von 36 Klaftern ein fünf Fuss mächtiges hori- 
sontal nach allen Richtungen sich verbreitendes Eohlenflötz gefunden hat. Der Preis, 
welchen man für die gewonnene Braunkohle erzielen konnte, stand jedoch in gar keinem 
Verhältnisse zu den bedeutenden Erzeugungskosten, so dass der mühevoll und mit un- 
gewöhnlichen Opfern unternommene Bau wieder aufgelassen werden musste. Am Räuden- 
heil, südwestlich von Hausbrunn nächst der Ziegelhütte , unterhalb der Sojak-Mühle, 
lieht man unter dem Sande in ähnlicher Weise wie um Malaczka den Tegel, hier mit 
3 Aasbissen von Eohlenflötzchen, freigelegt 

Weitaus den grössten Flächenraum nehmen im Pressburger Comitate die quartären 
oier neueren Formationen, das Dilavium und Alluvium ein. Die March- und 
Wisag-Ebene ist vorherrschend von ersterem , die Donau-Ebene in dem Sinne wie schon 
<&en angegeben, ganz von letzterem gebildet Es fällt also strenge genommen das eigent- 
ishe ebene Land vollständig in das Bereich dieser geologischen Entwicklungsepochen. 

In der Marchniederung ist es ein heller, gelblichweisser, in der Tiefe mehr bräun- 
licher, klein- bis feinkörniger, glimmerarmer Quarzsand, welcher in wechselnder 
lfichtigkftit von oft nur wenigen Fuss bis zu fünf Klaftern über den Congerien-Tegel 
bsgt Stellenweise enthält der Sand noch unten Lagen von Schotter, welche fast aus- 
schliesslich aus Quarzgeschieben bestehen , so bei Malaczka eine kleine Parthie , sodann 
nördlich noch bei St. Johann, von diesem Orte bis zur Bergl-Mühle am Laksär- 

, und um BAr-St-Georgen* Nördlich von der Miava sieht man den Sand allmälich 
mDünvial-Lehm, den man auch Löss nennt, übergehen, welcher zuletzt vorherrschend 

3* 
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wird. Im Süden ist der Löss am Rande der Ebene bei Rohrbach, Küchel, dann wieder 
zwischen Lozorn und Stampfen in isolirten Parthien dem Tertiären aufgelagert, dringt in 
das Thal von Ballenstein bis zu diesem Dorfe vor, wo er südlich davon, am Wege nach 
Marienthal, in grosser Mächtigkeit auftritt und zur Ziegelerzeugung dient Zwischen 
Stampfen und Franzbach bedeckt er die Ausläufer des Gebirges bis gegen den Stampf- 
nerbach, zeigt sich wieder bei Ealtenbrunn von gewaltigen Einrissen durchzogen und 
erstreckt sich von hier einerseits gegen Südwesten über die Höhe bis in die Nähe von 
Theben, anderseits längs des Bergabhanges gegen das Karldorferthal, und bildet im 
nördlichen Theile des letzteren noch mächtige Lager. Im Weidritzthale findet man iso- 
lirte Parthien südlich und nördlich vom Badhause Eisenbrünnel , so wie in unmittelbarer 
Nähe desselben. 

In der Waag-Ebene sind der Sand und die in demselben eingeschlossenen, horizon- 
tal gelagerten Sandsteinplatten bei Lanschütz wahrscheinlich hieher zu beziehen , weil 
auch hier gegen Norden ein Uebergang in Löss stattzufinden scheint. Gegen Süden und 
Westen fallt am genannten Orte selbst der Sand ziemlich steil gegen die Ebene am 
. Schwarzwasser ab und bildet eine ausgezeichnete Terasse. Eine solche Terassenbildung er- 
scheint aber noch weit ausgedehnter und auffallender im Löss, welcher fortan die ganze 
Waagebene in ähnlicher Weise bedeckt, wie diess in der Marchniederung vom Sande der 
Fall war. Da nun, wo der Löss gegen das Alluvium der Waag herantritt, flillt er mit 
einem steilen Rande gegen dasselbe ab. Im Pressburger Comitate ist diese Terassen- 
bildung längs der Dudvig von ihrem Eintritte in die Gespannschaft bis in die Gegend 
von Abraham ausgesprochen. Von dieser Terasse bis zum Randgebirge der Niederung 
bildet letztere jedoch kein vollkommenes Flachland, sondern hat ein welliges, hügeliges 
Terrain» wo die Rücken dieser Erdwellen namentlich zwischen den Bächen verlaufen, 
welche sämmtlich in ziemlich paralleler Richtung vom Gebirge ab gegen Südosten strömen. 
Seiner petrographischen Beschaffenheit nach stellt der Löss einen sehr kalkigen, oft 
etwas sandigen Lehm von braungelber Farbe dar, welcher wenn er rein ist, sich dadurch 
charakterisirt , dass er ganz und gar keine Schichtung erkennen lässt und in senkrechten 
Wänden abzustürzen pflegt In seinem Innern enthält der Löss hohle, oft zerklüftete und 
dann leicht zerbrechbare Concentrationen von Mergel. An Fossilien sind es insbesondere 
Knochen und Zähne des Mammuth (Elephasprimigenius Blbch.) und Reste des Riesext- 
birschen (Cervus megaceros Hart.), welche auch um Pressburg oder in angrenzenden 
Bezirken im Diluvium gefunden werden. Ausser diesen riesigen Knochen und Zähnen 
sind es noch kleine weisse Schneckengehäuse, welche im Löss hie und da, zuweilen 
ziemlich häufig eingeschlossen sind. Es sind meistens Landschnecken, und zwar Spe- 
cies, welche gegenwärtig noch, obwohl nur in höheren und feuchteren Gegenden, forfr 
leben. Seltener sind Süsswasser-Conchylien in demselben. Am östlichen Fusse der klei- 
nen Karpathen , in ihrer ganzen Ausdehnung von Pressburg bis in's Neutraer Comitot, 
lagern sich endlich, wohl noch hie und da von Löss bedeckt, die Schotterdes Di- . 
luviums in einer Breite von ungefähr zehn- bis zwölfhundert Klaftern an. Die Ge- - 
schiebe, welche der Schotter enthält, sind mehr oder weniger eckig, und bestehen stet» - 
aus Gesteinen des angrenzenden Gebirges, also im südlichen Theile des Landes zwische* <. 
Pressburg und Bösing aus Granit und Gneiss, bei Bösing aus Quarziten und kiystallinr * 
lchen Schiefern, ebenso bei Modern, Pila u. s. w., bis weiter nördlich mannigfaltige = 
Kalkgeschiebe der verschiedenen oben beschriebenen Formationen auftreten, wie sie . 
eben das an die Ebene grenzende Gestein mit dem vom Gebirge in der Dilavialzeit herab- = 
fliessenden Gewässern liefern mochte. Suess hat diese Art Schotter, um ihn von solchem, 5 
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der auch von Diluvialge wässern, aber aus grösserer Ferne herbeigeführt und abgelagert 
wurde , zu unterscheiden , sehr treffend mit dem Namen „Localschotter" bezeichnet Von 
dem Diluvialschotter der anderen Art, dem sogenannten „er a tischen", ist in diesem 
Comitate bisher kein Vorkommen bekannt. Die Geschiebe des Lokalschotters erlangen 
nicht selten eine bedeutende Grösse , und man trifft, namentlich Quarzitblöcke bis zu 
vier , selbst sechs Fuss im Durchmesser. 

Schliesslich sind in dieser Formation noch die Höhlen und Spalten im Gebirge 
zu erwähnen, weil- in manchen derselben in der Diluvialzeit Ablagerungen von Knochen 
von verschiedenartigen Säugethieren vor sich gingen , welche theil weise ausgestorbenen 
Geschlechtern angehören. In den kleinen Earpathen sind nur aus einer Höhle Knochen- 
reste bekannt. Es ist diess die Höhle Tmavd Skala eine halbe Stunde von Blassenstein St* 
Nikola am rechten Thalgehänge, etwa 30 Klafter über der Thalsohle, welche in einem 
Gerolle, das unter schwarzer , feiner, schmieriger Erde liegt, eine grosse Menge Knochen 
and Zähne vom Höhlenbären (Ursus spelaeus Blbch.) enthält, jedoch in einem schlechten 
Erhaltungszustände, meist morsch und zerbrechlich. Der Eingang zu dieser Höhle hat 
eine Höhe von 5 Schuh und eine Breite von fast 3 Klafter. Andere Höhlen sind noch die 
grosse Grotte imThale von St. Nikola» gegenüber der vorigen, eine Höhle am nordwest- 
lichen Abhänge des Berges Rachsturn, 60 Klafter lang, theil weise bis 9 Klafter hoch, 
jene am Fusse des Schlossfelsens Blassenstein, zu welcher ein Stollen fährt, welchen der 
Grundherr Fürst PAlffy anlegen Hess , um einen bequemeren Zugang zu derselben zu er- 
langen, da sie einige Klafter tiefer liegt als das Niveau des Stollens, und die sich durch 
einige recht hübsche Tropfsteingebilde auszeichnet; dann die bei Smolenitz, ferner eine 
Gebirgsspalte im Zeilerthale bei den Pfaffenlöchern und die in der Nähe vom Kupfer- 
hammer bei Ballenstein, sogenannte Räuberhöhle. Sämmtliche Höhlen befinden sich im 
Kalkgebirge, in welchem sie wohl ursprünglich Klüfte und spaltenartige Weitungen dar- 
gestellt haben mögen , die in der Folge durch die Auslaugung der in s Gebirge eindrin- 
genden, kohlensäurehaltigen, atmosphärischen Wässer noch vergrössert worden sein 
dürften« 

Jene Ablagerungen aus Gewässern, welche seit der Zeit sich gebildet haben , als die 
ansseren Bedingnisse des organischen Lebens dieselben waren , wie wir sie heutzutage 
lehen , also seit dem die Continente ihre gegenwärtige Gestaltung und Umgrenzung er- 
langten, pflegt man mit demNamen „angeschwemmtes Land oder Alluvium" 
m bezeichnen. Unter den Flüssen und stehenden Wässern des Pressburger Comitates 
lind die Absätze des grössten Stromes , der Donau, bei weitem die verbreitetsten und 
wichtigsten« Dieselben bestehen aus Schotter , d. i. aus Geschieben verschiedenartiger 
grösserer und kleinerer Gesteine, welche die Gewalt des strömenden Wassers am Grunde 
des Flussbeetes, so wie an den Seiten desselben fortzubewegen vermag. Die Stücke, 
welche diesen Alluvialschotter zusammensetzen, sind daher wieder in der Regel 
flach oder keilförmig, an ihrer Oberfläche nicht von Eisenoxydhydrat gelb gefärbt, son- 
dern meist weiss und rühren von Felsarten her, welche an den Ufern des Flusses oder 
•einer Nebenflüsse in jenen Gegenden sich finden, die er bereits durchströmte. Ueber dem 
Alluvialschotter lagern sich die dem Wasser beigemengten und in demselben fortbeweg- 
ten« feinsten klastischen Elemente von Gesteinen in Form von Schlamm aus demsel- 
ben ab, der aus thonigem Sande besteht, in den Auen mit zahlreichen weissen Glimmer- 
Hütchen durchsetzt sich zeigt und durch Vorherrschen der feinen Quarzkörnchen hie und 
ia in reinen Sand (sog. Wellsand) übergeht, anderseits aber durch das Zurücktreten der- 
thonige Schichten darstellt Letztere trifft man insbesondere in dem älteren Allü- 
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vium, wohin z. B. die mehrere Fuss tiefen lehmigen Absätze längs der Strasse nach 
Weinern , welche daselbst an den Belvedere-Schotter grenzen, gehören. S&mmtKche 
Ziegeleien, die in jener Gegend errichtet wurden, beziehen ihr Material ans diesen Afln- 
vialthonen und liefern der Stadt Pressbnrg und der Umgebung brauchbare Backsteine. 
Schneckengehäuse von noch heute in der Gegend lebenden Arten, sind ziemlich häufig 
in jenen Themen eingeschlossen. Su e s s hat für die schlammigen Absätze des Alluviums 
den in England noch gangbaren , sehr passenden Namen „Silt" eingeführt und bezeich- 
net mit demselben all dasjenige Material , welches in fein vertheiltem Zustande in der 
Wassermasse suspendirt herbeigetragen wurde , im Gegensätze zum Alluvialschotter , Un- 
ter welchem alles herbeigeschobene Material zu begreifen ist. Im Diluvialsande und Ge- 
rolle sehr vieler Gegenden findet sich Gold auf seeundärer Lagerstätte (im sog. Seifen- 
gebirge). Die Flüsse nehmen nun, jene Sande durchströmend, die Goldstäubchen tifid 
Flitterchen mit sich fort , führen sie in verschiedene Gegenden und sondern sie durch eine 
beständige Waschung ab. Auch der Silt der Donau, so wie jener ihrer Zuflüsse in Un- 
garn, der Gran, Theiss, Koros, Maros u. s. w. enthält Goldsand und wurde in früherer 
Zeit häufiger zur Gewinnung des letzteren benützt Auch gegenwärtig kann man noch su 
gewissen Zeiten , wenn die Witterung günstig ist und es an anderen Arbeiten z. B. auf 
dem Felde mangelt, an den flachen Alluvionen der Donau Goldwäscher ihte Arbeit in 
sehr primitiver Weise verrichten sehen. Sie sollen sich durchschnittlich 50 bis 70 kr. 
täglich hiebei verdienen und verlassen daß Geschäft alsbald Wenn reicherer Lohn ffbt an- 
dere Arbeit in Aussicht steht Im Pressburger Comitate ist es besonders die Gegend bei 
Böös, BodAkundBaka gegenüber vonÄsväny, wo diese Arbeiter ihre Wasch Vorrichtung® 
aufgeschlagen« 

Gleichwie die Donau, so drängt auch die March mit ihrem Laufe nach rechts, wo- 
durch es kommt, dass sie bei Drösing, Dürnkrut, Stillfried und Angern hart an den 
Tertiärgebilden verläuft, während an ihrem linken Ufer ein breiter Streifen Allutialstftd 
Bich hinzieht Die March flieset namentlich gegen die Mündung zu äusserst langsam, so 
dass ihre Alluvionen grösstenteils aus Silt und nur in geringer Menge aus Schotter be- 
stehen. Der lockere, milde und weich sich anfühlende, den Schotter fast immer über- 
lagernde Silt in den neuen Anschwemmungen auf den Inseln und am Ufer der Donau und 
March begünstigt das rasche Auftreten einer Vegetation, die zuerst in niedrigen Weiden- 
sträuchern besteht, worauf sich später Pappeln und theilweise Rüster einstellen, unter 
deren Schatten krautige Gewächse üppig gedeihen. Auch die kleineren fliessenden Wässer, 
Teiche und Sümpfe setzen beständig Material am Grunde oder an ihren Ufern ab. So rieht 
sich ein ziemlich breiter Gürtel Alluvium von Rohrbach bis Sandorf, der einerseits m 
die BrackwaBserbildungen der Tertiärzeit, anderseits an die Diluvialsandmassen des 
BAr-Waldes grenzt und alten Teichen und Sümpfen sein Dasein dankt, in die die Wässer 
des Raudenbaches und seiner Zuflüsse sich ergossen. Auf der Ostseite des Gebirges siad 
bei Nussdorf , Schattmannsdorf und Modern ähnliche, von den Bergbächen herrührende 
Alluvionen anzutreffen. 

Der Torf, eine Anhäufung von ineinander verschlungenen und verfilzten, m&r 
oder minder zusammengedrückten und zersetzten Pflanzenfasern, die oft noch mit erä 
gen Bestandteilen vermischt sind, bildet sich da, wo eine Massenvegetation mhWaswr. 
in der Art bedeckt ist, dass in eben dem Grade, als die Pflanzen nach oben weiter fort- 
wachsen, ihre unteren abgestorbenen Theile einer langsamen Verwesung anheim Alka 
Es ist diesB also an Orten der Fall, wo das feste Grrundgestein oder thonige Schichten du 
Wasser nicht durchlassen , oder wo dieses überhaupt nicht leicht ablaufen kann« • 
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barger Comitate sind Torfbildungeki nicht bedeutend. Zu erwähnen Bind die Gegend von 
Böös, namentlich der von der Böös-VArkönyer Strasse durchschnittene, sogenannte „Rti- 
da SB 1 6", dann beschränkte Parthien An der itatch westlich von Malaczka und das Moor 
„Schur" bei St. Georgen. Der Torf enthalt hier viel Mineralbestandtheile und seine 
Brennkraft ist nicht so bedeutend, das dessen Gewinnung zur Zeit sich lohnen würde. 

Die aus dem Kalkgebirge hervortretenden Quellen enthaltest in grösserer oder ge- 
ringerer Menge zweifach kohlensauren Kalk in sich aufgelöst. An der Atmosphäre, be- 
sonders bei höherer Temperatur, verdunstet ein Theil der Kohlensäure und es setzt sich 
einfach kohlensaurer Kalk in Gestalt eines lockeren, sehr porösen, von Hohlräumen 
aller Art durchzogenen Gesteins ab, das den Namen Kalkt uff führt. Diese Kalk- 
absätze geschehen insbesondere um Moose oder andere Pflanzen und Pflanzt heile, Blätter, 
Stengel u. s. w. , so dass sie wie ein lockeres aggregat von incrustirten organischen Kör- 
pern, oft wie ein in Kalk verwandelter Rasen erscheinen und durch allmäliges Anhäufen 
förmliche Hügel erzeugen. Solange das Gestein noch von Wasser durchdrungen, ist es 
mürbe und zerbrechlich , lässt sich daher in diesem Zustande leicht gewinnen , bearbeiten 
und in beliebige Formen bringen , wird aber beim Austrocknen ganz fest und ist dann 
ils Baustein für leichte Mauer- und Gewölbsteihe wohl verwendbar. Das Pressburger 
Comitat hat nur in ihrem nördlichen Theile nennenswerthe Kalktuffablagerungen aufzu- 
weisen, da im Süden ja krystal inische Gesteine durchaus vorherrschen. Das grösste 
Lager dieses Gesteines ist südwestlich von Blassenstein St. Nicola, wo, sowie auch an einer 
anderen Stelle nördlich von St. Nikola dasselbe in erdiger Form auftritt und als „biela 
Hlinka" zum Walken grober Tuchsorten Verwendung findet. Ein weiteres Vorkommen ist 
noch im Breitenbrunnerthale am nördlichen Fusse des Berges Hollind und südlich vom 
Rachsturn am Fusse desselben bekannt. Bei der Jusa sehen Mühle, wovon das Thal 
auch Jusathal heisst, wird das Gesteine abgebaut und zu dem oben bezeichneten Zwecke 
benützt. Auch bei Sandorf und Liesko schon im Neutraer Comitate finden sich solche Tuffe. 
Als neueste Bildung ist endlich noch die Dammerde zu erwähnen, welche als 
eine, in der Regel wenig mächtige Schichte die Erdoberfläche bedeckt und aus erdigen 
Theilen von dem verwitterten Gesteine des Untergrundes, vermischt mit den theilweiBe 
oder gänzlich zersetzten Resten organischer Substanzen, Humus, besteht. Die Damm- 
erde ist ihrer Qualität nach eine verschiedene, je nach der Beschaffenheit des Grund- 
gesteines und der Reichhaltigkeit an humosen Stoffen, ebenso hängt die Mächtigkeit der- 
selben von der Lage und Neigung des Bodens ab, in dem die losen Theilchen an steilen, 
besonders etnwaldeten Orten leicht abgeschwemmt werden, in den Niederungen dagegen 
rieh anhäufen können. Die Dammerde ist unter allen Bildungen der Gegenwart die wich- 
tigste für den Menschen, denn an ihre Fortbildung durch Verwitterung der festen Ge- 
steine knüpft sich unmittelbar einer der wichtigsten Factoren des staatlichen Lebens, das 
Hauptinteresse der land- und forstwirtschaftlichen Bodenproduction. 

Unter der Bezeichnung eruptive Gebieae fasst man jene Gesteine zusammen, 
welche keine oder nur undeutliche Schichtung zeigen, von krystallinischem Gefüge sind, 
niemals Petrefacten in sich einschliessen, und von welchen man mit grösserer oder ge- 
ringerer Bestimmtheit annehmen darf, dass sie in weichem oder zähflüssigem (zum Theil 
feurigflüssigem) Zustande zwischen den früher geschilderten Sedimentformationen hervor- 
gedrungen sind und dabei die Schichtenlage der letzteren in mannigfaltiger Weise ab- 
geändert, Erhebungen und Einstürze derselben veranlasst haben. 

Der Granit und Diorit wurde der innigen Beziehungen wegen, in welchen 
&se FeLuurten zu den krystallinischen Schiefergesteinen stehen , schon oben besprochen 
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und es erübrigt nur noch Weniges über den Melaphyr «umfahren, dessen gleichfalls 
bei der Besprechung des rothen Sandsteins Erwähnung geschah. In drei ausgedehnteren 
Parthien tritt dieses Gestein aus dem rothen Sandsteine hervor, und zwar südlich von 
Breitenbrunn, wo es die Kuppe des Berges Peterklin und dessen Abhänge gegen das 
Breitenbrunnerthal bildet und hier westlich von Neocomkalk , im Norden aber von Num- 
mulitengeBteine bedeckt wird, sodann eine zweite Parthie südlich von Rachsturn, rings 
von Sandstein umgeben und ostwärts gegen denKinschtek ansteigend, endlich die Kuppe 
des Klokotschowa zwischen Blassenstein und LosBoncz. Kleinere Kuppen trifft man noch 
gegen Nordost von den genannten, sechs bis sieben an der Zahl zwischen Lossoncz, dem 
Czeitachberg, dem Wetterling und der Cserna Skala. Ihrer petrographischen Beschaf- 
fenheit nach hat von Pettkö diese Melaphyre in 3 Varietäten unterschieden: 1) ab dich- 
ten Melaphyr, von röthlichbrauner Farbe; 2) als porphyrartigen Melaphyr mit grossen, 
tafelförmigen Feldspath- (Labrador-) Kry stallen, welche durch ihre parallele Lage dem 
Gesteine oft ein schieferiges Ansehen ertfieilen; im Querbruche erscheinen dann die Feld- 
Bpath-Krystalle linear, während sie sich auf dem Hauptbruche ab grosse Tafeln darstel- 
len; 3) als Melaphyr-Mandelstein ; die Mandeln sind am häufigsten Quarz, sehr selten 
Kalkspath, öfter dagegen Delessit DieQrundmasseder Mandelsteine ist bald dicht, por- 
phyrartig, und in allen Varietäten des Melaphyrs kommt hie und da Magnetit in kleinen 
Körnern vor, die Farbe der letzteren zwei Varietäten ist meistens Bebwarzgrün. 
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13 


„ Unter- 






41 


Bustelek 


Ober-Schüttler 


it 


14 


Balazsfa 




Oberstuhlricht. 


42 


Csefalva 


Unter-Schüttler 


»» 


16 


Barakony 


Aeusserer 


L Unterstuhlr. 


43 


Csenke 


Ober-Schüttler 


OberstoU 


16 


B4ke 


Ober-Schüttler 


Oberstuhlricht. 


44 


Csenkezfa 


Unter-Schüttler 


9 


17 


Beketfa 


Unter-Schüttler 


II. Unterstuhlr. 


46 


Csentöfa 


»> 


IL Unter* 


18 


Bei, Deutsch- 


Pressburger 


Oberstuhlricht. 


46 


Csöppöny, Büttel- 


Aeusserer 


w 


19 


„ Ungarisch- 


» 


n 


47 


„ Ober- 


i» 


H 


20 


Belvata 


Ober-Schüttler 


II. Unterstuhlr. 


48 


„ Unter- 


M 


»» 


21 


BikszArd 


Transmontaner 


I. Unterstuhlr. 


49 


Darn6 


Unter-Schüttler 


I. Unter* 


22 


Binowitz 


Tirnauer 


Oberstuhlricht. 


60 


Deaki 


Aeusserer 


Oberstalk: 


28 


Bisternitz 


Transmontaner 


II. Unterstuhlr. 


61 


Dercsika 


Unter-Schüttler 


Il.Unteit! 


24 


Blasen stein 


ii 


Oberstuhlricht. 


62 


Dimburg 


Transmontaner 


Oberstakl 


26 


Blumenau 




II. Unterstuhlr. 


63 


Diösseg, Deutsch- 


Aeusserer 


L Untersl 


26 


Bodak, Klein- 


Unter-Schüttler 


I. Unterstuhlr. 


64 


„ Ungarisch- 


>t 


w 


27 


Bodak, Gross- 




V 


66 


Doborgasz 


Ober-Schüttler 


OberstnÜ 


28 


Bögellö 


9 


Oberstuhlricht 


66 


Dubova 


Pressburgtr 


Lüatsrtl 
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inemrang 


Oberstuhi- 
richter 


Bezirk 


3 

ESI 

§ 


Benennung 
des 


Obersluhl- 

. .. Besirk 
riehter 


)rtei 


Prozeae 
{JAria) 


(Kerület) 


i 


Ortet 


Proaesi (Kerület) 
(J&ris) 


an, Ober- 


Tirnauer 


IL Unteretuhlr. 


119 


Karldorf 


Trausmontaner 


II. Uoterstuhlr, 


Unter- 


ii 


>i 


im 


Katlomtz 


Timauer 


Oberetuhlricht* 


ird 


Ober-Schüttler 


ii 


121 


Keiteldori 


Ober-Schüttler 


IL Unterstuhlr. 


■A 


ii 


L Unteretuhir. 


in 


Kereaztur 


Aensacrer 


v 


au 


Preaaburger 


Oberatublricht* 


123 


Kesseldorf 


Timauer 


Oberetuhlricht. 


i 


Aeuseerer 


if 


124 


Keszftlcseaz 


Ober-SchütÜer 


H 


iene tt. Hegy- 


Unter-Schüttler 


ji 


125 


Riratjfia 


m 


B 


rsbör- 


it 


™ 


1 2fi 


Kiraljrev 


Aeusserer 


| 


ihlda 


Aeusaeror 


IL Unteretuhlr. 


127 


Kiripolcz 


Tranaraoutaner 


J) 


iorf 


Ober-Schüttler 


ii 


128 


Kiafalud 


Unter-richüttler 


IL Unteretuhlr. 


ies Gross - 


tT 


I. Unteretuhlr* 


129 


Kledern 


Ober-Schüttler 


Obaratublricbt. 


Puszta- 


Timauer 


ii 


130 


KtuesoTÄnj 


Timauer 


n 


nddrf 


Ober-Schüttler 


Oberatuhlrieht 


131 


Königsaideu 


Ober-ßehüttler 


I. Unteretuhlr. 


idorf 


Preasburger 


I. Unterstuhlr. 


132 


Körmöad, Apacsa- 


>t 


» 




Ober-Schüttler 


»» 


133 


»t Pap 


ii 


i 


ilorf 


Ober-Schüttler 


II. Unterstuhlr. 


134 


Köifr&lyea 


Tirnauer 


B 




AetiBA erer 


I. Unterstuhlr. 


135 


Kossuth 


Aeuaserer 


i 


Jgyha*- 


Unter-Schüttler 


IL Unteratuhlr* 


136 


Kr;iptt t Ober- 


Tirnauer 


II. Unteretuhlr. 


ji 


ii 


137 


„ Unter- 


H 


n 


i 


Aeuaaerer 


1* Unteretuhlr. 


138 


Kuchel 


Tranamontaner 


Oherstuhlricht 


4 


Ober-Schüttler 


IL Unteretuhlr, 


139 


Kugelhof 


»i 


I. Unteretuhlr* 


gnad 


Tirnauer 


I. Unteretuhlr. 


140 


Ktfrth 


Unter Schüttler 


Oberetuhlricht. 


Deutsch - 


Preaaburger 


n 


111 


w Hidaa- 


AeUHHfirer 


§ 


Kroatuielj- 


ii 


IL Unteretuhlr* 


142 


Laib 


Traasmontaner J 


11* Unteratnblr* 


Bl arisch 


ii 


*t 


143 


Langemäorf 


Timauer 


Obers tufalrichL 


D 


Ober-Schüttler 


Oberatublricht 


144 


LÄgh, Gross- 


Ober-Schüttler 


II. Unteretuhlr. 


• 


Tima.net 


L Unterstuhlr. 


145 


„ Kleine 


a 


B 


ratm 


TranamontanBr 


n 


146 


Limbach 


Pressburger 


■ 




Aeusaerer 


ii 


147 


Lipoid 


Unter-Seh öttler ' 


I, Unteretuhlr. 


tadten 


Tranamontaner 


IL Unterstuhlr. 


148 


L6cz % Ober- 


Aeuiserer 


IL Unterstuhlr. 




Aeusaerer 


L Unterstuhlr, 


149 


„ Unter- 


n 


7J 




tinter-Schüttler 


IL Unteretuhlr. 


ISO 


lassenes 


Timauer 


Oberetuhlricht* 


harowitz 


Timauer 


L Unterstuhlr. 


151 


Lozern 


Trana montaner 


11. Unteretuhlr. 


idorf 


Transmontaner 


Oberetuhlricht. 


152 


LAcs, Groaa- 


Unter-Schüttler 


D 


Ata 


Ober*Schüttkr 


I. Unteretuhlr, 


163 


n Klein- 


f) 


■ 


c, Ober- 


?i 


IL Unteretuhlr. 


164 


Maiaxt 


Transmontaner 


f 


unter- 


n 


M 


166 


Mäcse-d, Öros«- 


Aeusserer 


1 1. Unterituhlr. 


rits 


Itrnauer 


ii 


166 


„ Kleln- 


TJ 


jj 




Preaaburger 


I. ÜntcretuMr* 


167 


Mad 


Unter^Schüttler 


Oberatublricht. 


2« 


Ober- Schüttler 


IL Unteretuhlr. 


166 


Mad&raaz 


Ober-Schüttler 


III, Unterstuhlr* 


msthal 


Tirnauer 


I. Unterstuhlr* 


169 


Magen dorf, Gross- 


B 


n 


Gross- 


Ober-Schättler 


n 


160 


„ Klein - 


| 


M 


Klein- 


ir 


M 


161 


Majthenj 


Aeusserer 


|j 


Neudorf- 


ii 


11 


162 


Marienthal 


Tranam outen er 


JJ 


Ober- 


Unter-Schüttler 


Oberetuhlricht. 


163 


Maxhausen 


Ober-fechüttler 


fl 


Unter 


tt 


»i 


164 


Mihaljfa, Saent- 


Unter-Scbiittler 


T» 


1 


Ober-Schüttler 


L Unterstuhlr. 


165 


MHchdorf 


Ober-ßcbütüer 


OberstuhlrichL 




Aeuseerer 


Oberetuhlricht. 


\m 


Mischdorf 


ii 


■ 


brunn 


Transmontaner 


U. Unterstuhlr* 


167 


Modernd orf 


Aenaaererj 


IL Uflterstublr. 


m 


Preaaburger ' 


I* Unterstuhlr. 


168 


Muckendorf 


Ober-Schüttler 


Oberatnhlricbt 


i , Am ad t • - 


Unter-Schüttler 


II. Unterstuhlr. 


169 


NAdaa 


Tirnauer 


IL Unteretuhlr. 


Domazer- 


ii 


ii 


170 


Nadaad 


Unter-Schüttler 


L Unteretuhlr. 


Egyhi*- 


V 


B 


171 


Nahaca 


Timauer 


IL Uuteretuhlr. 


ErdohÄt- 


n 


1} 


172 


Nebojsza 


Aeuaaerer 


I- Unteretuhlr. 


Etre- 


n 


M 


173 


Neudorf, Donau - 


Preaaburger 


Oberetuhlricht, 


GÖnciol- 


n 


m 


174 


„ Lakslr- 


Trans montaner 


I. Unterstuhlr. 


Kiräljtia- 


b 


tf 


176 


% Schutt- 


Unter-Schüttler 


Oberetuhlricht. 


Kulcs&r- 


n 


n 


176 


n Slavlaeh- 


Tirnauer 


I. Unteretuhlr, 


Mor6cz- 


fl 


H 


177 


*. Tbeben- 


Trans montaner 


H. Unterstuhlr. 


Pinke 


n 


n 


178 


Neustift 


Preaaburger 


Oberetuhlricht 


Sipos- 


B 


n 


179 


n 


Timauer 


II* Unteretuhlr. 


ßoljIDO«- 


■ 


* 


180 


Nildaadorf 


Ober-Schüttler 


» 
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1 
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(Keriilet) 






Prozess 
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i 


Ortes 


(Jaras) 




3 


Ortes 


(Jaras) 




181 


Ny&rasd, Ober- 


Unter-Schüttler 


Oberstuhlricht. 


233 


Sudr, Nagy- 


Aeusserer 


II. Unter* 


182 


„ To6s- 


Aeusserer 


n 


234 


„ Nemes- 


n 


* 


183 


Nyek 


T) 


I. Unterstnhlr. 


235 


n Pentek- 


Ober-Schüttler 


I. Untenroi 


184 „ 


Unter-Schüttler 


Oberstuhlricht 


236 


„ Valta- 


Aeusserer 


11. UntersH 


185; Oberufer 


Pressburger 


n 


237 


n Varra- 


n 


» 


186 Olgya 


Ober-Schüttler 


II Unterstnhlr. 


238 


Szarva, Gross- 


Ober- Schüttler 


Oberstnabii 


187| Pad&ny 


Unt«r-Schüttler 


Oberstuhlricht. 


2 '9 


Szasz 


9 


IL Unter* 


188; Pagirowitz 


Tirnauer 


H. Unterstuhlr. 


240 


Szegh, NaöS 


Aeusserer 


Oberstuhkii 


189 Pak», Csukar- 


Ober-Schüttler 


Oberstuhlricht. 


241 


„ Nemes- 


Unter-Schüttler 


t 


190 


„ Gross- 


j) 


IL Unterstuhlr. 


242 


Szekula 


Transmontaner 


9 


191 


„ Klein- 


n 


n 


243 


Szeli, Ober- 


Aeusserer 


9 


192 Pald 


Tirnauer 


1. Unterstuhlr. 


244 


„ Unter- 


» 


t 


193 


„ Puszta- 


n 


j) 


245 


Szelpicz 


Tirnauer 


9 


194 


PatODy, Cs^cs^ny 


Unter-Schüttler 


11. Unterstuhlr. 


246 


Szerdahely, Vagh- 


Aeusserer 


I. Unterst^ 
11. Unter* 


195 


n Bfinke- 


9 


n 


247 


Szilincs 


9 


196 


„ Bögöly- 


n 


9 


248 


Taksony 


9 


OberstaUri 


197 


„ Di6s- 


» 


9 


249 


Tallos 




Oberstahbij 


198 


n Förge- 


9 


n 


250 


Tarnok 


Pressburger 


II. Unters* 


199 


„ Löger- 


n 


n 


251 


Tattpchendorf 


Ober-Schüttler 


Oberstes*! 


200 


„ Vorder- 


Ober-Schüttler 


9 


252 


Tejed, Leder- 


Unter-Schüttler 


9 


20t 


Paulenstein 


Transmontaner 


n 


253 


» Ö»*- 


9 


t 


202 Pered 


Aeusserer 


Oberstuhlricht 


254 


„ Vorder- 


9 


9 


203 1 P*rnek 


Transmontaner 


i) 


255 


Terling 


Pressburger 


IL Unter* 


204 ! Pfiiffendorf 


Ober-Schüttler 


I. Unterstuhlr. 


256 


Tökes 


Unter-Schüttler 


OberstohU 


205 Podafa 


Unter-Schüttler 


Oberstuhlricht 


257 


Tönye 


9 


9 


206 1 Posfa 


j) 


IL Unterstuhlr. 


258 


Tonkhaxa 


Ober-Schüttler 


IL Unters* 


207 j Pudmeritz 


Pressburger 


I. Unterstuhlr. 


259 


Torony 


9 


9 


208 Püski 


Unter-Schüttler 


9 


260 


Udvaruok, Gross- 


Unter-Schüttler 


OberstakU 


209* Remote 


n 


j) 


261 


„ Klein- 


9 


• 


210 Bäthe 


Pressburger 


v 


262 


Ungaraiden 


Transmontaner 


9 


211 


Bohrbach 


Transmontaner 


Oberstuhlricht 


263 


VAgha 


Aeusserer 


9 


212 


Bosenthal 


Tirnauer 


I. Unterstuhlr. 


264 


Vajas-Vatta 


Ober-Schüttler 


II. Unterst 


213 


Saap 


Ober-Schüttler 


I. Unterstuhlr. 


265 


Varaostalu 


Unter-Schüttler 


Oberstuhtt 


214 


8ägmühl 


Pressburger 


» 


266 


Varkony 


9 


9 


215 


St Georgen, Bdr- 


Transmontaner 


9 


267 


Vedröd 


Tirnauer 


I. UntertH 


216 


„ NikoLBlasenstein 


jj 


9 


268 


Vezekeny 


Aeusserer 


OberstaUri 


217 


n n Bdr- 


» 


9 


269 


Vistuk 


Pressburger 


L Unter* 


218 


„ PeterBlasenstein- 


D 


D 


270 


Vizkelet 


Aeusserer 


9 


2(9 


„ Peter Bdr- 


D 


9 


271 


Waltersdorf, Ober- 


Ober-Schüttler 


ObentakU 


220 


Sarosfa 


Ober-Schüttler 


Oberstuhlricht 


272 


„ Unter- 


9 


9 


221 


Scharfing 


Pressburger 


I. Unterstuhlr. 


273 


Weinern 


Pressburger 


9 


222 


Schattein 


jy 


n 


274 


Weiszkirchen 


Tirnauer 


I. Unter* 


223 


Schenkwitz, Gross- 


j) 


IL Unterstuhlr. 


275 


Zankendorf 


Transmontaner 


Oberstes* 


224 


„ Klein- 


D 


» 


276 


Zavar 


Aeusserer 


II. Unter* 


225 


Schildern 


Ober-Schüttler 


Oberstuhlricht 


277 


Z&Tod 


Transmontaner 


I. Unter* 


226 


Schützen, Klein- 


Transmontaner 


» 


278 


Zeü 


Pressburger 


II. Unterst 


227 


Schwanzbach 


Pressburger 


II. Unterstuhlr. 


279 


Zohor 


Transmontaner 


•• i 


228 


Semethdorf 


Ober-Schüttler 


Oberstuhlricht 


280 


Zoncz 


Ober-Schüttler 


I. Unter*] 


229 


8patza 


Tirnauer 


d 


281 


Zsely 


Unter-Schüttler 


M 


280 


8teffelsdorf 


Pressburger 


I. Unterstuhlr. 


282 


Zsigard 


Aeusserer 


Oberste)*! 


231 


Süll 


Unter-Schüttler 


9 


283 


Zuckersdorf 


Pressburger 


IL Unter*; 


232 


Sudr, Hegy- 


Ober-Schüttler 


9 


284 


Zwoncsin 


Tirnauer 


Oberstessi 
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nung 
; e s 
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ricbter 
Prozess 
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Bezirk 



(Kerület) 



S3 



Benennung 

dei 

Ort ei 



Oberstuhl- 
richter 
Prozess 

(J&T&8) 



Bezirk 

(Kerület) 



Puszten und Prädien. 



u Darn6 
izu Unter- 

zu Unter- 

zuBacsfa 
u L&ler- 

zn Ziffer 
zur Stadt 

jsu 

innsdorf 

fnter- 

iuKönigs- 

zur Stadt 

iSchattein 
Vajka 
Parkony 
a zu Do- 
rdahely 
Csenke 
i Donau- 

}ross-Ma- 

a Bucsu- 

jradendorf 
t zu Hoch- 

BalAzsfa 
zu 
n 
kete-, zu 

►z^p-, zur 
rnau 

agy-, zu 
aka 

agot- , zu 
*es 

zu Loi- 
f 

Mustern 
ju Gross- 

ld zu 

>rf 

zuBiszter- 

zn Som- 

zu Deaki 
iross-, zu 
§zerdahely 



Unterschüttler 
Tirnauer 

» 

Oberschüttler 

Unterschüttler 

Tirnauer 

Pressburger 
Unterschüttler 
Oberschüttler 



Pressburger 
Oberschüttler 
Unterschüttler 



Oberschüttler 
Unterschüttler 

Oberschüttler 



Transmontaner 
Unterschüttler 
Transmontaner 

Unterschüttler 



Oberschüttler 



Transmontaner 

Oberschüttler 

Aeusserer 
Unterschüttler 



I. Unterstuhlr. 
IL Unterstuhlr. 

OberstuhlrichL 

» 
I. Unterstuhlr. 

I. Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht 
I. Unterstuhlr. 



I. Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht. 



II. Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht. 

IL Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht 
IL Unterstuhlr. 

»» 
Oberstuhlricht. 
IL Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht. 



IL Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht. 

II. Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht. 
IL Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht. 

IL Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht 
I 

»> 

Oberstuhlricht. 



36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 

48 
49 
50 
51 

52 
53 

54 
55 
56 

57 

58 

59 

60 

61 
62i 

.| 

64' 
65' 

66 

67 

68, 

69 



Gercz, Klein-, zu 

Bögbly-Patony 
G6cz-, Landor-, zu 

Unter- Baka 
Göbölmezö zu VA- 

mosfalu 
Gyülös zu Unter- 

Istaly 
Göttern, Klein-, zu 

Gattern 
Hajmas zu Gross- 

Födemes 
Hidvegh zu Unter- 

Istaly 
H61dvisz zu Tökes 
Hrussow zu Bür- 

St.-Peter 
Humenetz zu Bdr- 

St-Nikolaus 
Hunnenfeld zu Tat- 

tschendorf 
Hutje zu Apfels- 
bach 
Janoshaz zu Nadas 
Jözsefh&z zu Nadas 
J6zsef-Major zuB6ke 
Kalmarhaz zu Cse"- 

falva 
Karap zu Bögellö 
Karlhaas zu Dim- 

bürg 
Katalin zu Dechtitz 
Keresztes zu Spacza 
KirÄlyhaza zu Pusz- 

ta-Pald 
Kir&lyre't zu Gross- 

Bodak 
Kocsisföld zur Stadt 

Tirnau 
Körtve'lyes zu Ober- 

Szeli 
Körtvelyes zu Kle- 

d«*rn 
Kösse zu Nad-Szegh 
Kövecsrs zu Gross- 

Szarva 
Kondoros zu Cse- 

falva 
Kuhla zu Zohor 
Labos zu Laksar ' 

Neudorf 
Lencsehely zu Gr.- 

Födömcs | 

Lines, O-, zu Szi- { 

lincs I 

Lindava zu Pud- 

meritz 
Ludasser zu Gross- 

Födemes 



Unterschüttler 



Oberschüttler 

Unterschüttler 

» 
Transmontaner 

i» 
Oberschüttler 

Transmontaner 
Tirnauer 

n 
Oberschüttler 

Unterschüttler 

»> 

Transmontaner 

Tirnauer 

»i 

>» 
Unterschüttler 

Aeusserer 

Oberschüttler 

Aeusserer 
Oberschüttler 

Unterschüttler 
Transmontancr 

.. 

Oberschüttler 

Aeusserer 
Pressburger 
Oberschüttler 



II. Unterstuhlr. 
I. Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht 



I. Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht. 

t> 
I. Unterstuhlr. 

9» 

Oberstuhlricht 

n 

IL Unterstuhlr. 

i» 
Oberstuhlricht 

II. Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht 



IL Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht. 

I. Unterstuhlr. 



Oberstuhlricht 

»t 

I 

» 

»i 
IL Unterstuhlr. 

>i 
I. Unterstuhlr. 

»» 

IL Unterstuhlr. 

I. Unterstuhlr. 
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Benennung 

des 

Ortes 
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Process 
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► 



Bezirk 

(Kerület) 



Benennung 

des 
Ortes 



Oberstahl- 
richter 
Process 

(Jaras) 



Ben 

(Kern 



70 
71 



73 
74 
76 

76 

77 

78 

79 
80 
8t 

82 
83 

84 
85 
86 

87 
88 

89 

90 
91 

92 



Magyarad zuUnter- 
K rupft 

Majorhaz ztr Gaden- 
dorf 

Malomhely zn Var- 
kony 

Marienhof zu Zsely 

Mocsola zu Gomba 

Mühle , steinerne, 
zu Lozorn 

Nadaslak zu Gross- 
•Lucs 

Negyedföld zu Ober- 
Waltersdorf 

Memecsln zu Szel- 
pitz 

Novak zu Zsely 

önyi zu Kajal 

Padany, Klein-, zu 
Gross-Padany 

Pallocz zu Taksony 

Peteny zu Gross- 
Padany 

Peterfa zu Nyek 

Petöhaz zuKisfalud 

Pokatelek zu Do- 
nnu-Szerdahely 

Prekaszka zu Nadas 

Rakoszu Bur.-St- 
Peter 

Ravine zu Apfels- 
bach 

Regencze zuBeketfa 

Reny zu Klein- oder 
Sik-Abony 

Samoth zu Bucsu- 
h&za 



Tirnauer 
Oberschüttler 
Unterschüttler 

Oberschüttler 
Transmontaner 

Unterschüttler 

Oberschüttler 

Tirnauer 

Unterschüttler 
Aeusserer 

Unterschüttler. 

Aeusserer 

Unterschüttler 

» 

9 

Tirnauer 
Transmontaner 

n 
Unterschüttler 

» 

Oberschüttler 



II. Unterstuhlr. 



Oberstuhlricht. 

I. Unterstuhlr. 
II. Unterstuhlr. 



Oberstuhlricht 



I. Unterstuhlr. 
Oberstuhlricht 



II. Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht. 

11. Unterstuhlr. 

I. Unterstuhlr. 

Oberstuhlricht 
IL Unterstuhlr. 

» 

Oberstuhlricht 



93 

94 
96 
96 

97 

98 

99 

100 
101 
102 
103 

104 

105 
106 
107 

108 

109 
110 

111 
112 

113 

114 

116 



Soök, Nennet-, zu 

Loiperadorf 
Sorjak zu Uleshaza 
86vetö zu Egyhazfa 
Szallas zu Hoch- 

statten 
Szarva, Klein', zu 

Gross- Szarva 
Saokold zu Bur-St- 

Nicolaus 
Tarnok zuDeutsch- 

Grub 
Tejke zu Böös 
TraVnik zu Zohor 
Ujfalu zu Sarosfa 
Ujhely zu Unga- 

risch-Di6azeg 
UJTasar zu Gross- 

Magendorf 
Ürföld zu Tallos 
Varjas zu Böös 
Verebazallaa zu 

Tattschendorf 
Veresbuzahely zu 

Belvata 
Verrät zu Vagha 
Vinczehaz in Un- 

garisch-Piöszeg 
Viteny zu Tonkhaza 
Vörösmajor zu Loi- 
peradorf 
Wolfrdrüasel zu 

Frattendorf 
Zwischenwald zur 

Stadt Tirnau 
Zumberg zu Zeil 



Oberschüttler 

» 

Transmontaner 
Oberschüttler 
Transmontaner 

Pressburger 

Unterschüttler 

Transmontaner 

Oberschüttler 

Aeusserer 

Oberschüttler 

Aeusserer 
Unterschüttler 

Oberschüttler 

» 
Aeusserer 

n 
Oberschüttler 



Pressburger 



U.Unter 

I. Untert 
U. Unt« 

Oberstui) 

1. Unter 



Oberstui 
Unterstu 
Oberstui 

I. Unten 

n. Untei 
Oberstui 



|n. Unte 

Oberstui 
I. Unter 
II. Unte 
n 
Obersta 

O. Unte 



n. 

Areale, Benützungsweise und reines Erträgniss. 
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3 


Name des 






B e- 


c3 

P 
=3 










OD 
0> 
OD 
OD 
0> 

g 


OD 


Ortes 


Aecker 


Wiesen 


Weiden 


J 


Ol 


0) 










1 




&4 


Csekleu 


2877 


155 


766 


2 




4) 


Duna-Ujfalu 


1081 


32 


44 


3 




'S 


FöreV 


340 


592 


234 


4 


U 




Ligetfalva 


368 


364 


144 


5 


© 




Magyar-Bel 


924 


30 


31 


6 


4* 


s 


Nemet-Bel 


293 


63 


66 


7 


•d 


V 


Reese 


817 


369 


834 


8 


o 


e 


Szempcz 


3781 


529 


1003 


9 


•*4 

l-H 


Präesa 


1046 


417 


594 


10 




Bähony 


1342 


51 


328 


11 


•d 




Boldogfalva 


702 


5 


85 


12 


^ 


&4 


Csaszta 


. 504 


570 


137 


13 


4* 


S 


Csataj 


1426 


319 


807 


14 


00 


■g 


Dubova 


246 


255 


200 


15 


fc 


•c 


Ourab, Neineth 


1869 


1008 


1030 


16 


© 


s 


Igrdm 


1162 


98 


134 


17 


*o 


B 


Istvdnfalva 


841 


130 


188 


18 


O 


« 

e 


Käpolna 


1764 


15 


137 


19 
20 


© 


Pila 
Pudmericz 


2580 


52 

470 


805 


21 


tu 


. 


Reihe 


1456 


169 


46 


22 


u 


NN 


Sdrfö 


2179 


178 


313 


23 







Vistuk 


2378 


311 


603 


24 


j^ 


Csukärd 


107 


63 


50 


25 


00 


£ 


Czaila 


474 


349 


384 


26 


00 


-g 


Grinad 


252 


179 


201 


27 


© 


c 


Horvath-Gurab 


916 


290 


611 


28 


u 


3 


Töt-Gurab 


1061 


369 


228 


29 


fc 


s 


Limbach 


145 


232 


67 


30 


hJ 


£ 


Nessich 


1 


17 


6 


31 




Kis-Schenkvicz 


240 


33 


77 


32 




Nagy-Schenkvicz 


2317 


70 


182 


33 




• 


Schweinsbach 


1305 


176 


28 


34 




a 


Terling 


182 


93 


118 


35 






Bacsta 


, 549 


22 


71 


36 


Je 




Beke 


1085 


21 


350 


37 


1 




Bücsühaza 


672 


13 


19 


38 


& 




Alsö-Csölle \ 
Felaö-Csölle / 


1237 


22 


174 


3» 


JS 








40 


o 


«- 


Csölosztß 


891 


163 


143 


41 


fes 


TE 


Dienesdi 


1701 


37 


128 


42 


I* 


'S 


Doborgasz 


967 


322 


120 


43 


gr 


E 


Guthor 


787 


101 


145 


44 


2 


e 


Keszölcses 


582 


603 


50 


45 


1 


Kirälyfia 


331 


16 


26 


46 






Miserdi 


1128 


282 


869 


47 


© 




Czukor-Paka 


806 


26 


— 


48 


d 




Püspöki 


3677 


165 


842 



49 — 



nütz»! 


g s w e 


i 8 e 




1Ul!a 
ilal 

SS es S • 


Reine« 










Erträgnias 


Wälder 


Wein- 
gärten 


Schilf 
und Rohr 


Unproductiv 




Oerterr. Währ. 










3 O ja **"* 


fl. kr. 


757 


386 





288 


5229 


28198 


83 


8 


— 


2 


95 


1262 


4857 


60 


1027 


— 


8 


801 


3002 


11770 


78 


293 


_ _ 


10 


88 


1267 


7679 


70 


27 


108 


— 


64 


1184 


6941 


72 


105 


2U 


— 


7 


554 


2729 


7 


1539 


537 


— 


69 


3665 


32517 


78 


1719 


384 


2 


336 


7754 


46651 


94 


318 


193 


10 


61 


2639 


20299 


75 


— 


43 


— i 


73 


1837 


12905 


36 


— 


— 


1 


31 


773 


5624 


34 


4593 


199 


1 


89 


6092 


27286 


54 


— 


39 


— | 


72 


2163 


15182 


70 


1563 


86 


— ! 


2343 


4693 


10642 


20 





12 


— 


105 


4024 


22911 


7 





— 


— 


50 


1444 


10661 


56 





— 


— 


60 


1169 


4765 


90 





— 


— 


35 


1951 


6029 


92 





— 


— 


24 


76 


414 


47 


1133 


43 


— 


154 


5185 


30560 


91 


— 


— 


— 


69 


1740 


10561 


49 


— 


49 


— 


139 


2853 


16840 


69 


— 


51 


— 


157 


3500 


20535 


8 


13 


80 


— . 


31 


344 


2335 


60 


4052 


102 


— 


88 


5449 


21737 


8 


783 


339 


— 


86 


1840 


14980 


— 


325 


41 


21 


41 


2245 


11265 


23 





101 


— 


37 


1796 


11122 


6 


1837 


173 


— 


52 


2506 


13376 


36 


1192 


9 


— 


29 


1254 


5984 


44 


— 


30 


— 


30 


410 


2258 


91 


J104 


63 


— 


12 


3698 


17463 


11 


— 


101 


— 


61 


1671 


8784 


91 


€6 


53 


— 


17 


529 


3186 


61 


— 





— 


38 


680 


1 3303 


82 


— 


_ 


— 


43 


1499 


6505 


57 


" — 





— ■ 


28 


732 


3700 


37 


49 


— 


— 


35 


1517 


6187 


58 


^77 


_ 





732 


2106 


5424 


35 


■ — — 





— 


54 


1920 


8056 


93 


X60 





— 


619 


2188 


4859 


73 


^30 


— 


— 


676 


i 2239 


! 5366 


55 


^55 


— 


3500 


293 


1 1786"° 


4342 


94 


— 


— 


— 


15 


! 388 


1818 


32 


52 





— 


33 


1864 


7644 


48 


■ — 


— 


— 


28 


860 


4427 


10 


978 


— 


— 


406 


6068 '• 


26119 


10 



50 



3 






Name des 






B e 


i 
5 














5 

■ 

6 
o 


B 


r t e a 


Aecker 


Wiesen 


Weiden 


1 


s 


PQ 










49 






Sarosf* 


1411 


41 


309 


50 




t- 


Somorja 


2215 


634 


498 


51 




- 


Nagy-Szarva 


1785 


389 


454 


52 




4M 

g 


Szemeth 


954 


141 


165 


53 




r 


Szunyogdi 


434 


158 


178 


54 




s 

I 

6 


Tarnok 


1207 


20 


146 


55 




Tejfalu 


1036 


486 


59 


56 




Tores 


736 


34 


104 


57 




- 


Uszor 


1131 


67 


37 


58 


u 


Vajka 


1152 


606 


694 


59 


W 




Vereknye 


1269 


93 


55 


CO 




Apücza-Kürmüsd 


mit Kiralyfa 


aufgenommen 


unter laufet 


61 
62 






Kis-Borsa y 
Nogy-Borsa J 


791 


37 


76 


63 


^H 


* 


Egyiiäzfa 


934 


13 


112 


64 


J3 


m 

■4M 


Nagy- Föd&nes 


2496»* 


1439"° 


2410» 


65 


d 


— 


Junoshäza 


325 


24 


129 


66 
67 


OS 


5 


Kis-Jüka 1 
Nagy-Joka / 


2848*°» 


284™ 


79 g im 


68 


9 


l 

E 


Ujhely-J6ka 


898«" 


80 1 " 8 


316"» 


69 




Ivänka 


715 


171 


260 


70 


o 


— 


Kirälyfa 


1835 


111 


609 


71 


- 


Papfa 


721 


61 


96 


72 


M 


• 


Papköraösd 


396 


39 


121 


73 


d> 


— 


Saäp 


417 


26 


39 


74 


^* 




Hegy-Siir 


670 


60 


72 


75 


4* 




Pentek-Sür 


362 


6 


159 


76 
77 


4* 

o 




Torony \ 
Zoncz J 


614 


70 


45 


78 




Belvata 


748 


28 


26 


79 


to 




Buetelek 


145 


7 


1 


80 






Csakany 


1720 


26 


142 


81 


O 




Cscnke 


649 


38 


163 


82 


JO 


•8 


Csötörtok 


4516 


54 


869 


83 


o 


f 


Eberhard 


1127 


419 


256 


84 




w 
f 


Fol 


2085 


205 


403 


85 


. 


s 


Gomba 


617 


37 


240 


86 


B 


1 


Hideghet 


572 


24 


105 


87 




Al?i'i-Jtiiiyok 


617 


211 


142 


88 




a 


Felm'i-Jrinyok 


622 


76 


96 


89 






Illeshäza 


1022 


312 


405 


90 






Kie-Lcgli 


208 


17 


328 


91 




5 


Nagy-Lögh 


1229 


976 


627 


92 






Maczhaza 


315 


5 


91 


93 






Madaräsz 


243 


11 


74 


94 






Kis- Magyar 


368 


61 


67 


9» 






Nogy* Magyar 


1464 


259 


281 
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n ü t z u r 


1 g s w e 


i s e 




1 ^ w*\ t * 

v loh; 

« « s n u 
g » ** 

B es *o 

N -<( 


Reines 




Wein- 
gärten 


Schilf 
und Rohr 


Unproducttv 


ErträgaiBS 


Wälder 


Oaterr. Währ. 




fl. kr. 


_ 




_ 


83 


1874 


6579 


18 


1067 


^s. 


— 


1036 


5450 


19310 


83 





_ 


— 


101 


2729 


9558 


1 31 


196 





2 


148 


1606 


6098 


91 


18 


r 


«_ 


62 


844 


4046 


72 


— 


—^ 





43 


1416 


6795 


34 


361 


_ 


— * 


690 


2632 


7927 


73 


— ^ 





L^, 


32 


906 


3680 


20 


6 


n _ 





86 


127? 


7026 


70 


509 


_ 


7 


1599 


4567 


5235 


96 


163 


— 


— 


164 


1744 


8857 


20 


Zahl 70. 














69 


— 


— 


40 


1013 


5435 


18 


82 


J - -, 





42 


1183 


3187 


1 


971851t 





39 1HO 


143 MT 


4231»« 


28150 


13 


— 


— 


— 


16 


494 


" 2322 


98 


74»-* % 


— 


— 


151 8 " 


4161"° Vi 


15948 


85 


103"» 





__ 


98 7<l 


1499 8 »» 


6396 


35 


95 





— 


83 


1344 


6469 


58 


252 


- 


j|iii 


136 


2945'" 


11538 


31 


192 


, 


1 


42 


1113 


4853 


42 


_^ 


«_ 


-_ 


50 


606 


2369 


17 


51 


- - 


__ 


44 


577 


2783 


76 


144 





1 


108 


1055 


3939 


41 


— 


— 


— 


14 


541 


1755 


58 


36 


— 


1 


77 


843 


4052 


67 


^^ 






21 


823 


4670 


46 


15 


_J- 


^_ 


8 


176 


777 


17 




, 


^^ 


54 


1942 


7432 


46 


_^ 


^_ 


^_ 


25 


875 


4518 


83 


__ 


— 





146 


5585 


19943 


72 


808 





_ 


245 


2550 


10214 


21 


U5 





1 


265 


3074 


13702 


3 


8 






24 


926 


2610 


5 




^^ 


, 


14 


715 


2467 


38 





_ 




83 


1053 


3770 


25 


24 


■ u 


— 


96 


914 


2732 


8 


lOo 





^_ 


236 


2075 


9890 


37 


^_ 


_ 


^^ 


22 


575 


2370 


10 


41 


_ 


11 


62 


2946 


11161 


17 




, 




8 


419 


2291 


10 


^__ 


__ 


^^ 


15 


843 


1518 


44 


^_ 







40 


536 
2511 1 


2534 


19 


878 


— 


— 


229 


10822 


44 
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Name des 








N 












9 


OD 
O 

3 


OD 










<2 


0> 




Ortes 


Aecker 


Wiesen 


\ 


j 


o 


N 

CQ 










96 


tm t* 




Olgya 


1206 


21 


2 


97 


31 


2 


Kis-Paka 


523 


13 




98 


i€ 


•+» (^ 


Nagy-Paka 


1276 


38 


1 


99 


U 


g^ 


Elö-Patony 


6 72 «475 


41 01094 


1 


100 


5 3 


Pruck 


1514 


241 


r 


101 


n 


s* 


Szasz ' 


1785 


389 


i 


102 


Tonkhäza 


1020 


492 


1 


103 


aS 


H 


Vajas-Vatta 


951 


40 




104 






Vöök . 


468 


14 




105 






Al-Istaly 


isss* 09 


327« 7 » 


r 


106 






AI-Bar 


649U16 


209509 


5 


107 






Eis-Bar 


, 89 1066 1.2 


ll l97, ,a 




108 


u 




Baläzsfa 


1504" 


90 ll7O 


7 


109 


© 




Bögell« 


399 '" 9 


389 lu8 


z 


110 


4* 




Böös 


42771571 


1969 603 


n 


111 


Ä 




Csenkenfa 


2491m 


711*0 




112 


o 

•^4 


«u. 


Bene und Hegy-Etbe 


— 


— 




113 


*4 


9 


Töbör-Ethe 


— 


— 




114 


l-H 


4» 


Fel-IstÄly 


761 sl8 


9390» 


i 


115 


Ä 


Ä 


Kürth 


1519 ,,ä< 


49212M 


r 


116 





td 


Mad 


61 8 960 


431087 


c 


117 


4* 


— 


AUo-Nyarasd 


2452"« 


816" 1 


\i 


118 


00 


*4 


Felsö-Nyarasd 


852 5 " 


443"° 


c 


119 


U 


"* 


Nyek 


1 149 7 » 9 


577935 


E 


120 


o 


•a 


Padany 


84416« 


588 598 


e 


121 


»o 


^ 


Podafa 


— 


— 




122 


O 


4» 


Nemes-Szegn 


j 09 «066 


31181 




123 


u 


» 


Du na Szerdahely 


376* » 


168 95 




124 


o 


u 


Elö-Tejed 


3J 5 1019 


29960 




125 


l-H 


Q 


L^der-Tejed 


315"' 


18 uii 


4 


126 


4* 


pO 


Olle-Tejed 


322«»6o 


7 18 10 


1 


127 


4* 


O 


Tökee 


390"* 


96' 81 


] 


128 







Tonye 
Kis-Udvarnok 


1044 856 


193 ,m 


€ 


129 


A 




561 2s 


143 32 « 


i 


130 


o 




Nngy-Udvarnok 


1023" 6 


18' 28 ' 


< 


131 


00 




Ujfalu 


696 1158 


447101 




132 


o 




Vdmosfalu 


1196» 66 


126' 477 


* 


133 


4« 




Varkony 


1368 498 


1255 1 ' 8 


i: 


134 






Visirut 


2137» 


822 74 


( 














135 




H"2 


Also und Felsö-Bnka 


H13 47 » 


25 1 M " 


! 


136 


Ö 


Fel-Bar 


,250'*« 


57.9; 


', 


137 


Kis-Bodak 


491 4H6 


I37 471 




138 




^3 


Nngy-Bodak 


730" ' '/t 


159 «an 


l 


139 




-1 


Darnö 


1357'" 


im 


i 


140 




Küiti *) 


1505«" 


317" 


• 



*} CWiört eigentlich suis Obertcbüttter Oberitublriebter-Proceiie, 



- 63 - 



n U t 7. u n g s w e 


i s e 




1**3 

Hlüa 


Reines 










Erträgn ias 


Wälder 


Wein- 
gärten 


Schilf 
und Rohr 


Unproductiv 




Oesterr. Währ. 










N ^* 


a. 


kr. 


— 


— i 


__ 


64 


1502 


3658 


43 


— 


— ■ 


— 


17 


622 


3981 


46 


128 


— 


1 


33 


1685 


7156 


63 


— 


— 


— 


SO"«» 


1424 5 *" 


5161 


— - 


295 


— 


— 


176 


2570 


9455 


25 


— 


— 


— ■ 


101 


2729 


9558 


31 


92 


— 


3 


103 


1852 


9729 


39 


2 


— 


— 


1 


1019 


4263 


98 


17 


— 


— 


54 


631 


2491 


5 





— 


51"* 


76 ,M 


2344»«» 


7924 


12 


— 


— 


— 


29"* 


1158* 7 « 


3825 


29 





— 


— 


12" 97 '.» 


276 "«* 


1163 


80 





— 


— 


137'» 


2455""" 


6752 


32 


— 


— 


3l >oo 


83"' 


j 4 1 9 mV 


3047 


90 


579«° 


— 


tl2" 4 


318»«» 


8762*» 1 


31261 


28 


— 


— 


— 


11* 


306" 


1508 


86 


— 


— 


— 


— 


781 


— 


— 


— 


— 


— 


_ 


523 


_ 


— - 


— 


— 


— 


23"« 


1288"' 


4144 


23 


l3 to* 


— 


— 


182»" 


2548** 7 


6896 


75 


— 


— 


— 


234»» 


1295 88 « 


2687 


30 


334*" 


— 


57 iww> 


2G3 m 


5394 881 


15615 


67 


i0 tm 


— 


— 


155 ,0M 


1864 7 * 


7478 


92 


— 


— ■ 


— 


56™ 


23 10» M 


6191 


13 


— 


— 


t}|li 


159 m 


2174»" 


5487 


9» 


— 


— 


■ — 


— 


214 


_ 





— 


— 


— 


10**° 


156»« 


793 


31 


— 


— 


— 


49"» 


686 "*« 


2210 


— 




— 


— 


23«» 


442 ms 


2206 


8 


— 


— 


— 


18 7 » 7 


610 ,0 °« 


1634 


41 


— 


— 


— 


8 &w 


535»»« 


1781 


38 


S7»m 


— 


— 


44« 


785" 8 


2010 


3 


— 


— 


— i 


44«»« 


1564»«« 


5214 


82 


— 


— 


— 


23>6& 


1190»« 


3096 


12 


— 


— 


— 


33*" 


lSDa*" 


4060 


17 


1 08™* 


— 


— 


70'«' 


1380 80 


5404 


20 


l8o t00 


— 


ig im 


130» 7 


1988"» 


5990 


27 


? 4 im* 


— 


219*« 


106' 067 


4343"» 


11214 


73 


3gg hm 


— 


u mi 


359"°« 


4336*« 


17674 


23 


67 im 


, 


3 


103" 88 


1924 80 » 


6390 


27 


|ll«6 


— 


— 


8 4 »IS 


1789««» 


6960 


51 


332 n« 


— 


1*00 


208"« 


1313"» 


4696 


5 


687 lW1 


— 


12" Vi 


1294«» 


3265"«* 


7269 





iaj"*" 


— 




110"» 


2J4J8BS 


9221 


55 


S28 7 * 7 


— 


— 


347«» 7 


3253»" 


12039 


35 



— 54 - 



-£ 






Name des 






B e ■ 


N 
















H 

Ol 


m 










3 

*** 


1 

6 

o 


M 

IM 

K 


Ortes 


Accker 


Wiesen 


Weiden 


M 


o. 


oq 










inj 






Lfp6t 


10l2 69i 


308» 8 * 


806 ,7S 


142 




i! 

•5i 


Nictaad 


689 8J3 


90 ,MI 


267 w 


143 




Pttski 


809*' 1 


51 8M 


347 11 ' 


144 




Reuiete 


282 751 


IQM30 


219»«" 


145 






Süll 


31 i" 63 


285 80 * 


137 au 


146 


u 


s 


Zaeli 


1693 1 " 6 


CO™ 


6$0 ,m 


147 




Nagy-Abony 


l220 M7 ö 


1032«'* 


876 1«" 


148 




KU Abony 


907 fiß8 


724 l8M 


366 8 * 


149 






Beketfa 


408 Mefi 


gMfl 


59'**' 


150 


u 




Ki*-Budafa 


15Ö 1 * 


24* 7S 


148 ,os 


151 


1— 1 




Nagy-Budafa 


274 n *~ 


| H -.:i 


32 m * 


152 


^ 




Oetalva 


256™ 


18*" 


75"' 


153 







< 'eentäfa 


249 im 


71110 


39« 9< 


154 


4» 




Oercsika 


930 iom 


27 l»'« 


530*»" 


155 


co 
fr 

o 




Egyhäz-Gelle 


366"" 


22'* '» 


76 3« 


156 


il 


Ö-Üelle 


5M) 1 " 7 % 


88 7 «« 


283°* ' 


157 


iO 


& 

♦* 


Hodo* 


997 u™* 


10H7 1 " 8 


647 88 


158 


O 


«d 


Karcsa Amadä 


570' 628 


322*» 


132 ,,M 


159 


- 


„ Domnziir 


Mit Erdöhat- 


Karcssa aul- 


genominei 


160 


^ 


44 


lt Egyhäz 


484 W1 


62 MÜ 


40 8 "* 


161 


b 


u 


„ Erdöhat 


3J7 m 


28 90 


53 1MB 


162 


t-^ 


J= 


„ Etre 


4 jgm 


9, uu 


101* 


163 


4* 
4^ 


ö 


„ Göncztfl 


— 


- 


— 


164 


ifj 


.4* 


„ KinHyfia 


375** 


46«"» 


19"' 


165 




tt 


„ Kulcaar 


263»" 


25»" 


197" 81 


166 
167 


4* 


,, Moricz 1 
, f Pinke J 


386"* 8 


67 M9 


168 ,8;s 


168 


N 


ti 


ff SipQ3 


Mit Amadd- 


Karcea auf- 


genommet 


169 





& 


,, Solyrnoa 


214'»*» 


41««« 


20*«» 


17U 


<u 


■ 


Kiefalud 


730 to7i 


224 l0M 


1 4 ( w "* 


171 


d 


— 


Kis-Luca 


742 m« 


I07 7 *« 


239*" 


172 


P 




Nagy-Lücs 


1048'*'* 


150» 7 * 


30j in« 


173 






Benke-Patouy 


781" s 


400"» 7 


477»«« 


174 


= 




BogÖly-Patony 


564 1M1 


313» 8 


285»«* 


175 




C.<üc*eny-Patoijy 


698 ,4,t 


450»»' 


369*' 7 


176 
177 






Ditk-Patony 1 
Forge-Patony 1 


1269 1 *»' 


618»»' 


695» 54 


J78 






Loger-Patony 


1190"" 


631* 


5I5» 68 


179 






Posfa 


456 8 » 8 


16 788 


262 1 ' 8 » 


180 






Szent-Mihalyfa 


847» 1 » 


408 '*» 


513 m 


161 


fe- 


■ 


Binyöcz 


949 


118 


132 


182 


il 


5 u 


Holland« 


1723 


27 


192 


183 




:i 


Boleraez 


2095 


200 


395 


184 


Cü 


Atsä-Dius 


628 


335 


299 


185 


J E 


Pelrf pi6s 


987 


362 


198 


186 


9 


C 


Hoaszufalu 


1322 


333 


257 


187 




Klucaoväny 


1034 


38 


118 
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i b e 
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Reines 


Wälder 


Wein- 
garten 


ScbiU 
und Bohr 


Unproductiv 


Erträgn ise 


Oesterr. Währ. 




fl. 1 kr. 


1233* 7 * 





, 


1J27 10 » 


4487»»' 


12144 


16 


— 


— 


— 


49"« 


1096»°» 


3346 


17 


321 lM * 


— 


gi 110 


78 ,9U 


1614»« 


6046 


41 


I69* 16 


— 


— 


210*°° 


883* w 


2562 


47 


2971010 


— 


— 


598 ,M « 


1631«« 


3782 


8 


28i «° 


— 


19 


173 Itlt 


2959«" 


6772 


5 


1 IM 








123 > 5W 


3147« 7 


7655 


48 


— 


. — 





81»°' 


2079»«* 


8369 


97 


— . 


— * 





tgtti 


493"*» 


2730 


61 


— 


— 





23»" 


345"« i ' 


1385 


30 


— 


— 





15 iM 


341 M « 


1593 


55 


-~ 


— 


— 


13 ai« 


364»«» 


1561 


12 


— 


— 





11 m 


308»» 


1502 


87 


— . 


— 





119»» 


1B51 I,,B 


6061 


19 


— * 


— 





22«- 


488»'* 


2560 


92 


, — 


— 





13"«* 


936« M 


4222 


42 


— 


— 





114»»» 


281 6 "»• 


8468 


20 


— 


— 


— 


39«« 


UM* 1 » 


3325 


36 


18*" 


. 


__ 


14«i 


620 ,üe 


2195 


67 


ffMf 


— 





10»»» 


410'"° 


1351 


39 


3 


— 





31'»» 


645'**' 


2081 


15 


— ^ 


. — 





— 


159 


— 


— 


_ 


— 





18»" 


458 ,m 


1489 


81 


— 


— 





58 97 ' 


545°* 


1746 


20 


— 


— 


— 


40'« 


663" 


2045 


— 


~ _ 


_ 




10 t» 


287*»» 


976 


55 


— 


— 


1 


49*69 


11 46*» 7 


60711 


16 


— 


— 





40 loT » 


1130«" 


4326 


4 


— , 


— 





64"»» 


1625"°» 


6318 


6 


34'" 


— 





62 wo 


1756 m 


6476 


59 


19"» 


— 





59» > 7 


1242 ' 1 


3360 


7 


— 


— 





85"* 


1603"* 


5665 


7 


139«« 


— 


4*&8 


140 um 


2868»»* 


9674 


25 


_ 


^_ 





55"» 


2392» 


9776 


39 


— 


^- 


— 


50 87 »' /4 


786*" 


3135 


79 


— 


— 


— 


42» 1 » 


1812 ,M<> 


6147 


— 


_ 


__ 





106 


1305 


6741 


63 


_ 


— 


_ 


69 


2011 


12872 


37 


252 


~ 


— 


232 


3174 


15751 


50 


1530 


203 


— 


50 


3105 


19078 


68 


1951 


112 


— 


49 


3659 


17887 


82 


— 


65 


— 


98 


2075 


11104 


79 


- 


— 


— 


77 


1267 


5202 


87 



56 - 
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PO 
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B e - 


Cm 


3 
I 
i 


10 


Ortes 


Aecker 


Wiesen 


Weiden 





O 


CQ 










168 






Kossolna 


1047 


315 


221 


189 




pj- 


Lossoncz 


380 


188 


128 


190 






Ompital 


502 


327 


238 


191 




l-s 


Szäraszd 


1520 


172 


162 


192 




— — 


Szelpicz 


1489 


38 


115 


193 


N 


© 


Spdcza 


3444 


106 


141 


194 






Zwonosin 


1201 


35 


148 


195 




Borova 


761 


32 


186 


196 




*J 


Cziffer 


2982 


119 


254 


197 


h 




FeWr-Egyhiz 


335 


22 


7 


198 


^-i 




Gerenceer 


2496 


30 


188 


199 


Ä 


*u 


Gocznöd 


301 


19 


35 


200 







Halmes 


1298 


92 


70 


20 1 


4i 


B 


Körtvelyes 


573 


1 


23 


202 


■ 


£ 


Pald 


1111 


82 


88 


203 


u 

m 


O 


1 


Puazta-FÖdcmes 


2496"" 


1439 440 


J4 '«" 


204 


Puszta-Path 


795 


16 


92 


205 




Hosihdol 


2363 


34 


42 


206 


** 


T6th Ujfalu 


767 


31 


6 


207 


u 

o 

P 




Vedröd 


2113 


42 


184 


208 




Bohunitz 


1299 


62 


70 


209 


4 


u 


Dejthe 


1506 


349 


807 


210 


fl 


i 


Alsö-Dombö 


1553 


23 


77 


211 


u 


i 


FelsÖ-Dombö 


987 


362 


198 


212 


EH 


'C 


Jaszldcz 


1135 


72 


53 


213 


s 


KatWcz 


1572 


I5!l 


74 


214 


IS 


1 


Also- Kor ompa 


2997 


183 


327 


215 


E 

53 


Felsö-Kororapa 


1180 


93 


108 


216 




Nadas 


1575 


381 


265 


217 




& 


Nahacs 


1221 


148 


166 


218 




4 

s 


Nestig 


256 


95 


86 


219 




Psgyeröcz 


599 


44 


45 


220 






Szoraoläny 


1306 


408 


277 


221 


1 




Deuki 


3217 MI 


439 ,M 


551 '»»« 


222 


1 




Eperjes 


968 419 '/■ 


394 9,& 


280«*» 


223 


b 

* 


Galantlia 


2692 nM 


195 88 


228'*** 


224 1 


1 


Hidaa-Kürth 


3188' 08: ' 


218'" 


33 1 s * 


225 5 fe 


■ — 


Knjal 


637« 80 


413 ,0M, /i 


SSI"" 


2?6|u£ 


2 


Kiralyrev 


464"» '/, 


70 8 ' Vi 


328 iü« 


227,1 |jä 


5 


Nddszegh 


2491'"« '/, 


255™ 


1004"* 


228§ u 
229 f 


£ 


Pered 


2054»« 


882 ,,MI 2 


743 ins 1 




Alsö-Szeli 


616'"* 


753*« 


897" 


230 


«4 


o 


Felaö-Szoli 


3139 780 


1857 1 "' 


14?6 m:i . 


231 


* 




Taksony 


2086» 8 * 


610" 5 


251»'» 


232 




Tallos 


3l58 m8 V, 


339»»/. 


749 U »V 



57 — 



IL t Z LI I 


i g s w e 


i e e 




?ä 1 "3 '*5 

d 8 O JS 

as .§ 

i i § s 
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Wälder 


Wein- 
gärten 


Schilf 
und Rohr 


Unproductiv 


ErträgnUt) 


[ üesterr. Währ. 










N^lS 


fl. kr. 





^_ 


^_ 


55 


1638 


8211 


63 


2953 


— 


— 


169 


3818 


12215 


84 


2599 


128 


— 


18 


3812 


17900 


73 


372 


149 


— 


26 


2421 


13378 


80 


— 


— 


— 


119 


1761 


8003 


54 


— 


— 


— 


149 


3840 


29172 


17 


— 


13 


— 


79 


1476 


8742 


53 


7 








47 


1033 


5068 


91 


360 


, 


— 


144 


3859 


29921 


13 


— 


— 


— 


13 


377 


3849 


60 


18 





— 


81 


2813 


26418 


89 


— 


— 


— 


10 


365 


3308 


50 


— 





— - 


36 


1496 


12691 


49 


— 


— 


— 


14 


611 


5644 


83 


— 


— 


— 


38 


1319 


13087 


4 


9 7 «*> 





— 


100 


4147 ,m 


28150 


13 


— 





39 11 * 


(43887 


1088°»^ 


7311 


17 


— 


— 


— 


81 


2520 


14897 


57 


— 


— 


— 


57 


861 


7748 


88 


27 





— 


47 


2413 


19350 


90 


_ 


_ 


. 


51 


1482 


10813 


50 


440 


28 


— 


207 


3337 


9573 


23 


— 


— 


— 


54 


1707 


9192 


99 


1951 


112 


— 


49 


3659 


17887 


82 


— 


— 


— ■ 


23 


1283 


11214 


84 


51 


— 


— 


41 


1907 


95C2 


45 


531 


5 


— 


164 


4207 


20668 


64 


— 


— 


■ — 


45 | 


1426 


7338 


50 


2153 


34 


- 


158 


4566 


14906 


33 


t(s27 


— 


— 


45 


3407 


9594 


72 


205 


96 


— 


100 


838 


4919 


23 


— 


— 


— 


42 


730 


4635 


15 


I9H 


20 


— ■ 


118 

: 


4043 


17893 


47 


188** 


- 





235 l,67 % 


4632"« % 


24258 


39 


374'»% 





23"* 


62 


2103 m 


8957 


20 


— 





4 8«7 


35 846 •/« 


3156 9S0 Vi 


22148 


70 


igmi/ 





ß 1477 


28" 6 


3 842 i86o i ^ 


21761 


72 


65 





— 


68 


17l5 ,8,7, /i 


9292 


71 


-. 








126' 04 ' 


989"" 


3201 


97 


- 





— 


239 «es« 


3991«* V» 


16322 


69 


Ha*»'/. 








142« % 


3951 «*» 


18560 


4 


2*° 


— 


— 


146 **•* 


24»6 m 


7120 


31 


50'wi /a 





ll' 00 


290**° 


6825 "" 


34444 


22 


80** 





15 900 


QgUSO 


3143* 


19412 


47 


246"*« */ # 





JJOO 


300 1W0 


4795 , " , 


21865 


74 
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TS 
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Name des 






B e 


8 


.52 


Ortes 


Aecker 


Wiesen 


Weide 


J3 


O 
u 


N 










233 




t 

•-* 

11 


Toös-Nyarasd 


92 7 »i« 


46 l3r 


3 130 


234 




Vägha 


l412 90S, / 4 


367 89s 


392 780 


235 




11 


Vezekeny 


1682'°* 


40 M89 


112«° 


236 




Zsigärd 


1561 788 ,« 


1269 S4i 


1208" 6 


237 




Abraham 


1941 


176 


445 


238 






Barakony 


327»oo 


5 IOO 


45*" 


239 


U 




Gäny 


573»" % 


25" 78 ,, 


37 8oo 


240 


© 


i 


Geszth 


518 


51 


167 


241 


♦» 


Hegy 


22»48 S - 


25* 872 / , 


13"" 


242 


•d 


TS 


Hodi 


840"* '* 


69 818 


55 " 5 


243 


© 

•fH 


1 


Kossuth 


2373 12878 /, 


i05 M " , 


50 9M 


244 


u 


Kiei-Mäwikl 


1020 1308 


25 tOG7 


268 419 


245 


1— 1 


Nugy- Macsed 


2214' 840 


81 9l ° 


20"« 


246 
247 


sd 





Magyur-Diöazeg \ 
Nemet- Diöazeg J 


3436" "/, 


312*'° 


779 ws 


248 


+» 




Nebojsza 


721 ioio 


2 im» 


38 8M 


249 


00 


M 


Nyck 


1472»" 


183« 7 


262 59i 


250 


fc 




Väg-Szerdahely 


1795 


50 


180 


251 


O 




Vizkelet 


2517' 5 * 


474.1-« 


165 884 


252 




Apaj 1 


631 


100 


33 


253 


h 




Kis-Bresztovan ! 


524 


82 


105 


254 


© 




Nagy-Bresztovao , 


627 


133 


172 


255 


t* 


\ 

( 


Also-Csöppöny j 


309 


31 


12 


256 


© 


VT 


Felsö-Csöppöny 


546 


54 


112 


257 


8Q 
0Q 


A 

S 

•* 


KÖisep-Caöppöny 


497 


62 


164 


258 




© 


Farknshida ! 


1568 


102 


276 


259 


«A 


Keresztur 


1261 


101 


274 


260 


< 


v,* 


Alaö-Locz 


611 


92 


180 


261 


«t 


Felsü-Locz 


549 


66 


149 


262 


> 


\ v 


Majtheny 


2610 


133 


289 


263 


i 


Moderdorf 


984 


167 


111 


264 






Nagy-Suür ; 


1339 


54 


56 


265 




^: 


Nemcs-Suör 


225 


35 


8 


266 




J5 


Valta-Suiir 


546 


11 


71 


267 






Varra-Suiir 


255 


52 


205 


268 




NAi 


Szered 


2231 


143 


482 


269 






Szilinca 


1682 


158 


100 


270 






Zavar 


1735 


151 


434 


271 


h 




Almas 


1250 


1220 


685 


272 


JA •_! 


Detrekd-Csötörtök 


1832 


812 


1004 


273 


1* 


Dimburg 


592 


721 


529 


274 


b 


p 2 

5* Cd 


Gayring 


3146 


2439 


2337 


275 


JS-c 


Jakabfalva 


1749 


757 


724 


276 


f 


9 


Kiripolcz 


1345 


359 


623 


277| 




Konyha 


2463 


1390 


967 
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Erträgnis« 


Wälder 


Wein- 
gutes 


Schilf 
und Bohr 


Unproductiv 


1, 




[ Oesterr. 


Währ. 




fl. 


kr. 


3S :s 


, , 


^_ 


63 ,MS 


1079' 5M 


5209 


24 


222 ,MÜ 


— 


— . 


3 42»9o 


2737" "/ 4 


10514 


9 


22 giois 





& w 


Hb' 9 ' 


2184 7 »* 


9499 


91 


36»* Vi 





— 


142"»« 


421 7 ,,M 


17117 


69 


101 








33 


2696 


21190 


96 


— 





— 


48 


425 »"'/, 


1581 


95 


— 





— 


30 


666 M88 / 4 


3389 


61 


6 





— 


10 UM 


752"«« 


3364 


62 


— 


— 


— 


222309 


284 ,M 


341 


16 


33'" 





60 


302'" 


1301**" 


5941 


18 


3"* 1 */« 


2 


3 M70 


67 


2606»" 6 


20205 


43 


14*°° 


■ — 


9 »*o 





i338 i,MM 


7817 


35 


121»»* 


— 


— 


109'»' 


2548'** 


16194 


43 


1T3 ,M V* 


— 


n tlT 8/| 


507 ,m 


5226™»'/« 


31898 


60 


— 


— 





51 «•"■/< 


832'"»' 


4486 


53 


52*" 


— 


26 5,s 


92«» 


2088 ,,9! ' 


8655 


71 


54 


— 


— 


303 


2382 


S486 


42 


12 tw; 


— 


53»" 


I14 1 « 7 


3338 7i 


22651 


90 


1 








21' 840 '/, 


786 ,8S0 l /i 


6498 


28 


M 


— 





28 


799 


5950 


— 


136 


5 





19 


1091 


6642 


29 


— 


— 





85 


437 


2552 


50 


11 


— 


— 


31 


754 


4360 


84 


67 


— 





136**» 


926**" 


3536 


85 


231 


— 


■ ■- 


Hl 18n » 


2278 'M» 


16512 


25 


531"« 


— 





106«" % 


2274»»',, 


12242 


11 


48 


— 


HB* 


29 


920 U9i 


7170 


55 


131 


— 


— 


115 


1010 


6135 


95 


— 


— 


~ 


— 


3032 


24183 


51 


— 


— 


— 


53 


1315 


12572 


23 


33 


— 


— 


66 


1548 


9222 


74 


^- 


— 


■ — 


18 


286 


1802 


69 


91 


— 


— 


119 


838 


3655 


28 


116 


— 


3 


133 
220 


764 


3250 


15 


125 


— 


— 


3201 


21968 


17 


i? 


— 


— 


68 


2025 


18846 


61 


■*- 


— 


— 


104 


2424 


17845 


18 


3813 


. i 





164 


7132 


1 28754 


65 


U14 


— 


— 


130 


5192 


19668 


— 


743 


— 


54 


179 


2818 


15217 


40 


512 


— • 


— 


478 


8912 


50938 


7 


51 


— 


— 


2 


3283 


13937 


82 


479 


— 


— 


42 


2848 


14587 


40 


4123 


54 


~ 


562 


9559 


32071 


67 
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1 

H 
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*3 


Im 












278 






Kis-Levard 


1254 


1118 


732 


279 




i 

19 Js 


Magyarfalva 


1000 


269 


471 


280 




Malaczka 


2981 


780 


1126 


281 


u 


'S*? 


Pernek 


1278 


1274 


372 


282 


m 




Kohrbacli 


1373 


1072 


137 


283 


+* 




Szeleakut 


1606 


1476 


599 


284 


o 




Detrekö -Väralja 


716 


973 


358 


285 




Bikszard 


1141 


365 


1018 


286 


i-H 


t* 


Haszprunkn 


2344 


469 


41 


287 


* 


1 


Kuklö 


1909 


435 


346 


288 





£ 


Nagy-Levärd 


2474 


919 


508 


289 


4-a 


£ 


Szekula 


1562 


1023 


826 


290 


W 

Em 


s 


Bür-Sz.-üyÖrgy 


3597 


703 


971 


291 




i 


Szent-Jätio» 


2498 
2703'" 


2051 


1128 


292 


JO 


e 


Bür-Sz.-Mik)üs 


427«»« 


479«« 


293 


o 


i 


Bür-Szent-Peter 


1 122 9 *' 


814"" 


760» M 


294 


s 

& 


Detrekö Sz.-Mikltis 


1453 


975 


428 


295 


N 




Detrekö Sz.-P£ter 


726 


822 


422 


296 


m 


*N 


LakBär-Ujfalu 


2517 


567 


689 


297 


d 

a 
o 




Zävod 


3015 


344 


728 


298 




Besztercze 


2655 


661 


377 


299 




BorostyänkÖ 


212 


227 


6 


30U 


a 


kr 


De"veny 


75 


316 


172 


301 


2 


Hidegkut 


678 


66 


111 


302 


m 


« 


Hochstettnö 


1663 


1662 


814 


303 


P 


E 

1 


Kärolyfalva 


— 


mit Deveny 


aufgenomme 


304 


«3 


Laib 


2077 


1066 


837 


305 


N 


£ 


Lamaca 


607 


208 


28 


306 


Eh 




Lozorne 


1546 


1160 


474 


307 


Ei 


S 


MariavBlgy 


151 


77 


— 


308 


Maszt 


1234 


444 


122 


309 




• 

= 


Storopfa 


2552 


1360 


507 


310 






Dev^n-Ujfiüu 


1579 


722 


914 


311 






Zohor 


2436 


512 


380 


312 


£ 


c 


Besing 


1175 


624 


344 


313 


3 

I 


M« 


Modern 


1619 


688 


669 


314 


« 


Pressburg 


3968 


1525 


414 


315 


1 


'S 


Sauet- Georgen 


436 


1094 


414 


316 


* 


— 
Cm 


Tiraau 


8703 


284 


775 
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b ü t z u n 


g s w e 


i s e 




3 * o 's 

• « es n M 

s § .g 
SS «2 


Keines 




Wein- 
gärten 


Schilf 
und Rohr 


Unproductiv 


Erträgnis« 


Wälder 


Osten-. Währ. 




fl. kr. 


■roo 





. - 


206 


3698 


22160 


72 


339 





— 


156 


2235 


10909 


19 


6Ö20 


-^ 


< — 


269 


11776 


40126 


92 


3478 


-^-. 


— 


115 


6517 


28216 


93 


4855 





. — 


154 


7591 


24182 


8 


3480 





, — 


183 


7344 


29208 


:ü! 


1761 


13 


— 


181 


4002 


15938 


33 


1225 


^_ 





454 


4203 


9021 


6 


12283 





— 


283 


15440 


38904 


76 


478 


— , 


— 


132 


3300 


15077 


28 


3936 


_* 


— 


326 


8163 


29048 


14 


363 


_ 


— 


333 


4107 


22010 


47 


574 


124 


— 


792 


6761 


23387 


59 


811 


__ 


14 


453 


6955 


36494 


76 


510 ,i, ° 


__ 





566 8; " 


4687 uo ° 


13270 


37 


43(9»* 


i 


gtlfl 


903 wo 


792i s " 


21240 


64 


1701 


_ 


_ 


246 


4803 


18187 


80 


96! 


_ 


— 


78 


3029 


11511 


36 


1743 


_ 


1 


491 


6008 


14202 


79 


27 


— 


— 


594 


4708 


10585 


24 


2366 


54 





210 


6323 


28337 


15 


2328 


20 


— 


67 


2860 


12240 


41 


2061 


496 


— 


930 


4050 


15276 


31 


313 


4 


— 


78 


1270 


4400 


4 


1263 




13 


437 


5852 


37006 


46 


552 


z 


8 


253 


4793 


20748 


35 


1533 


62 





66 


2504 


9147 


20 


4750 


62 





243 


8235 


25864 


91 


289 


12 


— 


26 


555 


2368 


26 




24 


^, 


85 


1909 


10280 


65 


3974 


190 


13 


294 


8890 


26968 


57 


198 





1 


111 


3525 


19186 


74 


580 


37 


— 


346 


4291 


16467 


28 


2108 


401 




231 


4973 


39699 


78 


1162 


1021 


■ 


480 


8639 


49532 


51 


4327 


1355 


3t 


1403 


13023 


80736 


98 


2748 


621 


13 


239 


5615 


47222 


311 


575 




— 


484 


10821 


86898 


80 



sschaffenheit des Bodens, Baumschulen, vorzügliche 
eschäftigung und Erwerbsweise der Einwohner, Tag- 
hn und Zahl der Pferde , Ochsen , Kühe , Esel , Schafe, 
Ziegen und Schweine. 
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ee 
a 
h3 



Name des 



OD 
0> 
CT) 
00 

O 

o 



00 

'S 



e 8 



Beschaffenheit 

des 

Bodens 



|Zurl 

scli 

wird 

wei 



2 
3 



6 

7 

8 
9 



10 

11 
12 

13 

14 

15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 
23 

25 j 

26 
27 



© 



00 
U 
O 

O 

fr« 

<D 

*D 

oo 

00 

© 

tu 



•4 

•c 

1 

s 

.2 



Cseklesz, Lanschütz 

Forde, Oberufer 
Ligetfalva, Engerau 

Magyar- BÜ 

N4met-Bä 

Prdcsa, Weinern 
Riese, Ratzeredorf 

© jj^Szempcz, Wartberg 

Utfalu, Duna, Neudorf an der 
Donau 



Mittelmässig, mehr Kiesel 

Mittelmässig, mehr Lehmgrund 

Schlecht, mehr Sandboden 

Mittelmässig , theils Kiesel theils 

Lehmgrund 

Mittelmässig, lehmig 

Mittelmässig , mehr Kiesel 
detto 

Mittelmässig , mehr schlecht 
Mittelmässig, mehr Kiesel 



1 J< 
416[ 
600 ( 

60 [ 

160 [ 

300 ( 

430 [ 
1J 

2J 

58 r 



u 



Bdhony 

Boldogfalva, Frauendorf 

Csdszta , Schattmansdorf , mit der) 

Puszta Vbröskeö , Bibersburg 
. Csataj, Schattein, mit der Puszta 
Csandal 

Dubova 

Xemet-Gurab , Deutsch-Eisgrub, 
mit der Puszta Tdrno/c 

\jf[ Igrdm 
Istcdnfalva, Steffelsdorf 
Kdpolna, Kapellen 
PUa, Sägmühl 

Pudmericz, mit der Puszta hin- 
dava 

Rithe 

Sdrfeo, Scharfing 

Vistul 



Mittelmässig, II. und III. Gasse 

Out, durchgehende schwarzer 
Sand 

Lehmig, kieselig 

Mittelmässig, Lehmgrund 

Schwerer Lettenboden , lehmig, 
kieselig 

Mittelmässig, Lehmgrund 

Lehmgrund I. und II. Gasse 

Lehmgrund III. Gasse 
Lehmgrund I. und II. Gasse 

Kalkboden und gebirgig 
Lehmboden I., II. und IÜ. 

Gasse 
Schwarzer Sand , theils gut, 
theils schlecht 
v II. und III. Gasse 

||Lehmgrund L, IL und III. Gasse j 



U 
3J 
U 

1J 

IJodu 

Püffvscl 

sebft ii 

auch 

%« 
u 

■/»• 

u 
» 

U 



!! I 

" j^ Csnkdrd, Zuckersdorf 

f J 

I £ S LCzailfi, Zeil mit der Mühle Zum- 

^ \Orindd, Üri 

** J Horvdth - Gurab , Kroatisch-Eis 
| grub 



irunau 



I. und II. Gasse besteht aus 
Lchmgrand, III. Gasse meist 

steiniger Boden 

Die I. und II. Gasse hat Lehtn- 

grund, die III. einen steinigen 

Boden 

Mittelmassiger Lehmgrund II. 

Gasse 

Mittelmässig, II. Gasse 



300 

450! 

5001 
4891 
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Taglohn für 


Anzahl der 


Vorzügliche 


B 
fl 


u 
B 


S 


















ächiiftigung UEd 
Erwerbsweiae 


3 




fl 


m 


a 


o 




<2 


fl 


= 
'S 


Anmerkung 


ter Einwohner 










• 

-O 
O 

O 


i 




M 


ü 
.2 


je 

— 


• 


Oeaterr. WIhr- 






EM* 


kr. fl.|kr. 


tß 


£3 


CO 




und Feldbau , dann 
Tagwerk 


— 


80 


— 


64 


— 


40 


155 


102 


181 


3 


1570 


17 


40 




Idbau, Taglohn 


— 


50 





30 


— 


20 


60 


— 


80 


— 


— 


— 


— 




bau und Taglohn 


_ 


60 


— 


40 


— 


20 


»6 


— 


376 


— 


— 


— 


— 




n- und Ackerbau , 
Tagwerk 


- 


70 


— 


40 


— 


25 


32 


44 


80 


1 


1390 


» 


96 




11- und Feldbau, 


_ 


60 


,, 


40 


„ 


25 


18 1 


19 


57 





16 


1 20 




Tagwerk 






























;in- und Feldbau 


— 


50 





i;t 


— 


20 


100 


194 


280 


— 


50 


— 


40 




Weinbau 


— 


80 


— 


40 


— 


20 


60 


100 


400 


— 


— 


— 


20 




u. Ackerbau, dann 
Tagwerk 


— 


80 


— 


60 


— 


40 


123 


242 


287 


— 


2300 


35 


84 


» 


Feldbau 


— 


60 


— 


40 




20 


55 


30 


70 


— 


30 


— 


25 




au, Tagwerk , Fuhr- 
werk 


— 


40 


— 


25 


— 


10 


54 


40 


85 


— 


500 


30 


50 




ld- und Weinbau 


— 


G0 


— 


30 


— 


— 


42 


36 


71 


— . 


20 


1 


43 




au, Tagwerk und 
Fuhrwerk 


— 


40 


— 


25 


- 


15 


■ 4] 


100 


156 


— 


710 


20 


130 


ftatumt ilon IicrrsehAft- 
liehen m Biberabnrg. 


1- und Weinbau, 




40 




20 






162 


42 


145 






1 


62 




lann Tagwerk 






























erk und Fuhrwerk 




40 




25 




15 


20 


68 


40 




309 


16 


65 


Die Fuazta TAmole 


Feldbau 


— 


40 


— 


20 


— 




239 


60 


229 


— 


82 


— 


146 


gehört gar Gr. Johann 
















14 


28 


70 


— 


1520 


— 


10 


P&J *Ty g cht a l 1 trrachftlt . 


;werk, Feldbau 


— 


40 





25 


— 


— 


64 


14 


161 


— 


227 


6 


71 




Feldbau 


— 


40 


■ 


25 


— 


15 


33 


16 


44 


1 


750 


7 


50 




Feldbau 


1 — 


40 





20 


— 


— 39 


6 


60 


— 


323 


7 


31 




Tagwerk 


— 


40 





25 


— 


15 


14 


12 


35 


— 


— 


2 


— 




jau, Händler und 
Viehzucht 


— 


40 


— 


25 


— 


15 


86 


122 


115 


— 


5860 


40 


261 


Sammt dem herrschaft- 
lieben Vieh, 


jau und Tagwerk 


— 


50 


— 


20 


— 


— 


97 


10 


135 


— 


70 


33 


94 




I- und Weinbau 


— 


60 





30 


— 


80 


134 


52 


123 


— , 


169 


41 


>0 




mu , Tagwerk und 
Viehzucht 


— 


40 


— 


25 


— 


15 


46 


216 


58 


— 


3700 


— 


261 


Di« Jir.lnr,. iEitil £igenLlwm 
4«t Gr t Jah«qn Piilfff. 


au und Weincultur 


— 


55 




3ß 


— 


20 


4 


32 


43 


— 


160 


2 


9 




ld- und Weinbau 


— 


60 




40 


— 


20 


28 


64 


56 


— 


1440 


— 


30 




Weinbau 


— 


60 1 


— 


40 


— 


25 


18 


116 


165 


— 


900 


12 


120 




i- uud Weinbau 


— 


60 


— 


50 


— 


20 


28 


60 


30 


— 


1000 


1 


so 





8« - 



ES3 



3 

CS 



Kam e des 



0/ 



O 



Beschaffenheit 

des 

Bodens 



Zur! 

ecl 
wird 

wej 



28 
29 

30 

31 
32 
33 

34 



s «* 

CO 



- 






-5 
a 



Tdt-Gurah, slavisch Eisgrub 
^Limbach 
Ne&aicky Neustift 



KU-Sthmkwicz 
Nagy-Schenktotez 

Schwetmbach 



y Terllng 



Mittelmässig f Lehmgrund, IL 

Gasse 
Mittelmässig, Sandgrund HI. 

Olasse 

Mittelmässig , sandiger Boden 

III. Classe 

Mittelmässig , Lehmgrund 

nLCkm 

Wie in Klein-Schenkwitz 

Lehmgrund und stellenweise 

sandiger Boden 

Lehmgrund, auf den Auhöbeo 

steinig 



470 
149 



150 ( 
600 [ 
500 [ 

[250[ 



35 

36 

37 

38 
39 

40 

41 

42fl 
43 



u 
o 







tri 






4 Bacsfa mit der Puszta Äreitf- 

~B€ke* mit der Puszta Jözsef- 

Major 
BuQ&ukäza mit den Puszten 

Csustos und Sämotk 
AU6-CsöUe , Un ter-W altersdorf 
FeUS-CsUlte , Ober- W altersdorf, 

mit den Putzten Negyedföld 
CaUlö8zto f Kledern, mit der i'uszta 

J}ienesd f Schildern 
J)oborgasz 
Gtithor, mit der Puszta AVs-GWftflr 



Mittelmässig , sandig und kie- 
«atig, etwas dünne Humus- 
Schichte 

detto 

Mittelmässig, sandig, kieselig* mit 

einer dünnen Humus-Schichte 

detto 

detto 

detto 

detto 

detto 

Mittelmassig, sandig und lehmig 



520 [ 



300[ 



300 C 

153 [ 

700 [ 

600 



44 

45 

46 

47 
48 

40 
50 

51 

52 
53 
54 



O 

u 



*3 

o 

■ 
U 



55 O 
56 



57J 






ÄWöJc*&, mit der Puszta P3^S) 

JErdo 
Kirdlyfia 

Mütrdif Mischdorf, mit der 
Puszta Fsrtdly-fÜtd 
I Czttkor-Paka oder Csukar 
Pütpöki, Bischdorf 
Sdrotfa, mit der Puszta Ujfaln 
Somorja, Sommerein, mit dar; 

Puszta GcmcAdta 
^.Natffl-Szarva, mit den Puszten 

Kü-Szarva und Kovecses 
Szemeihr Seraethdorf 
Szuntfogdi} Mucken dorf 
Tdrnok 

Tejfalu, Milchdorf 
Tores, Tattechendorf , mit den 

Puszten IltmcujWd mui Vcreh jl 

szdtläs 
Ubzqt, Austern, mit der Puszta j 

Fot.4 i 



detto 

detto 

detto 450 [ 

detto 90 C 

Kie&clig, sandig, schlecht - 

Kieselig» sandig, schlecht 100 C 

Mittelmassig« sandig, lehmig 600 [ 

detto 345 C 

Mittelmässig, kieseltg, sandig 300 C 

detto 300 L 

detto 400L 

detto 320 L 

detto I 1(K>l 

S] 

Schlecht , kicsclig und sandig ; 



67 - 





Taglohn für 


Anzahl der 


T^^"^"^»^^» 


Vorzügliche 
häftigung und 
rw erbeweise 
r Einwohner 


8 

C 

c 

m 


l-i 

B 

ja 


O 


■ 

E 
CU 


5 

1 

O 




JS 

:fl 

M 


63 


ja 
s 


« 
611 






ja 
CO 


Anmerkung 


O^aterr, WHhraop 






fl. ikr.Jli 


kr.'l fl. | kr. 




Feldbau 


!— 


56 


l_ 


30 


— 


20 


74 


72! 60 


— 


250 


16 


85 




Weinbau 


— 


50 — 


30 


— 


20 


4 


56 123 


— 


— 


5 


4 




Weinbau 


i — 


50 


— 


30 


— 


20 


~~ 


— 


15 


— 


— 


— 


— 




- und Weinbau 


— 


50 


1 


40 


1 — 


20 


28 


14 


30 


— 


1379 


— 


16 




j und Weincultur 
rbau und Wein- 
cultur 


— 


50 
50 


\ 


40 
30 


f^— 


20 
20 


108 
86 


38 
85 


yi 
79 


— 


311 
136 


5 


30 
56 




l- und Feldbau 




55 




36 


— 


20 


4 


43 


101 


— 


50 


— 


51 




idwirtbechaft 


— 


40 




30 


— 


| 
20 


66 


24 


44 


9 


— 


— 


136 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


- 


20 


56 


76 


53 


— 


1789 


! 


66 


Me Scbafe f«Wr» tu 
Appuj'iebcii Hmwkift. 


adwirthschaft 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


30 


20 


17 


— 


615 





74 




detto 


— . 


50 


— 


40 


— 


20 


32 


31 


106 


— 


300 


1 


138 




detto 


— 


50 


>— 


40 


— 


20 


62 


38 


77 


— 


— 


3 


175 


AM- »U r«l.«.CiMt« 
b«>flteo ilf BaoBaciolt 

IBMBBtn. 


detto 


— 


50 


— 


40 


— 


20 


44 


28 


33 


— 


200 


3 


76 




detto 

detto 

Feldbau 




50 
40 
40 


~~ 


40 
30 
30 


- — 


20 
15 

20 


107 
63 
76 


89 
46 
31 


103 
46 
65 


1 


633 

870 


5 
4 
1 


92 
116 

161 




detto 




40 


— 


3? 


— 


20 


71 


6 


69 




— 


— 


73 




detto 


— 


4(1 


— 


30 


— 


20 


16 


10 


11 


— 


100 


— 


23 




detto 


— 


50 


— 


411 


— 


20 


132 


41 


113 


— 


14 


— 


136 




detto 
bau t Viehzucht 
ndwirthschaft 
lbau , Hände] , 
erbe , Taglübn 


— 


40 
50 
40 

60 


— 


3o| 
40 
30| 

40 


— 


15 

2(1 

30 


48 

274 

41 

345 


32 

163 

80 

145 


50 
34 
35 

248 


1 
7 


1263 

1257 


15 

51 


59 

625 

30 

419 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


— ! 


20 


140 


123 


73 


— 


1765 


— 


200 




detto 
detto 
detto 
tenhandel,Feldbau 


— 


40 
50 
40 

4(1 


— 


30 
40 

30 
30 


— 


20 
20; 
20, 
20 


116 
62 
94 
!>1 


65 
29 
93 
26 


91 

77 
73 
61 


— 


629 
603 


2 
1 

4 


199 
125 

207 
190 




ndwirthschaft 


— 


40 




30 


— 


20 


74 


29 


82 


— 


— 


- 


67 




detto 


_ 


40 


— 


30 




20 


47 


24 


44 


— 


465; 


— 


115 
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Beschaffenheit 
des 


Zur! 


O 
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OD 

3 


CO 




seh 
wird 




o 

o 


"3 


Ortes 


Bodens 


wer 




£ 


CQ 








58 




11 

o 


Vajka, mit der Puszta Csente 


Mittelmäßig 


400 [ 


59 




/Vereknye, Frattendorf, mit der 
Puszta Farkastorok, Wolfsrüssel 


Schlecht 


300 [ 


60 


V 


Apdcza-Körmösd 


Mittelmässig , sandig , II. Classe | 


- 


61 
62 




< 


Kü-Borsa 
t Nagy-Borsa 


| Mittelmässig, II. Classe 


V.J 


63 




»' 


Egyhdzfa, mit der Puszta Söoeto 


Mittelmässig, IL Classe 


1' 1 

/2 « 


64 


+3 


f 


Nagy-Fodimes , mit den Puszten 
Hajmds, Lencsehdy, Ludas&r 
und Sziigye 


Mittelmässig, sandiger Grund, 
L, II. und III. Classe 


V«J 


65 


Ä 


J^ 


Jdnoshdza 


Mittelmässig, EL Classe 


%J 


66 
67 


ü 
•l-l 


* 


Kü-Joka 
Ncujy-Joka 


1 IV- Classe 


- 


68 


W 




Ujhdy-Joka 


IV. Classe 


*/•• 


69 


^ 


fr 


Ivdnka 


Mittelmässig, sandig, II. Classe 


1 J 


7Q 


3 

4^ 


t 


2frr<%/a,. Königsaiden, mit der 
Puszta Bodohdz 


Mittelmässig, II. Classe 


U 


71 


no 


fc . 


Papfa, Pfaffendorf 


Mittelmässig , sandig 


%. 


72 


fc 


» 


Pap-Körmösd 


Mittelmässig , II. Classe 


V« « 


73 


© 


4* 


Sadp 


Mittelmässig, sandig 


- 


74 


O 


« . 


Hegy-Suur 


Mittelmäßig , sandig 


ImitB 
j schi 


75 


•** 


PtntekSuür 


Mittelmässig, sandig 


76 




m '•* 


Torony 


Mittelmässig , sandig 


70 [ 


77 




sä • 


Zoncz 


Mittelmässig, sandig 


63 [ 


78 


4^ 
+3 


5ß 


Belvata, mit der Puszta Veres- 

buzahely 
Büstelek 


I.,II. und m. Classe 


600 [ 


79 


ö 


fc 


L, IL und HL Classe 


- 


80 


.d 


4* 


C*£ftrfn^,Keittel<fc>rf 


L,ü. und HI. Classe 


1 J 


81 


o 

00 




Csenke, mit der Puszta Csörge 


L, II. und HL Classe 


600 [ 


82 


1 


Csötörtök, Loipersdorf, mit den 


I. , IL und III. Classe 


900 [ 




o 


M 


Puszten NSmetsoök, Erzsibeth, 








X) 




Vörösmajar 






83 


O 




Eberhard 


L, IL, III. und IV. Classe 


300 [ 


84« - 




F&, Feilendorf 


L, II., m. und IV. Classe 


600 [ 


85 rf 




Qomba , mit der Puszta Mocsola 


L, IL und EU. Classe 


- 


86 




.' 


HidegM, Gadendorf, mit den 
Prädien Dotna und Majorhdz 


L, II. und m. Classe 


- 


87 




; 


AUd-Jdnyok 


I., IL und III. Classe 


400 [ 


88 






Fel$o-Jdnyok 


L, IL und III. Classe 


300 C 


89 






llUshdza, mit der Puszta Sorjdk 
und der Kapelle Szent-Piter 


I. , IL und III. Classe 


Uc 


90 






KU-L4gh 


I. , II. und III. Classe 


— 


91 






Nagy-Ligh, mit der Puszta Fejertö 


I. , IL und III. Classe 


3Jo 


»2 




* 


Maczhdza, Mazhausen 


I. und IL Classe | 


— 
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Taglohu Hir 


Anzahl der 


"™ 


Vorzügliche 


u 




U 


















Beschäftigung und 
Erwerbsweise 




— 
'S 


I 


90 




9 




*s 


- 


o 


Anmerkung 


der Einwohner 








tu 


OD 

i 

o 




t*4 

tu 


Ja 




w 

je 
o 




Oeaterr. Währung 






IT 


kr.j| fl. | kr.|| fl. 


kr. 


X 


sz 


CO 






























Dnibi>rjffln , Kcifäktri und 


detto 


— 


40 


1* 


30 




20 


233 


58 


184 


~"~ 


449 


i 


187 


Kuttyfip bÄilkvi die &#ifm- 

IchgU , mjt Yfijtl ^r-rint. 


Feldbau, Taglohn 


— 


50 


\ — 


40 


: 


20 


86 


25 


79 


— 


10 


5 


88 


AnTJcf P. .*iUrirb**iorüt b*- 
Rodti ihh mir <m Jigtibifu. 


Tagwerk 


— 


30 


— 


20 




15 


3 


— 


6 


— 


— 


— 


15 




Tagwerk 
Feldbau 


— 


30 
30 





20 
20 


— 


15 

15 


}i. 


34 


18 


— 


200 


3 


20 




Feldbau 


— 


30 





20 


— 


15 


46 


40 


32 


— 


1460 


— 


15 1 

j 


SflHUhl drr htttt. hifllchto 


Feldbau, Schafzucht 


— 


30 





20 


— 


10 


265 


250 


174 


— 


3799 


5 


J 




Feldbau 


— 


30 


— 


30 


- 


15 


42 


12 


20 


— 


— 


1 


1 
26: 




Feldbau 


— 


30 


— 


20 


~ 


10 


JlOO 


200 


150 


2 


1600 45 


50 1 

1 




Feldbau 


w 


30 


1 


20 


_ 


10 


60 


80 


75 


— 


. * 


1 


26 




Feldbau 


— 


30 





20 


— 


15 


34 


80 


65 


2 








20, 




Feldbau , Schafzucht 


— 


30 


— 


20 


— 


15 


54 


130 


60 


2 


2900 


— 


5 1 

i 


Die SrHife hlll Alt Gr Johiti» 
PillT, icfcr Herrichift. 


Feldbau 


__ 


30 





20 


__ 


15 


36 


28 


38 


_ 


400 


— 


6 




Feldbau 


— 


30 





20 


. — 


15 


22 


26 


25 





— 


4 


25 




■viJbau und Tagwerk 


— 


30 


— 


20 


— 


15 


13 


24 


16 


— 


600 


— 


8 




Feldbau 





30 


_ 


20 


— 


15 


40 


16 


35 


^_ 


60 


_ 


20 




Feldbau 


— 


30 


— 


20 


— 


15 


40 


17 


41 


— 


30 




' 19 


' 


'eidbau und Tagwerk 





SO 





20 


— 


15 


20 


4 


19 


_ 


^_ 


— 


10 , 




eidbau und Tagwerk 


— 


30 


— 


20 


— 


15 


35 


10 


14 


— 


— 


— 


13 




Ackerbau t Tagwerk 


— 


10 





10 


— 


9 


40 


28 


35 


— 





— 


18 




Feldbau , Tagwerk 





10 





10 


— 


8 


4 


— 


7 








— 


3 




detto 


^_ 


15 





10 


— 


10 


42 


50 


45 





700 


— 


78 




eidbau, Schafzucht, 




15 
15 




12 
10 




8 
10 


31 


4 


35 


— * 


^ 


4 


19 




Tagwerk 
detto 




I 


I 


2 

80 


24 
76 


3 
100 


z 


1522 
2800 


1 


25 
290 


Dti Kalif* tiftd ft Pfeil km 
dci Hern Cr, ftmt Ziefcr 
















4 


22 


2 


— 


1500 


— 


20 
















6 


56 


16 


— 


800 


— 


37. 




Verbau und Tagwerk 


l — 


20 




15 


— 


10 


63 


74 


114 


4 


870 


— 


74 




detto 


L_ 


20 


i 


15 


— 


10 


160 


86 


160 


— 


1764 


— 


184| 




detto 


1 i 


15 


— 


12 


— 


8 


24 


12 


18 


— 


150 


3 


12 




detto 




20 


— 


15 


— 


10 


10 


12 


24 


2 


— 


— ■ 


A 1 Da«» tt»d lfj]atfcii ii*4 bei 

4U Fii n^iitH 


detto 


i_ 


15 


— 


10 


_ 


8 


42 


34 


29 





61 


_ 


21 




detto 


i 


20 


— 


15 


— 


8 


30 


32 


32 


— 


90 


— 


2o; 




ickerbau, Schafzucht 


— 


50 


— 


40 


— 


32 


42 


80 


70 





110 


— 


75! 




Feldbau, Tagwerk 





10 


— 


10 


— 


8 


62 





30 


— 


300 


— 


4 1 




eidbau* Tagwerk und 
Schafzucht 


t 


10 


— 


10 


— i 


8 


60 


82 


70 


— 


2200 


— 


•SM 
HO' 


Feldbau 


20 


— 


15 




10 


8 


12 


7 


— 


320 


— 


1»! 


! 



— 70 



-5 




Name des 


\ 




CG 

N 






Beschaffenheit 
des 


Zur 




«1 
m 






Bf 


1 


3 

o 
C 


N 


Ortes 


Bodens 


wir 
w 


k3 


Pk 


ffl 








93 






.3f adarare 


I, und IL Classe 




94 






KtM-Mayyarj Klein-Magendorf 


I. f II. und IIL Ciasee 


60C 


95 


i 

3 


fc 


Nagy- Magyar ß Groes-Magendorf, 




1 




h 


mit den Puszten Cmna, Als4- 


L, IL, IIL und IV, Clane 




! 


und Ed&o-UjtidBär 




z 


96 


- * 


Olgya 


I. , IL und IIL Cksse 


60( 


97 


| 


— p 


, KU-Palca 


L und IL Clasae 


6<X 


98 


© 


3 


Nagy-Palca, mit der P. Nagg-Erdo 


L , IL und QI. Clasae 


80t 


99 


3 


|] 


; Elo-Patong 


L IL und IIL Clause 




100; 




Prttdfc, Brück in der Sebütt 


L, IL und IIL Claaae 




1011 


3 

t 


& 


Szore 


I , IL und IIL Classe 




102 


& 

o 


1 


Tonkkdza, mit der Puszta Kifeny 
und Sorjäk 


L,IL und IIL Glasse 


m 


103 


*J 




Vajas- Vatta 


L, IL und IIL Clause 


3o( 


104 


*■■■* 




Vöok, Nikksctorf 


L f IL und III, Claöse 


:jt)i 


105 


h 




Alsd-fotdly, mit den Puszten 


Lehmig , sandiger Grund , 






© 




GifUÜös und Hidvigh 


nüttelmässig 




106 


Fl 


fc 


Ated-Badr 


TLeils sumpfig, theils steiuig, 
theile schwarzer Lehm 


BW 


107 


- 




KtB-Badr 


detto 




108 






Baldmfa, mit der Puszta J3nyee( 


Theils schwarzsandig , theils 
steinig, mit Niederungen 


l i 


109 


£ 

* 


i. 


BfigdlO) mit der Puezta jfimfp 


Schwarzer Lehmgrund mit Sand 
und Sümpfen 




HO 


+» 
n 


IN 


^güs, mit den Puszten jTejJfe, 


Lehmgrund , steinig, mit Niede- 


1J. 

47i 

1 




h 


«** 


Far;W und Fekete-Erdo 


rungen und Sümpfen 


111 


o 




Csmkizfa 


Theils schwarzer Sand, theils 
steinig , mit Niederungen 




112 


*- 


Töbür-Ethe 


detto 




113 


h 




detto 




114 


© 


= - 


Fel-htdltj 


Leichter Grund, mit Sümpfen 




115 


IM 


*l 


Kürth 


Lehm mit Sund , mittelnmsstg 


1 


1J6 


4a 


gl 

0? 


Mad 


Theils ech warzsandig, theils 
steinig, mit Niederungen 


80( 


117 


- | 


r AU6-Nydra$d , mit der Puezta 


Lehmgrund mit Sand , mittel- 


1 


lo 


o 


, FeUö-Ngdrasd 


massig 


1 


HS m 




detto 


1 


119 




L 


Ntjik, mit der Puszta Peterfu 


Lehm mit Sand , Niederungen, 
mittelmäßig 


I 


120 


© 

4J 

d 


1 


Paddntf, mit den Puszten Paddny 
und Petiny 


detto 


6(K 


12t 


P 




Podafa 


Theils schwarzsandig , theils 
steinig, mit Niederungen 




122 


E 


\ 


Neme$~S*egh 


Mit Sand gemischter Lehm und 1 
Kiesel! mit Niederungen 
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Taglohn für 


Anzahl. der 




Vorzügliche 


s I ö Ä s 


















ischäftiguDg und 


•3 
















4) 

ja 


Anmerkung 


Erwerbaweise 
Äcr Einwohner 


■OB 

a 1 


£ 1 a 


o 
u 

<2 


J3 
O 


:9 


"3 
CD 


ja 
o 


c 


"S 
o 




Oesterr. Währ. 






fl. 


kr. 


fl." 


*L 


"fl. 


kr. 


CL, 


O 


M 


w 


CG 


N 


CO 




Idbau, Schafzucht 




20 


— 


15 


— 


10 


4 


12 


12 


— 


530 


— 


10 




Feldbau 


— 


20 


— 


15 


— 


8 


33 


8 


48 


— 


175 


8 


59 




luötrie, Feldbau, 
erk und Schafzucht 


— 


20 


— 


15 


— 


10 


74 
1 
2 


18 
28 


81 
2 
5 


3 


1600 


14 


48 

4 

16 


Aaf der PusjI« Csuna befin- 
det sieb nur eis Jifer. 


ridbau, Tagwerk 


_ 


20 


— 


15 


— 


10 


44 


18 


30 


2 


300 


— 


20 




Feldbau 


— . 


20 


— 


15 


— 


10 


30 


12 


36 


— 


— 


— 


30 




detto |— 


20 


— 


15 


— 


10 


62 


12 


44 


— 


— 


— 


8 




lbau y Tagwerk und 
Schafzucht 


— 


10 


— 


10 


— 


8 


42 


18 


52 


— 


800 


— 


40 




lbati und Tagwerk 


— 


20 


— 


15 


— - 


10 


159 


36 


123 


— 


418 


2 


92 




»au , Schafzucht und 


— 


10 


— 


10 


— 


8 


75 


58 


4Q 


— 


1200 


— 


80 




Tagwerk 






















196 - 


52 




detto 


— 


25 


— 


10 


— 


51 


30 


28 


31 


— 


400 - 


8 


























300 


— 


4 




Feldbau 


— 


20 


— 


18 


— 


16 


34 


40 


32 


— 


150 


— 


57 




detto 


— 


20 


— 


18 


— 


10 


50 


38 


58 


— 


— 


— 


35 




Feldbau 




1 
20 ! 

i 





10 





8 


123 


48 


80 


— 


300 


20 


60 




Feldbau 


— 


«! 


— 


20 


— 


12 


8 
105 


16 

8 


6 
51 


1 
1 


600 


1 


16! 

24 






— 


25: 


— 


20 


— 


12 


18 


12 


13 


— 


251 


— 


12 ! 




Feldbau 


— 


40 




30 


— 


15 


8 


— 


5 


— 


34 


— 


— 


Die IUumuchuI« snaaxnmen 
mit Cuenkiafk, Po<Uflft . Tft- 






1 

1 










8 


24 


6 


— 


900 


— 


75 


b8r-£tke, Ltder-Tajed, Hcgy- 
und Bene-Eth«. 


detto 


-— - 


20' 

i 

j 


—"~ 


10 


~~~ 


8 


45 
2 


24 
10 


15 
3 


_ 


120 
500 


— 


30 
4 




»ldbau, Taglohn 


— 


35 


—— 


20 


— 


10 


304 

10 

6 


156 
30 
56 


157 

9 

10 


2 


1300 
1500 


11 


117 
28 1 
24 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


— 


15 


21 


4 


13 


— 


— 


— 


7 




detto 


— 


40 


— 


30 


— 


15 


42 


8 


25 


— 


300 


— 


15 




detto 


— 


40 


— 


30 


— 


15 


24 


6 


10 


— 


30 


— 


— 




detto 


— 


20| 


— 


10 


— 


8 


30 


20 


11 


— 


300 


— 


25 




Feldbau 


— 


40 


— 


20 


— 


15 


161 


100 


40 


— 


700 


— 


100 




detto 


— 


40 


— 


30 


— 


15 


74 


22 


63 


— 


270 


— 


35 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


— 


15 


186 


124 


111 


2 


3000 


3 


80 




detto 


— 


30 


— 


20 


— 


10 


104 


24 


81 


2 


— 


3 


23 




A&* + r\ 












80 
60 


40 
35 


50 
35 




150 
400 


8 


90 




UcltO 

Feldbau 




_ 
20 




10 




6 




35 
















8 


24 


3 


— 


1000 


— 


8 




Fddbau 


_ 


4d 




mU 


15 


36 


2 


22 


— 


— 


— 


20 




Ibau , Handel und 
Taglohn 


i— 


40 




25 


— 


18 


26 

1 


2 


13 


— 


— 


11 


18 


1 

1 
i 
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3 Name des 






CO 

N 
o 




Beschaffenheit 
des 


Zur Baun 


00 
CO 

m 


00 




schule 
wird ver- 






Ortes 


Bodens 


wendet 


«Im 

i3| Ph 










1231 




.> 


Duna-Szerdahely , mit den Pußz- 
ten Csötfa, Csibakhdza, Nagy- 
Gercz und Pokatelek 


Mit Sand gemischter Lehm- 
grund , Kiesel 


600 QKL 


124 




p> 


Elo-Tejed 


detto 


— 


125 






LAder-Tejed , mit der Puszta 


Theils schwarzsandig , theils 








U w 


Ajpdtur 


steinig mit Niederungen 




126 




© 

«■4 


.Olti-Tejed 


Mit Sand gemischter Lehmgrund, 
Kiesel 


300 OKI 


127 






Tokte, mit der Puszta Holtvisz 


Lehm mit Sand , mittelmässig 


— 


128 


© 


fc 


. Tonye 


detto 


600 QK1 


129 


+3 

.4 




Kis-Udvarnok 


Theils Kiesel, theils Sand, theils 
Lehm mit Niederungen 


600DK1 


130 


o 


«** 


> Nagy-Udvarnok 


Lehmgrund mit Sand 


— 


131 




CD '" 
4) - 


,Ujfalu 


Mit Sand gemischter Lehmgrund, 
und Kiesel 


— 


132 


.4 


o 


,.Vdmo8falu, mit der Puszta Gtf- 
bölmezd 


Lehmgrund mit Sand , mittel- 
mässig 


900 QK1 


133 


+3 


K 


Vdrkony, mit den Puszten Csere 


Lehmgrund mit Sand, grössten- 






00 




und Malornhely 


teils sumpfig 




134 


© 

o 




Vdsdrdt 


Lehm mit Sand, mittelmässig 


— 


135 


1 ^ 


Also- und EeUo-Baka , mit der 


Mittelmässig, theils sandig, 
theils kieselig 






u 

© 


ls 


Puszta Ldndor-Oöcz 




136 


l-H 
4^ 


U v 


Fd-Badr 


Theils Lehm, theils sandig, 
theils Kiesel 


1 Joch 


137 


ö 


5- 


^Kü-Bodak 


Mit Sand gemengter Lehmgrund 


1 Joch 


138 




Nagy- Bodah mit der Puszta 
Kirdlyre't 


Lehmgründ mit Kiesel 


600 D Kl 


139 


QQ 


3' 


Darnö mit der Puszta Adolf hof 


Lehm mit Sandgrund 


2 Joch 


140 


© 


I.' 


Küitiy Frauendorf 


__ _ 





141 


4^ 


,- L>'p6t 


detto 


300 DB 


142 




Sa 


Nddasd 


Mittelmässig, theils sandig, 
theils kieselig 


600 DD 


143 






Piiski 


Lehm mit Sandgrund 


400 ÜB 


144 


s 




Remote 


detto 


60 QK1 


145 




Süll 


detto 


— 


146 






Zsely mit den Puszten Novdk 
und Marienhof 


detto 


200 []Ki 


147 




Nagy-Abony 


Leichter Lehmgrand mit Sand 
vermengt 


1 Joch 


148 




a « 


Kü- oder Sik-Abony 9 mit der 


Mit Sand gemischter Lehmgrund, 






r% 


Puszta Riny 


Kiesel , mit Niederungen 




149 


1 ia ö 


Beketfa, mit der Puszta Re- 


I Theils leichter mittelmässiger, 






i 


" TS 
1 * 


gencze 


| theils guter Grund 
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Ta 


glohn für Änzah 


(1 a r 




Vorzügliche 


E 
6 


u 
B 


0? 
















eseliäftigung und 
Erwerbsweise 


s 




- 
W -2 


s 

4> 






<£ 


e 


o 
a 
'S 


Anmerkung 


der Einwohner 








1 

5 


m 

JS 






m 


i 

CG 


1 


o 

CO 




Oeaterr, Währung 






fl.|kr.!|fl. |kr. 


|fl. [kr.j 




dbau, Handel, Ge- 
erbe und Taglohn 


— 


40 


— 


25 


— 


18 


k 34 
5 


20 
12 


23 
9 


2 


160 

300 


30 


21 

8 




Idhau und Gewerbe 


— 


40 


'— 


25 


— 


18 


59 


14 


31 


— 


— 


10 


22 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


- 


15 


47 


14 


51 


- 


— 


— 


27 




detto 


— 


40 


— 


25 


— 


18 


26 


16 


14 


— 


280 


— 


14 




detto 


— 


40 


' — 


20 


— 


15 


20 


14 


9 

1 


— 


250 


— 


30 

1 


Waldungen 


detto 


— 


20 


— 


Kl 


— 


8 


50 


20 


20 


— 


— 


— 


30 




detto 


— 


40 


— 


30 




15 


82 


26 


46 


2 


350 


— 


— 




detto 


— . 


40 


._ 


20 


- 


15 


42 


40 


20 


_ 


2000 


, 


60 




dbau, Handel > Ge- 
rerbe und Taglohn 


— 


40 


— 


25 


— 


18 


40 


24 


30 


2 


1200 


28 


51 




Feldbau 


— 


40 


— 


20 


— 


15 


131 


92 

8 


38 
2 


— 


2000 
500 


— 


134 

6 




detto 














72 


86 
8 
8 


70 


6 


800 
200 
300 


8 


50 




eidbau, Viehzucht 


— 


40 


— 


20 


— 


15 


210 


222 


158 


— 


3000 


6 


250 




Idbau und Taglohn 





40 


_~. 


30 


— 


20 32 


24 


74 








_ 


38 


















22 


26 


1 64 


— 


2000 


— 


28 


















8 


12 


12 


: — 


— 


— 


24 


. 


Feldbau 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


3 6 ; 


$s 


40 


— 


3400 


— 


67 




detto 


— 


40 


I — * 


20 


__ 


10 


96 


18 


84 


«_ 


m Sm 


9 


90 




detto 


— 


30 1 


— 


25 


— 


15 


130, 


80 


120 
4 


— 





5 


50 


Waldungen 


ldbau und Taglohn 


—~ 


25 


— ■ 


20 


— - 


10 


234 


36 


75 
1 





800 
400 


15 


60 
2 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


20 


— 


ISO 


115 


140 





— ■ 


— 


82 




»ldbau und Taglohn 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


56 


48 


105 


— 


— 


8 




detto 




40 


-^ 


30 


_^ 


20 


93 


66 


114 


1 


1 840 


11 


52 




detto 


! 


20 


— 


16 


— 


10 


90 


14 


62 


- 


— i 


2 


36 


- 


Feldbau 


— 


30 


— 


25 


-,15 


40 


30 


30 


, 


1000 


4 


15 




detto 


— 


IS 


— 


20 


— 


10 


38 


28 


33 





. — 


— 


21 
















4 


24 


17 


2 


1829 


— 


39 




Feldbau, Gewerbe 


— 


15 


— 


10 


— 


7 


160 


96 


84 


3 


800 


8 


4« 




Taglohn 


— 


40 


— 


25 


— 


IS 


81 


26 
12 


40 
2 


— 


1100 
350 


— 


37 
11 




Feldbau 





40 


'— 


30 


— 


12, 


16 


18 


10 


— 


1000 


-- 


10 
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2 


Name des 






CS 






Beschaffenheit 

des 

Bodens 


Zur Bann 


c 




CD 
« 

to 
V 
V 
© 


s 


Ortes 


schule 

wWvcr 
wendet 


h9 


tu 


0> 

CO 








150 




.■ 


K* j* j r 1 Leichter Lehmgrund , mittel- 
ta-nuaaja | massig 


— 


151 






iVa#y-2?ttc/a/a 


detto 


— 


152 


U 


, 


Cstfalva, mit den Puszten ATaZ- 


Mit Kiesel vermengter Lehm- 


600 GH 




« 




mdrhdz und Kondoros 


grund 


163 


-*j 


^ 


Csentofa 


Leichter Lehmgrund, mittelmäßig 


600 DB 


154 


.0 


^ 


Dercsika 


Leichter Lehmgrund, mit Sümpfen 


1 Joch 


155 






Egyhdz-GeUe 


Leichter Lehmgrund, mittelmässig 


— 


156 


u 




O-Qdlt 


Lehmgrund, mittelmässig 


— 


157 


l-H 


t* 


Hm Ina 


Mit Sand gemischter Lehmgrund 




11/ 1 


A 


+ i 


f -±l\JUAJo 


und Kiesel, sumpfig 
Leichter Grund, mehr Kiesel 




158 





t. 


Amadi - Karcsa 


— 


159 


+a 


pC . 


Domazer- „ 


detto 


— 


1G0 


QQ 


^ 


Egyhdz- „ 


detto 


600 QK1 


161 


*4 


•*■ 


, Erdöhdt- „ 


detto | 


60 OKI 


162 




(4 * 


Etre- „ 


detto i 


— 


163 




#N -' 


Gönczöl- „ 


detto 


— 


164 


o 


pS 


Kirdlyfia- „ 


detto 


80DK1 


165 


p 


5 


Kulcscvr- ,; 


detto 


— 


166 


© 


+* 


Moröcz- „ 


detto 


— 


167 


p-H 


x 

•j 


Pinke- „ 


detto 


200 QK- 


168 


4^ 


© 


Sipos- „ 


detto 


18 OH 


169 


ö 


<«-» 


Solymos- „ 


detto 


70 OKI 


170 




fl . 


KisfcUud, mit der Puszta Petohdz 


detto 


— 


171 


pM 

o 


P ' 


Kis-Lücs 


Mit Kiesel vermengter Lehmgrund 


1 Joch 


172 


00 


.Nagy-Lüc8, mit der Puszta 


detto 






fc 


• 

s 


Nddaslak 






173 


o 


t Benke-Patony 


Lehmgrund , mittelmässig 


— 


174 


4^ 




BögöUij-Patony , mit der Pusfcta 
Kü-Oercz 


Leichter Lehmgrund 


600L1KL 


175 


P 




CsScseny-Patony 


Lehmgrund , mittelmässig 


— 


176 






Diö$- 


detto 


— 


177 


B 




Förye- „ 


detto 


— 


178 




Löger- „ 


detto 


— 


179 






Pösfa 


Leichter Lehmgrund, mittelmässig 

Mit Sand gemischter Lehmgrund 

und Kiesel 


2 Joch 


180 






Szent-MihdUyfa 




181 


hm 


Sn . 


^Bingöcz 


Gut, I. und II. Classe 


300 wa 


182 


£2 


5 


Bogdanocz 


Gut, Lehmboden 


llOOOOK 


183 


2- 1 J 


Bolerdcz 


Gut, Lehmboden 


1000G* 


184 


at 5; 


Also-Diös, Windisch-Nussdorf 


Mittelmässig 


1200D* 


185 


uä 3 


Felso-Diös, Deutsch- Nussdorf 


Mittelmässig 


900GK 


186 


■^** OD . 


Ho88Zufalu, Langendorf 


Mittelmässig 


1089 QU 


187 




Klucsovdny 


Mittelmässig, Lehmboden 


i06GK 


188 


, Kossoina , Kesseldorf 


Mittelmässig, Lehmboden 


304 DB 


189 


O 




Lo88oncz 


Schlecht 


600 QID 
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Taglohn für 


A ii z a li 


der 




Vorzügliche 




6 




















eachäftigung und 
Erweibeweise 


H 
1 

m 


'S 


r3 

d 


■ 
E 


2 
ü 


• 

i 


"S 






V 

.2 

— 


Anmerkung 


Qw uiDwonn^r 


Oesten. Wäbr, 






fl7]ta|ifl*|kf.|| fl *l kr - 


Ph 


o 


w 


« 


da 


s 


CG 




Feldbau 





40 


—las 


__ 


15 


46 


• 


40 








— 


40 




detto 


— 


40 


— 


25 


— 


15 


18 


12 


12 


— 


— 


— 


» 




detto 


— 


40 


— 


30 


— 


12 


20 


6 


18 


— 


— 


— 


4 




Feldbau 


1 


40 


- — 


25 


— . 


15 


14 


6 


14 


. 





p— » 


7 




Mbau und Taglohu 


— 


20 


— 


15 


- - 


10 


109 


39 


101 


— 


210 


— 


30 




Feldbau 


— 


40 


— 


25 


— 


15 


35 


2 


38 


— 





— 


— 




detto 


i — 


40 


— 


30 


— 


20 


18 


16 


20 


— 





— 


15 




ddbau, Viehzucht, 
Taglohn 


— 


30 


— 


15 


— 


8 


175 


46 


79 


1 


1170 


14 


30 


• 


Feldbau 


— 


— 


— 


— 


_ 


— 


6 


2 


5 


— 


— 


— 


S 




detto 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— - 


300 


— 


— . 




detto 


— 


20 


— 


LI 


— 


6 


I * 


4 


3 


— 





— 


— 




detto 


— 


20 


— 


16 


— 


6 


16 





* 


— 


— 


, — 


— 




detto 


— 


20 


■ 


16 


— 


6 


22 


20 


8 


2 





. — 


— 




detto 


— 


20 




16 


— 


6 


9 





7 


— 


-_ 


— 


— , 




detto 


— 


20 




16 


— 


6 


16 


4 


7 





, 


— 


— 




detto 


_ 


20 


- - 


16 




6 


26 


- — , 


10 


•* 


—^ 


— 


— 




detto 


. — 


20 


m 


16 


_ 


6 


15 


8 


13 





90 


2 


5 




detto 


_ 


20 




16 


— 


6 


21 





13 


1 


-_ 


6 


3 




detto 


— 


20 


— 


16 


— 


6 


10 


6 


7 




620 





7 




detto 


— 


20 


— 


16 


— 


6 


16 


2 


8 











1 




detto 


~- 


40 




25 


— 


15 


45 


40 


60 





300 


1 


15 




detto 


— 


40 


— 


30 


- 


12 


35 


40 


20 


_. 


50 


_ 


18 




detto 


— 


40 


— 


30 


r — 


12 




28 
3 


30 
16 


22 
3 





600 
400 





8 
6 




detto 















42 


44 


48 


— 


280 


— 


20 




detto 


— 


40 


— 


25 




15 


80 


42 


60 


— 


200 





30 




detto 














46 


26 


32 


— - 


230 





15 




detto 














64 


144 


58 





300 





40 




detto 














12 


26 


6 





6i »0 


__ 


5 




detto 














CO 


6« 


36 


i 


220 





15 




detto 


— 


40 




25 


— 


15 


42 


18 


34 


— 


— 


— 


15 




detto 


— ; 


40 




20 




15 


70 


40 


52 


- 


720 


4 


45 




Feldbau 


— 


30 




20 




12 


54 


68 


59 





450 


6 


130 




detto 


_ 


30 


— 


24 


— 


16 


80 


28 


54 


— 


1060 


— 


106 




detto 


^— 


30 


_ 


25 


— 


16 


124 


108 


70 





2296 


5 


98 




r eio- und Feldbau 


— 


30 


— ■ 


22 


— 


12 


10 


116 


113 





595 


29 


122 




detto 


• — 


30 


— 


22 


— 


12 


2t 


130 


117 





941 





133 




Feldbau 


— 


25 


— 


20 


— 


10 


24 


68 


{22 





530 


5 


92 




Feldbau 


— 


24 


— 


22 


— 


1» 


52 


22 


25 


. 


926 


8 


40 




detto 


— 


28 


— 


16 


— 


12 


48 


62 


58 





423 


24 


51 




detto 


— 


30 


— 


22 

1 


— 


12 


li 


97 


53 





374 


I 


46 
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ja 

eS 
N 
o 

a 
.9 



N a m.e des 



CO 

a> 

00 

n 

S 

o 
u 

Ah 



CO 

0? 

'S 

v 

m 



o 



t e s 



Beschaffenheit 



Bodens 



ZurB 
ach« 

wird 
wen 



190 
19l! 
192 
193 
194 

195 
196 

197 

198; 

199 
200 

201 1 

202j 

203! 
204' 

205 
206 

207 

208 
209 

210 
211 
212 
213 
214 



215 
216 

217 



u 
o 





u 

O 
Ä 

O 

u 
© 



eS 

d 
u 






, Ompitdl, Ottenthai 

f Szdraszd, Dürrenbach 
Szdpicz , mit der Puezta Nemcsln 
Spdcza, mit der Puqzta Keresztes 
Zwoncßin 






CR 

U 



^ r Borova, Joachimsthal 
Cziffer, mit der Puezta Balds- 

hdza 
Feher-Effyhdz , Weisskirchen 
Gerencser, Hrntscharowitz 
Gocznödj Gottesgnad 
Halmes 



Schlecht 
Mittelmässig, Lehmboden 
Mittelmässig , Lehmboden 

Sehr gut 
Mittelmässig, Lehmboden 



600 C 
880 C 
1200C 

600 C 

I740r 



i- Körtvelyes 
Pdld 



Pwzta-Fodtmes 

Puszta-Pdth, mit der Puszta 

Kirdlyhdza 
Rosindol, Rosenthal 

Töth-Ujfalu, Slavisch-Neudorf 
.' Vedröd 



Lehmgrund 

Mittelmässig , I., II. u. III. Classe 

Gut 

Mittelmässig, II. Classe 

elmässig, I., II. u. III. Classe 

Mittelmässig, L, IL u. III. Classe 

Theils gut, theils mittelmässig, 

Thongrund I. und II. Classe 

Thongrund, mittelmässig I. 

und IL Classe 

o , Lehm- und Sand- 
grund I. und II. Classe 
Mittelmässig, theils lehmig, 
theils sandig I. und II. Classe 
Mittelmässig 
Theils gut, theils mittelmässig, 
L, IL und III. Classe 

I. , II. und III. Classe 



/ 2 v 

1 j 



.•'8 ' 
3/ 

/8 



«■'- J 



800 L 

1 2 J 
1 T 

100 c 
230 C 



•mm 

u 

A 


U 



Bohunitz 

Dejihe, Dechtitz, mit der Puszta 
Katalin 

Alsö-Dombd , Unter-Dubowan 

FeUo-Dombö, Ober-Dubowan 

Joszlöcz, Jaslowitz 

Katlöcz, Katlowitz 

Ahö-Korompa, Unter -Krupa, 
mit den Puszten Ambrohdz, 
Annahdz und Magyardd 

FeUo-Korompa , Ober-Krupa, 

Nodos } mit den Puszten Jdnos- 
hdza , Jozsefhdza und Prekdszka 

Nahdcs 



Mittelmässiger , gemischter 
Lehmgrund, I., II. und III. Classe 

Lehmgrund, I. , II. und III. Classe 

Theils gemischter Lehm , theils 

gemischter Thongrund 
Mittelmäßi g, l ehmig, I. , II. 

und in. Classe 

Gut , gemischter Lehmgrund , 

I. , II. und in. Classe 

Mittelmässig, Lehmgrund , 

I. , II. und III. Classe 

Mittelmässig, Lehm- und Thon- 
grund, II. und III. Classe 

Mittelmässig, Lehmgrund, 

I. , II. und III. Classe 

Mittelmässig, gemischter Lehm- 

und Thongrund, II. Classe 

Schlechter Lehmboden , I. , II. , 

III. und IV. Classe 



300 C 
600 L 
430 C 
245 C 
400 C 
620 C 

400 C 

250 C 
300 C 
500C 
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1 


Taglohn für 


Anzahl der 




Vorzügliche 

Beschäftigung und 

Erwerbaweise 


p 
| 




u 


U 

a 


9 
| 

EL 


c 

V 
« 

o 




"3 
« 
Cd 


et 

ja 
o 

CO 


B 
tt. 




a 
t 

M 
o 

CO 


Anmerkung 


Oesterr. WÄhrang 






fl. | kr.j fl. | kr.'J fl. | 


te. 




Wein- usid Feldbau 

detto 

Feldbau 

detto 

ld- und etwas Weinbau 


— 


H 

30 
30 
30 
30 


— 


20; 

16 
34 1 
24 
16J 


— 


12 

12 

16 1 

16 

12| 


16 
44 
53 
120 
30 


106 
96 
24 

130 
66 


130 
60 
52 

165 
57 


2 


30 
2241 

730 
1600 

645 


9 
31 

7 


120 
73 
78 

173 

61 




Ackerbau 

eidbau und Viehsucht 

Ackerbau 

Ackerbau, Fuhrwerk 

Ackerbau 

Ackerbau 




24 
20 

24 
20 
20 
20 




20 
15 

20 
15 
15 
15 


— 


16 
10 

16 

10 
10 

10 


11 

145 

2 

4 

123 

28 

58 


70 
30 
12 
10 
100 

6 


36 
180 

30 

127 

34 

52 


40 


600 

40 

400 

450 

25 
220 


4 
20 

— 


21 
240 

18 

186 

29 

40 




Ackerbau 














8 


14 


12 


— 


1050 


— 


25 




Ackerbau 


— 


30 


-~ 


20 


— 


15 


101 


2 


123 


— 


279 


12 


131 




Ackerbau, Viehsucht 


. 


60 





40 


— 


20 


63 


108 


84 


4 


4500 


— 


180 


Dir Schilt («kirn rar 

l'iHTyH»" Sealarall- 

llrmchtft. 


Ackerbau 
Ackerbau 


— 


20 
24 




15 
20 


~~ 


10 
16 


30 

2 

40 


24 

12 

120 


40 
250 


— 


400 
400 


15 


42 
150 




Ackerbau 


■ — 


30 


— 


20 


— 


— 


63 


— 


75 


— 


25 


— 


123 




Ackerbau , Tagwerk 
und Viehzucht 


— 


30 


— 


20 


— 


15 


11.» 


42 


131 


2 


1469 


40 


278 


We Seilte ithüteu Jen 
Hin. Gi. Frini Ziehj. 


Feldbau 





24 


_ 


20 


— 


16 


36 


74 


64 


3 


580 


— 


126 




»idbau , Tagwerk und 
Fuhrwerk 


— 


24 


— 


20 


- 


20 


93 


42 


74 


— 


1130 


21 


115 


Aul 4« CniM Halali« 

farDnlet *i«b nnr ein Hole- 

bauar-Haaa. 


'eidbau und Tagwerk 


— 


24 


— 


20 


— 


16 


30 


62 


46 


— 


342 


6 


155 




Feldbau 


— 


26 


— 


24 


— 


10 


63 


14 


52 


— 


720 


11 


69 




detto 


— 


24 


— 


20 


— 


16 


32 


64 


83 


— 


386 


— 


137 




ildbau und Fuhrwerk 


— 


24 


— 


20 


— 


10 


71 


64 


76 


— 


760 


4 


66 




Feldbau, Fuhrwerk 
und Schafzucht 


— 


30 


— 


24 


— 


18 


109 


106 


180 


16 


2400 


17 


210 




Feldbau 

Feldbau, Fuhrwerk 
und Schafzucht 


— ■ 


20 
30 




16 
24 


Li- 


10 
14 


56 
134 


49 
36 


52 

70 


2 


947 

2200 


10 

8 


170 
205 


Aaf Jaf Puma Kelaiiai 

■ai eise aernehafllieM 

Sclafeiei. 


eidbau und Fuhrwerk 


- 


24 




20 


- 


20 


49 


64 


20 


— 


1009 


56 


86 





78 - 



^ 


Name des 


Beschaffenheit 




m 




ZurE 


EM 


m 






sein 


p 


m 


s 




des 


wird 




B 
3 

Q 




O r t e e 


Bodens 


wen 


3 


E 


3 








218 


■i 


3 k 


A 7 estig f Neustift 


Schlechter, sandiger und lehmi- 
ger Grund III- Ciasse 


200 [ 


219 


S3 
PI 


E *- 


Pag$erdcz } Pagirowitz 


Mittelmäßiger Lehmgrund 
L, IL und IH. Classe 


300[ 


220 






SzQmoldny % Smolenitz 


Mittelmässig, gemischter Lehm- 
Thongrund und sandig, II. Classe 


450 [ 


221 




t 


t Deäki mit der Puazta Gdmcze 


Mittelmässige IL Classe 


7I0[ 


222 






Eperjes 


Sandig, schlecht, IL und IH. 
Gasse 


Vi« 


223 






Galäntha 


Mittelmässig IL Classe 


- 


224 






IlidagKürth 


Mittelmäßig und lehmig, L, II, 
und II L Classe 


». 

/t * 


225 


n 


- *' 


Kajal mit der Fu&zta Önyi 


Mittelmässig IL Classe 


350 [ 


226 


Q 


ti 


Klrdlyriv 


Schwarz, lehmig, IIL Classe 


— 


227 


o 


(* ■ 


Ndd&zegh mit der Pu&zta Ktfsse 


Sandig, IIL Classe 


400[ 


228 


^^ 


Persd 


Mittelmassig, IL Classe 


1100 


229 


■** 


«a 


Alsö-Szdi 


Mittelmässig, IL Classe 


'/«• 


230 


M 


s 


Fdso-Szeli, mit der Pu&zta 

Körtvilyes 
Takwmy mit der Puszta Palldtz 


t ß IL und III. Classe 


600 [ 


231 


d 




Mittelmässig, sandig 


300 [ 


232 


4* 


* 


sTcdlöa, mit der Puszta Ürßld 


Mittelmässig, sandig, L, IL 
und IIL Classe 


IV. 


233 


OB 


© 1 


t Tüös-Nyirasd 


Mittelmässig, IL Classe 


280 l 


234 


4) 




Vdgka, mit der Puszta Ferra 


Mittelmässig, IL Classe 


V*l 


235 


o 




Vezek&u/ 


Schlecht, sandig, IL und IH, 
Classe 


"»J 


236 


N 

u 




, Zzigärd 


Mittelmässig, IL Classe 


2J. 


237 




Ssent- Abraham 


Mittelmässig, sandig 


1J. 


238 


© 




Barakony 


Mittelmässig, sandig 


- 


239 


00 




Gtbiy 


Mittelmässig , sandig 


— 


240 


00 


b4 


Gtszth 


Mittel miissi g , sandig 


\U 


241 





iP4 


H&jy 


Mittelmässig, sandig 




•ig 


© 


fforii 


Mittelmässig, lehmig und san- 




£ » - 


^ 


h 


. 1 ffj:l f 


dig H* Classe 




243 




* i 


Kossnth 


Lehmig, sandig IL Classe 


* 


344 


> 


Kis'Mdcnid 


Mittelmässig, sandig 


- 


245 




Nagij-Mäc&£d 


Mittelmässig, sandig 


%; 


246 




*-< 


Magyar-Bidszeg* mit denPu&ztcn 


Mittelmässig, Lehm- und 








~ 


Ujkdif und l'inczehdza 


Sandgrund 




247 




— 
1 


f Xt<met-Diö&z&f 


Mittelmässig, Leliragrtrnd 
und Sand 


- 


246 




^ 


Xel/Qjnztt 


Mittelmässig TL Classe p Lehm 
und sandig 


- 
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Tagtoha Wir 



Vorzügliche 

Beschäftigung und 

Erwerbsweise 

der Einwohner 




(dbau, etwas Wein- 
■ , Viehzucht, Tag- 
und Fuhrwerk 



Oetterr. Währung 



Feldbau 

ld- und etwas Wein- | 
1, Viehzucht, Tag< 
und Fuhrwerk 



Idbau und Viehzucht 

Feldbau 

iglohn , Feldbau und 
Gewerbe 

Feldbau 

Idbau und Gewerbe 

Feldbau 
dbau und Viehzucht 
dbau und Viehzucht 
Landwirthöcliaft 
dbau und Gewerbe, 
Viehzucht 

Feldbau 

Landwirtschaft 

Feldbau 
Idbau und Gewerbe 

Feldbau 

ildbau, Viehzucht, 
ewerbe, Taglohn 



kr.flfl, kr.||fl. [kr. 



30- 



24B- 



30B— 



kerbau, Viehzucht 
Ackerbau 
Ackerbau 
Ackerbau 
Ackerbau 

dbau und Tagwerk 

»hau und Viehzucht] 

Ackerbau 
kerbau, Viehzucht 

kerbau, Viehzucht 
Ackerbau 



dbau und Tagwerk 



30 
40 

40 

40 

30 
80 
50 
20 

20 

40 

16 

40 

30 
20 1 

40 
20 



40 
30 
30 



20 



30j 
40 

I 
40 



24 



20 



24 



20 

30 

30 

30 

25 

50 
30[ 

15 
15 

30 

12 

30| 

25 
16 

30 



15- 



30 

20 
20 



15 
20 



12 



16 



14 



Anzahl der 






O 



10 



26 



50 



10 
20 

20 

20 
10 

10 

10 

8 

20 

20 

10 
10 

20 

10 



380 
100 

73 

250 

126 
127 
320 
470 
200 

306 

160 

166 

64 
80 

40 

483 



34 



28 



156 



148 
68 



300 

20 
300 
200 
160 

280 

90 

200 

34 
60 

60 
122 



35 



58 



112 



H 



« 



CO 



230 



218 



1800 



o 
v 



12 



42 



69 



164 



Anmerkung 



402 
110 

80 

200 

184 
96 
220 
448 
175 

440 

132 

200 

83 
80 

96 
464 



2000 
600 

3581 

2000 

600 
180 
670 

600 
4500 
1100 
3600 



500 
1114 



38 

15 

2 
3 

19 



4 



239 
80 

150 

150 

85 
34 
74 
380 
50 

100 

127 

320 

37 
35 

50 
300 



10 



io; 



175 87 

18 36 

24 8 

66 14 

9 - 

38 14 

94 90 
100 50 
270 60 

280180 
78 — 
14 36 



212 

20 
25 
76 
10 

33 

137 

70 

245 

370 

200 

36 



500 

500 



1124 
1500 



759 



40 
1 

16 
1 

1 

8 



273 

4 

8 

85 

11 

28 

135 
60 
20 

19411 



30 



Die Schafe geboren dem 

Herrn Grafen Anien E»x- 

tcraiiy 
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2 




Name d e a 








cd 








Beschaffenheit 


Zur B 


S 


m 
w 

OB 

1 

O 


1 


Orte 


s 


A/VDVfl|t|lwUtlUv 

des 

* Bodens 


seht 
wird 
wen 


et 




ffl 










;M'.< 


— . 




ATydfc 




Sehr sandig 


i Je 


250 


o — 


— .^ 


,-■ Vag -Szerdu}wl$ 




Mittelmäßig, viel Sand 


l A J 


251 


^J? 




sVkkdct 




Mittclnmesig, L Classe 


'■• J 


252 




. 


Ajjftj 




L, IL und in. Classe, 
im Ganzen mittelmäßig 


- 


253 




K 


Kis-Bresztovdn 


, 


IL Classe 


— 


!J54 


Li 


t 


Nagy- Breszto udn 




detto 


1J< 


255 


2 




Afod-CsÖppöny 




detto 


— 


250 






Fdso-Ciojtpöny 




L und IL Classe 


150 C 


257 




%ä 


Közep-Cs'dppö'nif 
Farfca&hida 




1 . Classe 


- 


258 


3 


f , 




L, IL und IIL Classe 


%J 


259 


p 


S> 


Keresztur 




detto 


%J 


200 


i 


± 


AUo-Locz 




IL und HL Classe 




201 




•9 < 


. FeUo-Läcz 




iL Classe 


— 


202 


1*3 

O 


i . 


Majiköny 




L,n. undm, Classe 


IV. - 


203 


IM 


Moderdorf 




detto 


V.J 


204 






Nagy-Sutir 




L und IL Classe 


800C 


MB 


! 


B 


Nemes~$uur 




L und II, Classe 
detto 


— 


2Gf, 


Vdlta-Smlr 




140 r. 


207 


<l 




Varra-Stair 




detto 


300 [ 


208 


> 


L 


Szered, (UjvAroe und Katona- 
ütza 


I. Ciasee 


600 C 


209 




v 


Szüincsj mit der Puszta Q-Lincs 


I. und IL Classe 


%J 


270 




* 


, Ztmar 




detto 


600 [ 


271 


u 
1 


* 


Almas, Apfelsbach, mit den 
Puazten fftdje und Ravitiß 


MittelmlUsig, theils sandig, 

lehmig und kieselig, zerfallt in 

I.tU. t UL und IV. Classe 


Uc 


272 


| 




f Detreko-CtöWrtök , Zankendori 


Mittelmäßig, grööatcntheils san- 
dig, I., IL, III. und IV. Classe 


U< 


273 


CO 


-« i 


r Dimburg ß mit dem 


Prädium 


Gut, grösetentheils Lehmgruud, 


1J 




E 


& 


Karlhaus 




L, IL und IIL Classe 


271 


o 

s 




Gajari Gayring 




Mittclmässtg, vorherrschend sandi- 
ger Grand, I., IL, III u IV. Classe 


U 


276 


2 * 


Jakabfalva p Jakobsdorf 


detto 


U 


270 


5 

i 


u 


Kiripolcz 




Gut, vorherrschend, Lehmgrund, 
L, IL und IIL Klasse 


det 


277 


O 


Kont/ha, Küchel 




Wie in Almas 


de) 


278 


: 


r' 


Kis-Lh'drd, Klein-Schiitzen 


Gut, vorherrschend Lehmgruud» 
zerfällt in L, IL und IIL Classe 


del 



- 81 - 



1 

1 


Taglohn für 


Anzahl der 




Vorzügliche 


9 




U 

8 


















ehüftiguiicf und 


a 


H3 














GJ 




Srweibsweise 


S 




CS 


« 


4p 






*£ 


e 


fl 


Anmerkung 


0p FiinuTkKnpt* 




"3 

hl 




4> 

59 


00 


m 








et ±zim \\ k/h iici 


Oesten». Wfcbr, 






fi. 


kr-||fl. |fcr-l 


& 


kr. 


Ph 


o 


W 


W 


r J2 


N 


CC 




Ackerbau 


— 


25 


r* 


» 


— 


10 


30 


60 


50 


— 


1100 


3 


39 




Ackerbau 


— 


40 


— 


20 


— 


— 


30 


20 


46 





— 


— 


30 




Feldbau 


— 


20 


— 


I5 , 


— 


10 


40 


50 


100 


— 


300 


10 


60 




bau, Viehzucht, 






























Trerk > Fuhrwerk 


— 


24 


— 


20 


— 


16 


37 


20 


59 


1 


20 


24 


49 




Ackerbau 


— 


30 


— 


24 


— 


16 


46 


16 


85 





. 





74 




detto 


— 


30 


— 


24 


> — 


16 


82 





120 





280 


1 


110 




Idbau , Taglohn 


— 


30 


— 


20, 


— 


10 


16 


20 


50 


— - 





6 


26i 




Feldbau 


— 


26 


— 


20 


— 


— 


21 


16 


40 





793 


- — i 


50! 


k 


bau und Trfglohn 


— 


30, 


— 


20 


— 


10 


100 


10 


60 


^_ 





2 


32 




Feldbau 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


120 


48 


150 


i 


*— 


4 


263 




detto 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


112 


40 


142 


*_ 


350 


10 


260 




Ackerbau 


— 


30 


■ — 


24 


— 


16 


42 


40 


111 


4 


700 


1 


108 




detto 


— 


30| 


— 


24 


— 


16 


26 


18 


60 


2 





^— 


80 




bau und Tagwerk 


— 


40 


— 


40 


— 


20 


109 


110 


107 




1300 


20 


243 




ibau , Fuhrwerk 






























und Taglohn 


; — ■ 


30 


_ -. 


24 


— 


20 


102 


4 


153 


— 


20 


4 


56 




Feldbau 


— 


24 


— 


20 


— 


— 


160 


14 


181 


, 





4 


103 




Feldbau 


""'i 


26 


i — 


20 


— 


— 


18 


4 


19 





140 


2 


16 




detto 


— 


24 


— 


20 


— 


— 


60 


12 


82 


^_ 


_ 


_ 


80 




detto 


— 


24 


— 


20 


— 


*— 


32 


30 


64 


^_ 


^ , 


10 


56 




3bau, Industrie , 


















1 










idel und Taglohn 


— 


40 


—~ 


30 


— ■ 


15 


90 


110 


90 


3 


4200 


40 


180 




lt>au, Fuhrwerk, 






























hn und Schafzucht 


— 


24 


"^ 


20 


— 


15 


75 


46 


112 


— 


400 


2 


147 




Ackerbau 


— , 


30 


— 


24 


- l 16 

\ 


40 


60 


124 


1 


1200 


— 


120 




tau , Hölzfuhrwerk, 














J 














Taglohn 




40 


■* 


30 


•^ 


20 


80 


179 


236 


— 


886 


87 


222 




detto 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


221 


96 


125 


— 


842 


17 


180 




bau und Tagwerk 


— 


40 


— 


30 





20 


95 


116 


72 





1855 


31 


151 


Der DinbiirerT Holirr l*t irr 

l>l.M<rli»irnmiinf <jnrch dl« 


bau, Holzfuhrwerk, 
Taglohn 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


545 


198 


426 


— 


5000 


15 


320 


Mifcb «HifcirliU 
Dir (Qtfend im Gtyrlif U\ 


ttH und auswärtiges 
Fuhrwerk 


— 


40 


— 


m 


— 


20 


159 


86 


101 





1314 


4 


42 


liiHii 

mm 


bau und Fuhrwerk 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


120 


102 


88 


_ 


900 


10 


120 




bau, Holzruhrwerk, 






























kleiner Theil mit 


— 


40 


— 


30 


— 


20 


136 


202 


186 


2 


1331 


25 


181 




Weinbau 






























Jdbau , Holzfuhr- 




























- 


, Handel mit Roh- 


L* 


40 


— 


30 


— 


20 


238 


126 


201 





1094 


27 


298 




Produkten 
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ja 



S 

h3 



Name des 



00 
CJ 
CO 

00 

o 

O 

Ah 



"5 

o 
03 







t e 



Beschaffenheit 

des 

Bodens 



Zur Bau 
schale 

wird ver« 
wendet 



279 ( 

280 

281 

282 
283 
284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 
292 

293 
294 

295 
296 

297 
298 

299 
300 



o 

.4 
o 



A 

S* 
■♦» 
oq 
U 
© 

o 

u 
© 

a 

c3 

a 

o 

d 

08 






O 



Magyar/aha, Ungeraiden 

Malaczka 

Pernek 

Mdrboky Robrbach 

Szeleskut, Breitenbrann 

Debreko-Vdralja , Blaseu- oder 
Plassenstein 



Mittelmässig, sandig, lehmig. 

I. , II. , HI. und IV. Classe 
Lehmig» sandig, zerfällt in L, 

II. , m. und IV. Classe 

Mittelmässig, sandig« lehmig« 

kieselig, I.« IL, HI. und IV. Classe 

detto 

detto 

detto 



u 



00 



BOcszdrd 

Hdszprunka, Hausbrunn 
KuJäd, Kugelhof 
,Nagy-Livdrd, Gross-Schützen 
Szikelfa, Sekula 
Bur-St-Gt/örgy, Bur-St.-Georgen 

, ,St-Jdno8, St. -Johann 

Bür-St-Miklös, mit der Kapelle 
Magda und den Puszten Hume- 
netz und Szokold 

Bur-St-Piter, Bur-St.-Peter 

Detreko-St.-MikUs , Blasenstein- 
St.-Nikolaus 

Detreko-St.-P4ter , Blasenstein- 

St.-Peter 
Laksdr- Ujfalu, mit den Puszten 

Ldbo8 und Niklashof 

Zdvod 



1 Joch 

detto 

detto 
detto 
detto 

detto 



Schottergrund 

I. Classe mittelmässig , II. Classe 

sandig, III. Classe schlecht 

Mittelmässig, viel Sand« I., II, 

III. und IV. Classe 

Schlecht« sandig III. Classe 

Mittelmässig, I. , II. und 

ni. Classe 

Sandiger Ackergrund, L, II., 

III. und IV. Classe 

Mittelmässig , I. , IL , III. und 

IV. Classe 

Sandig HL Classe 

Sandig HL Classe 
Mittelmässig. mit I., II. , EU, u. IV. 
Classe« fiberwiegend mit II. Classe, 
Lehmgrund, zum Theil auoh Kiesel 

Wie in Detrekö-St-Miklös 

Mittelmässig u. schlechter Sandbo- 
den u. Sandwüsten. II. uJILGasse 

I. Classe % gut, TL. Classe % 
mittelmässig, ÖL Classe % sandig 



££ 

a.2 



Beizterase, Bisternitz, mit der 
Puezta Franzhof 

Borottydnko, Paulenstein 
Dtviny, Theben 



188 DD 
136 DE 
125 DÖ 
60DKI 
60 DKL 

112DB| 
60 QVL; 

100 an. 

no Dm 

450 db 
40 DA 



Theils gut, theils schotterig und 1 

sandig , I. , II. , III. und IV. Classej 

Im allgemeinen mittelmässig, 

lehmig, schotterig, I. , II. und 

m. Classe 
Lehm- und Sandgrund, mittel- 
mässig, II. Classe 



WtaMferlaS 

o 
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Taglohn für 


Anzahl der 


■ — 


Vorzügliche 
tchäftigung und 
Erweibsweise 


E 

C 
C 

S 


U 




© 


V 






<2 


e 


'S 


Anmerkung 


ler Einwohner 






Q 


£ 

o 


1 

M 


63 


B 

CO 




— 

O 
CO 




,ÄT 


Oesterr. Währ. 

kr.jjfl. |kr.||fl.Lkr. 




xu und auswärtigen 

Taglohn 
Ibau, Fuhrwerk, 




40- 


30 1 


— 


20 


60 


40 


132 


— 


1700 


30 


134 


Bigjarfalva fef feg Uchtr* 
jehwcmnungefl durch 
die »uch tu. Kennt. 


lel , Industrie und 




40- 


30 





20 


397 


279 


304 


12 


3316 


90 


300 1 




Tagwerk 
)au und Fuhrwerk I 


40 - 


30 




20 


50 


238 


150 




1241 


14 


175 




au, Holz fuhrwerk, 
Kalkbrennen 


— 


4Cr|- 
1 


30 


— 


20 


95 


216 


99 


— 


1931 


94 


145 




au u. Holzfuhrwerk 


— ■ 


40- 


30 


— * 


20 


116 


110 


102 


— 


2347 


81 


228 




Ibau, Fuhrwerken 




|| 
























in kleiner Theil mit — 


40;- 


30 





20 


105 


150 


68 


2598 


42 


198 




Weinhau 




























\rnhr onJ Iltr Ij.l Kftlfc b IWin f rt. 1 
m** t t|fi)fu ftjcli iüfl meinten 
ti üi* Ut*T«0*f«BddqTH«JiUtL 


32 


— 


20 





— 


70 


85 


96 


— 


1125 


110 


155 




bau, Taglohn und 
Fuhrwerk 


— 


24 


■— 


16 


— 


12 


192 


110 


77 


— 


787 


26 


215 




rbau und Tagwerk 


■ — 


30 




20 


— 


12 


134 


120 


179 


— 


955 


7 


220 




werbe, Taglohn 


— 


40 


— 


28 


— 


20 


164 


90 


247 


8 


2640 


42 


342 




lbau t Viehzucht, 
Tagwerk 


— 


24 


~ 


20 


— 


16 


96 


238 


143 


— 


912 


8 


180 




*üdcl Sit Pklmlti und B*uj» 
■*n , Atk*j-b*B and Vitbf ukt. 


;— 


40 


— 


40 







238 


286 


273 


— 


2090 


12 


302 


Der Tifloha ahnt K«*t 40 Yr. t 
VmrTAgluhti ull Kait M kr* 


etentbeik Feldbau, 
ilweiae Tagwerk 














172 


278 


241 


2 


863 


14 


161 


I»rr T^John wird Buk d« 
Deich» Ibabrit dir Arh«kt 

hiuiimji. 


rwerk und Holz- 
fuhrwerk 


— 


30 


— 


24 


— 


16 


48 


52 


150 


— 


- 


30 


90 




erk und Fuhrwerk 





30 


— 


24 


— 


16 


36 


48 


134 


— 


— 


24 


79 




mu und Viehzucht 


— 


32 


— 


24 


— 


20 


72 


181 


116 


— 


1245 


56 


288 




tau und Viehzucht 


— 


32 


~ 


24 





20 


46 


100 


109 


_ 


846 


11 


168 




1s Feldbau , theilß 

Taglohn 
Ibau , Viehzucht t 
ubrwerk, Taglohn 





40 


— 


30 





20 


120 


200 


230 


— 


425 


35 


300 




— 


30 


— 


20 





1 


180 


126 


274 


— 


— 


4 


245 




bau und Tagwerk 


— 


80 


— 


60 


— 


25 


290 


174 


200 


_ 


186 


20 


180 




rwerk, Taglohn, 

valkbrennerei 


— 


50 




40 


— 


20 


70 


86 


38 


— 


— 


24 


48 




iffahxt, Weinbau 


— 


80 




6 °1 


— 


30 


23 


— 


142 


— 


250 


60 


100 


Mit Kirülyfalv* 
6* 
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7? 

OB 

s 

3 
e8 



Name des 



0> 

o 

o 

In 

Oh 



CQ 



t e 



Beschaffenheit 

des 

Bodens 



Zur Bf 

schu 

wird i 

wend 



301 
302 

303 

304 
305 

306 

307 
308 
309 

310 
311 



u 

4* 

o 



4* 
00 

u 
o 

£> 

O 

u 
o 
d 

d 

o 

S 

00 

d 

03 
EH 



^ Hidegküt, Ealtenbrunn 

Hochstettno , Hochstädten,, mit 
den FuaztenDumbravau. Szdllds 



4) * 



Cd 

kl 

Ä 

< 

4* 

4* 



Kdrolyfalca, Karldorf 

Lck£6 

Lamdcß, Blumenau, mit der 
Rosalia- Kapelle 

Lozarnö, Lozorn, rmtKamenumlin, 
steinerne Mahle 

Mdriavöly, Marienthal 

Mdszt 

Stompfa, Stampfen, mit der 
Puszta Frdöcske 



Deviny-Ujfalu , Theben-Neudorf 

Zohor, mit den Puszten KuJda 
und Traiomk 



Lehm , Sand und Kiesel II. und 

HI. Classe 

Liegt im Flussgebiethe der March 

angeschwemmte Moorerde, gut 

I. und EL. Classe 
I. , II. und III. Classe , haupt- 
sächlich Gebirg 
Durchschnittlich mittelmässsig 
L, U. , UI. und IV. Classe 
Gut , Schottergrund r etwas Lehm 

und Sand ü. Classe 

Durchschnittlich schlecht, sandig 

und schotterig , eingetheilt in die 

I.,n.,IIL und IV. Classe 

Schlecht , schotterig und sandig 

m. Classe I 

Gut, Schotter und Sand I., IL , 

UI. und TV. Classe 

Im allgemeinen schlecht, ist 

sandig und schotterig , eingetheilt 

in I. , II. , UI. und IV. Classe 

Gut , schotterig , sandig, der gute 

Grund der Ueberschwemmung 

ausgesetzt 

Theils gut, theils sandig I. , II., 

III. und IV. Classe 



Vi Jo 



600D 



Weitadttb 
brtadllckM 



533 G 



312 



313 



314 



315 
316 



1 

2 
© 

1 



Bazin, Bösing 
Modor, Modern 

Pozsony, Pressburg 

St.-Gytirgy, St. -Georgen 

Nagy-Szombat , Tirnau, mit den 
Puszten Bolmilth, Bardtföld 
Erdoköz und Kocswföld \ 



Mittelmässig, sandig , theilweise 

Lehmgrund , I. , IL und III. 

Classe 

Mittelmässig» sandig, lehmig, 

gemischt 

Sand und Schotter vorherrschend, 

theilweise thonig und lehmig, 
durchschnittlich unter mittelmässig 

Lehmgrund IE. Classe 
Lehmgrund I. , II. und in. Classe 



3Jcx 

1 Jod 
1200C 

6 Jo 



1 Jod 

176 G 

8 Ja 
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Taglohn ftir 


Anzahl der 




Vorzügliche 
schäftiguog und 
Erwerbeweise 
Jer Einwohner 


u 
B 

§ 

m 


U 

M 

1 * 


9 


9 
| 


s 

e 
« 

o 

o 


e 

:9 


*3 

«3 


<2 

1 


a 
e 

ÖD 
V 

N 


.5 

JE 
CO 


Anmerkung 


Oesterr, WJÜir. 






fl. | kr. 


fl. 1 kr. 


I fl. [kr. 


M w 




werk und Weinbau 


— 


so 


— 


— 


— 


— 


21 


63 


44 


— 


— 


67 


56 




>au f etwas Schiffahrt, 
Heuhandel 


— 


50 


— 


35 


— 


25 


HO 

8 


90 
12 


350 
25 


4 


1500 
800 


10 


150 
20 


'Auf d»r Pn m(* Tiqmhr»*« ii* 

«In Mderhof , auf dar Faur* 

gjOJUU miii' du Jlf erbau*. 


einbau , Tagwerk 


— 


50 


— 


35 


— 


25 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




Ldhau, Heuhandel 


— 


40 


— 


30 


— 


15 


310 


80 


186 


— 


2150 


28 


195 




rwerk , Weinbau , 

Tagwerk 
an , Fuhr- und Tag- 
;, etwas Weinbau, 
Viehzucht 




80 
60 


— 


40 


— 


— 


34 
126 


146 
176 


50 
159 


^~ 


2012 


30 

77 


150 
102 


DJ« Lcppol-i fJr, rJlff/- 
g t UDyfen btH bier 117? Bt-UMe 


Tagwerk 


— 


70 


—'so 

1 


— 


25 


9 


4 


35 


— 


— 


50 


20 




[bau and Tag werk 


— 


80 


«60 


— 


25 


182 


150 


196 


— 


— 


6271 




ir- und Tagwerk, 
b1 , Gewerbe , Feld- 
und Weinbau 


— 


60 


i 
-40 


— 


25 


132 


218 


90 


— 


2500 


•19 


118 




Idbau , Tagwerk 


— 


50 


1 
-40 


— 


20 


119 


124 


134 


— 


1200 


6 


75 




)au , Gemiiaehandel 
und Tagwerk 


- 


60 


— 


40 


— 


25 


450 


16 


350 


— 


— 


~ 


105 




wirthscliaft, Wein- 
u und Gewerbe 


— 


40 


— 


25 


— 


20 


75 


98 


289 


— 


700 


— 


50 




erbe und Weinbau 

del, Gewerbe und 
Weinbau 


11 


40 

bis 
60 


___ 


30 
40 
bis 
50 





20 


80 
543 


212 

20 


716 
985 


2 


225 


30 
52 


11 
751 




züglich Weinbau, 
Feldbau, Viehzucht, 
obn und Fuhrwerk 


— 


60 


— 


30 


— 


25 


31 


94 


416 


1 


— 


30 


30 t 




erbe, Feldbau und 
Viehzucht 


— 


34 


— 


30 


— 


20 


160 


379 


296 


6 


564 


13 


210 





IV. 



ihl der Gross- und Klein-Grundbesitzer, der Gesammt- 

jwohner und der Häuser, dann ortsübliche Sprache, 

Pfarr- Bezirk und letzte Post. 
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N a ra e des 




2a 


d e i 










i 

• 




Stadt, 

Markt- 
flecken, 










Orta- 

iibliebe 


Gehort 
sur 




s 


i 




E s 


rä 

^ 


= 1 


V 


1 

Let«i 


• 


£ 


Ortet 


Dorf, 


$J 


oi 


i^ 


4B 






Pos 


S 


M 




Posata 

etc. 


1 


i 1 

5 




S 


Sprache 


Pfarre 


ij 






Caektesz, LauachütJE 


Marktfleck 


1 


7Hf 


1355 


213[ 


ung., ftlav. 


Cseklesz ' 


Caekk 


2 






Fore> t Qberofer 


Dorf 


1 


217 


614 


50 


deatach 


Pressbürg 


Presibi 


3 




1- 

-5 


Ligetfairn, Eügerau 


TT 


2 


96 


594 


103 


it 


n 


Q 


4 




Magyar- B61 


1 


1 


248 


1074 


239 


ungariacb 


Magjar>BSl 


Saemp 


5 




ZI 


n-'iim-];,:-i 


n 


1 


46 


184 


32 


l 


B 


ff 


6 




3 


Pracaa, auch Wainor» Wei- 










222, 














nern , Wajnory od , W yuory 


7} 


I 


Itt 


1106 


_ 


elaviach 


Vajnor 


Preasb 


7 




— 


fifatfr, Katzeradorf , Hajca 


Marktfleck 


s 


600 


2421 


368 


ül-, deutsch 


Rtkse 


n 


B 




; 


Szempcz o. Szeöes, Wartberg 


1 


9 


622 


2316 


357 


ung. T alav. 


-Szempcz 


fixem; 


9 






Du na- U j falu ( Donau - Neu- 
























dorf t Nowawes 


Dorf 


— 


— 


304 


58 


ungar. 


Magyar-BÄ) 


f'v;/ 




Amtssitz dea Obcrstuhlrichters : Fresaburg. 


10 




B&booy 


Dorf 


4 


124 


554 


90 


elaviieh 


BÄhony 


Szeim; 


11 






Bolclogfalva ( Franeodorf, 
























Matka-Etozi 


jj 


— 


67 


339 


53 


angarisch 


Boldogfalva 


■ 


IS 






Csaszta od, Caeszte, Schatt- 
mansdorf mit dr-r Pusata 




















i- 


li 


VöröskeÖ , Bjbersburg 1 


















4* 


• 


auch Söthelstein , Cser- 




















-Z 


«■ 


Ten j Kamen 


Marktfleck 


3 


5G1 


1871 


223 


ung., alav. 


CsaSEta 


Mede 


18 





— 




Csataj , Schatte ra f mit der 




















— 




Puszta Csandal 


Dorf 


2 


333 


678 


118 


ung, f slav. 


Ceataj 


Szcmf 


14 


N 


N 


Dubora 


i 


3 


183 


626 


109 


»laviach 


Dubora 


Mode 


15 


Mi 


A 


N^metGurab, Deutsch -Grub 


























oder EiB-Grub, Nemecky- 














, 




** 


T. 


Grob * mit der Puazta 


















m 


u- 


Timck 


jj 


1 


228 


lOft( 


157 


uug> T alaf. 


Csatnj 


Siemf 


16 


^ 


■ 


Igram 


n 


2 


111 


488 


S4 


alaviach 


K&potaa 


n 


17 


« 


H 


latvAnfalva , SterTebdorf t 




















-3 


u 


Stepauowa 


■ 


9 


84 


320 


52 


ölÄTLBCh 


Istr&ufalva 


Modet 


18 


O 




K&polna, Kapellen , Kaploa 


fl 


1 


öl 


270 


44 


tlaviÄch 


Eipolua 


Kagy-S* 


19 




~ 


pik, Sttgmiihl 


f 


_ 


66 


319 


54 


alayisch 


CsAstta 


Modet 


20 


V 




Pudmericz, Fodmerice, mit 




















m 




der Pimta Lindava 


B 


2 


300 


1 1 Mi 


178 


eliTÜeh 


Fadmertcs 


ff 


91 


u 




RÄtbo, Rcoa 


ff 


i 


339 


1336 


173 


ungarisch 


Boldogfalva 


Szcijij 


99 







SarfoÖ, Hcharfiag,. Sarfla 


■ 


l 


246 


974 


163 


aUviach 


SÄrfeö 




93 


ja 




Vi*tuk 


n 


3 


IM 


824 


138, 


sla¥iach 


Vibttik 


Mode 






L Im 


rrstul 


triebt 


eramtss 


hi: Modern. 






94 




Cs-uk&rd, Zuckerad orf 


Dorf 


. 


114 


393 


66 


staTiach 


BöeJLQg 


Bösir 


25 


l- 




Czalla, Zeil , mit der Mühle 


















■ 


& 




Zumberg 


if 


1 


281 


1236 


198 


u 


n 


i 


96 


w 




Grinid, Grünau , Grmavn 


Marktfleck 


2 


415 


921 


162 


deutsch, iL 


Grluid 


■ 


97 


*m 


ll 

4# 


HorvAtb-Ouml) , Kroatiich- 
Grub oder Eidgrab, Hor- 






















— 


vatsky-Grob 


Dorf 


1 


159 


635 


127 


elavisch 


Horv&th - Gurab 


Caekb 


98 







T6t-Gttrab , Hkriich - Grob 






















h 


oder Eisgrnb, Grob 


■ 


2 


266 


668 


138 


ff 


T^tGttrmb 


Eosin 


99 




^3 


Limbacb, Limpoeh 


w 


i 


JflO 


657 


137 


deutsch 


GriuÄd 


T» 


SO 




3 


Neaaicb > Neustift 


i 


1 


90 


425 


76 


slavisch 


St'Geergen 


St-G«o) 


31 




*■ 


Kis- Scb enk w icz, KL-Sch enk - 






















t- 


witi, Male^Seukwice 


n 


9 


93 


212 


10 


elavisch 


N.'Scheukwici 


ßd»ir 


32 




■ 


Nagy~8chenkwitz % Gross- 
Schenkwitz , Hrube-Senk- 






















b 


wice 


n 


3 


363 


681 


127 


l 


ff 


■ 


33 






Schweinabaeh oder 






















= 


Schwanczbach 


■ 





248 


780| 


166 


n 


8ehweinsbach 


T 


34 






TerUaff, Tierling, Trtfuk 


it 


t 


106 


376 


78 


ff 


Modem 


Modei 






[J. \ 


nterst 


nhlrie 


hierum t 


«aitz: NBRfi.y 


?x.JJ&***9 




















/ 
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Name des 



Orte« 



1 


Zah 


t de i 






Stadt, 
Markt- | 






*Ö 


*s 


ho i 


Orts- 


flecken, 


£ « 


s 

s b 

- -■ 


il 


1 


übliche 


Dorf, 


a $ 


O * 


iJ 

v > 




Pusata 

etc. 


o £ 

m 


•Ü 


s 


Sprache 




O 


fl 


ffl 







Baesfa, mit Pusztn Sä. Antal Dort 
B£ke f mit der Pussta Jäzaef- 

Major 
Bucsuh&za mit den Fussten 

Cstwtoa und S&moth 
AU6 - CsSUe, Unter - Wal- 

teridorf 

Fels3-es3ile, Ober- Walter*- 

dorf , mit der Pnszta Ne- 

gyedföld 
Csälöastö , Kledero, mit der 

Puszta Kortvelyes 
Dienend, Schildern 
Doborgiez 
Out hör, Cuttern, mit der 

Ptissta Ki^Oiithor 
KezöIcBea, Kyselica, mit 

der Puszta Vagot-Erdft 
Straffe 
Mla^rdi, Mbchdorf t mit der 

Fosala FertÄlyfoid 
Paka oder Caukar 
Püapöki , Bischdorf , Pia- 

kfpic* jiMarktäeck 

SArosfa, mit der FusstaUjfaiu 1 1 
Somorja, Sommerem, Ssa-jjMarktlkcktti 

moiyn, mit der Puszta Im U ^reget 



Gehört 

i&r 

Pfarre 



Letzte 
P o h t 



Ganeak&z 
Nagy-Saarr», mit den Pul- 
ten Kis-8sarvaa und KB* 



tejutöagislmt 

Dorf 

■ 
1 
n 



vecsea 

Szemeth t Semeibdorf 

Sitmyogdi, Mnckendorf 

TÄmok 

Tejfahi, Milchdort; Mtöcoo 

Tore», Tack seh endorf, Tat- 

s diendorf, auch Dachsen- 1 

dorf» mit den Puszten 

Hnnenfeld u, VenUm »Alias 
Uszor, Ämtern, mit der 

Ptiflata F*l\6 
Vajka mit der pnsata C^ente! Marktfleck 
Yereknj-e, Fragrudorf, auch 1 

Frattendorf, mit derPosz-J 

ta Farkastorok (Wolfe 

drüssel) Dorf 



2 


70 


263 


4 


23 


SM 


2 

4 

mit 
Wfclttr 


59 
91 

Ofcof- 
■dorf 


158 
228 


4 
mil 


91 

lütfcr- 


317 


1 

z 


31 

78 
272 


189 
613 
742 


1 


154 


516 


2 


S19 
10 


397 

62 


5 


17« 
74 


648 
283 


4 
3 


397 
37 


1636 
269 


— 


315 


L>7o<i 


1 
3 

13 

4 


26 

81 

123 

29 

226 


357 

459 
452 
355 

ioie 


2 


39 


2*0 


4 
2 


48 

329 


241 

1013 


i 


128 


45l| 



42 [ungarisch 
28 



'27 
39 



50 



33 

73 

HO 

90 

74 
13 

105 

43 

233 

31 

320 

37 



ungarisch 
Ju* deutsch 

deutsch u. 
ungarisch 



ungarisch 



deutsch ii. 
ungarisch 
ungarisch 
; ungarisch 
u. deutsch 
ungarisch 

ungarisch 
u. deutsch 



76 
73 
44 



46 

37 
197 



ungarisch 

IT 

uug., dtsch, 
ungarisch 
ung., dtsch 

ungarisch 
u + deutsch 

ungarisch 



Szeut Antal | 
Csotörtök 
Somorja 
Mis^rdi 



Somorja 
Miserdi 
Vajka 

Somorja 

Vajka 
Somorja 

Miserdi 
N*gy-Paka 

Puspöki 
Egybaa-Gelle 



Somorja 



Nagy-Szarva 
Somorja 
Füspöki 

S/"ii;-Arif:»! 

Somorja 



Miserdi 

Somorja 

Vajka 



Füspöki 



Sommerein 



D. Szerdahdy 



Somorja 



Oberstuhlrichtcramtssita : Sommerein* 



ApAcza-Köimösd 

Kis-Boraa 
Hagj'Bor&a 

Egyh&afa oder GasvAr, mit 

der Puszta SövettJ 
Xagy-Föd&nes , mit den 

Pcszten Hajmaa , Lcncse- 

hely f Ludaser 
JAiio^hÄza 
kos -Joka 

Ksgy-Jok» 



Dorf 



i..,: 

i*ivr. 

n.j.i 

Ui 


Kl* 
fcttfce- 

39 


2|8 

136 

290 


401 
22; 

4<; 


1 


35 


214 


36 


4 

1 


356 
17 


1870 
12! 


27ü 
18 


3 


529 


2314 


Uao 



slavisch 

| ^iavisch, 
I nngar, 

slav.j nng. 



ungarisch 



Gas vir 



Nagy-Föddmes 
Gasvir 

Nagy-Joka 



Ösempcz 



CaekU ; sa 



Didssegh 
Csekleaa 

Ssempca 
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i 

68 
69 
70 

71 

71 

73 
74 
75 



76 
77 



78 

79 
80 
8t 

«2 



öm m 



Ninifl d e i 



Ort«t 



ITjhely-Joka 
Ivacka oder Irtayi 

Kir&lyfa, Königsaideo , 

Kralova t mit der Fus&ta 

BodoM* 
Papfa, Pfeffendorf , Pia- 

rina oder Safarna 
Papkb'nnösd, auch Nagy- 

KrJrmöcJ 
Sa&p 

Hegy-Sdr 
Päntck-Sür, auch Kis-8ur 

Maly-8ür T Piatkowe-Su 

rowce 
Torony, Tarna 
Zoncz 



Stadt, 
Markte 
flecken, 

Dorf, 

Puwta 

etc. 



Zahl der 






£ I 

ij 

3 



1 E 

a = 

o J 
03 



Dorf 



I 



36 

107 



119 
63 

42 

103 
43 

24 

00 



32» 

677 



642 

333 

255 
332 
311 



t41 

146 

146 



46 
94 



m 

59 

43 

60 
46 



2] 
26 



Orts- 
übliche 
Sprache 



ungarisch 
alariich 



alav*, nag. 

tlaviich 
ung^ slav« 
ungarisch 



ungarisch 

U. ftlflVLSCh 



Gebärt 

cur 

Pfarre 



Nagy-Joka 
Ivanka 



OaiT&r 

Magyar-fiel 

Gasvar 



I. Unterstublrichteramtasits : Ivanka. 



Pott 



Stempel 



Fresabni] 



Gtakleji 



83 
84 
86 
86 



87 
88 
89 

90 
91 

92 
93| 
9 : 

96 



ifl 



9 

97| 

98 



101 
102 

,1 






O 



Belvata, mit der Puszta 

Varesbuzahely 
Bustelek 

Caakaoy.Keitteldorf 
Csenke, mit der pnssta 

C*örge 
Csötärtök, Loipendorf , Cat- 

wertek , mit den Puszten 

Neniettoök, Erasdbeth, 

VöVösmajor 
Eberhard 
F& , Feilendorf 
Goraba, mit Puazta Moctola 
Hideghft, Gadeodorf, mit 

den Pradien Doma und 

Majorhaa 
AIsö-JÄnyok 
FelsÖ-Jinyok 
DlcshiEtt , mit Fostta Sorj&k 

und der Kapelle St-Pfoer 
Eis Ligh 
Nagy-LÄgh t mit der PusaU 

Füj*rt6 
Macthaza, Hai hautet] 
MadarisK 
Eis -Magyar, Klein -Magen- 

dorf 
Nagy-Magyar, Gross-Magen- 

dorf t mit den Puisten 

Ouua, Ala6~ und Fettft* 

Ujrasar 
Ölgy» 

EU-Paka, Klein-Kapcta 
Nagypaka, Gross-Kapeln, 

mit der Pusata Nagy^Erdtf 
El^Patoay 

Prack, Brück i* der Schutt 
Staat 

Toukhata, mUPusstaVitcny 
Vajes-VatU 
Y6flk , Niklasdorf 



Dorf 


1 


Tt 


1 *- 


V 


1 


ff 


2 


Marktfleck 


4 


Dorf 


a 


n 


10 


1 


3 


l 


4 


B 


— 


n 


1 


i» 


t 


n 




s 


6 


IJ 


1 


1 


1 


n 


— 


■ 


2 


*i 


7 


| 




n 


1 


V 


2 


* 


S 


n 


5 


D 


4 


* 


1 


* 


1 



96 
3» 
37 

88 



93 

91 

139 

71 



10 
29 
26 

71 
62 

76 
60 

12 



— 106 



196 
72 

28 

61 
58 
223 
46 
41 
18 
28 



283 


47 


47 


8 


296 


43 


278 


45 






767 


86 


&42 


80 


937 


141 


160 


30 


165 


16 


223 


32 


284 


31 


523 


74 


301 


55 


444 


64 


96 


12 


72 


10 


607 


98 


420 


176 


287 


43 


141 


22 


339 


51 


249 


33 


867 


148 


261 


32 


233 


26 


160 


22 


219 


26 



ungarisch 



dt«ch n D&g. 
ungarisch ii 



Illeahaaa 
Nagy- Magyar 

Csotortök 

Nagy-Magyar 



Cs3t5rt5k 
Fei 

CaötörtÖk 



Fei 

Nagy-Magyar 



Illeahaaa 
Nagy^Legh 



Nagy-Paka 
Pel 

Nagy- Magyar 



Nagy-Pake 



Nagy-Llgh 

Track 
Nairy-Ugh 

Illuahaaa 

?Jagy- Magyar 

F4I 



IL Unterttühlricbteramtsslti i Nagy-Magyar. 
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Name dei 




' 


Zahl der 


= 


™ 






Stadt, 
Markt- 
flecken, 






Orts- 
übliche 


Gehört 
zur 




i 
3 




• 
3 u 


1 
I! 

fl'Ö 


1 o 

p 

Ü 


u 


Letzte 


■B 
2 


Ortes 


Dorf, 

Pnszta 

etc. 


1 


1 


Sprache 


Pfarre 


Post 




Al-Istaly, mit den Pnszten 
Gyüllös und Hidvegh 


Dorf 


6 


870 


1203 


228! 

2 i 


ungarisch 


Al-fotaly 


D.-Szerdahely 




Al-Baar 


n 


— 


187 


472 


96| 


n 


Al-Baar 


T) 




Kis-Baar 


» 


— 


33 


82 


12| 


» 


n 


7) 




Balassfa mit Puszta Enyed 


n 


1 


234 


148 


16 

4 
64' 

V 
319" 


n 


D.-Szerdahely 


n 




Bögellö mit derPnszta Karap 


Dorf 


1 


153 


360 


n 


Al-Istaly 


» 




Bööi, mit den Pnszten Tejke, 


Marktfleck 


3 


268 


2131 


n 


n 


7) 




Varjas und Fekete Erdö 










3 








U 


Caeuk^szfa 


Dorf 


— 


— 


83 


18 


7) 


Szerdahely 


n 




Bene- nnd Hegy-Ethe 


vi 


— 


— 


222 


40 


» 


7) 


n 


9 


ml« 


7) 





— 


203 


41 


n 


n 


n 


♦* 


Fel-Istaly oder Filislaly 


1) 


1 


44 


317 


46 


n 


Al-Istaly 


n 




Kürth 


ff 


1 


108 


564 


looj 


j) 


Vasirnt 


n 




Mad 


1) 





231 


531 


123 


p 


Baar 


T) 


O 


Als6-Nyarasd mit der Puszta 


















,w» 


Belye ! 


Marktfleck 


1 


156 


1160 


168 


n 


Als6-Nyarasd 


T) 




Felsö-Nyarasd 


Dorf 


1 


86 


559 


86| 


j) 


a 


n 


u 


Nyek, mit der Pnszta Peterfa 


» 


|- 


171 


584 


90 

2' 

116' 


» 


Varkony 


n 


l°* m 


Pad&ny, mit den Pnszten 




_ 


278 


576 




Al-Istaly 


» 


!~ 


Eis- Padany nnd Peteny 










2 1 








i 


Podafa 


— 


— 


239 


31 


» 


Szerdahely 


» 


- 


Nemes-Szegh '■ Puszta 





74 


632 


46' 


D 


jj 


7) 


i 


Duna-Szerdahely , mit den 


| 








i 








i" 


Pnszten Cso*tfa, Csibakba- 


Marktfleck 


2 


118 


1929 


60! 


f) 


T) 


*. 


za, N.-Gercz n. Pokatelek 










11 








c 


Elö-Tejed 

L6der-Tejed, mit der Pnszta 


Dorf 


— 


96 


399 


87 


n 


» 


9 


US 


Apatdr 


j) 


1 


68 


257 


43 


jj 


T) 


D 


o 


OlW-Tejed 




1 


41 


113 


22 




D 






Tbkes mit Pnszta Holtrisz 


V 


1 


30 


137 


31 


» 


n 


» 


i 


Tönye 


y) 


1 


95 


313 


1 
52 


jj 


Al-Istaly 


X) 




Kis-Udrarnok 


« 


— 


136 


603 


84 


j> 


Szerdahely 


f) 


Nagy-Udyarnok 


— 


65 


466 


66 


» 


n 


y> 


1 Ujfiüu 


Pnszta 


4 


134 


840 


131 


j) 


» 


jj 


| Vamosfalu mit der Paszta 


Dorf 


1 


84 


578 


84 




Väsarut 




i Göbölmezö 










2 








1 Varkony, mit den Pnszten 


Y) 


1 


64 


509 


70 


ji 


Varkony 


n 


Ceere und Malomhely 










2 






1 . 


| Vaaarut 


Marktfleck 


1 


169 


1213 


176 


n 


Vaaarut 



* 




Oberstuhlrichter- Amtssitz : Duna-Szerdahely. 






1^ 


Als6- es Felsö-Baka, mit 


Dorf 





282 


780 


96 


ungarisch 


Baka 


D.-Szerdahely 


1 


der Pnszta Landor-G6cz 










10 








'S 


Fel-Baar 
Kis-Bodak 




1 


106 
69 


672 
604 


93 

76 




Fel-Baar 
Püski 


Egyhaz Gelle 


t Jj9 


Nagy-Bodak , mit der Puszta 


d 


1 


93 


649 


86| 


n 


Fel-Baar 


D.-Szerdahely 


:2 


Kirilyrlt 










2 








'5 


Darnd roit der Pnszta 


1» 


1 


61 


^00 


108; 


n 


Darn6 


Ma^ryar-Ovar 


i* 


Adolfbof 










li 








IS 


Kiliti , Frauendorf *) 




1 


106 


872 


132 


uug., dtsch 


1 Kiüti 


Somorja 


~* 


Lipo* t oder Lipoid 


n 


2 


120 


827 


130 


ungarisch 


Hedervar 


Magyar- Orar 


, 


Nadasd 

Piiski mit dem Jägerhaus auf 


n 


— 


208 


547 


99J 


V 


Baka 


D.-Szerdahely 


j 


der Palfiy'schen Insel 


» 


2 


67 


513 


73! 


n 


Püski 


Magyar-Ötar 



•) KiBÜ gehört eigentlich zum Oberschüttler Oberstuhlrichter-Processe. 
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Name des 




Za 


d e i 








— 




Stadt, 
Markt- 
flecken, 
Dorf, 
PttSftta 
etc. 








| 


Orts- 
übliche 
Sprache 




1 
1 


l 
l 


2 

• 


Ortei 


] 

| J 
ii 

|f 


i 
|| 

*S ja 

3 


s e 

CG 


i- 
■- 

*° 

3 

tu 


Gehört 

aur 

Pfarre 

1 


Lebrte 
Post 


144 




-b 

J 


Bemete 


Dorf 


88 


57 


875 


04 


ungarisch 


Ptiaki M..urir 


145 




fl 


Stil (Söiy) 


v 


1 


2* 


253 


31 


fl 


Fel-Bair 


Egyhi«-G^ 


146 




- 


ZaeLy , mit den Puazleu No- 
rik und Marienhof 


n 


1 


12 


508 


51 
7 


n 


Darn6 
Hedervar 


Magyar 6f 




L Unterstu hl rkhttr- Amtssitz: Fol-Bo&r. 


147 




Na^y-Abüuy 


Dorf 


1 


364 


1008 


208 


tmgsrisch 


Nagy-Abooy 


D.-Szerdah 


148 






Ei»- oder ßik-Abony i mit 










123 














der Posata Reny 


* 


2 


178 


652 


1 


ii 


fiaerdahely 


1 


149 






Beketfa mit der Fuszta Re- 
























gen cze 


b 


1 


9 


78 


11 


9 


Egyhaa-Gelle 1 Kgyhkz-C« 


1Ö0 


h 




Eiä*Budafu 


■ 


— 


48 


194 


80 


n 


a 


• 


161 


^ 




Nagy-Budaia 


n 


1 


80 


188 


24 


n 


a 


fl 


162 


— 




Csöfalva, mit der Pusztu 




















', 




Kalmarlras und Kondoros 


b 


— 


— 


117 


22 


B 


B 


b 


153 


- 




CseutÖfa 


n 


1 


10 


59 


9 


n 


B 


* 


154 


— 




Dercaika 


n 


— 


252 


606 


116 


n 


Dercatka 


D.-Szerdahi 


155 


~ 




Egybaz-G<dle 


B 


1 


84 


259 


36 


* 


M-yliiz-Gelk- 


EgyhAx-G« 


156 







6-Gelle 


Tl 


1 


82 


208 


38 


fl 


n 


* 


15t 


f. 




Bodos 


1 


. 1 


881 


1016 


]92 


n 


Hagy-Abony 


D*-ftaerdah 


158 




- 


Amiide-K/iresa 


fl 


mit 
Kar 


Sipos 

r-S.i 


s.; 


18 


71 


Egybaa-Karosa 


1 


159 


— 

c 


*- 


Domaaer- „ 


Pusata 


mit tr 

kür 


dobat 


46 


3 


B 


l 


a 


160 


u 


— 


Egyhaa- „ 


Dorf 


— 


49 


Gl 


10 


| 


H 


< 


161 


JI 


_ 


Erdöhat- n 


a 


— 


68 


409 


20 


B 


| 


B 


162 


*■ 


M= 


Etre n 


71 


1 


109 


28« 


42 


fl 


fl 


v 


163 


■- 


= 


GSdcxö'I- „ 


n 


— 


25 


83 


17 


B 


B 


fl 


164 


~= 


tf. 


KirilynV „ 


1 


— 


176 


220 


H 


B 


n 


■ 


165 


Ü 


Ph 


KnJcsir- „ 


1 


— 


45 


117 


24 





V 


11 


166 


hl 


** 


Moroc^ ft 


1 




170 


147 


26 


B 


B 


1 


167 


« 


s 


Pinke* „ 


i| ■ 






173 


32 


» 


| 


19 


168 


i 


- 


Sipos- „ 


n 


mit 


Amad* 














■_ 


, 






2 


HS 


125 


18 


B 


■ 


B 


169 




— i 


Solymos- v 


n 


— 


76 


111 


22 


B 


| 


B 


170 


— < 




Kirfatud, mit der Fuszta 




















1— 




PetÜhaz 


fl 




282 


311 


66 


B 


Egybi^Gelle 


Egyhlz-O« 


171 






Kis-Lucs oder Linea 


TJ 




25 


247 


80 


B 


fl 


B 


m 






Nagy-Lucs , mit der Puiata 










30 


B 


in 


D.-Saer4*ln 








NÄdailak 


n 




61 


321 


2 


fl 


St.-MihÄlytn 


* 


173 






Benke-Patony 


n 




63 


280 


41 


1) 


fl 


H 


174 






Bögöty-Patony f mit der 
























PowU Kis-Gerca 


jt 




78 


279 


48 


n 


H 


i 


177 






Ct^csönj-PatoDy 


ii 




42 


217 


34 


■ 




* 






Dioa-Patouy 

Färge-Patony 


j 1 Dorf 

' B 




104 


460 
132 


i« 


n 


fl 


i 


178 






Löger- Pattray 


fl 




60 


369 


53 


fl 


n 


B 


179 






Posfa 


b 




22 


158 


23 


fl 


ERyhaz-GeU* 


Egyhia-ft 


180 






faent-Mlhalyfa 


n 


1 


50 


340 


47 


u 


et.-Mihalyfa 


| D.-Saefdal 



II. Unterstuhlrichter- Amt5sita : Duna-Szerdahely. 



181 ■€ 
188 | 

188 I 
184 f 



Binyoca, Binovitze 
Bogdan6ci, BogdanoTiti, 

Bogdanowce 
Bolerica 
Als6-Di6s, Windisch-Nuss- 

dorf, Dolne-Oresiny 
Folfö-Dio«, Deutsch- Noss- 

dorf, Home-Oreaany 



Dorf 


2 


143 


654 


74 


slavisch 


Marktfleck 


3 
3 


92 
223 


610 
891 


77 
132 


• 
» 


n 


2 


476 


1049 135 


« 


b 


2 


282 


1228 


186 


» 



Nadas 

Bogdinocs 
Bolerica 

Als6-Dio« 

Felad-Dio« 



Nidas 

Nagy-Saoml 
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Name des 



Ortes 



Stadt, 
Markt- 
flecken, 
Dorf, 

PuAfita 

etc. 



Zahl der 



3 1 



öl 
B 



4 = 

- « 



Orts* 
übliche 
Sprache 



Gehört 

zur 
Pf a rrc 



Letzte 
Post 



Hosszufalu t Langend orf T 

Dlnha 
KlocÄOTanj oder Klcsovany 
Kossohifl T Kesseldorf 
Loasoncz , Loschoneti 
Ornpitril, Ottenthal, Hom- 

pital 
Szaraazd t Dürrenbadi , 

SzucbA 
Szetpitz , Selpice , mit der 

Pusxtu Nemeesitj 
Sp&eza, Spncynce, mit der 

Puszta Kereaztes 



Dorf 


1 


ti 


3 | 


n 


S 




i 


n 




Marktfleck 


3 




1 


ji 




Dorf 


2 


B 


1 


n 


2 



377 
löl 
164 

120 

322 
372 

181 

H7 
111 



462 


83 


i ; 
slavisch 


334 


6Q 


1 


620 


100 


» 


504 


82 


n 


1036 


168 


B 


931 


131 


r* 


370 


58 


Tl 


1143 


132 


s 


396 


62 


n 



Hoifixüfalu 

BogdAnocz 

Sz&raszd 

Szomolany 

Ompital 

Szarasxil 

Bogdandez 

Spicza 

&zaraszd 



Nflgy-Szombat 

T? 
»I 

Nadas 

Modor 

Nagy-Szombat 



Oberstahlrichter- Amtssitz : Nagyszombat (Tirnau). 



Borova, Joaehimsthal 

Criffer, Ziffer mit der Puszta 
Balashasa 

Feher-Egyhaa, Weisskir- 
chen , Bieli-Kosztal 

Gerencsor, Hrncarowce 

Gocsnod, Qottesgnad 

Halmes oder Helmes 

Körtvelyes 

Pald 

Puszta-Födemes 

Pussta-Path, Paej, mit der 
Puszta Kiralyhaza 

Rosindol, Rosenthal, 
Bossindel 

Töth-Ujfelu, Slavisch-Neu- 
dorf, Nowawes 

Vedröd, Woderad 



Dorf 


1 


83 


Marktfleck 


1 


142 


Dorf 


1 


47 


» 


— 


226 


» 


— 


26 


» 


2 


173 


» 


— 


60 


n 


1 


69 


» 


4 


356 


» 


2 


34 


» 


1 


170 


n 





42 


» 


2 


77 



294 


136 


slavisch 


1367 


137 


7) 


289 


4tf 


„ 


1159 


186 


ff 


158 


20 


ff 


362 


01 


» 


82 


9 


y) 


465 


67 


» 


1292 


128 


n 


278 


33 


ff 


747 


136 


» 


276 


4 


n 


751 


i0i\ 


ff 



Hosszufalu 

Cziffer 

Rosindol 

HrncsaroTetz 

Bahony 

Pudmericz 

Vedröd 

P.-Födemes 

Cziffer 

Rosindol 

Vedröd 



Nagy-Szombat 



Dioszeg 
Nagy-Szombat 



I. 


Unterstuhlrichter- Amtssitz: Nagyszombat (Tirnau). 




Bohunitz 


Dorf 


1 


64 


483 


64 


slavisch 


Bohunicz 


Nagy-Szombat 


Dejthe, Dechtitz auchDoch- 


















titz , Dechtice , mit der 


















1 Puszta Katalm 


Marktfleck 


2 


265 


1151 


156 


» 


Dejthe 




| Also-Dombo, Unter-Dubo- 


















I wan, Dolny-Dubowe 


Dorf 


1 


179 


662 


101 


n 


Als6-Duboyan 




Felsö-Dombö, Ober-Dubo- 


















wan , Hornj-Dubowe 


» 


1 


69 


333 


66 


ff 


Nahacs 


Nadas 


Jaszlocz , Jaslowitz , Ja- 


















slowce oder Jaszlova 


» 


— 


120 


590 


79 


ff 


Bohunicz 


Nagy-Szombat 


1 Katl6cz , Katlowitz 


a 


1 


208 


778 


135 


ff 


Katlocz 




; Alsö-Korompa,Unter-Krupa, 


















j Dolna-Krupina , mit den 


















PusztenAmbrohaz, Änna- 


















haz, Magyarad 


« 


2 


217 


1190 


165 


» 


Alsö-Korompa 


r> 


: Felsö - Korompa, Horni- 


















Krupa oder Krupina 


ff 


2 


158 


576 


115 


r» 


» 


ff 


, Nadas, mit den Puszten 


















Janoshasa , Jozsefhaza 


















und Prekaszka 


n 


4 


271 


1601 


194 


ff 


Nadas 


Nadas 


Nahacs 


ff 


1 


133 


478 


90 


ff 


Nahacs 


Nagy-Szombat 
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f N a m e d e 8 




Zah 


1 der 








p-< 




Stadt, 
Markt- 
flecken, 
Dorf, 
Puftsta 
etc. 






Orts- 
übliche 
Sprache 


Gehört 

zur 

Pfarre 




s 


• 

\t 

H 


H 

CS 


Ortes 


2-° 
o 


II 
i? 

3 


Ö <2 


Ö3 


Lei 
P o 


«W!l? 


% 


i 
Nestig f Neustift , Nesscich 




1 


291 


471 


"! 


skmsch 


Bolericz 


Nfc 


219 


<E 


s 


P«gyer6ca, Pagirowitz, 










i 

i 




i 






«u 


ua 
? 


Paderowce 


i) 


— 


60 


335 


49 „ 


Bohunita | 


Nagy-S, 


220 


= 


i 


Szomolacy , Smolenitz , 










1 

1 




1 






Smolenice 


Marktfleck 


2 


309 


1268 


179 

i 


7» 


Szomol&ny | 

i 


I NU 



H. Unterstuhlrichter- Amtssitz : N&das. 



221 
222 

zn 

224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 

731 
232 

2.13 
234 
235 

236 



237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 
244 
245 
246 



247 

248 
249 
250 
251 



252 
253 
254 
255 
*56 
267 
258 
359 
260 
261 
362 
368 
394 



De&ki, Diakowce, mit der 

Pussta Gelen«* 
Eperjes 
GaJ&ntba 
Hidas-Kiirtb 

Kajal , mit der Fnszta ' »n vi 
Kir.'dyi.'v 

Nidsaegh , mit Pusstii Käse 
Pered 
Als6-Sz*|i 
FeUä*Ssjeli , mit der Puszta 

Kortrölyes 
Taksony t mitPnsita Pallöcz 
TaÜos, mit Puszta tirfdld 
Toos-Nyaraad 
V&gha, mit Pnjita Verre! 
Vezekenj 
Ziigard 



Dorf 

Marktfleck 
Dorf 



1 


346 


207J 


2 


114 


749 


6 


235 


1942 


3 


248 


1289 


2 


332 


t725 




103 


834 


5 


no 


1917 




393 


2177 




155 


1565 


4 


383 


2158 


3 


144 


904 


3 


119 


1182 


3 


77 


445 


2 


28t 


1533 


1 


103 


904 


1 


370 


3385 



23 1 ungarisch 
*Ö9 „ 

185, 
179, 
224 
106 
330 
360 
248-i 
ll 
303 
141 
152 
56 
250 
101 
361 



Deiki 
Eperjes 

Galantha 

Hidask&rth 

Kajal 

KiriJyreV 

Nidüxeg 

Pered 

FelsöSaeli 



Tak^onv 
TaUÄs 
Eajol 

Tallfis 
Zsigird 



GM 



n 
Seil 



Gall 



r 

Sie 

GaU 

Sei 



Oberstuhlrichter Amtssitz: Galantha. 



1 St-AbrahÄm 

| Barakony , Brakon 

Gany 
, Geszth 
'Hegy 
iHodi 

XoHiith 

Kis-Macsdd 

Nagy-Mäcsräd 

Magyar-DIä««eg, mit der 
Puszta Ujnely und Vince- 



Dorf 



Kernet - Didszef 

Nebojsza 

Nyek 

VÄg-Saerdahsly 

Vizkelct 



1 


WO 


1 


15 


3 


34 


i 


43 


— 


39 


1 


21 


11 


173 


— 


7T 


1 


211 


1 


196 


2 


19 


1 


76 


— 


232 


6 


222 



766 j 1091 skviacb 



263 
246' 

327 44 
214k 16 



74 t 

451 

1178 



1299 
600 
214 

445 



16 slav +1 ung, 

sUvisch 
ans/Arisch 
28 skv. f ung. 



83 

77 

214 



210 
63 
32 



ungarisch 



deutsch 
•lav. t ung. 



76; ungarisch 
1202; 180-siav., m 

843[ 113! ungarisch 



Majtheny 
Galintha 

TT 

Majtheny 
Kossülh 
Galanthn 
Kosh uth 
Diösteft 
Nagy MÄcsÄd 



Diosseg 

Gal&nth* 

Hidaskiirtb 

VAg-Ö«rd*Lety 

Bidaskürlh 



Dio 

Gala 

w 

GaIÄ 
Diö* 



Di6 

Gal* 

Gftli 



I. Untorstuhlrichttframta-Sit* Dianes; 



Apaj , Öp*j oder Opog 

Kis-Rresztovin 

Nagy-BrpsatoT&u 

Alao-Oöppony 

Fehti-Csoppöuy 

Kösep-Csöppony 

Faritashida, Farkonsini 

K*renzttir 

A Uö-Ldcs , I M ny- Lo wcy *e 

Felsti-Locs, Horni-Lowcycö 

Majthen; , Wajcjkow 

Moderndorf auch Moderdorf 

Nagy*Sntir t Wolky^Öür | 



Dorf 





;,;. 


568 


64 


shiv., ung. 


71 


1 


38 


367 


4- 


■lavisch 


11 


— 


97 


667 


75 


u 


TJ 


— 


60 


4t4 


6ß 


slav«, ung* 


u 


3 


32 


287 


35 


n 


n 


2 


47 


293 


5| 


» 


n 


2 


88 


607 


81 


ll arisch 


n 


2 


108 


756 


106 


n 


rj 


3 


64 


599 


64 


&lAT, f TLUg r 


ff 


2 


51 


336 


43 


stavisch 


| 


2 


85 


964 


123 


s 


»t 


— 


177 


874 


146 




1 


— 


129 


746J 


1191 


k 



Apaj ffm 

N. Brenztovin Nagy-P 



S» 



ßsered ' 
Nagy-SAr i ( 

Sier^d 
Keresitdr 

| 
Xavar Na«J 

N.-BresstOTAn 

Hajtheny Sa* 



Gtrcncs^r 
Nagy-Suur 



Hagy-S 
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Nnmt d e a 


! 

Stadt, 
Markt- 
flecken, 


Zahl d e i 




Orte- 

übliche 


Gehört 

£11/ 




1 






- L. 

P <D 


*e 


4J 


Letste 




Ortet 


Dorf, 
Pouta 

etc. 


o 5 

u 

E 

G 




|5 


B 


Sprache 


Pfarre 


Poi t 


T 
9 


Nemes-Suur 


Dorf 


„ 


94 


276 


64 


»IftV,, Dil lj. 


N&gy-Sadr 


Szered 




VAiU-SuÄr 




— 


79 


416 


7h 


slarisch 


■ 




— 


Varra-SuAr 




— 


63 


382 


64 








= 


Ssered- UjvÄro s und Katoan- 


















i* 


nlcaa 


KUMM 


i 


137 


4025 


440 


siav., ung. 


Szered 




3 


Saline* , mit der Pussta 


















^ 


Lines 


Dorf 


— 


m 


741 


120 


slariach 


Szilinca 


Nagy-SKombat 


3 


2aw 


« 


— 


56 


840 


88 


alflT., UBg. 


Zavnr 


*j 







IL i i.i- , i..!«:j i :.-•■: ,\ i.' ■ ■ 


: Szered* 






1 


Almas, Apfelsbach, Jablo- 




















nowa, mit den Pnszten 




















Hntje and Bavine 


Dorf 


X 


436 


1214 


221 


slavisch 


Almas 


Malaczka 




Detrekö-Csötörtök , Zanken- 




















dorf, Stvrtek 


jj- 


3 


467 


1260 


214 


n 


D.-Csötbit3k 


jj 




Dimburg, mit dem Prädium 


















• 


Karlhaas 


n 


2 


116 


661 


93 


p 


Magyarfalva 


n 


*• 


Gajar, Gairing 


Marktfleck 


2 


U67 


3616 


362 


n 


Gajar 


n 


US 


Jakabfalva , Jakobsdorf, 


















«•« 


JakaboTe 


Dorf 


3 


323 


979 


144 


n 


Jakabfalva 


jj 


u 


Kiripolcz , Krypolce 


j) 


2 


396 


799 


122 


n . 


Malaczka 


7) 


M 


Konyha, Kachel, Kachina 


ff 






1866 


316 


» 


Konyha 


9 


9 


Kis-Levard, Klein-Schützen, 


















• 


Male-Levari 


JJ 


2 


306 


1197 


172 


9 


Kis-Levard 


T) 


k 


Magyarfalva, Ungaraiden, 


















• 


Unerska-Mes 


ff 


2 


180 


1031 


145 


n 


Magyarfalva 


jj 


o 




Marktfleck 
Dorf 


3 
3 


732 
534 


3168 
1168 


380 
203 


ff 
ff 


Malaczka 
Pernek 




Pernek 


n 
jj 




Rarbok, Rohrbach 


jj 


2 


518 


1397 


179 


» 


Barbok 


u 




8seleskut , Breitenbrann, 




















Soloznica 


n 


3 


583 


1209 


215 


• » 


Szeieskat 


9 




Detrekö- VaraUa, Blasen- 




















stein, Podhrad 


ff 


2 


267 


789 


219 


slavisch 


D.-8t-Mikl6s 


9 


Obersl 


tahlric 


hter-ü 


Lmtssitz: Ma 


laczka. 






Bikaxard 


Dorf 


1 


278 


1037 


172 


slavisch 


Bikszard 


Nadas 




Hasipronka, Haosbronn 


» 


— 


442 


1853 


279 


» 


Haspronka 


Malaczka 




Kukl6, Kogelhof, Kuklov 


» 


1 


627 


1782 


846 


» 


Kokl6 


Bur-St.-Gybrgy 




Nagy - Levard, Gross- 




















Schützen, Hrabe Lewari 


Marktfleck 


2 


530 


2740 


436 


» 


Nagy-L4vard 


Malaczka 




SsAkelfa oder Szekoly - Bol- 


















u 


dogasszonyfalva , Ss&eln, 


















• 


Szekula 


Dorf 


2 


603 


1422 


197 


» 


Szent-Janos 


Bdr-St-György 


US 


Bor - Szent - GyÖrgy, Bur- 


















o 


8anct-Georgen, Bar Svati- 


















»4 


Jor 


» 


4 


977 


3723 


662 


ff 


Bür-St.-György 


» 




Szent - Janos , St Johann 


















JS 


Svati Jan 


Marktfleck 


2 


U34 


2035 


312 


D 


Szent-Janos 


jj 


4* 


Bur-St-Mikl6s , Bur-Sanct- 


















• • 


Nikolaus , Bar-Swati, Mi- 


















I • 


kulas, mit der Kapelle 




















Magda und der Puszta 
















Sasv4r, Schas- 


! = 


Humenetz and Szokold 


Dorf 


2 


1037 


2653 


570 


ff 


B.-St -Mikl6s 


sin, 8chossberg 


\mm* 


Bdr-St-Peter, mit der Puszta 


















! . 


Hrnssow und Rakos 


» 


2 


933 


1696 


389 


» 


n 


r> 


1 


Detrekö-3t-Miklös , Blasen- 
stein -St -Nikolaus, Pia- 


















I 


wecki-Swati-Mikulas 


» 


2 


382 


1132 


197 


» 


D.-St-Miklos 


Malaczka 


1 


Detrckö-St-P^ter , Blasen- 


















l 


stein-8t.-Peter, Plawecki- 


















1 


Sirati-Peter 


» 


2 


299 


629 


111 


n 


D.-St.-P^ter 


Nadas 
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Name des 




ZabI 


i 






"3 




Stadt» 
Markt 






Ort*- 


Gehort 












> « 


fce 




Cr 


1 




decken, 


1 ^ 

£ 1 




ll 




/ übliche 


stur 


Let 


e 


£ 


Ortes 


Dorf, 


o£ 


O i* 


E^ 


■ 
p 






P o 


«£ 

! 








Puazta 
etc. 


o 


- - 

B 


Es 

ff 


- 


Sprache 


Pfarre 






i 




















296 




1 
E 


tjiksir Cjfulü , Lakaar- Neu- 
dorf, Nowames T mit derj 






















Puszta LAbos u. Niklashof 


Dorf 


3 


692 


1532 


323 


slavifch 


Laksar-Ujfaln 


Sar 


297 


- 


s 

— 


ZÄTod 


rt 


2 


280 


1499 


245 


71 


mvot 


Bqt-sl- 






L Unters tublricbter- Amtssitz; 


UvAnt, 






298 




Besztercze, Bisztermtz, Bia- 




















«- 




tric* f mit der puszta Fe- 




















— 




renczaz&llas , Franzhof 


Dorf 


1 


450 


1T2Ö 


248 


slavisch 


fieaÜwoM 


tfton 


299 


2 




Borosly&nkö , Paulen stein 




















■^ 




oder Balleustein, Peiitrun 


n 


1 


167 


733 


9B 


r 


Stampft 


p 


300 


« 




D&reny , Theben , Dewju 


Marktfleck 


2 


875 


1785 


309 


deutsch 


D^reuy 


PövpV 


301 


'- 


h 


Hidegkut, Kaltenbruoß p Du- 




















J3 


c 


brawka 


Dorf 


1 


153 


625 


116 


alaviacö 


Hidegküt 


Po« 


302 







Hochstettnö , HochstädtenJ 
mit den PusztenDuujbrava 










288 

1 


jj 


Hochstettn* 


Store 




>- 




nnd Szalis 


n 


2 


345 


1896 


1 








303 


£ 




KirolyteWa, Karldorf, Kar* 




uli 


Tli«- 














^ 


~ 
^ 


Iowa 


n 


iotn 


BfeUl 


207 


28 


i 


Deveny 


Pori 


304 


c 


<■- 


Laib 


i 


2 


469 


1300 


214 


n 


Laib 


Ston 


305 


- 


T 


Laxu&cs, Bhimenau, mit der 




















= 




Rosalia- Kapelle 


n 


1 


190 


$46 


150 


■ 


Lamdcs 


DeVen- 


306 


T- 




Lozornä, Lazora, mit Ka- 




















- 


C 


nji/Ttrrnl in, steinerne Mühle 


n 


2 


355 


1687 


241 


■ 


Loiorno 


Ston 


307 


i- 


— 


M&riavölgy , Marientb&l , 




















h 


^ 


Maieithai 


n 


1 


142 


670 


132 


ahm ach 


Miriavülgy 


BfeH 


30P 


. 


« 


Maist , Maast 


n 


2 


385 


902 


133 


t\ 


Btompfa 


^ 


309 






Stampf a, Stampfen, Stupowa, 
























mit der Fnszta Erdöcske 


Marktfleck 


2 


1283 


3664 


286 


jt 


lj 


7| 


310 






DeTeny-UjfaLu T Thebeu~Nea- 
























dorf, Dowjesika-Mes 


Dorf 


7 


244 


ICH 


211 


n 


>D*Y£fly-Ujfalu 


THHn 


311 






Zobor , mit den Faszien 




.. 




















Kakla und Trawnik 


i , 


710 


1787 


312 


n 


Zohor 


Ston 









J 


[I. Unterstuhlrichter- Amtssitz 


Stompfa. 






' 312 






Bazin, Bösing, Pesjnek 


K. Freistadt 


4 


729 


4800 


468 


dtsch. , sl* 


Bazin 


Ba 


318 




© 


Modor, Modern, Modra 


» 


1 


1369 


4879 


368 


jj 


Modor 


Moc 


i * 314 


© 


•Ö 


Poaony oder Po« ony, Press- 




















o 


MS 


burg, Pressporek 


T) 


7 


2933 


43863 


1929 


dtsch.,ung. 


Posony i 


Pos 


315 


1 

:© 




8zent-György, St.-Georgen, 












slarisch 








•■4 


Swati-Jür 


n 


4 


783 


3143 


242 


dtsch., al. 


St, -Gy örgy 


St-G' 


.., 316 


M 


• 


N.-Saombat, Tirnau,Trnawa, 






















^ 


mitPusstenBolmuth t Barat- 
























föld, Erdököz u. Kocsisfdld 


r> 


6 

i 


770 


10413 


763 


» 


Nagy-Szombat 


| Nagy-S 



V. 

Zahl der Handels- und Gewerbe-Beflissenen 



L 



- 98 - 



1 


Ni 


i m e des 


Benennung 
de§ Hindda oder dei 


■ 

1 

6 


a 

V 

a 
1 


c 

t 

J 

o 


ä 

3 


•Sonstig«- 

iüif*: 


Jahr- 1 Monat-il j*" 
II II «*«»- 




* 


m 




Arbeit« 


Löhne 




£ 










1 
i 


1 
J 


•S 

i 


Ortsi 


Gewerbes 


"5 

= 


1 


1 

3 

» 


*> 

O 

a 

a 




foterr. Wlbrung 




Sr? 


fl>P- 


[kr. 


n. 


kr. 












Bäcker 


l 


































Binder 


2 


































Cstzmenmacher 


2 


































Fleischer 


1 




1 


i 




























Greissler 


4 
































Marktflecken 


Hausirer 

Müller 


1 
3 




2 






















j 


$4 

M 


9 


OMÄäte 

(Lanachütz) 


Schankwirthe 

Schlosser 

Schmied 

Schneider 

Schuster 

Tischler 

Wagner 

Weber 


2 

! 

5 
4 
2 
1 

2 




1 
2 


i 
i 














l 
l 

i 




mit 
iL 






Csizmenmacher 


2 




1 
























*J 


Dorf 


Müller 


1 




1 




















2 


vr 

P 


O 


FÖriv 

(Oberufer) 


Schankwirth 
Schmied 
Schneider 
Wagner 


1 
1 
1 
1 




1 


i 






















Greissler 




l 




























__ 




Hausirer 


2 


l 


























M 


-= 
3 


Dorf 


Holzhändler 
Müller 

Schankwirth 


1 
1 
1 




1 


i 


l 












i 




- 


3 


*> 




Ligetfalu 

(Engcraii) 


Schmied 
Schneider 
Schuster 
Seiler 


1 
3 
1 

2 




1 
2 


i 

3 














l 


20 


tnii 










Tischler 


1 





























J0 




Wagner 


1 




















l 


20 


t!>il ■ 






Binder 


1 






























O 




Caizmenmacher 


1 




























14 




Fleischer 


2 




1 


1 


















• 










Gem. WaarenhändL, 


2 
































Greissler 


2 


























04 




Dorf 


Hausirer 


2 


l 








1 












4 






Magyar - B*l 


Schankwirth 
Schmiede 


1 
2 




1 


1 














l 


8oL 










Schneider 


2 




1 


1 




























Schnittwaarenhäod. 


1 


































Tischler 


1 


































Wa|Fncr 


1 




















i 


SO 


m 










Weber 


1 




























Dorf 




























5 






Ntfmet-Bel 
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Nim« ilcs 


IQ 

'S 

1 

6 

'S 
o. 
•6 
p 
•c 

Ou 


3 


s 
— 


i 


• 
Sonstige 


Jahr. ||Mo M t-j Wo- 




m 1 


Burxunung 

det Handels oder dei 

Gewerb«« 


i 

E3 

£ 


'S 

1 

o 

I 

Im 

s 
O 


& 

M 

■s 


Hills- 

Arbeiter 


M 


ir 




1 

| 

m 


Orte« 


Löhne 


s 


\ \ 


Li 
« 
S 

i 


o 
"v 


tat», WJQuTinjr 


3 

6 

H 


I 






fl. Ikr.'Jfl. 


kr. 


[ fl. |kr. 










Dorf Prücsa 


üreissler 


1 


























i 






such Vajnor 


Schankwirth 


1 
































CWeinern) 


Schmiede 


3 




1 


i 














1 


10 


mit Kost 




i Bäcker 


2 




1 






























Binder 


1 
































Marktflecken 


Ceizinenmacher 

Fleischer 

Gero, Waarenhändl. 

Grei&sler 


4 
3 
1 
4 




1 


i 
i 
















50 


um kOSt 




fc 






Hausirer 


1 


l 
























1 


o 




B&m 


Maurer 
Müller 


3 
1 




















4 
1 


80 


detto 




h 


(Ratzersdorf, 


Schankwirthe 


3 


































Schlosser 


1 
















i 




1 




detto 






» 


Rajäa) 


Schmiede 


4 




1 
















] 




detto 




bfi 


*i 




Schneider 

Suhueter 


3 
3 






















50 

50 


detto 
detto 




L 






Tischler 
Wagner 




** 

1 




















1 




detto 




3 


ti 




Weber 


3 






























Apotheker 


1 


1 






























Bäcker 


3 




3 


i 
























^ 




Binder 


2 




1 


2 






















X 


43 




Chirurgische QflBcin 
C&izmenmacher 


1 
6 


l 


2 


3 
















50 


mit Kost 











Eisenhändler 


2 




1 
























* 


4« 




Fleischer 


3 




1 


1 




























Fruchth&ndler 


1 




























■z 


N 
9 




Gastwirth 

Gärber 

Gem. Waarenhändl. 


1 
1 
2 




1 

1 


1 

1 
1 






















o 


-G 


Marktflecken 


Gtaser 
Grassier 


2 

4 


























i 









Holzhiindler 


2 








2 




















* 


Szempcz 


Hornviehhändler 


7 








2 


























Hutmacher 


3 




2 
























2h 




auch Szcncz 


Kürschner 


1 




1 


1 
















50 


detto 








Lebzelter 


1 




1 


1 


























(Wartberg) 


Lederhändler 

Maurer 

Mehlhändler 

Müller 

Producteuhäudler 

Riemer 

Schankwirthe 

Schlosser 

Schmiede 


1 
3 
I 
1 
1 
1 
4 

i 

3 




1 


1 

1 

1 

1 
1 














4 

1 

1 
1 


80 
10 

10 

10 


detto 

detto 
i detto 










Schneider 


C 




2 


1 














7* 


50 


1 detto 
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Name des 


Benennung 


■T 5 

P. 
6 


5 

- 

1 


i 

3 




Hilfe. 


jl 

Jahr- jiMonAt- 


Wo- 

cheo- 


3 








Arbeiter 


Löhne 


• 

•3 


m 


-st 


r t p s 


des Handels oder des 


TS 




1 


3 


- 1 - 


ffsterr. Währung 


I 


B 

s 






Gewerbnn 


1 

6. 


-** 

P 




3 1 


I 1 

ü 1 




*-i 


a.,kr.]ifl. |kr. 


fl. ;kr. 










Sclinürmaelier 


2 












, 




i 












* 




Schuster 


4 






1 
















50 






u 




Seifensieder 


1 




1 


l 






















o 

w 


Marktflecken 


Seiler 
Spengler 


1 
1 


























M 


M 


Szempcz 

auch Szencz 
(Wartberg) 


Spezereihändler 

Spiritushändler 

ITUchler 

Töpfer 

Trödler 

Wagner 


10 
8 
2 
8 
1 
1 




3 

1 
2 

1 


ll 
i 

li 




















0) 


o 




Zimmermeiater 


1 




1 


1 














1 


10 




Dorf 




























9 


b£ 




Duna-Ujfalu 

(Neudorf, 






























fa 


— 


Nowawea) 
































Fleischer 


2 






























Dorf 


Greisaler 


2 






















10 


3 




Itälmuy 


Hausher 
Schankwirthe 


2 
2 
























Dorf 












1 
















11 


(0 


u 
o 


Boldogfalva 

(Fraucndorf, 
Matka-Bozi) 


Schankwirih 


t 




























Bäcker 


2 




3 




























Binder 


9 




























ki 




Csizmenmacher 


5 





























41 


Marktflecken 


(Fleischer 

iFruchtliiindler 

Glaser 


2 

7 
1 




2 


. 


















12 


1* 


5- 


Csttezta 

auch Cneaztc 


Haiisiicr 
Hutmachcr 


4 

2 


























fc 


c 


(Schattmanng- 


Kramer 


4 





























dorf) mit der 


Krügelmachcr 


1 






























Puszta Vörös^ 


Kürschner 


1 




























t-i 


keö (Bieb Co- 


Lederhündler 


1 






























burg oder 


| Maurer 


5 






























KothcUtein, 

Cacrveni- 

Kamen) 


Mchllmndlcr 
[Müller 
■Schankwirt ho 


2 
2 
2 




1 


i 
















SO 








'Schlosser 


2 






























Schmiede 


4 






2 














l 












Schneider 


11 




2 


1 














i 


50 



10J 





Name de» 


Benennung 

den Handels oder de« 

Gewerbe« 


u 
S 

"5 
1 
6 


a 
1 


ü 

l. 




Sonata 


Jnbr~ 


J, chen- 


- V 


t 1 

3 l 




. 


Arbeiter 


Löhne 


9 

9 


MI 
all 


-ä Orte« 


l 

1 


e 
d 


1 

ü 


- 

3 


u 

Ja 


i 


österr. Wfcfamj]£ 


g 
s 


£ # 


|fl. kr. i,fl. | kr., 


[fl.|kr. 




r 




ftUrktfl ecken 

Csaszta 


Schuster 


10 




2 


1 














1 


50 


mit Kost 


1 




auch Caesaie 


Tischler 


5 


l 


1 


2 














l 


50 


detto 


i 




(3 uhait mannsdorf) 

mit der Putzt* 

VörÖdkeö (Bie- 

berabnrg oder 


Töpfer 
Weber 
Ziegeidecker 


5 

6 




2 


1 
















SO 


detto 


i 




RothelsHo, C(rer- 


Zimmerleute 


2 






















, 








veni- Kamen) 


































Fleischer 


3 


























i' 




Dorf 


Kürschner 


1 
























Ujh 




Csataj 


Maurer 


2 






























^ 


(Schattein) 
milder Puszta 


Schaukwirthe 
Schmiele 


3 
2 




















t 








B 


*- 


Csandal 


Schneider 
Weber 


2 

8 


























» 


Dorf 


Schankwirth 


1 












1 














14 




8 


Dubova 


Schmied 


1 




























Dorf 

Xäuiet- 


Csizmemiiucher 


2 






















15 


u 


•PI 


Fleischer 
Greisel-er 


2 




























1« 


Gurab 


2 




















: i 


toll k.s! 

detto 
detto 




^ 
~ 

s 


4 

«• 
* 


(Deutach- 

Grub oder 

Eisgrub, 

Nemecky- 

Grob) mit der 

Pu9ztaTarn6k 


Kram er 

Müller 

Schankwirth« 
Schmiede 
j Tischler 

1 Wagner 
l|Weber 


1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 




1 
1 
1 


1 








: 








1 
l 
I 




Dorf 
IgrAm 


Gern, Waarenhändl.l 


1 




















I 


11 ■ 


44 


Schankwirth 
Schmiede 


1 
2 




1 


















Si 

■Sl> Uril Kost 


J 


Dorf 


Ceizmenmacher 


1 






















w 


c 


= 


Istvänfalva 


Müller 


2 


























3 


(Steffebdorf, ' 


Schankwirth 


1 




l 


















1. 


Stefan owee) 


Schmied 


1 












_j_ 








Dorf |Gem. Waarenhändl 


1 


























18' 


*H 


Käpolna Schankwirth 


2 


























D, 




(Kapellen » .Schmied 


1 




1 


















l >i»U W 






Kapina) 


Tischler 


1 




















| 




Binder 


l 
























1 






Krämer 


1 




























Dorf 


Müller 
Schankwirth 


4 

l 




3 


1 
















80: mit Kost 


19 




Pila 


Schmied 

Schneider 

Schuster 


1 
1 
1 


• 
























| 






Tischler 


1 




























1 

1 




1 


Zimmerleute 


2 
























1 
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Name des 




1 ! 


c ~jr 

J .S01lSli|EC 


Jahr- 


:| chen- 




M 






Benennung 


1 


l 

-i 

d 


1 ljilk - 

& Arbeiter 






1 








Löhne 




(3 


1 

* 

1 


s 
■g 


r t e a 


dei Handels oder d**s 
Gewerbes 


■ 

| 


* ' • \\ — 

SJ3|* 


| 

2 


öaterr, Wahrung 


1 


yw 


1*11 


|fl.|i 








1 




Binder 


! 1 


































Cöizmeninaeher 


2 
































Dorf 


Krämer 


1 


























20 


»4 




Pudmericz 

(Podmerice) 

mittler Puszta 

Lindava 


Kürschner 

Müller 

Producteühändler 

Schankwirthe 

Schmiede 

Schneider 

Schuster 

jWftgner 


1 
5 
1 

2 
2 
3 

4 
1 


i 


7 

< 


2 


















4kr. 






Bäcker 


1 


































Caizmenmacher 


10 




3 












4 








mif 




60 






Fleischer 
GreiBäler 
Hausirer 


1 
5 
1 


i 










I 
















N 


J3 


Dorf 


Krämer 


2 
































Kürschner 


1 


























21 


a 


o 

-*-, 

* 


Reihe 

(ROca) 


Maurer 
Schankwirthe 


1 
2 






























•* 


Schmiede 


2 




1 


1 










4 








Ü 






^=J 




Schneider 


5 




























Xl 


3 




Tischler 
Wagner 


2 

1 



































Weber 


13 






























Csizmenmacher 


2 




























« 


ß 
P 




Fleischer 

Gem. Waarenhändl. 

Maurer 


2 
2 
2 




























« 


h-i 


Dorf 


Müller 


3 




3 
















1 




■1 








Schankwirt] i 


l 




1 
















1 




de 


22 






SArfeö 

(Sarfia) 


Schmiede 

Schneider 

Schuster 

Tischler 

Wagner 

Weber 

Zimmerleute 


2 

1 

1 
1 

1 

2 

2 






1 
























Fleischer 


1 






























Dorf 


Greiseler 
Schankwirthe 


1 
i 
























33 






Vistuk 


Schmied 

Schneider 

Schuster 


1 

1 




2 
















: 


50 


Uli 

d< 




1 




1 


8 




1 
















i 


50 


de 



- 103 









































Man« de» 


1+ 

S 
■ 




V 

i 







Sonstige 


Jahr- MoD&t 

li 1 


Wo^ '! 






Benennung 


'3 
6 


I 
3 




Hills- 
Arbeiter 


chen* 1 


HS 


< 






Löhne 


1 


■ 


I 

I 

1 


. 


dJ 


O 











! 
a 


<S ' Gewerbe» 

ji 1 


1 


6 


I 

1 


1 




1 

S 


öaterr. Währung 


1 

4 


a > 


n. 


kr, Hfl. 


kr.| 


& 1 krj 










llCaizmeomacber 


































Dorf iGreissler 




























24 






rfiiikAnl Müller 
(Z tickeradorfj]Sch warzbrod bäcker 






l 


















80 


jnil Kost 










Weber 
































Bäcker 






1 






























Binder 




































Bürstenbinder 




































Csiztnenmacher 


3 




























14 


b 


Dorf 


Fleischer 
Greiasler 


3 
2 


1 
























iö 


O 


0} 


Czaila 

(Zeil) 


Müller 

P (ei fen besch läger 
Schankwirthe 


6 
1 
3 


1 


14 
1 


3 
















80 


mit Kost 




bc 


43 


mit Prädium 
Zuraberg 


Schlosser 
Schmiede 
Schneider 


1 
3 
8 




1 


1 
















80 


detto 




b 






Schuster 

Schwarzbrodbacker 

Tischler 


4 

22 
3 




1 
















1 




detto 




9 


ja 

3 




Wagner 
Weber 


1 
3 




1 


















80 


detto 






Csizmenmacher 


1 




























pQ 


«i 


Marktflecken 


Fleischer 

Greisslnr 


3 
4 


























26 


m 

m 
• 


M 


Ö 


HftaM 

(Grünau , 
Grininvft 


Müller 

Schankwirt he 

Schmiede 

Schneider 

Tischler 

Weber 


3 
2 
2 
2 

1 
2 




1 
1 

1 


1 

1 
















80 
80 

80 


mit Kost 
detto 

detto 




Dorf 
Horvath- 


Greisel er 


1 


























« 


h 




Gtirab 


Müller 


1 




1 


















80 


in u Kost 




a 


(Croatisch- 


Scbankwirth 


l 




























a, 


Eisgrub, 


Schmied 


1 






1 
















80 


detto 






Horvat«ky- 


Tischler 


1 




























\ 




Grob) 






























!* 


Dorf 
Töth-Gurab 
(Bohmisch- 
oder Slavisch- 
Eiagrub, 
Slovenski- 
Grob} 


Fruchthandler 

Greiseier 

Müller 

Productenhändler 

Scbankwirth 

Schmiede 

Schuster 

Tischler 


1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 




2 


















,0 

1 


mit Kost 
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Name des 




Z a 
.3 i £ 


1 1 himm Jahr- ! MooaV | ™>- ' 


— 


- — -_ _j . 


BcDeunang 

des H&ndell tfeff fei 
Gewerbos 


s :a 


I 1 


Itills- 
Arbfiler 


ChCü- 


i, 


3 








t* 

-' 


i 

8 
& 

P 


1 
Löhne 




H 


S 

s 


* 


Ortet 


1 

§ 

£ 


1 

■ 


I 


1' 


r 


österr. Währung 


2 
3 

3 

4 


£ 'ES 


fl.|kr.[' l fl.|kr.|jft.|kr. 












Müller 


4 




3 
















50 


mit 








Dorf 


Schmiede 
Schneider 


2 
2 




1 


1 














50 


de 


29 


u 


M 


Limbach 


Schuster 
Wagner 
Weber 




























Dorf 


Müller 


























30 


9 

m 


0) 


Nessich 

(Neustift) 


Schmied 
Schuster 
Weber 


4 


























Dorf 


Greiaaler 


2 






















31 


• ^ 


KivScnk- 


Schneider 


1 
























»4 


*• 


vicz 


Wagner 


1 




























Caizmeumacher 


2 




1 
















50 


mit 




-" 






Fleischer 


2 


























JC 


Dorf 


Gern, Waarenhändl. 


4 
























32 


.r> 


s 


Nagy-Scnk- 


Schankwirthe 


1 








1 1 












\ 








¥ICZ 


Schmiede 


2 




1 


1, 












60 di 










,Waguer 


1 




1 


1 
















fiO|d< 




« 






] Weber 


2 






















i ll 






Csizmenmacher 


4 












1 


1 










V 


fl> 




Fleischer 


1 


























«- 


Dorf 
Schweins- 


'Gretssler 
jMaurer 


l 
1 






















7oLt 


33 


© 


c 


baeh auch 


iMüller 


2 




2 


] 




















p 


(Schwanz- 


iSchankwirth 


1 


























In 


bj 


bach) 


Schmiede 

Wagner 

Weber 


3 
1 
2 




2 
1 


1 
















60 de 
60 de 


r 




Ceizmenmacher 


2 




























Dorf 


Fleischer 


1 
































Terling 


Greissler 


; i 






















i 




34 






(Tierling , 


Müller 


l 






1 
















70 im > 








Trljnk) 


iSchneider 


l 


















j 


1 










Weber 


i 






' 
















50, di 


35 


J- 


-= 

*C 

^*+ 

s 


Dorf 
Bacsfa , 

mit der Pusata 
Szt.-Aotal 


Fleischer 

iSchankwirthe 

,Weber 


1 i 

2 

1 








! ,| 














! 


36 


Dorf 
Nkft, 

mitdcrPuezta 
iMsef-Major 


Scbankwirth 

Schmied 

Weber 


1 

1 

1 








1 
















1 
1 
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Name des 


Benennung 


u 

■i 
'S 

m\ 

6 


! 

K 


r 

s 


|i 


Hills: 


Jahr- pönal- 1 J ' 












e 


Arteilet 


Löhne 


j 




i 




s 

1 


Ortet 


de* Handels oder daa 1 
Gewerbes 


m 

i 


o 

gl 
5 


° 1 * 

11 


J 

« i 

B 
O 
M 


11 


österr, Wflbruiig 


i 


JJ ]* 


« 






E 


ö 3] 


S 


M 


fl. 


kr.j|n M kr.|[R.]kr. 










Dorf 




























37 






Bticsubäza, 


Hchankwirth 


l 






























mit den 














1 






















Puszten Caus- 




































tos u, Sdmoth 










, 






















Dorf 


Gern* Waarenhändl. 


l 










! 












I 


58 


N 




Alri-Ctflle 


Müller 


2 




2 
























(Unter* 


Schankwirth 


1 































Waltersdorf) 


Wagner 


1 






















L 




Dorf 


Usizmenmacher 


t 
























39 






Febö-tteAUe 


Müller 


1 


























*« 




(Ober- 


Schankwirth 


1 


























Jl 


Waltersdorf) 


Schmiede 


2 




























n 


roitderPimta 


Specereihändler 


1 
























1 ** 




Negyediold 


Tischler 


1 






















Dorf 






























40 


a 




rsölös/tö 

(K ledern) 

mitderPiwzta 


Müller 
Schankwirth 


; 


1 


1 


2 
















80 


Di K99I 


f 


^ 


t- 


Körtvclyes 
































Fleischer 


i 




1 


1 






■ i 
j 






| 








-= 


Dorf 


Gastwirth 

Gem. WaarenhändL 


i 
l 




1 








1 






! 

j 




41 


1 " 


- 


Dienesdi 


Schmied 
Schneider 


i 
] i 






1 




















*> 


(Schildern) 


, Wagner 


! i 
























■: J * 






Weber 


1» 




] 


1 














60 mit tagt 




I 

1 * 






[Tischler 


i i 






















; 


- 




Möller 


14 


4 


14 3 
























- 


Dorf 


Schankwirth 


1 


























£ 


Doborgaz Specereihändler 


1 


























! J 




II Weber 


3 




3 


















70||ujrt kost 


L 




Csizmenmacher 


1 






















1 


«L 




Dorf 


Maurer 
Müller 


1 1 
9 


2 


16 


1 












j 


80 


mit KohI 






Gnthor 


Schankwirthe 


2 




1 




















1 
.1 






Schmied 


i 


















1 






Dorf 












1 














Ml 




Keszoirses, 


Schankwirthe 


•l 




















| 








mit der Putzta 
































Vagot-Erdo || 


























Dorf 


l 






















4 


»1 




Kirälyfia 


Schankwirth 


|l 


i 


















1 




1 
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3 

N 


Kam« de» 


i 

Bcneonaug 

<3es Handels oder de« L 

Gewerbe« 




I 
* 1 


'S 

s 




Sonstig« 
Hills- 


Jahr- Loa«- 11 1 J r °" 


— 




1 


3 ' 






Arbeiter 


Lohne 


i 
1 


1 
J 


* 

m 
1 

£ 


I 

T Orte* 

s 


"3 

■3 
1 


gl § 

11 

ST ' v 


f 

i 


II 

iil 


österr» Wühmiig 


fi.|kr.||fl.|kr. 


n. 


kr. 












Bücker 


l 


































Csizmenmacher 


l 


































Gaetwirth 


l 
































Dorf 


G.Waarenhändleriti 




1 






i 


















46 


u 






Mistfrdi 

(Mischdorf) 

mit der Puszta 

Fertalyföld 


Kramerei 

Müller 

Schlosser 

Schmied 

Schneider 

Schuster 

Spengler 

Tischler 

Wagner 


l 
l 
l 

2 
2 
1 
3 
1 


1 




i 
i 








• 














Dorf 






























47 


4J 


^3 


Czukor- 
Paka 

oder Csukar 


Schankwirth 


1 






























Bäcker 


1 




















i 






+4 


, ■« 




Binder 

Csizmenmacher 

Fleischer 


1 
6 
1 






2 




















33 


M 




Gastwirth 


1 








i 


















g 


- 


Marktflecken 


Gem. Waarenhändl. 
Maurer 


2 
2 


1 


















| 




48 




^= 


Pitspöki 


Müller 
Schankwirth 


3 
l 




















1 






w 


— 


(Bischdorf) 


Schmiede 


2 




1 


2 














80 


mi! 










Schneider 


5 






1 
























*j 




Schuster 


3 






1 






















« 


m 




Tischler 
Wagner 


1 
1 




























M 






Weber 


1 






























u 


Dorf 






























49 




QJ 


Sarosfa, 


Schankwirth 


1 




























« 




mit der Puszta [[Schmied 
Ujfalu 


1 




1 
























^ 


JD 
































Apotheker 


1 




J 
























O 




Bäcker 


4 




3 


2 






















o 


Markt 


Binder 
Buchbinder 


4 
1 






1 
























Somorja 


Csizmenmacher 


55 




18 


l* 














i 


20 


in« 


50 






(Sommerein) 

mit derPuszta 

Gancshdz 


Drechsler 

Eieenhundler 

Färber 

Fleischer 

Fischer 

Fruchthändler 


3 
1 
2 
3 
2 
1 


1 


1 
1 
1 


2 
















30 


Ue 










Gärber 


3 




5 
















i 




* 
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Nam« (Im 




I 

m 


T 





= 


N"iisriji-' 


Jahi-- 


Mi.ii.it- 


Wo- 

l-lLf'l!- 




I 




BenenDUflg 


*5J 
o 


2 

'S 


1 




! Hilf* 

Arbeiter 






bfi 








Löhne 


1 

8 
a 

< 


8 
■ 
9 


* 
i 


J 

1 


Ortei 


des H&üdela oder des 
Gewerbes 


1 


o 

5 

& 

iß 




5, 

B 

M 


B 

i 




österr, WKhniiip 




a, iE 


fl. 


kr,|,n« | kr. 






• 

1 







Gaatwirth 

Glaserer 

Greia&ler 

Holzhändler 

Hutmacher 

Köpönyegachneider 

Krämer 

Kürschner 

Lebzelter 

Maurer 

Mehlhändler 

Müller 

RaucMaogkehrer 


1 
1 

3 
1 

2 
2 
1 
1 

2 

1 

1 

•26 

1 




1 

2 

I 

S 

11 
3 


8 


1 
1 












1 


60 
60 

80 


mit Kost 
detto 

Llglirh 
mit Kost 






Markt 


Riemer 


3 




1 


1 
















80 


detto 




i 


X 


Somorja 


Sattler 
Scbankwirth 


1 

l 






























q 


(Sommerein) 


Schlosser 


•2 


i 


1 


ll 














80 


detto 




: ** 




mit derPuszta 
Gancshaz 


Schmiede 

Schneider 
Schnürmacher 


2 
7 

3 




2 
5 
1 


1 
1 
















80 

150 


detto 
detto 




a 


1* 




Schuater 

Seifensieder 

Seiler 


7 
1 
2 




6 

1 
1 


2 
1 
















60 
60 


detto 
detto 


* 


JB 




Siebmacher 
Spengler 


i 

l 




1 






























Specereihändler 


4 






3 






















i 


3 




Tischler 
Topfer 


3 
5 




3 
6 


1 
2 
















80 
60 


detto 
detto 




c 






Uhrmacher 

Wagner 

Waöenmeieter 


1 
2 
i 




t 




1 














60 


detto 




1 h 


L, 




Weber 


5 


























1 






Zimmermeieter 


1 




2 


t 
















80 


detto 


9 


Dorf 






























51 


',C 


^3 

o 


Wagy- 
Szarva , 


Greiaeler 


f 






























mit den 


Scbankwirth 


1 




























' 




Putzten Kia- 


Schmied 


1 




I 


















60 


mii Kost 




|0 




Szarva und 






























i 
L 




Kovecses 


































Greiaaler 


1 






















.] 




Dorf 


Muller 


3 




2 


















eo,!»K Kost 


1 




Szemeth 


Scbankwirth 
Schmied 


1 
1 


































Tischler 


1 



























108 - 



3 




Bf 


« m e d a ■ 


B^neaiiuag 

t.lo« Handels oder de« 


1- 

i 

a 

6 


8 

1 

'S 


a 






d» ' 


htfttp 
Murs- 


Jühr* 


Monut- 


Wo- 
ehen- 




- 






Arbeüar 


Löhne 




I 








*3 




s 






"3 




E3 


S* 








1 

1 


I 


i 


Ortv« 


Gewerb«« 




S 
8 


«!5 


| 

Ol 


1 

=1 


D 


niterr. Währung 




[f. £**!«■ 


fatXL |kr. 




i 






Ceizmentnacher 


2 


























I 1 






Gastwirth 


1 
































Dorf 


Greiseier 


1 


























9» 






Szunyogdi 


Müller 


3 




1 


















80 


mit 








(M tickender f) 


Schmied 
Schneider 


1 
3 


























U 






Weber 


3 




























Gr ei ssler 


1 
























54 


Ö 


j- 


Dorf 
TArnok 


Maurer 
Schankwirth 
Schmied 
Weber 


r 

i 
1 
1 


























Bäcker 


1 






























;ßauholzhändler 


1 




1 




2 






1 






.1 




*J 


o 




Ceizmenmacher 


2 














1 






J 






w 




Fleischer 


2 






















; 






^ 


! Fruchthändler 


1 


























*» 




Dorf Graseier 


2 






















' 








O 




Hausirer 


6 
























55 


:S 


*■ 


Tejfalu 


Lederhändler 
Mehlhändler 


2 
2 






















1 






(4 


CMilchdorf) Müller 


2 




2 


















80 U 






■** 


Schankwirthe 


2 






















I 




■»£ 


-C 




Schneider 


4 






























Schuster 


4 


* 


2 


















so'«* 




© 


s 




Weber 


3 






















i 
1 










Weinhändler 


I 


























56 


Dorf Tores | 




















1 








!Ä 


h 


(Tauschen- jCsizmenmacher 


2 






















! 






1« 




clorf, auch L. ... 
Tackschen- 1 
dorf od. Dach-Schmied 


1 

1 


















1 




1 






9 


O 


eendorf) mit 
den Puszten 


Wasenmeiöter 

1 


1 














1 

1 




(i 


ii 


1 






Hunnenfeld u 


Weber 


1 


















l 






. 


ja 




VerSbszillus ! 






















1 






57 


DorfUszor Fleischer 


1 


1 
























O 




( Austern ) ; 
mitderFuszta 


Schankwirth 


1 






























Fako 


Schneider 


2 


l 1 










II 




60>ii 






Bäcker 


1 






























Markt 


Fischer 


1 


























58 






Vajka 

mit der Puszta 


tiem.Waarenhändl. 
rlausirer 


1 
2 




1 


1 
























Ctente 


M aller 


11 




10 


] 








1 






60M 








1 


Schankwirth 


2 














I 




1 




I 
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Name des 


Benemmag 


6 


1 - 
1 
3 

1 

i 

g 

1 


* 

3 




L 


i 

' Jahr- .Monat- 


Wo- 

chen- 


bC 


1 








Artoiler 


Kr '6 h n rs 


1 


3! 


i 
£j 


1 

IS 

*s 


Ortf« 


de* Handels oder de» 
Gewerbe» 


i 

"5 

•g 

£ 



B 
- 

1 


| 

1 


= £ i 

»5 I* 


öater. Währung 

- 


E 

< 


£,ö 


Ä y 


g 


kr. 


fl.[kr. 


fljfcf* 








a 

U 

£ 


Markt Vajka 

mitderPuszta 

Csente 


Schmied 
Schneider 
Tischler 
Weber 


' 1 
2 
1 
1 




1 

1 
















■ 


80 
60 


detto 


59 


Vereknve | Caizm ! ümacher 

/c* j v\ IjGaatwirth 
(Fragendorf) I Mäi 


1 
1 
1 
2 
1 






























o 


mitderPuszta 

Farkastorok 
(Wolfrdrüesel) 


Müller 
Weber 






























Fleischer 


1 






























Dorf 


Sehankwirth 


1 





























"^ 




Apacza* Schneider 


2 






1 


























Körmösd 


Weber 


2 




























+J 


u 




Zimmermeister 


1 1 




6 


2 
















uo 


L rujF K'iMt 


61 1 


Dort 1 




















1 






4« 




Kis-Bursa || 


1 1 








, 
















62 


Dorf 
Nagy-Borsa 


Csizmenmacher 

Schankwirth 

Schmied 


i 


























Dorf 




























U 





&4 
-5 


Egykazfa 

(Gaavar) 

mit der Puezta 

Söovetö 


Schankwirthe 
Zimmermann 


3 
1 






























Binder 


1 


























« 


3 




Ceizmcnmachcr 


8 
































Fleischer 


2 




1 


























*) 


Dorf 


Gem. WaarentiKndh 


6 




























ll 


m 


Nagy- 


(xreiaaler 


1 
































Föd<*m<^ , Maurer 


1 


























w 





~ 




mit i len 
Fuszten 


Schankwirthe 
Schmiede 


2 

2 




1 


1 
















60 


mit Kost 




4J 


Hajm&s, Leu- 


Schneider 


1 




























-0 




cschely und 
Ludasdr 


Schuatcr 
Tischler 
Wagner 


> 
2 
3 



































Weber 
Zimmermann 


5 

1 


























65 






, , , r iSchankwirth 
JaitoslluZil [I 


1 






























Federn hün illcr 


1 1 
































Dorf 


(feflüge 1 hundler 


I 4 










1 
















H\ 




Kis-Joka 


Greißler 


4 


























T 








Hau sirer 


! 4 














- 


1 











- 110 — 





N 


.im* den' 


Bcmemmug 


* 

I 

6 


£3 

l 
"8 


* 

s 

o 




i 

sonstige 

»lills- 


I Jahr* ||MoD«t* 


Wo, 




i 








Arbeiter 


Löhne 


& 






ii ups nanaeu oder a« 


m 


© 


1 






*0 

D 

2 


1 


3 


Ort*i 

Gewerbe« 


1 

'S 

H 

■r 


1 


e 

& 

i 


1*1* 
Ii 


Biten Wifenwg 




•- -■ 


LS 


* 


fi. 


kr.||fl. 


kr. 


jfl.|kr. 










.Müller 


3 


































Scbankwirthe 


2 
































Dorf 


Schuster 


2 
































Kb-JAka 


Tischler 

Weber 

jZimmerleute 


1 
2 
2 






























Fleischer 


1 


































Geflügelhändler 


8 




























hl 






Glaser 

Greiwler 

Maurer 


1 
3 
1 




























fl? 


h 


Dorf 


Müller 


1 




1 


















50 


hui 


67 


- 




Nagy-Jöka 


Scbankwirthe 

Schmied 

Schneider 


2 

1 
3 




2 


















90 


de 






JC3 




iScbuster 


3 


























+■ 






Weber 
Zimmerleute 


2 




1 


















60 de 




4M 


*»4 




2 












1 




1 1 




Dorf 


! FIeisoher 


1 


























68 


a 


u 


Ujhely-JökaJScbankwirth 


1 
















Lp, 














I Bäcker 


1 




; l 








H 
















j: 




Csizmen mache r 
Fleischer 


3 
2 




l 






















JQ 




Dorf 


Gastwirth 

Krämer 

Maurer 


1 

1 

5 
























69 


u 


9 
ki 


Ivanka 

oder Ivaayi 


Müller 

Schankwirth 

Schmied 


5 
1 
1 




2 
1 


















50 
80 


itm 
de 




v 


44 




Tischler 
Wagner 


2 
1 




1 


















M de 




ki 


e 




Weber 
Zimmermann 


3 
1 




























D 




Fleischer 


2 


























V 


►4 


Dorf 


Gem. WaarenhäadL 
Hausirer 


1 

1 


























70 


»6 




KiMlyfa 


Krämer 


1 
































Schankwirth 


1 






























(Konigaaiden, 


Schlosser 


1 
























O 




Kralowa) 


Schmiede 
Schneider 
Wagner 


2 
2 
1 




1 
1 


l 
















30 
80 


imi 
d< 




Dort "Csizmenmacher 


3 






















60 




71 






Papfa 


Müller 


1 




1 


















mit 








(Ffaftendorf, 


Schankwirth 


1 
































Pfarina oder 


Schmied 


1 




2 


l 
















60 


de 








Suftinia) 


Schneider 


1 




1 


















60 


de 



— 111 



m 

i 


N & <ne des 




u 

s % 




Sonsliift 


Jahr- 


Monad Y°- 


1 


»■ 




Benennung 


6 ™ 






Oft* 

Arbiter 




t& 


s 








Ei <t h n e 




- 

1 


9 


i 


Ortes 


des Handels oder d*i 
Gewerbe* 


■ 
3 

'S 

□ 


= 

1 9 

i 


d 

i 

|<9 


IC 

"72 


' fe 1 ll 

£ 1 £ 

- i ~ 


österr. Wähmtig 


s 
1 


|[] 


£j 


kr. 


fl. 


kr4in.|kr. 










Dorf 






























7! 






Papkfirmösd 

(Gross- 
Kormösd) 


Greiaaler 
Schneider 


l 

i 






























Fleischer 


l 






























k 




Maurer 


3 




























«4 


© 


Dorf 


Müller 


6 




3 


















80 


mit kost 


78 




** 


Saip 


Schankwirth 

Schneider 


1 
2 



































Weber 


1 




























Csi z Die ii mach er 


1 


























14 




1* 


Dorf 
Hegy-Sür 


Müller 
Schankwirth 
Schmied 
Schneider 


1 

1 
1 
1 






1 
















80 


[nii Kost 




Dorf 






























n 


53 




P^ntek : Sür 

auch Kiö-Sur 
(Maly-Sur, 


Schankwirth 


1 
































Piatkowe- 






























M 


1-1 


Surowce) 




























76 


Dorf Torony 


Fleischer 


1 
























p 

• 


^ 


(Turna) 


Schankwirth 


1 






\ 














n 


Dorf 
Zoncz 


Schankwirth 


» 










I 












Dorf 


























78 







© 

KM 


Bövata, Müller 
mit der Puazta jSchankwirth 
Vöros« .Weber 
buzahely 


2 
1 
2 




2 

1 


1 














80 
70 


mit Kost 
detto 


71 


Dorf 




























£ 




Bitstelek 






























































Ö 


Dorf 




























4» 





4* 
U 


isakäny fKriimer 
(Kcitteldorf ! Schnnkwirth 
oder Knittcl- Schmied 
dorf) 


1 

1 
1 


























































81 


Dorf 
































»*■+ 


('senke , |Schankwirt h 


1 






























NH 


mit der Puszta Weber 


2 






' 
















70 


mit Kost 


1 % 






Csorge 


■ 








\ 



















112 



| 

i a m e d et 



i 






821 



83 



— 
ja 
e 



8-1 



üS 



85 



66 

i 
I 

i 

87: • 

88 < 

I 

89 









Ortes 



Marktflecken 
tsötörtök 

(Loipersdorf, 
Cztwrtek) 

mitd. Putzten 
Nemetsöok, 

Krzsebeth und 



Benennung 

de» Handel* oder de« 

Gewerbe* 



Bäcker 

Fleischer 

Gastwirth 

Krämer 

Sehankwirth 

Schmied 



Vörösmajor phneider 



J 

1 

P 
- 

äs 



Sonnige 
Milk 

Arhriier 






Dorf 
Eberhard, 



Dorf 
(Feilendorf) 



Binder 

Krämer 

Maurer 

Sehankwirth 

Tischler 

Weber 



Fleischer 

Krämer 

Müller 

Schankwirthe 

Schmiede 

Schneider 

I Wagner 



Dorf 
Oomba, 

mit der Puszta 
Mocsola 



Dorf 
Htdeghet 

(Gadendorf) 

mit den Prii- 

cliciiDoiiiautid 

Alajorhuz 



Schnnkwirth 



Jahr 



lp|j 



Wo- 
üheu- 



I * i 5 li l\ *• 



fistorr. Wuhnmg 



IL 



kpJäfl. 



Mfl-It- 



Schankwirth 



Dorf Also* 
«lAnyok 



'Sehankwirth 
Schneider 



DorfFelsö- 
Janyok 



Fleischer 
Grciaslor 
Sehankwirth 



''Oizmcnmacher 
IjFlcischer 



Dorf 
Ill^haZJl, ■ 
mit der Puszta ■<, , , , . 

Schmiede 
.Schneider 
| Weber 



Sorjuk Widder 

Kapelle Szt.- 

Pitcr 



' 



80 i 



6v 



— 113 — 





Kirne den 


i" 






<••!,, hj,.' 


Jahr- 


Monat-!] Jo- 
chen - 




£ 




Benennung 

des Handels oder des 

Gewerbe» 


1 

- o 

I 

'S 
.9 
f 


1 

s 

! 


4> 

o 

c 

ES 

5 


4 

.3 


Hilfe- 
AriieilM 




ta 


3 


3 


K 
I 

8 


Ortes 


Löhne 


§ 


1 i 

3 ' 

* ! 


n 

i 


Ol 


o&terr. Währung 


| 

1 


J - 


n\*kr,[jfi\|kr.|[fi\ 


kr. 










Dorf 


Schankwirth 


1 


























ml 






Ki>-l-^Ji 


Schmied 


1 




























M 






Wagner 


1 
























91 


r% llCsizmenmacher 
Dorf ™ . , 
«__„ ¥Aoll cleischer 
aaey-Jüegn G e m. Waarenhändl. 
mitderPuazta U * i - aL 
bE * i acnankwirth 

J Schuster 


1 
1 
2 

1 

1 




























Dorf 












1 














9:> 






Maczhaza 

(Matzhauaen)l 


























93 


Dorf TT, . 
MadarÄsz |] Weber 


I 1 ! 








1 






1 








Dorf 


Oizmenmachcr 


i 














) 










94 


4* 


J3 
© 


Kis-Magyar 

(Klein-Ma- 
gendorf) 


Schankwirth 

Schuster 
Weber 


i 
i 

2 






























Bäcker 


1 




























=3 


M 




Cdzmenmacher 

Federnhäodler 

Fleischer 


2 
3 
3 




























JC 


a 


Dorf 


Gern, Waarenhändl. 


3 


























95 





ED 

U 

*> 

ö 


N.-Magyar, 

Große Magen- 

dorf, mit den 

Puazten 

Ceuna, 

AI- and Fel- 

Ujvaaar 


Hausirer 

Krämer 

Lederliändler 

Schankwirthe 

Schmiede 

Schneider 

Schueter 

Schwarzbrodbäcker 


7 
4 
2 
4 
3 
6 
3 
1 




2 
1 


1 
2 

1 














i 


60 
60 


iulI Kost 
detto 
detto 




1 

i 




Tischler 


3 






1 














l 




detto 


i 


D 

a 




Wagner 
Weber 


1 
2 


























> 


Dorf 


Krämer 


1 


























H 







(Hgya 


Schankwirth 
Schneider 


1 

1 




























Dorf 






























1) 






Kis-Paka 

(KL-Kapeln) 


Schankwirth 


' 1 




























Dorf 




































Nagy-Paka 


'Fleischer 


1 


























M 

l 






(Gr.-Kapcln) 

mitderPuszta 

Nagy-ErdÖ 


Schankwirth 

1 1 


3 












1 








3 







- 1U 





Name de« 


ff = iSonslu* 

Benennung E ,£ 8 D '^'^" 
j: * O Arbeite 

dei Handels oder de» «j © c o - f — 

I g | ? u u 

Gewerbe« 1111111 

a, , £ ü »3 1 5 & 


«j Jahr- Monat J| V | 
|[ dien- | 


l 


n 

1 

5 

1 


2 

i 


Ortf * 


r | L ö Ii n e 


4 

I 
a 

1 


öater, Wfihmnf 


fl, kr. ! fl. | kr| ft\ ', kr.| 


99 


9 

4» 

V 

U 

M 
O 


V 

In 

= 




Dorf 
Elo-Patony 


Schankwirth 1 




100 


Dorf 
Pruek 

(Pruck in der 
Schutt) 


Bäcker k 1 
Fleischer 1 
Greisaler 2 
Müller 2 1 
Schankwirth 1 
Schmiede ; 2 1 
Wagner 1 
|Weber | 2 


1 


1Q1 


Dorf 

Szäsz 


! 

Schankwirth 1 




102 


Dorf 

Tonkhaza 

mitderPueztzi 

Vite*ny 


! . i 

[Schankwirth 1 

i 1 1 , 




103 


Dorf c l 1 *i 1 
Vayas-Vattrt \ 


1" 1 1 1 1 

1 1 ;; ! : 


104 


Dort 
YÖök 

(Niclaadorf) [ 


II 1 ' 
Schankwirth 1 




105 


* 

4M 
40 

M 
O 

m 

tm 

a 
40 

n 


« 

#4 
O 

ja ' 

« 
u 




li 
Csizmermiacher 2 

Fleischer 2 

jHaueirer 2 

p orf Krämer 1 

4it U «.;i. ; Schankwirthe 3 

•fVW Schmied 1 

mit d, PuazteD ie . -j .-> 

r-^ 11 - Ä * j Schneider 2 

(jyuiIob und c , . lL „ ,, 1 

Hidvegh | ; SchD«thaodlep 1 

e Schuster 2 

Tischler 2 

Wagner 2 

Weber 1 1 


1 1 


106 


! 
Dorf i 

Al-Ba*r 

ii 


Uöizmenmachcr 2 
Fleischer I 
Schankwirthe 3 
Schneider 1 
Weber 3 


i 


10? 


Dorf 
Kis-Baär 


1 
üsizraeamacher 1 

. ii 




P 
108 


Dorf 

Baläzsfa 

mit der Puma 

Enyed 


l 

I 1 


1 



- 115 - 



Ntme dei 


• 


1 % 


£ 




Sonstige 


Jahr* Monate 


Wo- 
eben- 




*4 , 


Benennung | g 
des Handels oder dea 


Ö 
o 


V 


Hills- 
Ar iwiter 


g* 


i r 






Löhne 


a 

M 


II 

3 E- 






ü 


Jl 

In 

s 

- 


Ortes 


Gewerbes 


1 

z - 

E * 


(3 
| 


c 

3 


u 
6 

§ 

□ 

S 


V i 


östOT. Wühiuag 


i 
1 


M _ 




fl\ |kr.|ifl, |kr.||fl. |kr 




ii 


Dorf 


| 


r 

i 
























m 

i 


Bügelldi 

mit der Puazta 
Karap 


Schankwirtlie 
Schmied 


2 

1 






















i . 


1 w ! 




Bäcker 

Fleischer 

Gern, Waarenhändl. 

Greissler 


1 
3 
6 


1 




















1 

1 


. © I 




2 






















: i 




Krämer 


2 


























Marktflecken 


Maurer 


1 






















HO- 




Bööa, 


Müller 


8 


7 


3 














40 


mit Kwt 






mit Puazten 


Schatikwirth 


1 
























•* 


Tojke, Varjas 


Schlosser 


l l 
























© 


und Fekete- 


Schmiede 


2 


S 


















40 


detto 


1*» 


Erdö 


Schneider 


1 
























* 




Schuster 


1 
























i J 




Tischler 


dl 
























.i-l° 




Wagner 


Ü 






















ia 1 




Weber 






















i 




Zimmermann 


l 




I 1 


















Dorf 




i 




1 












1 1 




in r 


fsenkfrwfa 


i 






1 










m* 


— 


DorfBene- 'U Ä u ä :j«, 
« Ä , ¥%ju ibchueider 
u-Hegy-Lthcj 


l 


! 


, 


I 


1 


1 




, 






m 


Dorf Greise ter 


i 










l 










113 


Li 


Töbör-Etbe !Schankwirth 


i 










ll 












Dorf 


Schankwirth 


l 










1 










114 h 


o 


Fel-Istäly 


Schmied 


j 


















i 




Fleischer 


l 










1 








a 


-U 


Dorf 


Schankwirth 


l 




















iiä 


o 


Kürth 


Schmiede 
Weber 


2 

1 


i 


ll 
ll 












40 


mit Kost 


i 


Dorf 


Schankwirthe 


2 












1 










*16 8 


1 


mu 


Weber 


3 






















Ita 


Marktflecken 


Fleischer 
Gastwirth 


1 
l 












1 










i 


Alsd-Kyä- 


Greissler 


1 1 










| 








Mi 




rasd, 

mit der Puszta 

Bflye 


Hau sirer 
Maurer 
Schankwirth 
Schmied 




l 














1 

120 


mit Kost 


1 




{Schneider 




l 


1» 






1 








1 


20] 


detto 



L 



116 





Hirns den 


Benennung 


1 
6 


S 


= 

"3 
S 





Simsita 
OiIJs: 


? Jahr* 


Monat 


Wo- 
chen- 




1 








Arbeitel 


Löhn« 




<t 


2 


3 




dos Handel« oder de» 


• 


o 


a 


& 










ES 


■ 

Ö 
O 


■_ 


Ort'i 


Gewerbes 


'S 
| 


s 
l 

ü 


C5 


a 

% 
3 


** 
J c 


1 


öster* Währung: 




JE £ 


fl.ikr.Hfl.lkr.llA-lkr.il 








Marktflecken 


Schuster 


































Alsö-Xya- 


Seiler 


































rand 


Wagner 






























■ 




mit der Puezta 
Bi?]ye 


Weber 
Zimmermann 






























Dorf 


jGastwirth 






















118 


o 


kl 
4-3 


Felsö^yA- 
rasd 


jGreisaler 
Schmied 
Weber 






1 










1 






60«» 

I 


119 


Dorf 

Nyck 

mit PuBzta 

Peterfe 


Schankwirth 

Schmied 

Schneider 
















| 










120 


Dorf 
FadAny 

mit Puszten 

Kiss-Padany 

und Peteny 


Fleischer 
Krämer 
Scbaakuirth 
Weber 


2 

1 














■" 
















































h 


Dorf 


• 


























121 


•ä 


.C 


Bodafa 
































Bäcker 


1 




























ü 





* 


Barbier 

Cdizmcnmacher 
Fleischer 


1 

20 

1 




4 


5 
















45 


mii) 




VI 


*" 




Greiaaler 
Kürschner 


2 

1 




























u 


m 


Puszta 


Maurer 
Mehlhündler 


1 
1 


























122 


n 


CÖ 

o 


Nemes- 
Szegli 

> 


Schankwirthe 

Schmiede 

Schneider 

Schnitthändler 

Schnürmacher 

Schuster 

Spengler 

Specercihandler 

Tischler 


2 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 


1 


1 


1 














l 


20 

i 


am) 




& 






Ziinmcrlcute 


2i 


1 




* 










fiO.'mii l 




Marktft. Dünn* 


Apotheker 


] 






















l| 








§zerdnJtel>* 


Bäcker 


2 




2 


1 
















I 1 


123 






mit Puartcn Csi- 
b&khfaii, Cidtfü, 


Buchbinder 

Eigenhändler 


2 
2 


1 


1 


























Nagy-Gerc« und i 
Pokaieiek 


Fleischer 


2 




1 


















1 
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Name de» 


^ 


(TL, £ 

1l ^ 


1 




Sonsliip 


Jahr- 


MflTUll- 


Wo. 




— 1 




UiTirmiiLiii,' 


'S 

a 

6 


i 


1 




Hills: 
Arbeiter 






J chen- 


fco 


— 

4 








Löhne 


e 
a 




■ 






des Handels oder de» 


■ 


© 


09 








? 


= 

3 


1 
S 

z 


1 

H 


rte* 


Gewerbes 


I 
1 

t 




i b 
o i - 


Ol 


1* 


östeir, Währung 


1 


m 


ffl 






w 


3 


s 


fl.|krJtft, <kr.l|4|kr. 












Glaser 


i 


































Glashändler 


i 


































Goldarbeiter 


2 


































Greiealer 


6 


































Hausirer 


3 




























u 




Marktflecken 
Duna- 


Hutmacher 

Kürschner 

Mehlhändler 


1 

1 
1 




1 
























m 




Szerdahely, 

mit Puszten 


Nürn b,- Waarenhdl 
PfaidL u. Bandkräm. 
Schankwirthe 


3 
3 

6 




1 


















1 






f 


** 


Csibakhdza, 
Cßitfa, Nagy- 


Schlosser 
Schneider 
Schnittwaarenhändp 


1 
10 
12 


l 


1 
2 
2 


3 

1 














3 








4» 


£ 

+J 


Gerczu.Pdka- 
telek 


Schnürmacher 

Schuster 

Seifensieder 


1 
3 
1 




























4* 


J= 




Spengler 

S p ezerei h an die r 


1 
6 






1 






















:Z 


O 




Tischler 


1 




























«r* 




Trödler 


1 




























J0 


h 




Tuchhändler 


2 






























Binder 


1 






























JS 




Csizraenmacher 


2 


• 


1 


1 














2 


75 






O 






Eisen tradier 

Färber 

Greissler 


1 
1 

4 




1 
























« 


»4 




Holzhändler 

Hutmacher 

Kupferschmied 


1 

1 


l 

1 


1 






















r 


G 


Dorf 


Lebzelter 
Maurer 


1 

1 




2 


















70 


iiiil Kost 


T 


.0 




Elö-Tejed ! 

1 


Riemer 

Schankwirthe 

Schmiede 


1 

6 
3 






1 
















50 


detto 


p « 






Schneider 

Schnürmacher 

Schuster 


3 
1 
2 




2 


1 
















50 


detto 


> 






Seiler 


1 


























l 

L 






SzÜr-Schneider 
Töpfer 


1 
1 




1 




1 














5<> 


detto 


'■b 






Wagner 


1 




1 


1 
















50 


detto 


ii 






Weber 


2 




2 


1 
















50, detto 


i 


Dorf Lader- 




























12, 






T^jed Weber 

mitderPuszta 


> 
































Apätur k 


















i 
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N 


& m * d * ■ 




i*S 


B 

3 


c 


Söustijze 


Jflkr- 


1 4 W f 

Monat.» ™°- 


P" 


_* 






Benennung 


1 

6 


1 
I 


* 


BUfe- 

Ar heiler 




1 eben- 


i 










£ 




Löhne 


1 
j 


1 
J 


S 
I 

5 
I 


3 


Ortes 


Gewerbes 


X 

"5 

i 


I 

■ 


* 

| 


•IS 

SS £ 


öiterr. Währung 


l 

i 


Oj J 


njkf4n.üx. 


ö. 


kr 










Dorf 


















ij 










136 






OlW-Tejed 






























Dorf 














■ 
















127 


N 




Tök^s 


Müller 


1 i 
































mitderPuszta 


Schankwirth 


l 






























HoltvUz 






























V 






















i 














Dorf 


Schankwirth 


i 


























128 


*» 


4* 


TÖnye 


Schmied 


l 




























Dorf 












^™ 


















129 


4-1 

:3 


*P4 


Kis- 

üdvarnok 


'Schankwirtli 


l 


























































b 


Dorf 


jSchankwirth 


i 






















130 






Nafy- 


Weber 


i 


i 






















rf] 


•"* 


Udvaraok 






■ i 














i 






Ü 


•4 

P 




1 
























■ 
Bäcker 


2 


i 


2 






















4* 




Csizmenmacher 
Drechsler 


12 
1 


i 


3 








i 
i 










45 mir 




tfi 


■ 




Eisenhändler 


1 






' 


1 




i 
i 
















* 




Gastwirthe 
Goldarbeitei 


2 
1 




! I 
















i 






*» 




Greissler 
Grosshändler 


8 

i 








1 














| 




o 







Mülzhundlcrci 




l 






























Hutmacher 


i 






























& 


Pusztn 


Kürschner 


i 






















1 






44 






Lebzelter 


i 






















► 




iai 







Ujfahi 


Lederhändler 
Mehlhändler 
Nürnb.-Waarenhd). 
Produkten händler 


t 

5 
1 


l 


i 


i 

i 
















1 






& 






Rauchfangkehrer 


1 
















i 












Riemer 


1 
















j 




i 










Rohprodnctenhdlr. 
Sattler 


1 






























1 
















i 












* 


Schankwirthe 


8 












i 

i 


















1 


Schlosser 


i 1 




























1 


Schmiede 


2 




i 


1 
















50« 








1 


Schneider 


HO 




l 


i 






i 










so| 


i 
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Name des 


Benennung 


* 

Q 


S 

i 

5 


i 1 
o 




... 

Sonstige 
Hills- 


Jahr- LtWlJ 5^ 


bo 


1 






Arbeiter 


Löhne 


8 


■ 

X 


§ 


1 

i 


Ortes 


des B&udeU oder des 
G ewerbe« 


I 

a 

£ 




11 


01 

S 


i 


Merr. Währung 


| 


3 1- 


m 






£|öj J 


Ip 


fl. ikr. ,ti. kr. 


H. 


kr. 












jtichnitthändlcr 


2 








1 
























iSchueter 


5 




2 


2 








1 






45 


IHK KiüSl 










^Seifensieder 


•2 




1 






























Seiler 


1 






1 










1 
















Puszta 


SpeDgler* 


1 
















1 












N 





Ujfalu 


Specereihändler 
Tischler 
Trödler 
Wagner 


3 
2 
1 
3 




1 
2 


2 
















50 


detto 


| 


4? 


ja 
o 




Zimmonneiater 


1 




4 








i 








70 


detto 


)32j 

1 


Dorf 
VAmoefalu, 

mitderFuszta 


Müller 

Schankwirth 
Schmied 


6, 
1 

1 




4 


















40 


jnil Kost 


i 
i 


— 


• ^ 

fc 


Göbölmeztf 




























Dorf 
































+* 


fe-, 


Värkauy , 


Schankwirth 


1 


























133 






mit den 


Schmied 


1 


























1 


pJQ 


Puszten Caere 


Schneider 


1 


























53 


3 


ii. Malomhely 






























l 




Bäcker 


1 


























i 








Csizmenmacher 


4 




1 


















40 


mit Kost 


■ 


-* : 


" 




Fleischer 


1 


























i 


tf 




Holzhändler 


1 


























1 







Maurer 


1 


























-> 






Müller 


1 


























134 - 


O 


Marktflecken 


Schankwirthe 
Schmiede 


2 

2 




1 


1 
















50 


detto 


Yätfirut Schneider 


6 






1 




















| 




Specereihändler 


1 


























i u 




: 


Stein metze 

Tischler 

Wagner 


2 
1 
1 


























1] V 






Weber 


5 






1 




















1 




||Zimmermann 


1 


























L 






Csizmenn jacher 


1 






























Fleischer 


1 
























1 


u 
o 

J2 


Dörfer 


Greißöler 
Müller 


1 
23 1 


17 


1 


















mit i'* 
Ertrvrbft- 
AutfeU 


135p 




Also- und 


Schankwirthe 


2 
























! D 


3 

s 

s 

tS 


Felsö-Baka 


Schmied 
Schuster 
Tischler 


1 

1 
2i 


1 


















55 


mit Kost 


i 






Wagner 


11 


























Dorr 


Fleischer 


2 


























136 








Hausirer 


4 








1 






















FeI*Baär 


Krämer 


* 
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•3 ' 


Name de« 


1 «i Sttis% Jahr- Monat-] f°* 


3 




d :;* D Arbeiter Löhne 


N 






1 I 


E 

-2 Ortes 

1 


ciea tmnuejs ocier ciea ® © ~ » 

Gewerbe« J | | ■§ j ,g 


|Ä £ Ü JJS & fl. ^r.yfl. |kr.||fl. | kr 






Maschinist 1 






Maurer | 1 




Dorf 


Müller 6 6 1 
Schankwirtbe 2 




Fel-BaAr 


Schmied 1 1 50 
Schneider 3 11 40 


N 




Wagner 11 50 
Weber | 1 1 


4? 




Gastwirth 1 
Hausirer - 1 




Dorf 


Müller 4 15 1 


^ 


M 


Schmied 11 40 


137 


* Kis-Bodak 


Schneider 2 12 1 40 


■+-» 


+» 

x 


Wagner 1 
Weber 112 

. 1 i \ 


*i 


o 

Dorf 


j 


138 


" Nagy-B(idak| 


Müller 14 13 


«i 


u mitderPuszta 
1 - Kirdlyröt 


Schankwirth l 


43 


EJ 


Greissler 1 




Dorf 


Haueirer > 1 . 


139 ° 


Darno 


Schankwirtbe 2 




* mitderPuszta 


Schmied 1 




N Adoifhof 


Schneider 4 


fj 




Weber 10 


u 


*a 


Caizmenmacher 2 




c 


Fleischer 1 1 
Krämer 1 1 , 


e 


p Dorf 


Maurer 1 
Müller 4 3 


140 „ 


Kiliti 


Schankwirth 1 




IH 


Schmied 1 1 1 4* 




(Frauendorf) 


Schneider 3 11 4< 


E 




Tischler 1 
Wagner 1 
Weber 4 


t 


. 


! | 




Fleischer 1 




Dorf 


Gem. WaarcnhändlJ 1 


.4. 


Lipöt oder 


Greissler 1 

Müller 5 1 1 


.1 


Lipoid 


Schankwirth 1 

Schmied | 1 || 
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"1 "^ — 

Name des 




FT" 

i 1 s 


| |:Sfli»tigeü Jubr- l;Mon*t-|i ?*' 




3 




Benennung 

des Handels oder des 
Gewerbes 


« 




lhl> 
Arbriter 


cncn- 


tc 


i 








91 
© 


"gl ö 1 

Sil 
' 1 3 
EJ3 


Lohne 


1 


I 


i 


i 

■ 


Ortes 


i 

'3 

| 

•c 

au 


B 

1 

Ja 


§4 


öetem WlhmDg 


1 

1 


(l.|kr.[ifl. |kr.| 


fl. [ kr. 










Dorf 

Lipfa oder 

Lipoid 


Schneider 
Schuster 
Wagner 
Weber 


2 
1 

1 
2 


























Dorf 


Müller 


9 


1 


6 




















'/»Aüih, 


WS 




b 




Schankwirtb 


1 


























m 




Nädasd 


Schneider 


1 




1 


















40 


mi i Kost 


1 




Csizmenmacher 


1 


























1 




o 


Dorf 


Greissler 
Hausirer 


1 


1 
























IU 


.p- 




Müller 


1 




] 




















11 P. Ml«. 

K,,.,l,r.K- 


10 




1* 


Püski 


Schmied 


1 




1 


















80 


mil Kost 








ii Schnei der 


1 




1 


















50 


detto 


i 


*j 


** 


il Wagner 


1, 












• 














i 


9 


Weber 


' 




1 




















VsAdÖi. 


l* 




Binder 


i 1 






























*j 




Csizmenmacher 


1 


















' 








, 


J3 




Dorf 


Müller 

Schankwirtb 

Schmied 


1 
1 

1 


l 


1 






















114 




Reiuetc Schneider 


1 


























1 


U> 


Schnittwaarenhänd. 


1 


























1 


*J 




Wagner 


1 


























, s 






Weber 


1 






























Dorf 






























145 », 




Süll (Siily) mner 


8 




7 




















%Mk 








Csizmenmacher 


1 


























116 


e 




Dorf 

,z*tfy, 

mit Puszten 


Federnhändler 
(xreiflaler 
Hadern Händler 


2 

1 
1 


























i +* 




Novak und 1 


Häute bändler 

Schmied 

Schneider 


2 
































Marienhof 


1 
2 




























a 






Weber 


4 




























w 




Schankwirthe 


2 
































Dorf 


Schmiede 


3 
























1 




L> 


1 




Schneider 


3 


























U7 




2 


Nagy-Abouy:jTischIer 


1 






























— 
S 
2 




Weber 


9 




























Dorf Kis- od. 
















1 










148] 




Sik-Abony 


Schneider 


1 


























mit der Puezta 


Schankwirth 


1 


























i 


a 


R&BJ 
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N u m it des 



1 



i Orte 









Benennung 

de» Handels oder de» 

Gewerbes 



~ 









Sonstige 


.2 






Ihlls- 


•*■ 






ArbeiLer 


-r 






1 


o 


o 


i- 




B 


d 




1- ' w 
i 1 « 

5 i -2 


£ 


'S 
o 


■4 

3 





Jahr- [Woiiftul ^°" 




fl . ikr.llflJkrJlil- In 



149 

15o! 
151 

152 



Dorf 

?? ke ^ f f \ '«chankwirth 
mitderFuszta 

Regencze 



Darf 
Kis-Budafii 



Dorf Nagy- 
Buihifa^ 






Dorf 
CsifalvÄ, 

mit Puezteu 

Kalmdrhaz 

undKondoros! 



153 



154 






155 



P 



Dorf , 
Csentöfa 



Dorf 
Dercsika 



Csizmemaacher 

Schankwirth 

Schmied 

Schneider 

Schnitthändler 

Weber 



Dorf 

EgyhAz- 

Celle 



156i 



157 



158 



Fleiftcher 

Greissler 

Hauairer 

Rohproductcnhänd 

Schmied 

Schneider 

Scharter 

Tischler 

Tucbwaarenhündler 



Dorf 
Ö-Gelle 



Sehmied 
Schneider 



Dorf 
Hoilos 



Schankwirthe 
Schmiede 
Schneider 
Wagner 
.Weber 



Dorf 
Amadä 
Karcsa 



söÜb 
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1 


Name den 


Beneonimg 

des Handels oder dea 

Gewerbe« 


1 

© 

= 


B 

E 


•4 


1 

i 


JFjJIs- 


Jahr* 


Monat ' f° 

\ dien- | 


t* 


1 




Arlirin-r 


Lohne 




i! 


3 

S 

l 


* 


l 1 1 


■ 

f 


| 8 


öflterr* Währung 


I 

i 

s 

< 


£ 


b 


fl.|kr.jlfl.|kr.||fl.|kr. 




159: i 

1; 


hl 

« 

ja 

o 

M 

ja 

■ 

M 
© 



& 


Puszta 

Doniazi r 

Karesa 
















» 














160, 


DorfEgjhäz 
Kare&a 


Schankwirth 
Weber 


i: 
















i 










» 1- 

!6l; 

i 


DorfErdA- | 
Mt-Karesa || 






| 










I 








\ 


ll w 
168; 


DorfEtre- 
Karesa 


Schankwirth 


i 






i 








!■ 










1631 


ezol Knresa 


1 


















1 
J 






1» 


1 


Dorf KirÄly- 
tia Karesa 


















jl 








165' 


DurfKttl- 1 

erävKara* 






1 








| 










160 


DorfMoröcz- 

Karesa 


Schankwirth 
Weber 


i 

1 1 


























I67|j - 


Dorf Pioke- 
Karewa 


Schankwirth 
Weber 


1 1 
1 1 










! 














l&j ° 


Dorf Sipris- 
Karcsa 


Schneider 


! 






















i 1 


[es; * 


Dorf Süly- 
mos-Karcsa 


i 










I: 










I 




170i 

1. 
1 


Dorf 

Kisfalud 

mit Puazta 
Petöhäz 


Weber 


i 
1 * 




















i 
1 


ml 


j 


Dorf Li , . . 


I, 






















1 
172 


Dorf 
Na^y Lues 1 Fleischer 
mit Puazta pehankwirthe 
Nädaalak 


1 

2 




8 










1 

i 










173 


DfXs£cs£nyJSchankwirth 
Patoiiy IjSchtnied 


1» 




; 




! 










ll 


174 


Dorf Benke- 
Patony 


Schankwirthe 

Schmied 

Schneider 


I! 
















t 




1 
i 

I 




• 

1 



124 





Name d oa 


L 

•I § 


J2 




Sonstig 


Jahr- 


Monat-,. ^°" 

1 1- l!tl_ 




pH 




Benennung 


d 


l 






Hills- 
Irbeiter 


" , 


1 


1 






1 


Löhne 


| 


1 


£ 
s 

1 

Ä 


1 

"8 

CO 


j aea Hand eis oder des 

Ortes 

1 Gewerbes 


i 

"8 

a 

■z 

04 


! 


d 


1 


3 
1 


5 

1 


örterr. Wtttranf 


! 

m 


fl.|kr.||fl.|kr4!fl.;krj 










Dorf 




























175 






Bögöly-- 
Patony Weber 
mitderPuszta 


3 




























U 






Kis-Gerez 




























P^ ~ Schankwirthe 

Schmied 


1 


1 
















1 










— 


*» 


1 


























176 


«4 

o 


pü 
o 

-C 


Dia s- Patony 


.Schneider 
Weber 


2 
! 3 


























177 


Dorf Förge- L , . . . , 


1 


























































(0 


Dorf 1 Krämer 


1 


























178 


u 
9 


(0 

C 

D 


iöger- 
Patony 


Schankwirth 

Schmied 

Wagner 


1 
1 
1 






J 






















ö 


Dorf 






























179 




M 


Pösfa 
































p 




DorfSjrt.- 


Greieeler 
Schankwirth 




























180 






MiMlyfa 


Schneider 
Weber 


































Dorf 


Müller 


2 
















1 1 








181 


1« 


k> 
4* 


Bingöcz 


Schankwirthe 


3 


























Dorf 


Fleischer 
Müller 


1 

3 




3 














1 




Li 


182 


3 


pJC 


Bogäanocz 


Schankwirthe 


3 


















l 






et 


p-3 




Schmied 


1 




























Bticker 


1 




1 































Csizmenmacher 
Fleiicher 


3 

2 




























N 


kr 


Marktflecken 


Fruchthändler 
Krügelmacher 


1 
1 




1 


















8« 


!■ 


] 83 


>* 


o 


Boleräcz 


Kürschner 


1 
































Müller 


t 




























H 




i 


Sobankwirth 

Schmied 

{Schneider 


1 
1 

1 




1 
















' 1 




■Ü 



125 - 



N ■ m e di 



Ortes 



184 



185 



1« 



J 



BeaeDnuog 

des Handels oder de» 

Gewerbes 



Marktflecken | 
AIso-Dios Fleischer 
(Windisch- I Greißler 
Nnasdorf, I Müller 

Do Ina- jSchankwirth 
OreaanjO I 



Marktflecken 

FtlsoDios 

(Deutsch- 

Nussdorf, 

Hörne- 

Oreeany) 



Dorf 
Hosszufalu 

(Langendorf, 
Dluha) 



Dorf 
Kossolna 

(Kesseidörf) 



Fleischer 
Greis&ler 
Müller 

Schaokwirth 
Schmied 



l*v 



1:n. 



Müller 

Schankwirthe 

Schmied 

Schu&ter 



Greissler 

Krtigelmacher 

Maurer 

Müller 

Schankwirth 

Schuater 

Zimmerleute 



Fleischer 
Greiseler 
Dorf Krügelraacher 

od, KlcsovanyliSchmied 
{Schneider 
Schuster 



Dorf 
Lossoncz 



iSchankwirth 



II 



Marktflecken 

Omiiitiil 
(Ottenthai, 



Hinder 



Gem. Waarenhändl 

Kürschner 

Maurer 

Müller 

H .Schankwirthe 

ompital) L- i • i 
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N * me de* 


Ernennung 
des Handels oder des 


% 

S 

c 

c 


c 
& 

I 


1' 




| Hitfs- 


Jahr- I.Monst-i y°" 
;l eben- 


3 

1 


■ 








s 


Arbeiter 


Löhne 












- 
§ 

4 


i 

8 

p 

£ 




Ortes 


Gewerbes 


e 
E 

C 


Er 


c 1 
| 

o 

o 




b - 

2 1 


Österr. Wfchning 


1 

1 

- 


fl. krj|fl ikr-Üfl.lkr. 








i 


Marktflecken 


Schneider 


1 






























Ompitäl 


Schuster 


2 






2 


























(Ottenthai, 


Tischler 


1 






1 
























■ Hompitäl) 


Weber 


2 




1 


1 














y 


mit 






Cfeizmenmacher 


3 




























~ 




Marktflecken 


Fleischer 
Greisaler 
Müller 


1 

3 
2 




3 


1 
















80 


mit 


191 


9 


ü 


Szarazd 

(Dürrenbach, 

Szucha) 


Sattler 

Schankwirth 

Schmiede 

Schneider 

Wagner 

Weber 

Zimmermann 


1 
1 
3 
3 
2 
1 
1 




1 


1 
















80 


mu 




Dorf 


Ceizmenmacher 


2 


























192 




^ 


Szclpicz 


Fleischer 


1 




























(Selpice) 


Schankwirth 


1 


























- 


3 


mit Puszta 
Nemecsin 


Schmied 
Schneider 


1 

1 








I 




















Cttizmenmacher 


2 
























G 


o 


Dorf 


iFleischer 
Krämer 


2 
2 




1 
















i 




Wt 

1 


193 




— 


SpAcza 


Müller 


2 




2 


i 














i 




mit 






(Spacynce) 


, Rohhäuthändler 


1 






























o 


Sattler 


1 






















- 






fo 




mit Puszta 
Keresztes 


-Schankwirth 

jSchmiede 

Tischler 


1 
2 
1 




1 
















i 




mir 




>* 






j Wagner 


1 I 


1 














Dorf 


Müller 


2 




2 




j 


1 








60 


LPkl 










.Schankwirth 


1 












1 








194 


! 




Zwuncüin 


Schneider 


2 










1 


j 








IflS^ 


_ — 

2 

U 


Uori Horown 
(Jonchims- 

thnl) 


Schankwirthe 
Schmied 


2 
1 


i 


l 


1 






i 


«0 


...i 




MkHLtziffcr, 


Bäcker 


1 1 


1 2 

1 


1 i 


n 








fIM 


V 

*- 


mit der 


Binder 


1 

3 






• 








!' 




Puszta ' Csizraenmachcr 




i 


i| 






40 


IM) 




. 


^ 


Baliizshiza 


Fleischer 


1 


1 


1 


i 




i 


1 






1 
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\ 



N a m e des 


B puennung 


S 


1 


z 

i 




Sonstig 

Ryfv 


Jahr* 


Motiat- 


Wo- 
chen- 


tt 








Arbeiter 


Löhne 




T. 


M 




de« Handelt oder des 


M 


o 


o 


c 






— 


! 


s 

Q 

& 


l * 

m 


Ortes 


Gewerbe« 


~r. 

.£• 

"5 
c 

"C 


c 

■ 

* 

i 


a 
O 


l.f. 

B 

1 

3 


| 

i 

- 


1 £ 

'S 

1* 


Öaterr. Wahrung 


§ 

c 


fl. | kr.,1 n 


kr.||fl.|kr. 










iGreisaler 


6 


i 




























jHausirer 


9 


i 






























Kräraer 




i 






























Kürschner 


4 




1 






















' 






Maurermeister 


1 




16 


4 














3 








Marktflecken 


Müller 


2 




3 


1 














,60 


mit kftsl 


1 

' U 
] 




Cziffer , 

mit der Fuazta 
RalÄzshaza 


Productenhändler 

Kieiner 
Schankwirthe 
Schmiede 
Schneider 


1 
1 

3 
2 
5 




1 


1 














40 


detto 

detto 




1, 


In 




Schnster 
Tischler 
Wagner 
Zi miner uieister 


2 
1 
1 


i 


i 
1 
1 
8 


2 














60 
50 

60 


detto 
detto 
detto 
detto 


i 3 


Dorf Fober* L , , u 
Üfyhäz (W«i»- pcbankwirth 














! 














o 


kireheu, Biell- [[Schneider 
























i 


«m 
~ 


Koitel 


























Dorf 


[Fleischer 

Müller 


1 
1 




1 


1 
















60 


um Kofi* 




J3 


(Jerenes^r 

(Hrucarowce) 


ISchankwirth 

[Schmied 


I 
1 






1 
















60 


detto 


ü 




■3 


Wagner 


1 






1 














50 


detto 


}« 


Dorf 


Müller 


1 




1 


1 
















60 


mit Kost 


.j 




Goeznod 


Schankwirtli 


1 
























s 


hl 


(Gotteagnad) 


Schneider 


t 
























u 




Fleischer 


1 


























3 

II 




Dorf 

1 


Greiasler 
Kürschner 


1 
1 


























■1 


Halmes Müller 




2 


2 


1 
















60 


»•ii Kost 


*> 


*-* 


oder Helmes 


Schankwirth 
Schmied 


1 

1. 




1 
























Weber 


2 








li 














, 


Dorf 


1 




1 


'( 
















H 




Körtvclyes 






1 




















Dorf ''Müller 


1 


1 ! i\ • j j 1 




II 








Schankwirtli 


1 






1 








Pal« .Schmied 


1 


I 


n i 1 




1: 


I 




1 


Dorf || Fleischer 


1 






' ! 


1 




1 1 1 




1 Puszta- jjGem-WnarcnliÄndL 


3 












l 




* 


Födemps 1 


Greiseier 


2, 










1 








l 


1 
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Käme den 



Orte» 



Benennung 

dea Handels oder des 
Gewerbe» 



I 



! 
Vi © 

■ 
1 



HiUs- 
,'\rfn.'i!i , [ 



Jalir. 



i M "'""- 



eben- 



Löhn 



oatorr. Währung 



fl.|kr.lHL|fcr.|m,|fcr- 



204 



205 



206 



207 



Darf 

Puszta- 

Födemes 



Schankwirthe 
jSchmied 
Schuster 
Wagner 



Dorf 
Purata-P&th 

(Picy) 
mit Fugzta 

Kir.'ilyli:i/;i 



209 



Dorf 
Rosindol 

(Rosen thal, 

Rossindel) 

mit der 

PueztaKözep 

Erdo 



Müller 

Schankwirthe 

Schneider 



Dorf 
Totti- Ujfalu 

(Neudorf, 
Nowawes) 



Dorf 

Yedröd 

(Woderad) 



Schankwirth 
Schmied 
Schneider 
Wagner 



Csizmcnmacher 

Müller 

Schankwirth 

Schmied 



Fleischer 

Gem. Waarenhändl 

Greiasler 

Müller 

Schankwirth 

Schmied 

Schneider 

Wagner 



Dorf 
BohunUz 



Grassier 
Müller 

Schankwirth 



Fleischer 

„W*f (Malier 

(Dechtitz, || Productenhaildl€r 
auchDochutz Sclmnkwirth 
Dechtice) mit. 
Pont» 



Katalin 



lach mied 
Schneider 
Schuster 
Tischler 



60 
40 



ÖU 



60 



mit 
de 



m\ 



fiii: 



50 i 
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1 1 

Name d ** j* 


Benennung - 

■ 


1 1 = 

p ■ 




| 


i 

MOMO 

Hills- 


Jahr- fuoimJ \ Vü " 
|| |! chwi- 


Cü> 


\ 


~ 


Arbeiter 


Löhne 


□ 


\l 8 
1* « 


|, des Handel» oder d« £ 1 
Gewerbe* g fc 


d 

■ 

s 
ES 


- 

h3 1 


s 1 1 


osterr« Währung 


E 
1 


fl. kr.|n\|kr^fl. kr. 




1 


Dorf 
















|| 










J 


Alsä-Dombö 


Haueirer 


l 






















n 


(Unter-Dubo- 


Müller 


l 


1 
















50 


mit Kost 




van, Dolnj- 


Schankwirth 


i 






















1 


Dubowe) 
















II 










Dorf Felso- i 
























v 


Dombö 


Krämer 


i 






















u 


(Ober-Dubo- 

vdn, Hornj- 

Dubowe) 


Müller 
Schankwirth 


l 

i 


1 






i 










SO 


mit Kost 


Dorf 
























* ** 


JaszIÖCZ Fleischer 


l 






















n% 9 


(Jaslowitz, i Müller 
Jaslowce oderi Schankwirth 


3 
1 


3 


1 




















3 


Jaslowa) 










1 
















Dorf 


Fleischer 


2 






















313 P 


Katlöcz 


i Müller 
|Schankwirth 


2 


4 


1 


2 
















b 


(Katlowitz) 


Schmied 










,. 
















Bäcker 




1 


















80 


mit Kost 


4 


Dorf Also- 


Fleischer 




1 
























Korompa 


Krämer 

! \f iillpr 




2 
















50 


detto 


n 


(Unt.-Krupa, "p^ductoDhandler 


























Dolna-Kru- 


Sattler 


























pina) mit den 


Schankwirth 




1 






















(4 


Puszten Am-'i Schlo ^er 




1 


















80 


detto 


U 


br6häz,AnBaJS c t mi . e , d 
, ' , Seh o eider 




1 


1 

1 
















70 


detto 


4a 


h&z und 


Schuster 






X 




















hl 


Magyarad 


Tischler 


























P 




Wagner 




1 


















60 


detto 


Dorf Felsö- 


Hausirer 
























1 


tu 


Korompa 


•Müller 


2 1 


3 


1 
















50 


mjt Kost 




CHomi-Krupa 
od. Krupina) 


•Schankwirth 
Schmied 




























1 Backer 




1 






















Dorf 


Csizmenmacher 














| 












Nädas | 


Fleischer 
üastwirtb 


1 


1 










! 










mit Puszten 


Gem. Waarenhandl, 




2 




















T * tj Malzhändler 

pMehlhandier 












i 












Joöefhäza ihm.' 


Müller 


5 










1 










1 


Prekäzka 


Sattler 
Schankwirth 


2 
1 














1! 




9 
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Name 1 1 e 1 


Benennung 

des Handels oder des 

Gewerbes 


L. 
CJ 

6 

E 

1 

a 


Ö 

% 

& 

i 

a 
* 


1 
o 

a 

a 
..= 
t> 
o 




> Sonstig 


■ Jahr- 


M'-lKlT 


J Wo- 
j eben« 




3 


I 

c 
i k 

1 ** 


■ 

JE 


Ortet 

1 




Arbeiter 


Löhne 




* 

■g 
I 


I 


j 




Osten. Währung 




£3 


|fl.lk*]|&|kr.||fl. 


kr 






cd 

£ 

H 



*■ 

M 

Q 

*J 

OD 
« 

C 

D 


,Dl> Nadasm.'L . . 
Piiwt. JanosJ'Scfaioaser 
hittn, Josef- (Schmiede 
haz» und | Schneider 
Prckaezka JjTwctalar 


i 

2 
1 

2 




1 


"Hl 
















| 

60|nur 

1 


217 


Dorf 
Xahära 


Schankwirthe 


«1 










1 










li 


218 


Dorf 
Nestig 

(Neustift, 

Nesseich) 


Hausirer 

Müller 

Schankwirth 


2 

4 
1 


























219 


Dorf 
Pagyeroez 

(Paderowce) 


Müller 
Schankwirth 

Schneider 


1 
1 
1 
























220 


Markt Hecken 
Szomolany 
(Szmolenitz) ! 


Bäcker 

Csizmeomacher 

Fleischer 

Gem. Waarenhändl. 

Greissler 

Lederhändlei- 

M aurer 

Müller 

Schankwirth 

Schlosser 

Schmied 

Schneider 

Schuster 

Tischler 

Weber 

Zimmermann 


1 

9 

1 

2 
3 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 




1 
1 

3 
1 


3 
1 














' 


8Ü 

1 

50, 


rmi 
de 

1 
de 


221 


M 

fei 
•i 

■ 
m 
m 


i-. 

o 

u 

Hl 

M 

n 
u 




i 

Dorf 

Peikl 

mit der Pusztaj 
Gelencze 


Barbier 

Binder 

Csizmenmacher 

Färber 

Fleischer 

GeiiK WaareiihundL 

Hausirer 

Schankwirtlic 

Schmiede 

Schneider 

Tischler 

Wagner 

Weber 


1 
1 
4 
1 
2 
7 
1 

4 
2 
2 
2 
1 
9 


] 


1 

1 

1 
















i 

i 

i 

l 
l 


i 

;: 


+ 
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N, 


i m e d < 1 




m 


P 


i 




Sonstig 


Jfthr- 


MouüU 


Wo- 

i'ht-n- 










BcDfiltmiUg 

j des Handels oder des 
Gewerbe* 


o 

o 

t 

- 

•c 

Oh 


1 

i 

| 


1 

e 

a 
-2 


1 


HiLfs- 
r\rbeUer 




tL 


i 


m 
i 

i 

1 


S 

'S 


- 
r t e e 


Löhne 




i 

R 
3 


■ 

i 




öitenv WKhninjr 


B 
I 

B 
-0 


s 


n\kr.||fl. 


kr.;;fl.|kr. 












Gem. Waarenhändl. 


































Dorf 


Hausirer 
Müller 






4 


















40 


um Kost 










Schankwirth 




l 
























m 


L* 




Epeijes 


Schmied 
Tischler 






1 


















40 


detto 




OJ 






Weber 






2 


















40 1 detto 






Apotheker 




































Barbier 




































Bäcker 






2 


1 




























Buchbinder 






1 


1 




























Cstzmenmacher 






2 


3 














1 




mit kost 




h 


- 




Fleischer 

Gaatwirthe 

Gem. WaarenhändL 

Goldarbeiter 

Greissler 


3 




1 
























9 


u 


Marktflecken 


Hausirer 
Lederhändler 
Produt tenhändler 
Rauch fangkehrer 


r> 

2 

10 
1 




2 

1 






















m 


* 


je 

M 


tialantha 


Rohprotfuctenhdlr* 

Sattler 

Schankwirthe 

Schlosser 

Schmied 

Schneider 

Schuster 

Seifensieder 

Spediteure 

Specereihändler 

Tischler 


5 

1 
4 

1 
1 
3 
4 
2 
2 
1 
2 




1 

1 
1 
1 


1 














1 

2 


20 
20 


detto 
detto 


= 






Wagner 


1 


























i 

i 







Weber 
Weinhändler 


1 
6 




























o 




Binder 


1 






\ 




























Gem. WaarenhändL 


2 
































Dorf 


Hausirer 


1 


l 
























«4 








Schankwirthe 


2 


























t 




Hidas- 


Schmied 


1 


























-. 


« 




Kflrtb 


Schneider 
Schuster 
Wagner 
Weber 


1 
1 
1 
1 




















W 


1 
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H 


ame des 


Benennung 


i4 

£ 

5 
"5 

1 

6 


1 

1 

I 


8 




Hilfe- 


Jalir- 

| 


RS 


' 


i 








Arbeiter 


Löhn« 




4/ 

1 
1 


m 
'i fi 

£ 


s 
1 

PQ 


Ortti 


des Handels oder des 
Gewerbes 


■ 

1 

■s 

i 
•c 

& 


J 

I 


1 

I 


4i 


J 


österr. Währung 




fl.|kr.||fl.|kr. 


A, 


kr. 










Dorf 


Gem. Waarenhändl. 


1 


























225 






Kajal 


Müller 


16 






























mitderPimta 


Schankwirthe 


2 




























j- 




Önyi 


Schneider 


1 






























Fleischer 


1 
































Greiasler 


2 
































Dorf 


Müller 


1 


























226 


47 




KirAlyr^v 


Schankwirtb 

Schmiede 

Wagner 


1 

2 

1 


4 


























M 




Weber 


2 




























w 




Csizmenrnacher 


1 






























ü 




Färber 


1 
































Dorf 


Fleischer 
Greieeler 


2 
8 


























227 


9 




NAdszegh 


Müller 
Schankwirthe 


3 
3 




1 




' 




















»H 


mit Puszta 


Schmiede 


2 




1 


1 














i 




m 








Köad 


Schneider 


3 




2 


















60 


J. 






fc> 


Schnittwaarenhänd. 


1 






























*-t 




Tischler 


I 




1 


1 














i 




d< 




« 


pjg 




Wagner 


3 


























4 




a 

^ 




Weber 


8 




1 


2 
















60| 


<]> 






Gsizmenmacher 


3 






























B 




Fleiacher 


1 




1 




- 




















«3 


»4 


Dorf 


Gern« Waurenhändl 
Geschirrhändler 
Greiseier 
Maurer 


1 

1 
1 
1 


























228 


3 


o 


P«ed 


Schankwirthe 
Sohl aaser 
Schmiede 


2 
1 
4 
































Schneider 


3 
































Tischler 


2 
































Wagner 


1 




























P 






Weber 


5 




























Fleischer 


ll 




















i 










Gern- Waarenhändl. 


3 






















< 




Dorf 


Geschirrhandler 


1 




















\ 


220 








Greissler 


1> 




























Alsd-Szeli 


Scbankwirth 


1 








| 




















Schmiede 


2 




2 


1 




l 










80«. 


. 








Schneider 


1 


1 


1 




1 


l 












60 


* 
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N ä Di * d ■ | 


Benennung 

des Handels oder des 

Gewerbes 


1 
* 

1 

"3 


d 

ES 

1 

'S 

s 


| 

91 

o 

e 

o 




Sonstige 

Hüls- 


Jahr. 


HomI.1 Wo- 
i| eben- 


u> 


Jt 

4 


1 
1 


E 


Ortes 

* 


Artieiler 


Löhne 


c 


fl 


1 

a 




Sater. Währung 


1 

P 

1 "* 


l 


I 


1 


1 i 




1 


1 

9 


3 


■- 


'S 






9 £ 

1 [ 


fl. |kr.| U. -kr. 


fl-lkr. 






1 

■ 


Dorf 


Schuster fl 3 
















1 












fa 




Alsö-Szeli 


Wagner 
Weber 


3 

6 


l 


2 


i 
















60 


Mit Kost 




i 




Bildhauer 


1 


























i 




Binder 


1 




























1 




Caizmeitmacher 


7 






i 






















•1 


Dorf 


Fleischer 

Gern, Wanrenhändl, 


1 

2 


























230 




Fetsft-Szeli, 

mit der Fuezta 


Greissler 
i Hau sirer 
Schankwirthe 


1 

4 
2 




























40 


Körtvdyee 


Schmiede 


3 




1 


l 














1 


20 


mit Kosi 




h 




Schneider 


3 




























»4 




Tischler 
Wagner 


3 
2 




1 
















1 


20 


detto 




O 


ü 




Weber 


16 


l 


1 


















80 


detto 






Oizmenmaeher 


2 


































Fleischer 


1 






























b 


Dorf 


Gastwirth 


1 


























£31 




a 


Takäony, 

mit derFuszta 
Pallooz 


Gem. Waarenhändl. 

Schmiede 

Schneider 

Wagner 

Weber 

Zimmerleute 


1 

3 
1 
2 

8 




1 1 


i 














1 


20 


mit Kost 






Bäcker 




l 


1 






























Cstzmenmacher 


2 






























ii 


Dorf 1 


Fleischer 

Gern, Waarenhändl. 


1 

3 




























3 


o 


Müller 




l 


2 


















40 


mit Kost 


^ 






Tal lös , 


Sehankwirth 






























J3 


mit der Puezta 


Schmied 
Schneider 






1 


1 
1 
















40 


detto 






o 


Ürfold 


Schütter 




























1 * 






Tischler 
Wagner 
Weber 


2 
2 


l 


1 
















1 




detto 






Dorf Tods- t 


Hausirer 


ll 
























33 


«1 




NyÄrasd 


Sehankwirth 


1 


























Dorf VAgha, Caizmenmacher 


1 






















34 






mit der Puszta! Greissler 


] 




























Verrat j 


Müller 


17 
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ttä 


N 


■ m | des 


Beaeoinuig 


3 

s 
© 


S 

1 

1 


Ji 
ll 

Cr 




Sonstige 
Hilfs- 


Jahr- IMonut- 


Wo- 
chen- 




t 








c 




Aikitir 


L ö b n 6 




i 
J 


m 
a 

I 
1 


1 

« 


Ortii 


des Handels oder de« 
Gewerbes 


1 

s 
6 


- 

I 


a 

st 

o 


■ 
,1 


1 i 5 

H 1 '£ 


QSterr. Wshfung 




fl. kr. 


fU|kr.j[fl.|fcr. 










Dorf 


Schankwirth 


1 


















1 












VAgha 


Schmied 


1 
































mit Pu&zta 


Schneider 


2 




























u 




Verrft 


Wagner 


1 






























Csizmenmaeher 


li 




























-c 


Dorf 


Gem. Waarenhändh 


4 




| 




















235 


V 




Vezekdny 


Schankwirth 

Schmiede 

Schneider 


1 
2 

1 






























Caizmenmacher 


10 




■1 


4 
















50 


IlJil 






4* 




Bäcker 


t 






























» 




Fleischer 


1 




























h 


H 




Gem. WaarenhäDdl. 


4 


























236 




« 


Dort 


Schankwirthe 


3 




























*Q 


ZsigÄrd 


Schmiede 


3 






























o 




Schneider 
Tischler 


6 

1 






1 






















m 






Wagner 
(Weber 


1 
15 






























[Caizmenmacher 


2 


































Fletscher 


2 




























m 




Dorf 


FruchthEndler 
Greiaaler 


2 

1 


























237 






Szeiit- 

Äbraham 


Hau sirer 

Müller 

Schankwirthe 


1 
2 
2 




2 


2 
















80 


tmi 




m 


41 




Schmied 


1 




1 


1 














7<) 


«l. 







J3 
ü 

u 




Schneider 


1 






1 


















238 


Dorf 
Baraknny 


Hauöirer 


1 




























Dorf 


Fleischer 


1 




















1 


239 




9 

4i 


Gftny 


Schankwirthe 


1 


1 


















( 






llauBirer 


1 
























240 


* 


Dorf 


Müller 
Schankwirth 


1 
1 




1 


1 














80 


»Hl 




o 




Geszth 


Schmied 


1 




1 


1 














70 


d, 










i Wagner 


1 






1| 


















Dorf 


jCsizmenmacher 
[Schankwirth 


I 3 










| 












241 


4 


« 


Hegy 


lll 


1 


1 








I I 








Dorf 


Schaokwirth 


1 


1 i ! 


1 






1 J 50 




242 






H«di 


(Schmied 


1 


hl 1 


1 










Dorf 


Caizmenmacher 


1 2' 






1 




1 f 
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Kossuth 


(Fleischer 


|l 


, 






1 






1 








1 


i 







N 


am« des 


BmPuniiDg 

des Handels oder de« 

Gewerben 


i* 

i « 

s 

© 

i 

z 

a 
•c 
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i 
"3 

& 


c 
=? 

I 

o 

e 

c 

1 


ja 

% 
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gi 




s 

1 

S 


O r t m 


Arbeiter 


Löhne 


s 


4 

C > 
I 

3 


S 

i 
1 


• 
1 


i 


Sater. Währung 


■ 
H 
5 
< 


" * 


ft.|kr + !:ü M ki4|n>|kr, 












Greissler 


1 


































Müller 


1 




1 


















80 


DIU kl tf I 








Dorf 


Riemer 


l 


























1 






Schankwirth 


1 
































Kossuth 


Schlosser 
Schmied 


1 
1 




1 

1 


1 
















80 
80 


detto 
detto 










Schneider 


3 


























© 






Specereihändler 


2 
























1 


Dorf 


CsizmentnRcher 
Greiasler 


1 


l 




I 




















244 


b 




Kis-MAcsM 


Weber 


1 




1 


















70 


mit Kost 






Gem.WaarenhäDdi. 


1 






















1 






pC 


DorfNagy- 


Hauslrer 


1 


























m 


V 


M:irM ; <l 


Schankwirth 
Schmied 


1 
1 




1 


















70 


mit Im 


,1 


* 




Wagner 


1 




1 






















i 


Dorf 


Csizmenmacher 


4 
























i 


-c 


Fleischer 


1 




1 
















1 


20 


mit Kost 


< 




1 ** 


Magyar- 
Diöszegli , 

mitd, Puszten 


Greissler 

Müller 

Schmied 


1 
1 
1 




2 

1 


1 
















80 
70 


detto 
detto 


i 


a? 
u 


Ujhely und 
Vincehäzn 


Schneider 
Weber 


2 

r 




1 


















80 


detto 


L 




Bäcker 


2 




1 


1 
























Drechsler 


1 


























c 


Dorf 


Gern- WaarenhäüdK 


1 




























Greissler 


3 
























247 aS 


Nimct- 


Schmiede 


2 




2 


1 
















80 


Nil kust 


i 

i i . 


Diöszegh 


Schneider 

Schuster 


1 

3 






1 
















60, 


dettu 


e 


i-i 




Tischler 


1 


























ii 






Weber 


3 


























i! 

ü 


Dorf 


Fleischer 


1 










1 
















24) 


i| 

< 




Nebojsza 


Schankwirth 

Schmied 

Windmühle 


1 
1 


i 


1 
1 
















i 


80 


ihm kost 

detto 


Nj 


Darf 
Ny*k 


Greissler 
Schankwirth 


li 1 
























1 




[Schmied 


|l 


i 


1 










1 




1 


1 1 
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* 


C 

c 
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i 


i 
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i 


b 


ü 
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» 


o 


o 


ffi 


1 N — " 


i 


1 
A 


1 
41 

S 


I 

•- 

s 

a 


Ortes 


Gewerbe* 


a 


a 




68 


m 

5 


i ! 

'S 


östen\ Währung 




II. kr.|]fl, kr^fi. |kr 








■Schneider 


l 










1 




I 












Dorf 


Tischler 


2 






























Ny£k 


Wagner 


1 


























M 


- 
*> 


J [Weber 


3 


1 


1 
















7( 


>,wii 




Fleischer 


2 


























ü 


Dorf 


Grassier 


3 


























<N 


Krämer 


3 






















250 


O 


3 


Vägb- 
Szerdakely j 


Müiler 

Schankwirthe 

Wagner 


10 
5 






























Weber 






















1 








Csizmenmaeher 




























b 


d 
P 




Fleischer 


























251 




Dorf 


Müller 
Schankwirthe 






1 
















80 mil 




M 


Vizkelet 


Schmiede 






1 


1 














1 


de 










Schneider 




























• 






Scbnitthändler 
Weber 
































Csizmenmacher 






1 


1 














6 


l> im: 






** 




Fleischer 




























n 


o 

+J 


Dorf 


Fruchthändler 
Greißler 


























252 






Apiy 


Krämer 






























(Opej oder 


Productenhändler 
Schneider 




























DD 




Opog) 


Sehnittwaarenhänd. 

Wagner 

Weber 




























T~%r\vF 


Fleischer 


























258 


d 


3 


v ... jScbankwirth 

o ^1'a„ Schmied 
Bresztovan ^^ 




























































i| 
Fleischer 




























e 


14 


Dorf 


Hausirer 


























254 


«1 


© 

w 

c 
D 


Bresztovän 


'Krämer 

Schankwirth 
Schneider 




























Dorf 


Fleischer 


























255 




Alsö- 


Schankwirthe 
SpecereihHndler 


1 


























i 


I S 


tsSppfiny 


Wein- u. Spiritusn. 

i 


V 




' 1 


















1 
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t 

: 

Mit« 
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s 
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Gewerbes 


1 


s 


£ ho i. 
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| • y Örterr. Wahrung q 


[* Ü. 


kr.||fl.|kr,|N 


. [kr. 


M 
57 M 


D^Felsö- | Schankwirth 
(. soppony 


1 






I 

1 








«Stf-h»*** 1 


i J 






[LI 




Dorf 


Fleischer 


l 
















Gern, Waarenhündl. 


l 














58 « 


Farkashida 


Müller 
ächankwirthe 


l 

2 




1 






! 


80 mit Kost 


w 



N 

«1 


(Farkossini) 


Schmied 
Wagoer 


1 
1 




1 1 








So'detto 


Dorf 


Gern .Waarenhändl. 
Hausirer 


1 


















2 














25» 


Keresztür 


Schankwirthe 
Schmied 


3 

1 




1 








80 mit Kost 


■ 




Tischler 


1 














Dorf 
Alsö-Löcz 


Fleischer 
Fruchtbar! dler 
Schankwirth 


1 
1 
1 














(Dolm- 
Lowcyce) 


Schneider 
Zimmermaler 


l! 

ll 

i 












Dorf 
Felsö-Löcz 

(Horni- 
Lowcyce) 


Fleischer 


l 














Ml. . u 


Greissler 
Müller 


2 

1 














9 

m 

C 

5 = 


Schankwirth 
Wagner 


1 

! 1 












II 




Csizmenmacher 


1 














l 




Fleischer 


1 




■ 










J 


Dorf 


Hausirer 


1 














MI B 


Majtlieiiy 


Müller 
Schankwirthe 


1 
5 


1 












1 

6 


[Majcykow) Schmiede 


2 




2 2 








80 mit Kost 






Tischler 


1 






■ 






1« 




Wagner 


1 






1 


| 




Dorf 


Müller 


1 




i, 








! 


263j 


Moderdorf 

o, Moderndorf 


Schankwirth 

Schmied 

Schneider 


1 
1 
f 










1 


i 
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B 
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* 
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Jfllir* 
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1 


_ 






* ? ä 
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1 


V 


5 


_ 




äv? Ha:nl<h mlor >if:s 


O i 


, 




* 


s 
1 

j 


B 

1 


1 
S 


Ortes 


Gewerbes 


* 

C 


s - 


3 


1 * 


osterr. Wfibning 




II 


fl.]kr.l[fl,|kr.||fi. |kr. 










Dorf 


















1 








864 


kl 




Nagy-Suür 

(Welki Sür) 


Schankwirthe 


3 




























Fleischer 


2 
































iGem. Waarenhändl. 


1 




























(-i 


Dorf 


Holzhändler 


1 
























265 





o 


Neines-Suiir 


Krämer 

Müller 

Schankwirthe 


1 

1 
3 
































Schmied 

j 


1 




1 
















80| m .i 




Dorf 


Müller 


10 


1 


6 


M 












1 ■ 


«Art 


266 w 


o 


Välta-Smir 


Schankwirth 




1 




l 












! 


ll 


1 


Dorf 


Müller ' 3 


1 


1 


1 














8oLl 


26? 




ip4 


Varra-Siirtr 


Schankwirthe [ 2 






ll 














ll* 


1 


.{Bäcker 


5 




4 












j 1 


2q'n>i 











Barbiere 

Bauholzhändler 


8 
2 








4 










l| 




i 










Baumeister 


1 




10 


4 














2 


40 








-c 




Binder 


5 




1 


2 
















80 d 










Borsten Viehhändler 




1 


























« 


3 




Buchbinder 

Csizmenmacher 

Fleischer 

Fruchth&odler 

Gastwirth 


1 
16 

2 
18 

1 




2 
1 


5 


1 










1 




90 


de 




■Q 






Gern, Waarenhändl. 


7 






















i 






M 


Marktflecken 


Glaser 
Greiasler 


a 

5 


















ll 


{ \ 




D 


Szered 


HalinaschneMer 


1 


















j 


|| 


268' 








Hausirer 


1 


















». 


r 







■*J 


(Ujvaros und 


.Hutmacher 


1 




1 


1 












1 dei 


i 

i 


c 


KatoDft utcza) 


Kappenmacher 
.Kürschner 


1 
1 




















| 


f] 


i ,_ 




Lederhandler 


3 
























p 




Mehlhändler 


4 


1 






















i * ' 




Modewaaren Imndl» 


2 






















^l 


i 1 n-- 




Müller 


9 




4 


1 












■ 


80; de 


a 

■r 




Pfeifen machet 
Riemer 


1 
1 






















f 


1' 




|Sate- u t Speckhänd 


1 
























! 




O 




Sattler 
iSchankwirthe 


1 
3 
























1 

i 










Schlosser 


3 




1 


















80! de 










Schmiede 




2 


2 
















80! de 


i 








Schneider 


10 




3 


4 
















90 


jdei 



- 139. - 





Nime des 


Üeuennuag 
de« Handelt oder de« 




a 

«7 
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e 


Sonstig 

Ihlfc- 


Jihr-|tfoi»t-|| f °~ 


m 


4 




Mt 




5 « 


ArfciLer 


Löhne 


G 


i 


83 


o 






SJ 


3 

3 


B 
m 

■ 

I 


i 

es 


Orte* 


G« werbe« 


1 

'S 
a 
•c 
0. 


e 

o 


dz 

O 


1 

i 


V 1 c 


österr, Währung 


□ 

< 


- X 


fljkr^ 


kr.||ll.|kr. 










Schnittwaarenhänd. 

Schuster 

Seifensieder 

Spengler 


6 
6 
2 
1 




1 
2 


2 
1 














1 


90 


mit Kost 
detto 


u 




Marktflecken 


Specereihändler 
Spiritushändler 
Stärkmacher 


8 
2 
1 








1 


















9 

1 


U 


Szered 


Tischler 
Töpfer 


9 
4 




• 4 


5 














1 




detto 


1 mm 


(Ujvdros und 


Trödler 


1 


























u — 




Uhrmacher 


1 




























SJ 


Katonaütza) 


Wagner 


2 








, 




















U 




Weber 


2 
























9 


JB 




Weinhändier 
Zeugschmied 


2 

1 


























D 


- 




Ziegeldecker 


2 


























1- 
m 




Zimmermeister 


1 




5 


2 
















80 


detto 


*< 






Bäcker 




1 














| 










+J 


Dorf 


Csizmeomacher 


1 


























■m s 
i 


c 


Szilincs, 

mit der Puezta 


Fleischer 
Greissler 
Müller 


1 
2 
2 






2 




















4 


^-5 


Ö-Linca 


Schmied 
Schuster 


1 
1 




I 


















80 


mti Knai 


< 






































i 
Fleischer 


l 




























Dorf 


Greissler 


1 
























!70 




Zavar 


Müller 
Schankwirth 


1 
1 




1 


















80 


mit KCost 










Schmied 


1 




l 


1 
















80 


detto 


Dorf Almas 






























u 


(Apfelsbach, 


Binder 


1 


























tiv • 




Jablonova) 


Fleischer 


1 


























! c 


** 


mit d. Pusz ten 


Greissler 


3 


























')■ 


J3 


Hutje und 


Schankwirth 


1 


























1. 4t 


O 


Ravine 






























s 




Dorf 


Csizmenmacher 
Fleischer 


3 
] 


























fl 


«a 


Delrekö- 


Gem. WuarenhändK 


1 


























1 * 


9 


Csötflrtök 


Müller 
Schankwirt he 


7 
2 


2 


5 








20 












uiii Kost 


1 


.O 


(Zankendorf, 


Schlosser 


1 


























r 


O 


Stwrtek) 


Schmiede 
Schneider 


2 
1 




1 


'1 












2 50 

! 


detto 



- uo 
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T 
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Wo. 

chen- 




l 






Arbeiter 


Löhne 


• 


v 


S 






li 


8 


pq 


Ortes 


Gewerbes 


I 
1 


- 

1 


i 


c 
*1 


'T 1 ** 


östenv Wahrung 


* 


■ 


£ii 


fl« |kr. ; |fl,|kr.i|fl. |kr. 








Df, Detrekö- Tischler 


l 




















| 










Csötörtök jTöpfer 


i 




1 
















l 


50 


Dil 








(Zatikendorf, Wagner 


i 
































Stwrtek) iWeber 


4 




























Fleischer 


2 






























u 


Dorf Müller 


1 


























273 1 


j- 




Dimbtirg Schankwirth 


1 




























v 


mit Prädiuin 


Schmied 


1 
































Karlhaus 


Schuster 


1 




























^> 


*a 




Weber 


1 








i 


















Bäcker 


i 




2 


l 














i 


50 Bit 1 




fl 


pC 




Fleischer 
Gaatwirth 


2 

1 




1 




i 




















i 


G 




Gem. Waarenhandl. 

Greisaler 

Hausirer 


5 
2 
4 




























43 


*™ 




Hutmacher 
Krämer 


1 
1 






























m 


Marktflecken | JMüJier" 


1 




























d 




'Sehankwirthe 


7 


























274 






fi W Sehloaaer 


1 






























** 




Schmiede 


3 




2 


l 














2 


50 


dei 




o 


-d 


(Gayrtog) 


Schneider 

Schuster 

Seiler 


4 

7 

1 




1 

3 


3 

4 
1 














3 
2 




de 

Je 




9 


d 




Spezereihändler 
Stroh- u, Heuhündl. 
Tischler 


2 

1 
3 






1 






















Tft 


** 




Wagner 
Weber 


2 






1 






















a 


m 




6 




2 
















1 








Fleischer 


1 






























Dorf 


Gaatwirth 


1 


























275 


fiS 


M 


Jakabfalva 


Heuhändler 


1 






























(Jakobudorf, 


Schankwirth 


1 






























e 


Jakubowe) 


Schmied 


1 


























N 


-n 




Schneider 


1 
























mit 


276 


Dorf 

9r m ■ i 


Müller 
Schankwirth 


1 
1 




t 


1 






211 














H 


o 


Kiripolcz 


Schmied 


■ 2 




1 


1 














2 


50[i d< 






































[[Bäcker 


1 








i 
























Dorf Binder 


3 




1 
















2 




mit 


277 






Kon\li;i 

(Küchel, 


Fleischer 


] 






























GenvWaarenhäodl, 


2 
































Kuchina) 


Kohlenhändler 

Müller 


2 
3 




2 


I 






20 






■ 






de 
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Ben m nun g 


l 

4 


1 " 
j 


S 

a 
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1 
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1 TS o 
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■ — . — 


I, " h n o 


Ja 


1 

I 

a 


1 


g 

1 

CD 


Orte« 


des Handels oder des 
Gewerben 


Ml m 2 

J. si J 

Jlil 


- 

e 

£ 

3 


u 

§ 

i 

i 


! u 

I £ 

ja 

"3 

1* 


8*torr. WShrtmgr 


■ 
S 

B 


" 


a [kr. 


\a. 


kr,]fl.|kr. 










||Schsnkwirthc 


2 












( 


















Dorf 


Schmiede 


4 




2 


i 






I 






1 2 


50 


um Kost 








Konyha 


Schneider 
Schuater 


1 
2 






i 
























(Küchel, 


Tischler 


1 




























u 


u 


Kuchina) 


Wagner 
Weber 


2 
6 




1 


i 










1 I 2 


50 


detto 




Dorf Kis- | Gastwirth 


1 


























278 


m 


o 


teyärd {Kl.- 
Schützen, 


Krämer 
Müller 


1 

2 




2 








20 












mit Kost 




ps 




Mali-Levari) 


Schmiede 


2 




1 
















2 


50 


detto 






Bäcker 


1 


































Fleischer 


2 




























4 


o 


Dorf 
Magyar- 


Gastwirth 

jGreisaler 

iHeuhändler 


1 
2 

1 


























«79 


■4* 


u 


falva 

(Ungaraiden, 


Müller 

Schankwirth 

Schmied 


3 
1 
1 




1 


i 






20 












mit Kost 




G 




Uherska-Mcs) 


Schneider 

Schuster 


1 

3 




























~* 




Viehhändler 


2 




























O 






Weber 


1 




























S 


JÖ 




































Apotheker 


1 






i 






















3 




Bäcker 


2 




4 


2 














1 


20 


mit Kost 










Barbier 


1 




























• 


«i 




Binder 
Buchbinder 

Csizmenniacher 


2 

1 
4 


1 


2 


1 






i 








2 




detto 







cc 




Färber 

Fleischer 

Fleischselcher 


1 

3 

1 




1 


2 














1 


60 


detto 




4 


— 


Marktflecken 


Gastwirthe 
Gem.Waarenhändl. 


2 
2 




3 
1 


1 


2 


















280 




« 


Malaczka 


Glaser 


1 






1 






















U 






Hutmacher 


2 




1 
















i 


20.1 detto 






-c 




Krämer 


2 




























H 






Kiiigclmachcr 


1 






















| 










Kürschner 


3 




























C 




Lcbzelter 
Lederhändler 


1 
1 






















| 

1; 








Maurermeister 


1 




10 


4 














4 


201 






1 


Müller 


3 




1 


1 




25 










detto 








Productenhändler 


1 












i 












i 




Rauchfangkehrer 


1 




2 






i 
















i 


1 


1 




Riemer 


1 






1 




I 




1 








1 
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>' chen- 




1 








Löhne 




m 
E 
5 

1 




8 


Ortes 


d«i Handels oder drs 
Gewerbes 


I 

s 


c 
c 


6 

B 
| 

■ 


& 

— 


J fe 

- i 

s SB 


österr. Wahrung 


■ 


PL, X 


fl.|kr. 


ifl. |kr.||fl. 


kr. 










Sattler 


3 






2 




























Schankwirt he 

Schlosser 


4 
2 




3 


1 
1 














2 


50 


Uli 










Schmiede 


3 




4 


1 














2 


50 ■!.: 










Schneider 


13 




7 


3 














2 


* 










Schnittwaarenhänd. 


2 






1 
















1 






- 




Schnürmacher 


1 


























M 






Schuster 


5 




4 


3 














2 


[de 






*> 


Marktflecken 


Seifensieder 
Seiler 


1 
1 




1 


1 
1 














1 


50 


de 




<U 


+a 


Malaezka 


Spengler 
Specereihändler 

Tischler 


1 
5 
3 




2 
4 


1 

1 














2 


50 


dp 




P 


~ 




Uhrmacher 

Viehhändler 

Wagner 


1 

2 
2 




1 
1 


1 














2 




de 




4 


O 




Weber 
Wechsler 


3 
1 


* 
























+s 


w 




Zimmermaler 
Zimmermeister 


1 

1 




10 


3 














4 


20 






Binder 


l| 




















i\ 




Ö 


- 




Fleischer 

Gem. Waarenhändl. 

Müller 


2 
1 
4 




4 








20 










<B*\ 




O 




Dorf 


Schankwirtb 


1 
























281 




-C 




Schmiede 


2 






1 

























Pernek 


^Schneider 


1 




























5 


D 




Schuster 
Tischler 


3 

1 






1 






















« 


«•* 




Wagner 

Weber 


1 
4 




1 
















2 




de 






'Bäcker 


1 


























fl 




Dorf 


Binder 

Fleischer 

Grreießler 


1 

1 

3 




1 










1 








! 


•JS2 


^ 


Ol 


Rarbok 


Müller 
,Schankivirthc 


4 
2 














| 










h 


V 


(Rohrbach) 


Schmiede 
Schneider 


3 
1 




1 


1 








ll 




2 




1 






J3 




Schuster 


1 
























H 


O 




Wagner 


1 




1 








| 




2 


; 


dd 






Biicker 


2 


























283 






Dorf 

V/Hisknt 

(Breiten- 

brunn) 


Binder 

Fleischer 

Crreiesler 

Müller 

Schankwirth 

Schmiede 


1 

1 
1 
4 
2 
2 




1 


1 














2 




a «i 
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1 


Ni 


inu 1 des 


Beneaoung 


L. 

6 


1 


K 




SftltiÜlgi 1 

Hilfs- 


Jahr- 


Man*.) Wo- 

|| • 1 l i ■ h - ^ 


» 


i 








Arbriter 


Löhne 




s > 

J 1 




§ 


* 

i 

■ 

- 


f t e s 


des Handel* oder de» 
Gewerbes 


I 

i 


o 

1 


o 

c 

1 

O 


.5 


ig 


ofttem Währung 


i 

i 


jij 


ü. 


kr. 


M. 


kr. 


H. 


kr. 








Dorf 


Schneider 


i 


1 


















2 




mit Kost 






Schn&ter 


l 


1 


















1 


50 


detto 






S&61esküt 


Seifensieder 


l 


1 


















1 


50 


detto 


i, 




( Breiten - 


Specereihändle r 
Tischler 


l 
l 


























i 


-c 


brunn) 


Wagner 


l 


























!'*• 


o 


































































1 * 




Dort 


Bäcker 

Fleischer 

Greisfller 


l 
l 

2 


























1 £3 

1 


+* 

m 


Detrekö- 


Maurer 
Müller 


2 

1 


























'i 




Varallja 

(Blasenötein, 


Schankwirth 

Schmied 

Schueter 


l 
3 
4 


























L 


o 


Podhrad) 


Wagner 
Weber 


1 
2 


























II 

P 
i p 

l' 






Zimmer lcu te 


7 


























1 






Fleischer 


1 


























1 O 




Dorf 


GrejBiler 


2 


























m 


s 


*- 


Bikszdrd 


Müller 
Schankwirthe 


7 
2 






























Bäcker 


2 




1 


















;80 


mit im 






c 




Binder 


1 




1 


















70 


detto 




B 


4* 




Fleischer 
Fruchthändler 


2 
1 




1 


















80 


detto 




c 


- 


Dorf 


Hanfhändler 
Krämer 


2 
3 


























wft 1 ! r 


Haszprunka 


Schankwirth 
Schmiede 


1 

3 






1 




















6« - 

i' r 


(Hausbmnn) 


Schneider 

Schuster 


2 

7 






3 




















[ ■> 




Töpfer 


2 


























1 (D 




Wagner 


1 




1 


















60 


detto 


** 




Weber 


6 




1 


1 
















70 


detto 


H B 




Bäcker 


1 














II 










9 


Dorf 


Caizmenmacher 


4 






1 


















lfc j 


Fleischer 


2 


























1 
> 1 


Kuklo 
(Kugelhof, 

Kuklow) 


Grassier 

Müller 

Schankwirthe 

Schmiede 


1 
2 
3 
4 


1 
1 


2 










. 








50 


mit Kost 




1 






Schneider 


i i 














i 
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Name dpi 




ff 

Ml 




F 
« 'Soißlige 


Jahr- hhwJ ^ || 


I 




Benenn ung 

des Handel* oder de« 

Gewerbes 


d 


1 

TS 


GJ i 


11:11- 

Arbeiter 


: eben- 


* 




li 


5 




Lohne 




I 

1 


1 

i 


3 

M 
R 

s 
03 


Ortes 


i 

"3 
«i 
'C 


C 

c 


o 

c 


| 

In 


■ 

dB 




österr. Wfchnmg 


i 


fl. |kr.||fl.|kr.j|fl. 


kr. 












Schuster 


2 


1 
















8011« 






u 


Dorf 
Khklö 

(Kugelhof, 


Seiler 

Specereihändler 

iTischler 

Wagner 

tWeber 


1 
2 
1 

6 






1 










* 
















Küklow) 




! 
























u 


4) 




Wihlprethändler 


1 




t 








. 


















Bäcker 


* 




2 


















ruie 






*j 


b 


Binder 
Csiztnenmacher 


8 

8 




























ZI 


fd 




Gastwirth 

Gem. Waarenhandl« 


1 
4 






2 


i 




















C 


w 




Hutmacher 

Krämer 

Krügelmacher 


2 
2 

1 




2 


















80 


de 




H 


N 


Marktflecken 
Nagy- 


Kürschner 

Lebzelter 
Lederhändler 


2 
1 
1 




1 
1 


















80 


de 




4* 




L^vArd 


i Messerschmiede 
Müller 


5 
2 


1 


2 
3 








75 








l 


20 


de 
de 


288 









(Gross- 

Schützen, 

Hrube- 

Lewari) 


Productenhändler 

Sattler 

Schankwirthe 

'Schlosser 
Schmiede 
Schneider 


2 
2 
2 
1 
6 
16 




5 
2 


1 
2 
2 






75 

52 












de 
de 




E 






Schnürmacher 


3 






















II" 






4a 




Schuster 
Seifensieder 


58 
1 




2 


4 






48 












de 




(0 


* 




Seiler 

Tischler 

Töpfer 


2 

4 
10 




2 








75 












de 




d 


^ 




Wagner 


3 




1 








75 












de 






» 




[Weber 


5 






















■ 






Bücker 


J 




























cff 






Fleischer 


1 




























+J 


Dorf 


Gem. Waarenhandl, 


2 


























U 




Hausirer 


7 














1 












289, 




Sztfkelfa 


Mehlhändler 


1 
























H 


P 


(Spekula) 


Schankwirthe 
Schmied 


2 

1 














1 










ID 




Schuster 


























Seiler 


| 1 
























DL Bdr-Sxt. 


' Bäcker 


3 




1 


1 












i 


tob 


, 


P-H 


ftyörgy(Bur- 


Eisenhändler 


1 




















r 


290' 




Set. Georgen, 


Fletscher 


1 




1 
























Bilr Swati 


Gem. Waarenhandl. 


3 
























i 




Jtir) 


Greiseier 


1 


1 












1 
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Name des 


< 

Benennung - 

des Handels oder des j 

* 
j 

Gewerbes 


s S § 

■ * 1 

[ill « 
1 S 1 

i £ 1 


Sonstig 

Hilft- 

Arbeite 


jKM^j 


> 


i 


Z 

■5 

m 


Ortes 


r L S h n e 


1 

■ 
iE 


1 * 
*- 1 S 

S 1 


-1' K S 


BtUrr. Währung 


I 

B 


l.|kr.||ü.lkr.| 


fl. |kr. 










Hutmacher 


l 
























Krämer 


l 






















Dorf 


Kürschner 


l 




















u 


Bdi-Szt- 
György 


Schankwirth 
Sehmiede 


l 

3 1 


1 










1 




mit Kost 




o 


(Bür-$zt- 
Georgen, 


Schneider 
Schnittwaarenhänd. 


6 

1 


2 
















u 


H*i 


Bür-Swati- 
Jdr) 


Schuster 

Specereihändler 

Tischler 


3 
1 
3 


1 
2 
















V 


M 






Wagner 


1 






















Bäcker 


1 1 












1 


20 


mit Kost 


d 






Binder 
Csizmenmacher 


1 
1 


















m 


%4 


Marktflecken 


Fleischer 

Gern, Waarenhändl 

Glaser 


1 
4 
1 


















+J 






Hausirer 


t 


















m 


M 


S'/t.-Jam* 


Kürschner 
Kauchfangkehrer 


1 

1 1 


















= 


i4 


(Szt.-Johann, 
Swati-Jan) 


Schankwirthe 

Schlosser 

Schmiede 


3 
1 
3 


















- 


' a 




Schneider 

Schuster 1 


4 

5 1 


1 

3 










1 




mir Kost 


, : 


— 




Seifensieder 


1 


















3 ** 




Tischler 


1 




















m 




Wagner 


1 


1 






i 










1 


DorfBiir- 


Bäcker 


2 1 




















|^ 


Szt-Miklös 


Fleischer 


1 


















{ 


: 


(Bur-Szt- 
Nicolaua, Biir- 


Greissler 
Krämer 


1 1 
2 




















9 


Swati-Miku- 


Mehlhändler 


1 


















292 

1 


- 


las) mitKapel- 

len Magda u. 

Puszten Hu- 

roenetz and 

Szokold 


Müller 

Schankwirthe 
iSchmiede 
Wagenschmierhänd. 

[Würstler 


1 
3 
3 
1 
1 


















l 


Dorf 
BAr-Sit- 


[Fleischer 

Gem. Waarenhändl. 

Hadernhändler 


1 
1 
1 


, 
















393 


NH 


P£ter (Biir- 
Szk-Peter)nril 
Puazta Hrus- 
aov and Rdkoi 


J Müller 
\ Schankwirthe 
Schnittwaarenhänd, 

1 Würatler 


9 
6 
1 

1 




































1 
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Name des 






Ortet 



Benennung 

des Handels oder des 

Gewerbes 






G I 

Ü 

I 

o 

C* 

c 

- 
9 



Sonstig* 

HiNs- 
Arbeiter 



Jahr- Monat- 



Wo- 

uben- 



L Q h n « 



Srterr Währung 

fl.|kr.|]J.|kf.Hfl."[fal 



294 



295 



296 



d 



M 

n 



297 



298 






Q 



Dorf 
Detrekö-Szt 

MlklÖS 

(Blasen&tein- 
Sct, Nicolaus, 

Plawecki 
SwatiMikulas) 



Fleischer 

Gem. WaarenhändL, 
Müller 
Sohankwirth 
Schmied 
Schuster 
Tiechler 
|[Weber 



Dorf 

Detrekö-Szt 

Ptter 

(Bla&enstein- 
Sct. P«ker> 
Plawecki 

Swati Peter) 



Fleischer 
Greiesler 
Lederbändler 

Müller 

Rohproductenhänd. 

Schankwirtlic 

Schmiede 

Schneider 

Schuster 

Wagner 



Dorf 

laksAr-Fj- 

falu 

(Laksär-Neu- 
dorf, Nowa- 
rncs) mit der 
Puszta Läbos 
u. Niclashof 



Dorf 
Zavod 



Dorf 
Besztercze 

(Biezternicz, 
Bisztricz) mit 

der Puszta 
Ferencz&zallas' 

(Franzhof) 



I 



Fleischer 

Schankwirth 

Specereihändler 



Binder 

Fleischer 

Krämer 

Schankwlrth 

Schmiede 

Schneider 

Schuster 

Tischler 

Töpfer 

Wagner 

Weber 



Bäcker 

Binder 

Csizmenmacher 

Fleischer 

Gastwirth 

Greis&ler 

Müller 

i 1 Sattler 
Schmiede 
Schuster 



40 



60 



mit 



de 
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Name des 




S e 

.2 « 


53 




1 


Johr- 


Monat- 


Wo- 




- 




Benennung 

dei Handels oder dos 

Gewerbes 


I 

m 

6 


1 

TS 


* 

•5 
IL 




Hilfe- 
Arbeiler 






eben- 


v. 


< 








Lohne 


1 


9 

E 

: 


s 

2 

3 
! 


i 


Orte« 

i 


1 

9 






a> 
□ 

3 


u 
B 

§ 


■ 


Östtsrr. Wfihning 


f 

1 


i 




*i 


CS 


3 


äs| 


fl. |kr. 


fl, |kr.[ 


tl. kr. 










Dorf 




































Besztercfce 


Tischler 


?! 
































(Biazternicz, 


































fci 


Bisztricz) mit 


Wagner 


2 




1 




























der Puszta 
Ferenczszäüaa 


Weber 


3 


























• 


j3 


(Franzhof) 






























m 


Dorf 
Boros- 
tyankö 

(Paulenstein 
o. Ballens t ein) 


Fleischer 
Greiasler 
Müller 


1 
1 

2 




4 
























1 


c? 


Schmied 

Schuster 
Wagner 


1 

2 
2 




1 


























Bäcker 


1 




1 


i 
























N 




Barbier 


1 




























*a 






Binder 

Fischer 


5 

1 




3 
























Q 


4) 


Marktflecken 


Fleischer 

Gem. Waarcnhändl 

Gesehirrhändler 


1 
1 
1 






2 
1 




















300 


a 


a 


(Theben , 
Dewyn) 


Hafner 

Krämer 

Müller 

Schankwirthe 
Schmied 


5 

3 

2 

1 


1 


11 

1 
1 


10 


























Schneider 


4 




























m 


B 
M 




Schuster 

Schwarzbäcker 

Seiler 


6 

1 
i 




























H 

et 


Ö 


u _ 


Tischler 


3 




























Dorf 


Schankwirth 


1 


























«Ol 




Ö 


Hidegküt 

(Kaltenbrunn,, 
Dubrawka) 


Schmiede 
Schuster 

Weber 

■ 


3 
3 
] 






























Bäcker 


1 






























Dorf 
Hochstettnö 

(Hochstädten) 

mitd. Puszten 

Dumbrava 

und Szällaa 


Fleischer 


2 








, 


















302 




Li 


Greissler 

Hausirer 

Kürschner 

Müller 

Schankwirthe 

Schmiede 


1 
1 
1 
7 
3 
3 




























1 






Schneider 


1 


















1( 


• 
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Name des 




1 


E3 
B 


a 




Sonstige 


Jtthr- 


MS- 






Benennung 

des Handels oder des 


9 

s 

6 


1 

5 


* 


tu 


Hilft- 
Arbeiter 




1 


1 

O 






Löhne 


a> 








1 
2 


8 
1 


Ortes 


Gewerbes 


i 

'S 

1 




c 
«S 

1 

o 


es 

TS 


i 

n 

1 


jO 

"S 


Sst*IT. WfihnBlg 


f. 


kr.j|fl. |kr.||fl. |ki 




i 




Dorf 


Schuster 


14 






























Hochstetfnö 


Specereihändler 


1 






























(Hochetädtcn) 


Tiachler 


1 




























- 


mit vi. Puszten 
Dumbrava u. 


Wagner 
Weber 


2 
2 




1 






















N 




Szallaa 


Zimmerleute 


3 
























303 


Dorf 
Karolyfalva 


Müller 


2 




2 






















(D 


J3 


(Karldorf, 
Karlowe) 


Schuster 


1 




























Csizmenmacher 


2 


























« 


ü 




Fleischer 

Gem. Waarcnhändl 


1 
! 






























Dorf 


Müller 


8 


2 


2 




















304 




- 


Laab 


Schankwirth 
Schmiede 
Schneider 
Tischler 


1 
3 

1 
1 


























© 


— 
3 




Weber 


2 






















305 


Dorf 
Lamers 

(Blumcnau) 

mit der Rosa- 

Ita-Ka pelle 


Csizmenmacher 
Gaatwirth 
Schmiede 
Schuster 


1 

1 
3 
2 
























































*-• 




Bäcker 


1 




















1 




T 


m 


Dorf 
LozornA 


Binder 

Fleischer 

Greissler 


t 
2 
2 
























306 


G 


(0 


(Lozorn) 
mit Kameni 


Müller 

Schankwirlhc 
Schmied 


Ifi 
4 
1 






























v - x - | Schneider 


1 


























et 


— 


mhn (steiner- 
ne Mühle) 


Schuster 
Tischler 


5 
1 


























h 


P 




Weber 


6 




2 
























Fleischer 


11 


























H 


D 




Gaejwirth 


1 




1 
























Dorf 


Greissler 


2 
























307 






Mariavölgy 

(Marienthal, 
Maiestal) 


Kr am er 

Lebzelter 

Schuster 

Tischler 
Töpfer 


1 
1 
4 
1 
1 






















i 










Weber 


6 




1 


















i 
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Name des 


11 % C- ,. 

'S o a SflBflqgfl 


Jahr- ftfonat- ^°" 1 


3 i — 




Benennung S flilb- 
5 " O Arbeiter 


II chep. 


1 1 
l|j 




L ü h ii v 


I 

£ Orte» 

£2 


Gewerbes 3 § ä 5 5 -9 

.5 1 -; j 3 's 


ästorr. Währung 


a - ? O | J [| E j F 


n^|kr.[]il.]kr.]|fl,|kr. 






Greisaler 2 








Müller l i i 






M Dorf 


Schankwirthe 2 




308 


MäBZt 


Schmiede 3 2 
Schuster 3 






* (Maast) 


Tischler 1 2 1 




»« 




Wagner 1 






«a 


Weber 2 


■ 


© 


pQ 


Apotheker 1 t 
Bäcker 4 4 




a 


« 


Barbier 1 
Binder 2 1 
Buchbinder l 




i 




Csizmenmacher 7 f 
Fischer ] 






N 


Fischhändler 3 




*» 




Fleischer g 






m 


Gastwirth 1 




c 




Gem. Waarenhänril. 8 
Greisaler 9 






JQ 


Haustrer 9 







Marktflecken 


Hutmacher 1 






9 


Kerzen- und Seifen- 




309 


Stomfa 


Verschleiss 1 




3 




Kürschner 5 






(Stampfen, 


Krämer 1 
Krügelmacher 2 




m 


OD 

Stupawa) 


Kuhhändler 1 
Lederhändler 1 




ß 


M mitderPuszta 


Mehlhändler 2 
Müller 5 2 






o Erdäcske 


Productenhändler 1 




1 «i 


h*4 ■ ■■ ***r*J'öXKV 


Rauchfangkehrer 1 1 
Sattler 1 




I 


** 


Schankwirthe 4 




1 *■ 




Schlosser 1 


. 


| 


o 


Schmiede 5 4 








Schneider 4 2 




& 




Schnittwaarenhänd. 3 




: 


D 


Schniirmaclier 1 
Schuster 7 3 1 
Seiler 1 


■ 




H 

H 

' 


Spengler 1 
Tischler 4 
röpfer 1 




1 


1 


Uhrmacher 1 


I I 
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Na 


m 5 de« 




-c — 
■5 


3 


■ 

«9 

1 


Sonstig) 


? Jahr- |Monat-j ^ 




J 




Benennung 


-. 

6 


1 


Hills. 
ArhtHei 






b 


•3 ' 








Löhne 


Jl 


m 


» 






des Hand als oder des 


b 


O 


G « 






^ 


-8 

1 


1 

o 

I 

£ 




Orte» 


Gewerbes 


1 




1 1 


B i 


öster. Währung 


3 
-< 


£ ; 


Ü\|kr.|in\|kr4|ü. kr. 










Mnrktfl ecken 


Wagner 


4 
























Htonifa 


Wasenmeister 


1 






















t- 


(Stampfen^ 


Weber 
Wurstler 


3 




















»4 


© 


etc. 


1 






















Bäcker 


11 


















<f 


JA 


Dorf 


Fleischer 
Greiasler 


2 
4 




















fl 


O 


Dövfriy- 


Müller 
Schankwirth 


1 
1 


















S10 


d 

Q 

s 


-*> 


Ujfalu 

(Theben-Neu- 
dorf, Dewjn- 
szka-Mes) 


Schlosser 

Schmiede 

Schneider 

Schuster 

TiscUer 

Wagner 

Weber 


1 

4 
1 
6 
1 
2 
3 






: 
















Bäcker 


1 






















te 




Fleischer 


2 




2 
















ü 


M 


Dorf 


Gem. Waarenhändl. 
Greisaler 


1 
2 




















fi 


+* 


Zohor 


Kürschner 
Müller 


1 
5 




1 














311 


4 

N 


D 


mit Putzten 

Kukla und 

Travnik 


Schankwirthe 

Schmiede 

Schuster 

Tischler 

Wagner 


4 
3 
1 
1 
1 




3 


• 


















Weber 


l 2 


























Windmüller 


1 


























Apotheker 


2 






i 2 




















Badeanstalt 


1 






2 


1 
















V 


Bäcker 

Barbiere 

Binder 


7 
3 

8 




8 
1 
3 


l 


















Eon.Freistadt 


Bier und Brannte 
weindcbänke 


2 
























Bazin v 


Bürstenbinder 
j Buchbinder 
Büchsenmacher 
Üsizmenmacher 


2 
1 




2 


1 










1 


312 






- 

(Bösing, Pe- 


1 

16 




4 


2 








I 


91 








zynck) 4 


Drechsler 
Eieenhändler 


1 

1 
























I 


Färber 
Fleischer 

Fleischlicher 
Gaatwtrthe 


1 
4 
4 




3 
2 


1 
2 


















w 


6 




2 


.3 


2 


















Gern* Wuare i ihändl 


10 


1 


1 l 


o 1 


1 
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N A m o d e s 




i 


□ 
3 


Ja 




Sonstige 


Jahr- Monat- 


Wo- 




gm 




Benennung 


6 


*4 


1 

5 




Ms-' 
Arbeiter 


chen- 


«e 


3 






Lohne 


e 
a 
X 


■ 


3 


» 




des Handels oder des 


9 


o 


« 


E. 








E 


i 

5 


1 

■ 

1 


8 


Ortet 


Gewerbe« 


Ob 

'S 

i 


g 

i 
% 


a 
O 


U 

B 

i-3 


Li 
Or 
B 
B 

3 




ostenr, Währung 


e 
3 


9 ? 


fl. ^r.in. ikr.jia. |kr. 










Z^ 


;Glaser 

Greiseier 

Hausirer 

Hora Viehhändler 


3 
3 

•69 
2 
































+ 


Hutmacher 


2 




2 




























Kammmacher 


1 






l 


























4 


Kürschner 


7 




10 


3 














i 




mit Kost 










Lebzelter 


1 




1 


1 


























t 


JLederer 


1 




2 


1 




























Lederhändler 


2 
































( 


Maurermeister 


3 




7 


5 


















Kkr Ml 
11. Uffl, 










Mehlverschleieser 


4 


i 




























^ 


Müller 
Rauchfangkehrer 


5 

1 




5 
2 


2 

.1 














i 


30 


mit koät 








** 


Kiemer 


2 




1 


1 


























Kon.Freistadt 


jßattler 
jSchankwirthe 


2 




2 


1 


























• 


2 
































Basin J 


Schlosser 
'Schmiede 


2 




1 


2 














i 


80 


detto 


| 




(Böaing, Pe- 


4 




6 


2 














i 


20 


detto 






^Schneider (dtsch.) 
(Schneider (elav.) 


1* 




8 


7 
















60 


detto 






* 


3 






1 
















60 


detto 


I 






zynek) 


Schnittwaarenhünd. 
Schnürmacher 


6 
3 




1 




























fc 


Schuster (böhm,) 

Schuster (dtscK) 


30 
16 




12 
10 


14 
9 














i 
i 


30 
30 


detto 
detto 








■ 


Seifensieder 
Seiler 


2 
4 


l 


2 
2 


1 

1 


























U 


Tischler 

T8pf.-W.-VeriohL 

Trödler 


10 
1 
2 




5 


7 


























iß 


Tuchmacher 


5 




2 


3 




























Tuehecheerer 
Uhrmacher 
Wagner 
Weber 

Zimmermaler 


1 
2 
3 
10 
1 




2 
1 


1 














i 


20 
60 


detto 
detto 










Zimmermebter 


2 




10 


4 
















W kr tu# 
1 fl, Ilf1< 






Apotheker 


1 




1 






















1 




l' 


Bäcker 


3 




1 
















i 




mit Kos! 


I 




t? 


Binder 


7 




1 


5 






♦ 








i 




detto 






Kön, Freistadt) 


Csizmenraacher 
Eieeohäudler 


10 
1 




1 


4 
















72 


detto 


18 1 






Modor 

(Modern, ** 
Modra) 


Färber 

Fleischer 

Gastwirth 

Gern, Waareohändl. 


2 

3 
1 
6 




1 
1 
1 


7 




















1 






Greiealer 


1 
































Haiinaschneider 


3 




1 


1 
















72 


detto 








f 


Hutmacher 


1 



























— 15S — 





N ■ m o des 


j 


! § 


1 

4r 


Sonstig« 


Jahr- 


Mü 






Benennung ^ 
dea Handele oder des J 

c 

Gewerbe« 

1 P 


i l 

~ s 
« i 


3 

o 

a zi 
«8 5 

Q - 


Hills* 

Arbeiter 




I 


M 


Orte* 


Li ö b a © 


1 


• 

■ 




öster. Währung 


3 


fl.|kr.|[fl-lar.l|fl.lkr. 






A 


Kürschner 

Lebzelter 
Maurer 


6 

1 
1 


2] i 
2 ] 


5 
l 








8J 

6 






fr 


Müller 1 


1 2 


7 < 










80 






4 

* 


Riemer 

Sattler 


t 
1 


1 : 


i 








80 






K. Freietadt 


Schankwirth 
Schlosser 


1 
3 




J 








84 






Modor tj 


Schmiede 
Schneider 


3 

4 


3 

1 . 


2 
3 








84 
72 






(Modem, • 


Schuster 1 
Seiler 


7 
2 


3 • 
1 . 


1 

2 








72 

80 






Modra) # 
I 


Seifensieder 

Siebmaeher 

.Tischler 

[Töpfer 1 

[Tuchmacher 

Tuchseheerer 


1 

1 
5 
rt 
4 

1 


1 

2 • 
10 
1 


4 
5 








1 1 — 

1 - 

80 
80 






• 


Wagner 
Weber 


1 

i 




1 

1 








72 
72 






Apotheker 


i 


















| 


i Bäcker 


4 


1 


2 








1 








Baubolzhändler 


1 




1 














/. 


| Binder 


4 


















i 


.Csizraenmacher 


5 


















■ 


Fleischer 


6 


1 
















1 


Gastwirth 


1 




















Gem. WaarenhäudL 


5 


















| 


JGInser 


1 


















K* Freistadt 


Greißler 
Hausirer 


3 2 
tl 1 


















Szent- t 


| Hutmacher 
^Kürschner 


2 

1 














314 




György 

(Set, Georgen 


'Lebzelter 
Lederhäodler 
'Mehlhändler 
JMüller 


1 
1 
1 
4 


1 










81 






Swati Jur ) 

i 


"Riemer 

Schankwtrthe 
^Schlosser 

;Schmtede 


2 
4 
1 


1 


1 








1 






■ 


3 


3 


3 








16« 








r Schneider 


6 


















^Schuster 


6 


1 










2 








Seifensieder 


2 
















\ 




Specereihändler 


3 


1 


2 














< 


. Tischler 


5 


1 


3 








15< 




1 




Tracteure 


2 1 
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- 



aie d « a 



Ortes 



Benennung 

des Handels oder des 

Gewerbes 



arlh'-M 



Arbeiter 



* 



uhen- 



Löhne 



österr. WHhruay 



fl, [kr. fl.]kr.l|fl- fcr 



B 
i 



J1S 



K. Freistadt 
Szent- 

(Sct.Georgen, 
Swati Jur) 



Trödler 

füWagner 
Weber 



K< Freiötadt 
Pozsony 

oder 

Fosony 

(Preasburg, 

Preasporek) 



Agenden 

Antiquar- u. Buchh. 
Aucti uns- Institut ') 
Baubolzhändler 
Bilderhändler 
Borstenviehhändler 
Branntweinhändler 
Brennbolzhändler -) 
Buch-, Kunst- und 

Musikalienh* *) 
Eisenhändler 4 ) 
Federnhändler 
Fournier Händlerin 
Fruchthändler 
Galanteriewaarenh. 
Gern« WaarenhändL 
Grosshändler *) 
Hadembändler 
Hausirer 
Hornviehhändler 
j Huthändler 
Juwelenhändler 
JKIavierhändler 
Kunst- n. Musikalh- 
^Kurzwh, (Krämer) 
Lederhändler 
Leinen waarenhänd, 
Mn n u f actu rw aar h » 
ModewaarenhändL 
Nürnb.-Waarenhdl. 
Oelhandler 
Papier-Niederlagen 
PapierwaarenhändL 
Pferdehändler 
Porcellan- u. Stein* 

gutwaarenhändt. 
Productenhändler 
Putzvvaarenhändler 
Saamenhandler 
Schnittwaarenh. 6 j 
Seiden waarenhänd. 
Silberhändler 



41 
8 

19 
5 
5 

145 
7 
3 
4 
4 
2 
3 
7 

13 
2 

11 

16 
2 
2 
I 
4 



1 

6 

21 



25 



20 



42 



w. 3 Beamte, 2 Schtemeiater, 1 Amtsdiener. *) 2 Bachhalter, 2 Conrads. ') 4 Conrads. 4 ) 1 Buch- 
■*», 17 Conrads. •) 3 Bachhalter, 9 Commis. *) 1 Bachhalter. 47 Conrads. 
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Name des 



■3 

3 



Ortes 



Beaemwag 

de* Handels oder de« 

Gewerbes 



2 



- 



Söhlige 
Hills- 



ts 



Jahr- 



Monat- 



Wo- 
cheu- 



Lohne 



österr, Wahrung 



fl. [kr.|lfl.|kr.l|fl.|kr. 



Spezereihändler l ) 47 
Spediteure 8 

Spielwaarenhändler| 1 
Spiritusbändler 1 

Tuchhändler 9 

Wechsler a ) 2 

Weinhändler 3 ) ' 6 
Weinstockenhänd], 1 
Wildprethändler 1 
Albuminverachleiss 
Ankündige Bureau 
Anstreicher 14 

Apotheker 8 

Auskocher k 2 

Bäcker 92 

Badeanstalten 4 

Bandkrämer 1-28 

Barbiere 13 

Kon. Freistadt iBeugelbäcker 

Bercbteegadnerwaa- 
Pozsony ren ~ Verechieisser 
Bier- , Wein- und 
oder Branntwein achänk. 

Bier- und Wein- 
PoiOliy achänker 

Bier- und Bräunt 
(Pressburg , weinacbänker 

Bierschänker 
Pressporek) Bierniederlagen 
Bildhauer 
Binder 

Blasinstrumenten- 
roacher 

Blasbalgmacher 
Bluraenmacher 
Branntwein- und 

Weinschänker 
Branntweinschänk- 
Brunnmacher 
Buchbinder 
Buchdrucker 4 ) 
Butterverschleisser 
Büchsenmacher 
Bürstenbinder 
Canal-Räumer 
Chocolademacher 
Chirurgische OIBcin 



47 



n 



11 



17 

Ig 

6 
8 
3 

1 

3 

a 

7 

TS 
B 

U) 
3 
5 
6 

12 
2 
I 

11 



90 



29 
3 



30 



11 



SS 



1(1 



•) 8 Buchhalter, 92 Commii. •) 1 Buchhalter, 2 Commii. *) 1 Buchhalter, 1 Commii. 4 ) 1 Brokat* 
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Käme d e 6 



i 


1 


£ 


w 




9 



Orte» 



Benennung 

des Handels oder de« 

Gewerbes 




Jahr- 



Monat- 



uhen- 



Lohne 



österr. WÄbrong 



fl. |kr.j|flJkrJ;fl.lkr. 



= 



Kön.Freiatadt 
Pozsony 

oder 
Fosony 

(Preaaburg, 
Preasporek) 



Com für table -Kut- 

ficher 16 

Grnvattenmaeher 2 
Csakomacher ' 2 

Caizmenmacher 67 

Dampfbad 3 

Deckenmacher 2 

Dienstmann-Iflstit 1 
Drechsler 24 

Eierverschleiaaer j 3 
Färber 1 

Feilenhauer 2 

Fieuher 6 

Flecksieder 3 

Fleck ausputzer 8 

Fleiachhauer 36 

Fleiachselcher 42 

Fluaasud-Erzeuger 2 
{Freihandel 27 

Fruehtsäcke-Leih- 

anstalt 1 

Franz, Senf-Macher 1 
Fuhrwerker 32 

Gasthöfe 22 

Gärtner 52 

Geflügelverechleias. i 
(ießchirrverschleies. 1 
Gerätheiträger 
Gelbgiesser 4 

Glaser 17 

Glockengiesser 2 

Goldschläger 1 

Gold- u. Silberarb. 22 
Graveure 2 

Grabatemhauer 1 

Greissl. u, Kasstech. \m 
Greiael, u # Yictualh 85 
Grobzeugsch miede 4 
GrünzeugverachL 2 
Gürtler 3 

Gypafigurenmacber 2 
Hafner 7 

Hand schuh m acher 7 
Handschuhputzer 1 
Harmonikamacher 1 
Hebammen 

Heuverachleisser 1 
Herberge f. Israelit. 8 
Holzwerkzeugmach, 1 



62 



13 



65 



2 39 
5 



37 



36 

52 



2 18 
116 



45 



16 

10 
2 



2<; 



20 
70;i3Ö 
10 75 



11 



50 



mit Kost 
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Name de* 



1 

1 



i 



Ortes 



Benennung 

des Handel* oder des 

Gewerbes 



S 



Sonstig« 

llilfa-" 

Arbeiter 



J.'ilsr- 



Monat-j r w _ 
eben» 



Löhne 



öaterr. Wahrung 



fl.|*r. fl.|kr.[ fl,lkr. 



Kön.Frei stadt 
Pozsoiiy 

oder 
Posony 

(Fresaburg , 

Preaeporek) 



Holzkohlen - Ver- 

echleisaer 
Hut-, Schmück und 

Putzfed.-Erzeuger 
Hutmacher 
Huthaarschneider 
Kaffecsieder 
Kaffee - Surogat- 

Schaoke 
Kammnmcher 
Kartenmaler 
Kappenmacher 
Kisten machet 
Kleidervcrscbieisser 
Knöpfmacher 
Kotzen- li. Teppich 

Verschleiseer 
Koscherw üretlmach. 
Korbmacher 
Köpönyegschneider 
Krautverschleisser 
Kupferschmiede 
Kunatstepper 
Kuchenbäcker 
Kürschner 
Land- und Lehn- 

kuUcher 
Lackirer 
Lebzelter 
Lederer 

tLederverscbleiäser 
Leicbenrequieiteu- 

Verschleiaaer 
Leistenschneider 
Lithographien 
Mandolettibäcker 
Maschinist 
Maurermeister 
Mechaniker 
Meerschaumpfeifen 

Schneider 
Mehlverschleisser 
Mehlspeismacher 
Messerschmiede 
Modistinnen 
Milchverschleisser 
Musterdrucker 
Müller 
Mühlsteinhauer 



1 

17 

1 

15 
LS 

3 

V6 
1 

18 
4 

1 
4 

4 
1 

i 
5 

l 

4 
Lfi 

13 

5 
5 
S 

2 
2 
2 

8 

i 

4 

1 

8 
i 

34 
4 

l 



60} 

1 
4 



20 



\b 



U 



38 



20 



& IL 



tbb 



i a 

LiiS 



reil 



«I 
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— 


Ntme des 




L-r I 

£ i c 
V m 
♦5 p 


3 




Sonstige 


Jahr- 


Monat- 


Wo- 




« 




Koiu-nniiutr 

des Handels oder des 

Gewerbes 


3 

ö 
c 

'S 

.9 
£ 


1 
c 

£ 


d 
g 

1 


ttt 

.£ 
'S 


Hilfe- 
Arbeiter 






" 


f* 


! 


j 

E 

1 


Ortes 


L ö h n o 


1 


8 I 

I i 


i 


JE 


öatam Wahmng 


kr 

■ 


fl.|kr.[ 


fl. 


kr. 


iL ,kr. 










Nadler 


4 




3 


1 


























Nagelechmiede 


5 




5 


2 


























Obstverschleiaeer 


15 


14 






























Optiker 


2 


























I 






Orgelbauer 


2 








2 


















1 






Parfumeure 


3 


























|| 






Perrückenmacher 


11 




5 


3 




















1 






Peitsehenstöckemr. 


1 


























1 






Pflasterer 


1 




4 


5 


3 
























Pfaidler 


25 


22 






























Photographen 


5 








2 


2 






















Platirer 


1 
































Posamentirer 


4 
































Pyrotechniker 


1 
































Rattenvertilger 


3 
































Rauchfangkehrer 


5 




10 


7 
























Kon. Freistadt 


Rauchreq.-Händler 

Riemer 

Ring-,KettenBchmd. 

Rosshaarspinner 

Rohrgalanteriearb. 


1 
7 
1 
1 

1 


2 


13 
1 


6 
























Poassony 

oder 
Fosony 


Salzverschl.j en gros 
Sattler 

Sandverschleisser 
Saiten* und Instru- 

mentenmacher 
Saitenmacher 


2 
9 
1 

2 
2 




8 
2 


5 


2 






















(Pressburg, 
Pressporek) 


Sch&nkw. (Wein- 
wirthe) 

Schank-ConccsBio- 
ncn (Wirthe) 

Schneider für Män- 
nern. Frauen 

Schuhmacher für 
Männer u.Frauen 

Schlosser 

SchifFmeieter 


202 
86 
«4 

'21 
3 


15 

5 

12 

14 
2 


80 

20 

180 

186 
53 


30 

100 

130 
37 


61 
15 

14 












9bb 

A ö. 

2 
4 




miüi dem 
Btftck* 4. 
vp-rf.Kki- 
■5 er kc«. 

llEttfl 

mit Kost 
detto 


: 




1 


Schriftgiesaer 
Schriftcnmaler 
Schon- u, Schwarz- 
farber 
Schniirmacher 
Schuhwichsmacher 
Schusterwerkzg-M. 
Schleifer 
Schwarzbacker 
Schmiede 

Seide- u, Wollfärber 
Seiler 


1 
5 

6 
9 
8 
1 
5 
36 
li 
1 

I 1 * 


2 
1 
1 

1 


2 

4 
4 

2 
15 
30 

13 


2 

1 
2 

2 

8 
10 

10 














2 


• 


detto 
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Name des 




f 


1 e 


je 




Stmsline 


1 s 

Jahr- lIMoaaU " a " 


i 




Beneommg 


-- 
& 

6 


| 






Hilfs- 


|| chen- 








Löhne 


3 






des Handels oder des 


a 




e 


o 


- 


^===^= 


i 


m 

B 
6 

& 


3 


Q r t e b 


Gewerbes 


a 
p. 
"5 
a 
S 

c 


c 

£ 

je 


e 
•£ 

1 
O 


C 

1- 


u 
m 
c 
3 


1 
— 


österr. Wahr ring 


s S. 


fl. >r.||fl,|kf.j|fl M kr 










Seifensieder 


20 




13 


10 


























Siebmacher 


7 




3 


1 


























Siebbodeninacher 


4 
































Sonn- und Regen- 


































scMrmmachef 


8 


1 


1 




























Sporer 

Spiegelmacher 

Sparherdsetzer 

Spiel kartcnniedorl. 

Spengler 

Strick* und Baum- 

wolhnacber 
Steinsehrifthauer 
Strumpfwirker 


2 
2 
1 
1 

20 

2 
2 
1 




1 
15 


20 














3 










Kon. Freistadt 
Fozsony 

oder 
Postony 

(Pressburg r 


Stechviehausschrot- 
ter 

Steinmetz 

Stickereieti 

Stärkmacher 

Strohsesselmacher 

Strohhutmacher 

Taschner 

Tapezierer 

Tanzlehrer 

Tischler 

Trai teure 

Trödler 

Tucliacheerer 


14 

2 

1 

6 

,20 

3 

4 

19 

4 

67 

25 

32 

5 


5 
2 

13 


7 

1 

1 
15 

60 
4 


6 

18 
45 

2 


4 

5 
2 
2 

56 






















Pressporek) 


Tyrnauer Schinken- 
Erzeuger 
Uhrmacher 
Uhrgehäustaacher 


1 

19 
1 


1 


B 


7 














A ß. 












Vergolder 
Wagner 
Wattamacher 
Weiasgärber 
Weber 

Windciimacher 
Windmühlmacher 
Wollkratzenmacher 
Zeugfichmied 
Zcitungsverschleiss, 
ZiegeU und Schie- 
ferdecker 
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Bergbau. 

a) Auf edle Metalle. 

Mehr weniger mächtige Adern eines dunkelrauch-grauen Quarzes , weiss 
spathes und einen mehr grünlich-gef&rbten Glimmers, durchziehen im Kreut 
Bösing den hier mächtig auftretenden grobkörnigen Granit, und in diesen Ad 
in deren Nähe im Granit kommt Gold in zarten Blättchen eingesprengt vor. Sehe 
Jahrhunderte veranlasste dieses Vorkommen einen Bergbau, der wohl nie schv 
doch zu Ende des vorigea Jahrhunderts noch am thätigsten betrieben, in glü 
Jahren eine jährliche Ausbeute aus 2000 Centner Mineral, 500 Unzen an Gold 
Feinheit dem arabischen gleich geschätzt wurde , — im Werthe von 30000 fl. 
haben. Damals war es auch, dass ein Herr von Enzler einen Weg über den I 
stellen Hess, um mit mehr Bequemlichkeit zu den Gewerken gelangen zu köi 
auch den noch vorhandenen Teich anlegte, um dadurch die Maschinen bei dem Pc 
in Gang zu erhalten. Durch das spärliche Auftreten des Goldes, so wie durch c 
liehen Umstand, dass die erzführenden Quarzklüfte ohne irgend einer constantc 
mässigkeit in der Streichungsrichtung sich sehr schnell auskeilen , kam das Wei 
mehr und mehr in Verfall, so dass endlich nur mehr von 4 bis 5 Arbeitern aus < 
Halden die besseren Stücke ausgewählt und in einem baufälligen Pochwerke vc 
wurden. Und als in den letzteren Jahren der ersten Hälfte dieses Jahrhundert 
singer Marianer - Stollner Goldbergbau - Gewerkschaft bis auf ein Mitglied zu 
geschmolzen, löste der Magistrat von Bösing den zwischen dieser Stadt und der g 
Gewerkschaft bestehenden Contract, — wonach der letzteren das Recht zustan 
beliebigen als zum Bergbau nöthig angegebenen Baumstamm in den Bösinger Wi 
um den dafür zu erlegenden Preis von 30 kr. fällen und verwenden zu dürfen 
diesem letzten Gewerkschafts-Mitgliede um 5000 fl. zurück, und da hiedurch 
diese Gewerkschaft factisch zu existiren aufgehört, Hess der Magistrat die Ma 
der Stollen zustürzen. Im Jahre 1863 hat sich jedoch wieder eine Gewerkschaft 
auch eine Schurfbewilligung erhalten, und gedenkt, wenn sich die gegenwärtig b< 
Schürfung als zufrieden stellende erweisen sollte , um eine Freifahr- und Freisc 
willigung einzuschreiten. 

b) Schwefelkies. 

.In dem Ferdinandi-Schwefelkies-Bergwerke — das ebenfalls in den oben a 
ten Kreuth- oder Czaila-Thal bei Bösing liegt, kommen im Chlorit und Thoi 
wenig mächtige Lager von Eisenkies vor, die hier zur Schwefelsäure -Erzeug 
gebaut werden. Die Erze halten 20 bis 22% Kies, der mit Quarz und Schiefer ^ 
und diesen oft nur eingesprengt ist. Unternehmer dieses Bergbaues ist Hr. Emil i 

Am westlichen Abhänge dieses Gebirgszuges zwischen Apfelsbach und Pen 
von einer Gesellschaft zum Behuf von Schwefelsäure-Erzeugung, gegenwärtig < 
auf Eisenkiese geschürft. 

c) Schieferbrach 

Auf der Fürst Friedrich Schwarzenbergschen Herrschaft Marienthal, l 1 /, & 
Pretsburg gegen Nord-Nordwest, und % Meile von Stampfen gegen Südost 
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befinden sich schwarze Schieferbrüche , theils in offenen Graben , theils in Stollen , die 
erst in neuerer Zeit (1862) von einer auf Actien gegründeten Gesellschaft wieder schwung- 
hafter betrieben werden. Schon am Ende des ersten Betriebsjahres wurde auf einer Fläche 
von 2000 Quadr.-Kl. der schönste Schieferstein in mächtigen Platten zu Tage gefördert. 
Es arbeiten daselbst 2 Dampfkrähne mit je 12 Pferdekraft, ein Locomobile mit 12 Pfer- 
dekraft, 42 Männer, 54 Weiber und 21 Kinder, ausserdem wird in Absicht der Er- 
seugung von Rechentafeln das Unternehmen erweitert, zu welchem Zweck eine Dampf- 
maschine von 60 Pferdekraft aufgestellt wurde. Das Etablissement steht gegenwärtig 
unter der Leitung eines Directors, eines Buchhalters und 4 Werksaufseher. Erzeugt 
werden hauptsächlich Schieferplatten zu Rechentafeln jährlich über V/ 2 Million, ausser- 
lem Schieferplatten zu Dachdecken von verschiedenen Dimensionen. Die beiden Dampf- 
crähne fördern das rohe Material aus den Stollen, von wo es mittelst Karren zur Werk- 
itatte geführt wird ; hier werden die Tafeln mittelst freier Hand der Arbeiter gespalten 
ind geformt und mittelst einer Dampfmaschine geschliffen und poliert. Das Tausend von 
len Rechentafeln kostet loco Marienthal nach Qualität und Grösse 15 bis 135 fl. Schiefer- 
riatten zum Dachdecken werden erzeugt in Dimensionen von 15 Wiener Zoll Länge und 
ebensoviel Zoll Breite bis herab auf 8 Zoll Länge und 5 Zoll Breite. Schuppen, von denen 
ungefähr 270 Stück zu einer Dachklafter erforderlich sind, kosten 10 fl. — Der Marien- 
thaler Dachschiefer steht dem besten bekannten Dachschiefer würdig zur Seite und tritt 
bei demselben der öconomische Effect in erste Linie ; besonders verdienen die Rechen- 
tafeln, — da sich der Schiefer in sehr dünne und dennoch solide Platten spalten lässt, volle 
Anerkennung. Bestellungen geschehen auch bereits vom Auslande, ja es wurden schon 
Sendungen nach Egypten und Amerika effectuirt. Die Schiefereindeckung ist bei ihrer 
inerkannten Zweckmässigkeit und Schönheit bis jetzt nur desshalb keine allgemeine 
geworden, weil es im Inland an entsprechend gutem und billigem Materiale mangelte. 
Diesem Uebelstande ist durch die Grossartigkeit der Marienthaler Werke und ihre 
günstige Lage in unmittelbarer Nähe der Eisenbahn und Donau abgeholfen , und ist der 
Bezug von Pressburg aus, — wohin die Marienthaler Schiefer franco zum Schiff gestellt 
werden, — besonders nach allen Wasserstationen, ein günstiger und leichter, weil der 
Transport nur geringe Kosten verursacht. — 

e) Steinbrüche. 

Der Fuss des Thebener Kogels liefert bei Theben-Neudorf sehr schönen Sandstein, 
welcher seit nicht gar langer Zeit zu Bau- und Werksteinen von 8 Neudorfer Insassen in 
ihren eigenen Waldungen und von der ganzen Neudorfer Gemeinde im Communal- Walde 
gebrochen wird. 

Zwischen Stampfen und Ballenstein liegt ein der Stampfner Gutsherrschaft gehö- 
riger Marmorsteinbruch, der besonders zur Zeit, als die südöstliche Staatsbahn gebaut 
wurde, zur Herstellung von Werksteinen für die Bauobjecte stark in Anspruch genom- 
men war. Jetzt arbeiten in demselben zeitweise 3 bis 4 Arbeiter, die jährlich ungefähr 
120 bis 150 Kubikklafter Bausteine erzeugen. 

Bei Theben, hart am Gelände der Donau, wird in ö Gruben, von denen 2 der 
Gemeinde Theben, 3 aber dem Fürsten Anton Pälffy gehören, Granitstein gebrochen, 
der theils zu den Donau-Regulirungsarbeiten , theils zu Trottoirsteinen in Würfelform, 
theils als irregulärer Pflaster- und Baustein verwendet, meist nach Unter-Ungarn verführt 
wird. Das Lager ist so reichhaltig, dass auch den grössten Anforderungen Genüge 
geleistet werden könnte, und die Verfrachtung eine sehr bequeme, da sie direct von den 

11* 
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Brüchen auf die Schiffe stattfinden kann. Die Zahl der in diesen 5 Brüchen beschäftigten 
Arbeiter betrug im Jahre 1864, 34 und das Erzeugungs-Quantum 1442 Kubikklafter ge- 
brochener Steine, was die Kubikklafter zu 4 fl. 27 kr. gerechnet einen Werth von 6376 fL 
34 kr. repräsentirte. Der katastermässige Werth dieser Steinbrüche ist, — den Erlös 
zu 5% als Basis angenommen, 123,403 fl. 

In dem Pressburger Stadtgebiete ist der Granit diejenige Gesteinsart, aus welcher 
der grössere Theil der die Stadt nach Norden und Westen umgebenden Berge gebildet 
wird. Dieser erstreckt sich vom Donau-Ufer über den 600 Wiener Fuss hohen Schlossberg 
steil ansteigend nach den Weinbergen am sogenannten „Paradiesgarten" zur „friedlichen 
Hütte" der „Murmannshöhe" bis nach dem „Kalvarienberge", von wo aus er nach der 
Einsattelung am Eisenbahn-Tunnell sich fortsetzend und gegen den Gemsenberg bis in 
1100 Fuss Höhe sich erhebend, gegen Norden sich ausbreitet. Die zweite in diesem 
Stadtgebiete vorkommende, der ersteren untergeordnete Gesteinsart ist der Gneis. 
Dieser tritt in grösserer Ausdehnung am nordwestlichen Abhänge des Gemsenberges 
gegen das „Weidritzthal" bis zum „Eisenbrünnel" auf, eben so erscheint eine zweite 
Einlagerung desselben am Wege vom „rothen Kreuz" nahe den „Paradiesgarten" über 
den „Motzengrund" bis gegen das „Mühlthal" wo derselbe insbesondere in dem der 3. 
Landmühle gegenüber gelegenen , gegenwärtig verlassenen Steinbruche deutlich hervor- 
tritt. Ein weiteres Vorkommen dieser Gesteinsart findet sich am „Kaiserwege", im „Rio* 
graben" und am interessantesten im Durchstiche der Staatseisenbahn unterhalb des Bahn- 
hofes. An einigen Orten, z. B. am „Kalvarienberge" und am Tunnell, tritt der Talk oft 
auf Kosten des Glimmers als Beigemenge des Granites auf, so zwar, dass man dien 
Vorkommen für Talkgranit (Protogin) zu halten berechtigt ist. Ausserdem kommen 
sowohl im Gneise als im Granite häufig Gänge und Adern von jüngeren auffallend gross- 
körnigen Granite vor, der mitunter gemeine Granaten von ansehnlicher Grösse enthalt 
Auch findet sich daselbst Chlorit-Gliinmer (Encampit); ja in den eben erwähnten 
Ganggraniten treten überdiess höchst ausgezeichnete graulich-weisse Sehr iftgranite 
(Pegmatite) auf. 

Ausser den vorbezeichneten Gesteinsarten findet sich in diesem Stadtgebiete und 
zwar im „tiefen Wege" und unweit des „3. Batzenhäusels" der Grünstein (Diorit)* 
Diese dem Granit untergeordnete Felsart besteht aus einem krystallinisch-körnigen Ge- 
menge von Hornblende und einer Art Feldspath (Oligoklos). Was schliesslich den längst 
des Fusses der Gebirge hinziehenden Löss betrifft, so stellt sich derselbe als ein licht- 
gelber, mitunter grauer, mehr oder weniger sandiger Lehm dar. Der Löss steigt nicht 
nur in den Gebirgsthälern bis zu ansehnlicher Höhe empor , sondern breitet sich auch 
weithin über die Ebene aus, und macht so durch seine Ueberlagerung das sonst unfrucht- 
bare dem Tertiär-Gebilde angehörende Lager von groben Sand und Schotter zum Wein- 
und Ackerbau geeignet. Der Löss liefert auch das Material für die Ziegelfabrikation , zu 
welchem Zwecke er jedoch durch längere Zeit auswittern und tüchtig ausgearbeitet werden 
muss. Zur Erzeugung von Töpferwaaren aber ist derselbe nicht geeignet. Was nun die 
Benützung und Verwendbarkeit des besprochenen Granites anbelangt , so ist nicht zi* 
verkennen, dass dieselbe einer noch weit grösseren Ausdehnung fähig wäre, umsomehr 
als dieser Granit zur Politur geeignet ist, und sich in ansehnlich grossen Stücken gewinner* 
lässt, insbesondere würden die schönen Pegmatite sich zu Dosen, Tischplatten u. s. w- 
verarbeiten lassen. Der im Gebiete der Stadt Pressburg vorkommende Granit wird in der* 
Hauptsache zu sehr guten Pflastersteinen, zu Strassenbaumaterial, ferner auch als Mauer- 
Stein vorzüglich zum Unterbau, zu Uferbefestigungen und zum Theil auch zu Mühlstein^ 
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verwendet Es befinden sich daselbst 6 Gruben , wovon 2 der Commune , die andern 4 
Privaten gehören. Der eine der letzteren gegenüber der 3. Landmühle im Mühlthale wird 
gar nicht betrieben, in dem zweiten gegenüber der 2. Landmühle werden hauptsächlich 
Bausteine gebrochen, im dritten wird nur Strassenmateriale erzeugt und im vierten, 
Eigenthum eines hiesigen Baumeisters, wird bloss zeitweise nach Bedarf des Eigen- 
tümers gearbeitet. Die Erzeugnisse in den beiden städtischen Steinbrüchen sind Trottoir- 
und Pflastersteine von verschiedenen Dimensionen für den Stadtbedarf berechnet. 

Mächtige Kalksteinbrüche befinden sich im Ballensteiner Thale hinter dem dortigen 
Kupferhammer, die von der Stampfner Herrschaft, auf deren Boden sie liegen, an die 
Ballensteiner Gemeinde verpachtet sind, und deren Ausbeute daselbst in circa 12 Oefen 
zu Kalk gebrannt wird. Die Kalkbrennerei dauert ohngefähr 20 Wochen im Jahre, 
zumeist im Sommer, und zwar durch unbestimmte Ballensteiner Insassen abwechselnd. 
Das Erzeugungsquantum richtet sich hauptsächlich nach den Bauten in Pressburg , doch 
können als jährliches Durcbschnitts-Erträgniss bei 20,000 nied. österr. Metzcn angenommen 
werden, die einen Werth von beiläufig 16,000 Gulden repräsentiren , während die Auß- 
Ugen namentlich für Holz , das von der Herrschaft gekauft werden muss , sich auf 7 bis 
8000 fl. belaufen, wobei aber auch der Werth des Kalksteines mit inbegriffen ist. 

Im Territorium der Stadt Bösing und Szt.-Gcorgen befinden sich auch reichhaltige 
Kalksteinbrüche , ebenso in dem daran anstossenden Gebiete des Grafen Johann P&lffy 
zu Limpach, wo 2 Gruben und 1 Ofen bestehen; beschäftigt sind daselbst 10—14 Ar- 
beiter, die jährlich bei 9000 Metzen Kalk im Werthe von 7200 fl. für die Umgegend, 
namentlich für die Stadt Bösing und Szt-Georgen, erzeugen. Die Stadt Modern besitzt 
1 Kalksteinbruch und 1 Ofen, wo 4 Arbeiter jährlich 1200 nied. österr. Metzen Kalk im 
Werthe von 800 fl, brennen. Ebenso bestehen Kalksteinbrüche zu Schattmannsdorf mit 
3 Oefen, zuPila mit 3 Oefen, zu BikszArd mit 4 Oefen, die zusammen bei 7000 Metzen 
Kalk, den nied. österr. Metzen zu dem Preis von 60 — 65 kr., erzeugen und denselben sowohl 
in die benachbarten Ortschaften, namentlich aber an die Stadt Tirnau absetzen. Zu Felsö- 
Di6s wird in 2 Oefen Kalk von der Szmolenitzer Herrschaft gebrannt und loco Oefen um 
48 kr. der Pressburger Metzen verkauft , dagegen kostet er loco Tirnau 60 kr. , loco 
Eynbahnstation Wartberg 75 kr. Auch zu Dechtitz ist ein Kalksteinbruch mit 1 Ofen, 
in wtlch' letzterem übrigens bloss zum Gebrauch des Eigentümers Kalk gebrannt wird. 
Ueberhaupt ist der ganze Gebirgszug von Pressburg nordöstlich bis an die Grenze des 
i Comitates bei N&das, an dem sogenannten „weissen Gebirge" reich an Kalksteinlagern. 

i 
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Br enn-Gas-Fabr ik. 

Die Brenn-Gas-Fabrik in Pressburg seit dem Jahre 1856 eröffnet, ist ein Fi 
der österreichischen Gasbeleuchtungs-Gesellschaft in Wien. Eine in dieser Fabrik 
gestellte Dampfmaschine mit 4 Pferdekraft, dient zur Bewegung der Saugpumpe und 
Wasserschöpfen. Die Fabrik leitet ein Director , dem ein Buchhalter, 1 Werkmei 
1 Aufseher, 1 Einrichter, 2 Schlosser, 10 Fabriksarbeiter und 15 Laternanzünder u 
stehen. Das Brenn-Gas wird in dieser Anstalt blos aus Steinkohle , — früher Kar? 
jetzt mährisch Ostrauer Kohle , — erzeugt und die entgasten Kohlen (Coacks) um 9 
bis 1 fl. ö. W. wieder verkauft. Erzeugt werden jährlich über 15 Millionen engli 
Kubik-Fuss Brenn-Gas und kann diese Summe nach Bedarf natürlich noch geste 
werden. Die Gasometers bei den Privaten sind zumeist Eigenthum der Anstalt , ur 
wird z. B. für einen 3-flammigen Gasometer eine Dividende von monatlich 35 kr. < 
bezahlt. 1000 Kubik-Fuss Gas kosten für öffentliche Flammen 3 fl. ö. W-, für Pr 
5 fl. 77 V a kr. ö. W. Mit Ausnahme einiger wenigen entlegenen Gassen der Vorstadt 
Stadt, wo noch 124 Oehllampen bestehen, deren Instandhaltung übrigens auch die 
beleuchtungs-Gesellschaft besorgt ,. wird Pressburg im Sommer vom 1. Mai bis 
August durch 209 ganze, d. h. die vom Abend bis Morgens brennen, und im W 
vom 1. September bis Ende April durch 209 ganze und 167 halbe Flammen, d. 1 
vom Abend bis Mitternacht brennen , beleuchtet , wofür die Commune einen Gesa 
betrag von circa 19800 fl. jährlich entrichtet 
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Champagner-Fabriken. 

Mit der Erzeugung von ungarischen Schaumwein befassen eich in Pressburg 3 
Firmen, und zwar die Firma: J. Fischer und Geiger, Esch und Comp, und Putz Söhne, 
lieber die jährliche Production dieser Fabriken liegen keine sicheren Daten vor. Doch 
dürften ohngefähr bei 6000 Flaschen im Ganzen jährlich erzeugt werden. 

Chemische Farben-Fabrik 

Die Fahriks- Firma „Gebrüder Kiessling^in Pressburg erzeugt verschiedene chemische 
Farben, wie Berliner-, Pariser- mit Kupferglanz, Mineral-, Berg-, Cobalt-, Cobalt- Ultramar in 
in allen Sorten, insbesondere aber die Waschblau und blausaures Kali , dann Grünspann-, 
Sckweinfurter- , Pariser-, Mittle , Kaiser-, Kirchberger- , Wiener- , Mineral-, Saft- oder 
Blasengrün u. s. w., ebenso Pariser Chromgelb in Tropfen, Chromkali roth, Neapel-, 
Mineral- etc. Gelb, Venetianer Kugellack, Neuroth in Tafeln, Florentiner- , Wiener-, 
ebner Lack, Carmin-, Persisch- und Chineser Roth und mehrere Arten Tinten. Ver- 
mit dieser Farben-Fabrik ist auch eine Stärk- und Pottasche-Fabrik, so wie eine 
pfmahlmühle* Das Quantum der erzeugten chemischen Farben beträgt jährlich bei 
300 Centner. Beschäftigt sind bei diesem industriellen Etablissement 1 Buchhalter, 1 
Werkmeister , 8 Männer, 3 Weiber. 

k. priv. Gold- und Silber-Draht-Fabrik in Pressburg. 

Unter der Firma L, Liebisch und Sohn, erzeugt dieses industrielle Etablissement 
mit 2 Arbeiter verschiedene Gold- und Silber-Drähte zu Borden, Schnüren u. s, w. 

Die mechanische 

Krempeln- und Wollkratz-Cardätschen, Streich- und 

Spinngeschirr-Fabrik 

s Herrn C, Kragl jun. in Pressburg erzeugt: Rosshaarkämme mit Brett und 
»teil, Csabo und Kürschner- Krempeln , Hutterer-Cardatschen, Wirker- und Stricker- 

kimme, Streicher für Flanellmacher, Fellputzer für Hasenhaarschneider, kleine 
iratzel für Hutterer, Kärambretter, Maschinen-Belege auf Schaf- und Baumwolle, 
Ar Tuch-, Flanell-, Kotzen- und Wollfabriken und zwar Trommelblätter , Deckelblätter 

«d Garde nb ander. 

Das Kupfer-, Walz- und Hammerwerk im Maigraben 

webst dem Orte Ballen oder Paulenstein, Eigcuthum der Herren Edl und Weiss wird 
durch das Wasser des Frauenbaches betrieben , der ober dem ersten Werke tausend 
Schritte entfernt gegenüber den Kalköfen aas dem Felsen mit einer Mächtigkeit von einer 
b'after Breite an den Tag tritt und die schätzenswerthe Eigenschaft besitzt, selbst bei der 
posaten Dürre nie zu versiegen, wodurch das Werk zu jeder Zeit in Betrieb erhalten werden 
Das Werk besteht aus zwei kaum 300 Schritte von einander entfernten, durch einen 
arten getrennten Etablissements Jn dem ersten befinden sich 3 Hämmer und dasWalz- 
dann Nebengebäude als Arbeiter- Wohnungen, in dem zweiten ebenfalls 3 Hämmer 
ein Schmelzofen. Die angebauten Wohnungen, die kleine Kapelle mit einen 
jkenthurm, die Stallungen und Scheunen bilden eine kleine sehr freundliche Kolonie, 
Zahl der unter einem Geschäftsleiter beschäftigten Arbeiter beträgt 9 Gesellen, 2 
linge und i Hilfsarbeiter* Erzeugt werden Teller-Schalen , gepresste und geschmie- 
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dete Catschulen, Casan-Böden und Bleche, Waschkessel - Schalen in verschiedenen 
Dimensionen, ebenso Bandkloben und Nagelzainkupfer, Rohbleche t bis 20 Fusslang, 
Kessel- und Dachbleche , Seifensiederböden , auch Blei-Bleche , dann diverse Maschin- 
Hämmer zum Gebrauche bei Dampfmaschinen u s. w., im ganzen jährlich bei 1500 
Centner Waaren, die über Pressburg nach ganz Ungarn versendet werden. Das bei 
Bibersburg befindliche Kupferhammerwerk, Eigenthum des Herrn Joh. Mayr, bestellt 
aus einem Tief- und einem Flachhammer. Die Erzeugung, blos getiefte Waare bis 18" 
Durchmesser , beträgt jährlich nahezu 400 Centner. Das Personale besteht aus 2 Gesel- 
len und 2 bis 3 Taglöhner. Seit vier Jahren haben die Herren Edl und Weiss dieses 
Hammerwerk in Pacht. 

Leim-Fabrik. 

Das Leimfabriks-Gebäude an der äussersten Grenzlinie der Stadt Pressburg, in der i 
Nähe der Staats- und Tirnauer Eisenbahn gelegen, eigens zu diesem Geschäfte erbaut, ist ! 
gegenwärtig mit 3 grossen Kesseln sammt den dazu gehörigen Pressen , Kufen , Formen ; 
und Herdgestellen und dem unentbehrlichen Trockenhause eingerichtet, mit welchen bei 
günstiger Witterung täglich 750 Pfund Tischler-Leim erzeugt werden können. Ausser ; 
diesen Einrichtungen sind noch 2 kleinere Kesseln zur Erzeugung des weissen Leimet 
vorhanden Eigenthümer ist Herr C Römer. Die Betreibung dieses Geschäftes ist nickt ; 
mehr recht lohnend , da das rohe Material immer theurer , die Kosten an Arbeitslohn und ; 
Brennmaterial alljährlich höher wird und der Verkaufspreis des Productes gegen die ; 
immer mehr wachsenden Regiespesen in keinem Verhältniss steht Denn während im Jahre. i 
1840 der Verkaufspreis von 100 Pfund Leim 23 fl. 30 kr. C.-M. war, betrugen die Regie- \ 
spesen nur 3 fl. 54 kr. C.-M., jetzt dagegen, wo die Regiespesen auf 100 Pfund schon 
6 fl. — betragen, kosten 100 Pfund nur 20 fl. ö. W. Von 5 Männern und 5 Weibern alt 
Arbeiter werden jährlich bei 61541 Pfund Leim erzeugt, wozu 94812 Pfund Leimleder! 
55933 Pfund Schaffüssel und 2 4096 Stück Ochsenfüsse verwendet werden. Seitdem Jahre 
1839 bis 1864, also während 26 Jahren, wurden producirt 1372631 Pfund Leim und 86390 
Pfund Klauenfette, dazu verwendet 2002213 Pfund Leimleder, 1167678 Pf. Schaffussetf 
und 644825 Stück Ochsenfüsse. Der Absatz des in dieser Fabrik erzeugten Tischler 
leimes geschieht lediglich nach auswärts, und zwar insbesondere über Trient nach Italien 
nach Wien und nach Brunn. 

Ausser dem oben angeführten Rohmaterial werden zur Erzeugung des Leims nock 
eine grosse Menge andere animalische Abfälle dazu verwendet ; die Abfälle der Fleischer, 
die Sehnen der Ochsen und Pferde, die Lederabfälle der Riemer, der Schuster, der 
Handschuhmacher, der Kürschner, der Gärber etc., mit deren Einsammlung sich viel? j 
Menschen der ärmeren Klasse befassen, welche sich damit ihren Lebensunterhalt verj 
dienen. Die Abfälle in dieser Fabrik bestehen in Ochsenbeinen, Ochsenklauen für Knöpf ^ 
macher, Drechsler u. s. w., in KlauenabfUlle für die chemischen Fabriken zur Erzeugung; 
des Kali, in kleinen Spodiumbeinen und in Klauenschmalz. Die Ochsenbeine werdet J 
abgeschnitten und so gebleicht und präparirt, dass selbe sogleich von den Klaviatur-Ben* i 
schneidern und natürlich auch zu jeder Drechslerarbeit verwendet werden können. 

Mechanische Werkzeuge-, Maschinen- und Apparate- 
Erzeugung. 

Eigentliche Maschinen-Fabriken bestehen in diesem Comitate keine, es mfisstt: 
denn die unter dem Namen als Maschinisten und Mechaniker in den Gewerbtregiitofli 
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angeführten Gewerbetreibenden , deren Production sich aber thatsächlich auf die Er- 
geugung von Handmühlen zum Reinigen des Getreides (Windrmiter), oder von Blecböfen 

it besonderer Ventilation 7 Sparkochherde , Nieten und Stiften- Erzeuguugs-Maschinen, 
iVurststoppmaschinen und sonstige künstlichere Sehlosserarbeiten und Reparaturen 

schränkt, oder die Kupferschmiede , welche Kocbapparatc für Spiritusbrennereien und 
Jierbrauereien , Futterdampfapparate > Bang- und Druckpumpen ? verschiedene Arten 
Feuerspritzen u. s. w. anfertigen } als Repräsentanten einer Maschinen - Industrie an- 
enotnmen werden. 

Mühlen. 



Dampfmühlen zählt man im Pressburger Comitate 5, von denen 3 auf Preasburg, 

auf Szered und 1 auf Duna-Sz er da hely kommen. Die grösste dieser Dampfmühlen ist 

le der k* k. priv. Pressburger Mühlthal-Gesellschaft gehörende, an dem Weidritz-Bach 

dem sogenannten „Mühlthale" unweit des König Ferdinand-Eisenbrünnelbades gelegene, 

rohl durch Wasser- als durch Dampf kraft zu 25 Pferdekraft zu betreibende, mit 8 

;en versehene oberschlächtige Mahlrniihle. 

Von den 9 Mühlen, die an dem Weidritzer Bache liegen und wodurch dieses Thal 
aea Namen (Mübl- oder Weidritzer-Thal) erhalten , sind 7 je nach dem Falle 2- und 
-gangige Getreidemühlen* Zur theil weisen Bespeisung der Mühlen f bei Wassermangel 
Uen die errichteten 4 grossen Wasser-Reservoirs dienen , haben jedoch ihrem Zweck 
icht entsprochen, wesiwegen sich die Gesellschaft veranlasst fand, eine dieser Mühlen, 
hiezu am geeignetsten schien, zu einer Dampfraühle einzurichten. Ursprünglich, als 
diese Gesellschaft ira Jahre 1844 mit einer Actien- Hinausgabe von 1600 Stück 
K) fl, mithin mit einem Stammkapitale von 320,000 fi\ constituirtc, werden sämmt liehe 
► Mühleu von dem aufgebrachten Kapitale angekauft ■ gegenwärtig sind die vier ersten 
Donau zu gelegenen durch Verkauf in das Eigen thura von Privaten übergegangen, 
i 5. , 6, und 8. Mühle sind verpachtet , die 7. und 9. Mühle aber hat die Gesellschaft 
i Kunst-Mühlen neu erbaut, in eigener Regie, Die Mühle Nr, 7 besitzt die oben ange- 
führte Dampfmaschine mit 2 Dampfkesseln aus der Fabrik Giläin s zu Tirlemont in Bel- 
gien , um bei Wassermangel mahlen zu können. Die Mühle Nr- 9 ist eine Wasserkunst- 
mühle mit 4 Mahlgängen, Auf diesen beiden Mühlen werden jährlich bei 40—45000 
Hetzen meistens Banater Weizen und gegen 4000 Metzen Korn vermählen ; die hieraus 
&n Mehlsorten und Gries werden theüs hierorts > theils nach Böhmen, Mahren und 
»ter sogar nach Sachsen und Preussen verkauft. Den Erzengnissen dieser Künst- 
le wurde von Seite der internationalen Jury der Pariser Industrie- Ausstellung im 
Ähre 1855, an welcher die Gesellschaft mit ihren Producten partidpirte , ein beloben- 
de* Anerkennungs-Decret zugesprochen und ausgestellt 

Dieser Dampfmühle zunächst bezüglich der Leistungsfähigkeit steht jene in Sze- 

i, Das Gebäude und die Dampfmaschine mit 1 7 Pferdekraft, für eine Rübenzuckerfabrik 

ichtet 7 später in eine Bierbrauerei und Spiritus brennorei umgestaltet , dient jetzt zu 

Dampfmuh le mit 4 Gängen, in der, unter der Leitung des herrschaftlichen Päeh- 

ers Herrn Adolf Werth und durch 1 Werkmeister , 2 Gehilfen und 4 Taglöhner jährlich 

12 — 15000 Metzen diverse Getreidesorten vermählen werden. Die auf 3 Gänge ein- 

erichtete Dampf mahlmühle des Herrn Vincenz von Gadl zu Dutia-Szerdahely Ist schon 

mehrere Jahre nicht im Betrieb* Die anderen beiden in Pressburg bestehenden Dampf* 

üblen, wovon die eine Eigen thura des Herrn Josef Kiessling, ä 12 Pferdekraft, ver- 

ihlt bei 50 Metzen in 24 Stunden, die andere des Herrn Gustav Reidner, mit welch* 
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letzterer auch eine Spiritus- und Presshefe-Fabrik in Verbindung, und eine Dam] 
maachine k 8 Pferdekraft, vermahlt 40 Metzen in 24 Stunden, erzeugen Mehl , Griet u 
Geratenschrott nach Bedarf ihrer, in eigener Regie geführten Verschleisslokale, in < 
nen sich der Absatz zumeist auf den Consum Pressburgs und der Umgegend beschritt 
Die Leistungsfähigkeit dieser beiden Dampfmühlen kann für Flachvermahlung 
auf 200 Metzen in 24 Stunden gesteigert werden. 

Die Werksvorrichtung und das jährliche Erzeugungsquantum der aus einer Papi 
zu einer Mahlmühle umgestalteten Wasserkunstmühle der Gebrüder Tauber in Zpmb 
bei Czaila oder Bösing ist, da diese Umgestaltung erst in der Neuzeit stattgefund 
nicht bekannt. In Nebojsza bei Galantha besitzt Frau Antonia Gülcher eine Windmül 
die aber gegenwärtig mehr zur Enthülsung von Hirse alß zur Fruchtvermahlung verw 
det wird. Die Bachmühle des Andreas Ondrejka auf der Puszta Travnik bei Zohor 
auch zugleich eine Windmühle. 

Die Zahl sämmtlicher sowohl Fluss- (auf der Donau und Waag) als Land- o 
richtiger Bachmüller im Pressburger Comitat beträgt wie aus den Ausweisen zu entn 
men, 597 mit 369 Gesellen und 79 Lehrlingen, wovon die höchste Zahl mit 95 auf < 
Unteren Schüttler Stuhlbezirk entfallen. So zählen dort beispielsweise die Dörfer AI 
und Felsö-Baka allein 24 Müller, von denen freilich mitunter 2 oder 4 Individuen! 
sitzer nur einer Donau-Schiffmühle sind. In den meisten Orten des Pressburger Comita 
die an der Waag liegen, wie in Vägha (17), in Kajal auf der Puszta Onyi (16), in V 
Szerdahely (10), in V&lta-Suür (10), in Szered (10) u. s. w. ist die Genossenschaft 
Müller zahlreich vertreten. Die Stadt Pressburg zählt 30 Müller und Mehlniederlaj 
von beinahe allen renommirteren Dampf- und Kunstmühlen der Monarchie. 

Musikalische Instrumente. 

Unter der Erzeugung musikalischer Instrumente steht die Schmidt sehe Elav 
fabrik in Pressburg obenan. Erzeugt werden jährlich bei 20 Stück Pianoforte im Wei 
von* 12— 16000 fl. In früheren Jahren wurde das Dreifache erzeugt, ungünstige Zeta 
hältnisse haben die Fabrikation herabgedrückt. Die Instrumente dieser Fabrik seich 
sich nicht nur durch die Eleganz ihrer Bauart, sondern hauptsächlich durch ihre n 
Stimmung und ihren klangvollen Ton so besonders aus, dass sie den Erard'schen Par 
Flügeln kühn zur Seite gestellt werden können, welch' lobende Anerkennung ihnen 
Seite der ersten jetzt lebenden Pianisten zu Theil wurde. Die bei den meisten Schmi 
sehen Klavieren angebrachte Erard'sche Mechanik (Echappement double) bewirkt < 
sehr leichte Spielart und schon beim leisen Berühren der Taste, Repetirung des Toi 
Vorzüglich sind auch die in dieser Fabrik erzeugten Quer-Pianos in amerikanischer 
feiform mit englischer Mechanik, welche herzustellen und die richtige Saiteneintheil 
zu treffen, tiefere Kcnntniss auf diesem Felde erfordert. Der Ton ist natürlich nicht 
stark wie bei den Flügel-Pianos, dafür aber sehr lieblich und sympathisch und die Sp 
art sehr leicht Der gegenwärtige Leiter dieses Etablissements, Herr Carl Schmidt j 
versendet viele seiner Erzeugnisse nach dem Auslande. Niederlagen von Klavieren 
Pressburg halten die Herren P. Werner, K. Victorin, J. Breiterund G. Bubenik. 

Besonders gute Blech- , namentlich aber Holzblasinstrumente erzeugt Herr Job; 

Schöllnast, die bei allen österreichischen Militär-Musik-Kapellen, weil sie sehr leicht 

«vielen und in Folge der reinen Octav-Stimmung mit diesen Instrumenten sehr schwu 

'dangvolle Accorde hervorgebracht werden können, sehr beliebt und gesucht u 
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rr C. Ertl in Pressbarg verfertigt schöne Saiteninstrumente, namentlich Guitarren, 
[idolinen undViolons mit mosaikartig eingelegten Boden, Herr J.Hamberger gute Violi- 
, Violoncells und Zithern. Ausser diesen sind noch zu nennen die Herren A Szintsäk, 
ch- und F. Wacha Holz-Blasinstrumentenmacher in Pressburg. Dann Herr Malszovits, 
likalischer Instrumentenmacher in Tyrnau und von Orgelbauern die Herren C Qlöck- 
und M. Szläz&k in Pressburg , J. Fazekas in Tyrnau und Josef Christ, Harmonika- 
enger in Pressburg. 

el-Ra ff i n er i e n. 

Abeles & Elinger in Pressburg raffiniren jährlich bei 1200 Zentner Rüböl und 
ton auch eine Niederlage in Pest. Josef Steiner in Pressburg raffinirt jährlich bei 
> Zentner Rüböl. E. Geiringer in Stampfen besitzt nebst einer Oel-Raffinerie auch 
& Oel-Mühle, das Erzeugungs- Quantum ist jedoch nicht bekannt. 

Papier-Fabrikation. 

Das Handlungshaus W. A. Smekal in Tyrnau besitzt eine erst in jüngster Zeit den 
forderuDgen entsprechend umgestaltete und eingerichtete Papierfabrik in Dechtitz, 
• katastermässige Werth dieser Fabrik wird auf 52,500 Gulden veranschlagt und leitet 
eelbe ein Werkfährer, dem 4 Gesellen , 13 Taglöhner, 8 Weiber und 4 Kinder unter- 
ben. Das jährliche Erzeugniss besteht in 4000 Centner div. Papiere und Strohdeckeln, 
e arbeitende Wasserkraft wird auf 18 Pferdekraft gerechnet. 

Herr Constantin Werdensteter besitzt in Ottenthai eine Papiermühle. Die Trieb- 
aft ist Wasser von 1 % Pferdekraft. In dieser Mühle, deren katastermässige Werth auf 
00 Gulden angegeben, arbeiten 2 Gesellen und 3 Taglöhner, und werden daselbst 
irlich bei 600 Zentner Strohdeckeln erzeugt. 

In Pilla bei Bibersburg betreibt Herr Karl Woitsch eine Papiermühle theils mit 
•••er- theil» mit Dampfkraft und beschäftigt 4 Gesellen, 5 Taglöhner und 3 Weiber, 
is jährliche Erzeugniss ist nicht bekannt. 

Die lange bestandene Papiermühle der Herren Gebrüder Tauber zu Zumberg im 
Büla-Thal bei Bösing wurde in der Neuzeit aufgelassen und wie schon oben angeführt 
eine Kunstmahlmühle umgestaltet. 



Pappendeckel-Erzeugung. 



Die Erben A. Müller s in Pressburg erzeugen mit 3 Männern und 2 Weibern als 
lfsarbeiter jährlich bei 400 Centner Pappendeckel, die theils an Buchbinder theils an 
pier- und Gemischtwaarenhändler um den Durchschnittspreis von 8fl.ö.W. pr. Centner 
gesetzt werden. Die Erzeugung geschieht aus altem durch Wasser aufgeweichten und 
•stampften Papier. Von der Methode Pappendeckel auch aus Stroh zu bereiten , wurde 
selbst wieder abgegangen; da die aus Stroh bereiteten Deckeln sehr spröde sind 
i leicht brechen. 

Pech Öfen. 

In den Nadelholzwäldern bei Hausbrunn und LaksAr-Neudorf besitzt Jakob Drach 
Mkere Oefen , bei denen 6 Männer beschäftigt sind und jährlich ungefähr 2000 Eimer 
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Wagenschmiere erzeugen. Zu Bür-Szt.-Mikl6a unterhält Jakob Holzmann einen Pechofea, 
wobei 2 Männer und 2 Weiber beschäftigt Bei dem Pechofen in Bür-Szt.-Peter des Ja- 
kob Hoffmann arbeiten 3 Männer. Sämmtlich diese Pechöfen liegen im Transmontmsr 
Prozesse, einige Stunden von Malaczka entfernt; und werden daselbst auch sugleiek 
Holzkohlen gebrannt. Der Bür-Szt.-Mikloser Ofen erzeugt jährlich bei 300 Eimer Wa- 
genschmiere und 500 Metzen Holzkohlen. Da der Unternehmer des B&r-Szt-Peter Ofens 
von der Herrschaft nur 40 Ellafter reines Kienholz jährlich erhält, wovon eine Klaffe^ ; 
weil es ein junger Wald ist und die Bäume keinen starken Kern haben, nur 1% Eimer 
Pech gibt, so werden daselbst jährlich blos 60 Eimer Wagenschmiere producirt, ausser 
dem jedoch 600 Metzen Holzkohlen gebrannt Der Preis eines Eimers Wagenschmiere 
(Kolomas) ist 4 fl. 20 kr., jener eines Metzen Holzkohlen 45 kr. ö. W. Die HolskoUoi 
werden theils in Pressburg, theils in Wien verwerthet. Die Fürst PAlffy sehe Malacskacr 
Herrschaftsverwaltung selbst lässt nicht unbedeutende Holzkohlen-Quantitäten in ihr» 
ausgebreiteten Waldungen erzeugen. 

In den einzelnen Thälern dieser Waldungen stehen einsame Holzhauer- Wohnung«, 
von eingewanderten Deutschen bewohnt, welchen von der Herrschaft die Benütraf 
dieser Hütten nebst einem Stückchen an die Hütte anstoBsenden Feldes zugestanden is^ - 
wogegen sie für einen selbstbestimmten Preis das Fällen des Holzes und die Verkok-? 
lung des nicht verführbaren besorgen; die Orte zur Errichtung der Meiler sind km* 
fixen, sondern richten sich nach der Lage des Holzabtriebes, wo dann meist am Ab- 
hänge, in der Nähe einer Quelle oder eines Baches, eine Fläche von 4 — 5 Kiste > 
Durchmesser geebnet und gestampft wird, die zurVerkohlungsstätte dient. Der Durchmesse : 
der Meiler wechselt zwischen 2 und 6° und die Höhe von 2 bis 4°; die Menge des Holsfl^ i 
welche zum Füllen eines Meilers gebraucht wird, schwankt zwischen 20— 40 Waldklaft«% 
eine Waldklafter = l ! / 4 Wienerklafter. Für eine Waldklafter muss der Kohlenbrenner ll 
Stübich Kohlen abliefern, doch übersteigt die ausgebrachte Kohlenmenge immer te 
vorgeschriebene Mass, so dass nach der Grösse des Meilers 20 bis 60 Stübich Kohlst 
gewonnen werden. Für jeden abgelieferten Stübich erhält der Kohlenbrenner 10 Nes* 
kreuzer, doch muss er dafür das Schlichten und Herrichten des Meilers und alle ander« 
Arbeiten besorgen. Bei jedem einzelnen Meiler sind zwei bis drei Arbeiter beschäftigt 
die sich in den obigen Lohn theilen. Die Dauer des ganzen Prozesses richtet sich naok 
der Grösse des Meilers, der Witterung, der Trockenheit des Holzes und des Bodens} 
die gewöhnliche Dauer ist 14 Tage, doch kann man Meiler, welche nur 18 Klafter etil» 
halten , durch fast 4 Wochen in Arbeit sehen , während wieder grössere zuweilen in 11 
Tagen gar sind. Zur Verkohlung wird fast nur hartes Holz, meist Rothbuchen, verwendet 
höchst selten Nadelholz , bei welchem letzteren in geringer Menge die Destillationspro- 
duete, dasPech, gewonnen werden, während diese bei hartem Holze unberücksichtigt 
bleiben. Die angeführten Pech- oder Theeröfen stehen im Föhrenwalde *Bür tt , der skk 
von der Grenze des Neutraer Comitates an in einer Länge von fast 8 Meilen und einer 
Breite von 2 bis 3 Meilen westlich gegen die March zu ausbreitet und auf tertiäres 
Flugsand keimt , welcher an manchen Stellen eine Mächtigkeit von mehr als 30 Klst 
ter hat. Ihr Betrieb steht auf einer höchst niedrigen Stufe der Industrie. Sie bestehen aal 
zwei in einander geschachtelten, üherwölbten hohlen Cylindern, die aus gebrannten Zie- 
geln mit Lehm verbunden, so aufgeführt sind , dass der innere mit seiner Kuppel den 
äusseren überragt. Der Boden des inneren Cylinders hat im Durchmesser 16 Fusi, ist 
gegen die Mitte zu trichterförmig vertieft und von der tiefsten Stelle geht ein gemauerte* 
Kanal nach aussen. Die Höhe des inneren Cylinders beträgt ungefähr 5 Klafter. Dar 
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sre Uylinder ist von dem innern 1 % bis 2 Schuh weit entfernt und schliesst sich in 
Hohe von fast 4% Klafter an die Kuppel des innern an; in ihm befinden eich meh- 
Reihen Abzügslöcher von 2 bis 3 Q" für den Rauch und zwei grössere Oeffnungen, 
ine von der Sohle des Ofens , die andere in zwei Drittel der Höhe , gehen in den 
n Cylinder und dienen zum Füllen desselben mit Hob ; sie werden vor dem Be- 
i der Destillation vermauert Der Raum des innern Cylinders wird mit ungefähr 
lauer Kieustiicken , welche vollkommen entrindet sind, so gefüllt , dass die 2% bis 
«ih langen Scheiter im Kreis vertieal geschichtet werden. Zur Feuerung dient eine 
Lssern Cylinder angebrachte Heiz Öffnung und es wird zu diesem Zwecke Fichtenholz 
urchschnitt für den Brand 10 Klafter } verwendet; die Flamme zieht um den innern 
der herum. Der Brand dauert gewöhnlich 4 Tage und Nächte* Die flüssigen DestU- 
isproducte gehen durch den oben erwähnten Kanal und gelangen nach einem aussen 
llichen ausgehöhlten und in den Boden versenkten Hokstamm, welcher ungefähr 
uh Durehmesser und 3—4 Schuh Länge hat; sie verschliessen vollkommen den Zu- 
zum innern Cylinder; doch dringen durch diesen Kanal im Verlaufe der Destillation 
rmige Kohlenwasserstoffe heraus , welche sich häufig von selbst entzünden oder ab- 
tch angezündet werden. Diese Destillationsproducte werden aus der Grube noch 
md der Verkohlung ausgeschöpft und in einen ausgehöhlten Holzstamm gegossen, 
i etwas geneigter Stellung auf einem Gerüst liegt und an seiner tiefsten Stelle ©ine 
ähr Vi Zoll wehe Oeffnunghat, die mit einem gekrümmten Holzaste verschlossen , zum 
isen des wässerigen, Essigsäure haltenden Theiles der Flüssigkeit dient. Die wasse- 
riüssigkeit wird nicht weiter verwendet. Der schwarzbraune Theer wird von dem 
t übergehenden weissen Theer nicht getrennt, sondern beide zusammen in Holz- 
* gefüllt und als Holztheer verkauft. Oft wird dieses Gemenge in kupfernen Kesseln 
larnpft, welche am Abhänge eines Berges in der Erde so eingemauert sind, dass der 
l nur durch die Heizöffoung, in welcher sich kein Rost befindet, abziehen kann. 
Abdampfen wird öfter umgerührt , weil während des Verdampfens der wässerigen 
icte ein heftiges Schäumen stattfindet, und das Verdampfen so lange fortgesetzt, bis 
ückatand die Consistenz eines concentrirten Syrupa hat, in welcher Aggregations- 
er dann als Wagenschmiere, Kolomast, in den Handel kommt Nur selten wird 
Lbdampfen durch circa 4 Tage langes Kochen so weit getrieben, dass der Theer 
Erkalten erstarrt, wo er dann in hölzerne in den Sandboden eingelassene Hobfor- 
gegossen und als Schusterpech in den Handel gesetzt wird. Abgesehen von der 
de&Verkohlungsofens , der eine grosse Verschwendung des Brennmaterials begün- 
den Vortheil aber für sich hat, dass eine grosse Menge Holzes zugleich verkohlt 
m kann, und dass der Ofen lange Jahre aushält, was bei wenig andern Arten von 
^hlungsören der Fall ist, abgesehen von dieser Form ist die schlechte Kühlungs- 
kufsammlungemethode der Destillationsproducte ein grosser Nachtheil des hier üb- 
i Verfalirens; so wie der völlige Verlust des beim Abdampfen entweichenden Kien* 
jines Gemenges von Terpentinöl mit Brandharzen und die Verschwendung der Holz* 
>äure nicht gering anzuschlagen ist Man sollte gerade auf die Gewinnung der Essig- 
und des Holzgeistes besonders Gewicht legen, da diese Körper immer grössere 
ltung in der Industrie gewinnen. 

Stabile photographische Ateliers 

»ur in Pressburg zutreffen; doch wird sowohl diese Stadt t wie nicht minder die 
en Städte und grösseren Marktorte im FreBsburger Comitate häufig von reisenden 

12 
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?hotograpben beBucht. Die in Presflburg dojoicilinBnden Photögrapbefc akttt 4te Benm 
JP. Abrahamovios , Carlo di S6go, Joh. Frey berger, Louis Henri mi Ed, Komb. Da 
geschmackvoll und elegant, nach den neuesten mathematischen Betechwngaa 4et Li 
geographischen Institutes in Wien erbaute ein Stockwerk hohe grosse Oiassalon des Letd 
genannten, dessen gediegene Instrumente , seine Chromophotographiea nach dem p&tei 
tirten Verfahren des R. Meyer in München, die auf Papier erzeugt und «wischen eine 
Glas- und Zinktafel eingeschlossen sind, in der stärksten Einwirkung der Stoaae unvei 
änderlich bleiben, und auch nicht durch Feuchtigkeit leiden ; die von ihm eroeqgtenv 
vertilgbaren Photographien auf Email-und Porzellain mit feuerfesten Farben >eingebrani 
von besonderer Zartheit und hohem Glanz; seine Photographien auf Seide, auf Hol 
und Ledergalanterie-Gegenstände mit Farben illußtrirt, die Naturselbstabdruck-Photi 
graphienu. s. w. haben diesem Atelier einen nicht unbedeutenden und bleibenden Ruf auc 
in weiteren Kreisen verschafft. Beschäftigt sind daselbst ausser dem Eigenthümer , d 
Maler, 3 Frauen und 3 Arbeiter. — 

Pottasche. 

Pottasche erzeugen in Pressburg Josef Eiessling, in seiner chemischen Fabrfl 
jährlich ungeföhr 300 Centner, Johann Fischer ebenfalls in Pressburg, Leopold Schww 
fo Tejfalu bei Sommerein mit 2 Arbeiter, Josef König in Schattmannsdotf ntit 1 Afbeäi 
und Moses Berger in Breitenbrunn bei Malaczka ebenfalls mit 2 Arbeit«. Die jätaUdf 
Erzeugungs-Quantum ist nicht bekannt Der Preis von Pottasche ist : wtisrte m flttcM 
14 fl. bis 14 fl. 50 kr., blaustich (Waldasche) 12 fl. bis 12 fl. 60 kr.., Hhn gcttUleh M 
(Hausasche) 10 fl. bis 10 fl. 50 kr. pr. Centner und bei grösserer! Partien, ht DoUultri 
«inen Ghilden höher. 

Eosöglio-, Khüin-, Li^ueur- und Essfe-Fabrüköfi. 

Solche Fabriken bestehen in Pressburg 5, und zwar unter der Firma : Öl Seh« 
A. Slubeck's Witwe, M. Sommer, M. Gey duschet und Sohn und J. rascher, in Öuna-Sza 
dahely erzeugt J. Wetzler, dann B. J. Pollak und ih Szered & Weiss und Sohn, hocl 
gradigen Spiritus, Rosoglio und Liqueüre. Die Spiritusfabrik rtaner's Witwe in ^yrnaü fahr 
cirt jährlich bei 600 und Rudolf Winterberg bei 1000 Eimer feßsig. Ausserdem Winde 
sich 2 Essigsieder in Pressburg, 1 in Tejfalu und 1 in Szerdahely. 

Sägemühlen 

zählt man 7 im Pressburger Comitate, und zwar : 

1 zu Pilla bei Schattmannsdorf, Eigenthümer: die Erben des Gf.Vinc.P4lfly, mit 1 Arbeitt) 

1 „ „ „ „ Graf Johann P&lffy „ 1 , 

1 „ Malaczka „ Anton Wus » 1 9 

1 „ „ „ Florian Tillner 9 1 t 

1 „ Blasenstein (Podhrad) Pächter : Josef Vulgan „ 1 9 

1 „ Biir-Szt.-MiklAs, 

1 „ Paulen stein, bei Stampfen, Eigenthümer: Graf PAlffy-Daun * 1 j, 

1 „ NAdas, bei Tyrnau, Eigenthümerin : Barbara IUenezky u l , . 
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In letalerer werden insbesondere Fourniere erzeugt Die bei Pressburg und bei 
Iura bestandenen Fournier-Sägemühlen sind aufgelassen und in Mahlraühlen um- 
tutöt worden. 

S c h i e s s p u 1 v e r m ü h 1 e. 

Dieses industrielle Etablissement, Eigenthum des Herrn Carl Tengler, liegt bei 
ienstein, eine halbe Stunde' von dem Marktflecken Stampfen entfernt, und hat an 
rks Vorrichtungen: 2 deutsphe Stampfe mit 16 Ankerlöcher und 48 Schiesser, dann 
iorn-Stampfe mit 4 Ankerlöcher und 12 Schiesser und endlich 1 Schwefelstampfe mit 
öllfitoser, 1 Ankerloch und 1 Schiesser. Der Material-Einsatz pr. Ankerloch ist 50 
rt und beträgt das einjährige Erzeugungsquantum 800 Ctr. Militär- oder 1000 Ctr. 
tngpulver. Arbeiter sind daselbst 4 beschäftigt, die je einen monatlichen Arbeitslohn 
t 14 fl ö. W. nebst freier Wohnung, ohne Eost, die sie sich abwechslungsweise selbst 
eitofi) wozu sie das Bolz vom Werksbesitzer erhalten. Nebst diesem Arbeitslohn wird 
on von jeden sehnten Centner des erzeugten und übernommenen Pulvers ein Gulden 
W. »u gleiober Vertheilung als Zulage verabfolgt. Dieses Werk ist keiner Ueber- 
wemmung ausgesetzt, das Betriebswasser, der Frauenbach, hat die gute Eigenschaft, 
» e# bei der strengsten Kälte nie einfriert, während der Wintermonate und bei einem 
pfc W E MPi Sommer zwar bedeutend geringer vorhanden, nie aber so, dass mit der Ar 
t W i gOaeta t werden müsste. Ausser den obenangeführten Werks-Einrichtungen sind 
fe Vorhanden: 1 Magazin zur Aufbewahrung des fertigen Pulvers und Einsatz-Mate- 
|ea> dann die Werkstätte und eine in jüngster Zeit neu aufgebaute , mit einem steieri- 
itH Ofen versehene TrOckenstube, so wie vereint mit der Schwefelstampfe und den 2 
Ukammern, eine Bundir -Maschine. Das ebenerdige Wohngebäude des Werkbesitzers 
von feuerfestem Materiale erbaut, desgleichen das Nebengebäude , in welchem. die 
beiter entsprechend untergebracht sind. Sämmtliche Werkstheile sind theils durch 
ischenstehende Mauern oder Dämme , grösstenteils aber durch hohe Bäume gegen- 
ander geschützt, so dass bei einer eintretenden Explosion eines Objectes, sich diese 
bt bo leicht den übrigen Objecten mittheilen kann. 

Schwefelsäure- Fabrik. 

Aus den im Czaila-Thale bei Bösing gewonnenen Schwefelkiesen wird in einer 
elbst bestehenden Schwefelsäure-Sudhütte durch den Fabriksunternehmer Herrn 
il Seybl, bei einer Concentration von 66 Grad, vollkommen wasserklare, blei- und 
snikfreie, keinen Niederschlag absetzende Schwefelsäure um den Preis von 
6 fl. ö. W. pr. Centner loco Hütte, fabricirt. 

Dieses bis jetzt in Ungarn als das einzige dastehende derartige Etablissement ver- 
; durch bewirkte Vermehrung der Bleikammersysteme und Aufstellung zweier Piatina- 
sei monatlich eine Erzeugung von 1000 Centner zu Stande zu bringen. Zur Versen- 
ig der Schwefelsäure werden Stein-Krüge (Plutzer) benützt. Allgemein ist es be- 
rat, dass dieses Plutzer-Fabrikat nur aus bestimmten Thongattungen Böhmens und 
züglich Oesterreichs angefertigt werden konnte, oder man war gehalten, diese Ge- 
se aus sehr entfernten Orten um hohe Preise zu beziehen. Nun ist es aber dem Fabriks- 
tamdimer Herrn Seybl durch anhaltend angestellte Versuche gelungen, eine Thon- 
f, zu welcher die immer zu- und abgehenden Fuhren den Thon bringen, der 

12» 
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Art zu ermitteln, dass es möglich ist, dieses Fabrikat von vollkommen entsprach 
Beschaffenheit, es vermag nämlich die Schwefelsäure auch nicht im geringsten The 
die Oberfläche dieser Gefasse hervorzudringen, um einen ungleich geringeren Pre 
jene von Auswärts bezogenen, anzufertigen und dieses wichtige Bedürfhiss , best* 
monatlich in ungefähr 1200 Stück , zu befriedigen. Zu diesem Ende wurden eine 
und Thonknet- Pferdemaschine angeschafft; so wie zwei Brennöfen erbaut und 
Kunsttöpfer angestellt Aber nicht nur diese Steinkrüge, sondern auch TurreTs (k 
zur Erzeugung der hier unerlässlich nöthigen Salpetersäure, werden aus obiger 
mischung bereitet, und kann somit dieses Etablissement zugleich als die einzige 
fabrik in Ungarn angesehen werden, welche Geschirre dieser Dimension für chen 
Zwecke erzeugt. 

Als Nebenproduct wird ferner in diesem chemischen Etablissement Eisen vi i 
der sich durch Grösse und Reinheit der Krystalle auszeichnet, erzielt Es verdient c 
insbesondere für die Landwirtschaft und Desinfection sehr nützliche Fabrikat au< 
soferne besondere Beachtung , als das Einsammeln von Abfallen des Schmiedet 
welche hiezu verwendet, sonst der vollen Nichtbeachtung und dem Zugrundegehe 
heimfielen, der ärmsten Menschen klasse einen Broderwerb bieten und einer vorth< 
ten Wiederbenützung zugeführt werden. 

Es befinden sich in diesem Etablissement des Herrn Emil Seybl an Werk» 
hern 2 Mann, an permanenten Grubenarbeitern 12 Mann, an zeitweiligen Kiesschl 
14 Individuen (Männer und Weiber), an Fabriksarbeitern 12 und an Wächten 
Kutschern 6 Mann, zusammen 46 Individuen angestellt Der Brennholzverbrauch b 
derzeit des Jahres über 1000 Klafter , daher dieser, so wie die Thonfuhren eine 
bedeutende Zahl von Vecturanten in Thätigkeit bringt und der Umgebung Verwer 
des Waldes darbietet. 

Seidenband-Fabrik. 

Die k. k. priv. Seidenband-Fabrik des Herrn J. P. Duränszky, in der bei 28 
sonen an 14 Stühlen und den nöthigen Appretur-Maschinen beschäftigt waren und 
lieh bei 35,000 Stück diverse Seidenbänder erzeugt wurden, ist zwar nach de 
Jahre 1864 erfolgten Ableben des Eigentümers etwas in's Stocken gerathen, neu 
aber der Betrieb von den Erben wieder aufgenommen worden. Die in dieser Fabri 
zeugten Seidenbänder werden hauptsächlich an den Tyrnauer Märkten und an die 
leute der oberungarischen Städte und Marktflecken abgesetzt. 

Siegellack-Erzeugung 

des Johann Wimmer in Pressburg, mit 2 Arbeiter. Näheres nicht bekannt. 

Spodium-Brennereien 

bestehen in Pressburg 2, von denen jedoch nur jene des J. Follak gegenwärtig ii 
trieb steht. Nähere Angaben fehlen. 

Stärke- Fabrik. 

Mit der chemischen Farbwaarenfabrik des Herrn Josef Eiessling in Pressbui 
•ach eine Stärkefabrik in Verbindung. Erzeugt werden daselbst : Superfeine Tullanj 
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Irke In Paquets 14 fl., detto ledig 12 fl., fein-fein Kern-Stärke ledig 10 fl. 50 kr., 
ttelfeine Stärke detto 5 fl.,50 kr., Haarpuder, feinster, in Pfund- und Halb-Pfund-Pa- 
3te 14 fl., detto ledig 12 fl. Stärkpapp, ohne Papier 15 fl., zusammen in allen ungefähr 
5 Centner. Ausserdem befinden sich 5 Stärkmacher mit 7 Arbeiter in Pressburg und 1 
irkmacher mit 1 Arbeiter in Tyrnau. 

Tabak-Fabriken 

rtehen im Pressburger Comitate keine. Im Jahre 1853 wurde in Pressburg von Seite 
k. k. Aerars eine derartige Fabrik errichtet, die sich aber ausschliesslich nur mit 
Urzeugung von Cigarren befasst. Diese Fabrik erzeugt folgende Sorten von Ci- 
ren: 

D. Cuba k 5 kr. pr. Stück; 4 fl. 60 kr. pr. 100 Stück 

E. Cuba-Portorico i 4 „ „ * 3 fl. 65 kr. „ 100 „ 

F. Portorico k 3 „ „ 2 fl. 70 kr. „ 100 „ 
Gemischte Ausländer ä 2 „ „ 1 fl. 80 kr. „ 100 „ 
Inländer ä 1% „ „ 1 fl 35 kr. „ 100 „ 

Im Verkaufe pr. 100 Stück ist daher die erste Sorte um 40 kr. , die zweite um 
kr., die dritte um 30 kr., die vierte um 20 kr. und die fünfte um 15 kr. billiger als 
Einzel- Verkauf. Die Tabaksorten, welche in dieser Fabrik verwendet werden, sind: 
Isländer:) Java, Cuba, Portorico, Brasil, Holländer; (Inländer:) Szegediner, Szu- 
5T, Debrecziner, Gartenblatt u. dgl. Der Qualität nach gibt der Java das schönste 
skblatt, Wickelblatt und Einlage; der Cuba und Portorico weniger Deck- und 
skelblatt, aber sehr gute Einlage; der Brasil blos Einlage; der Holländer blos Deck- 
et und Abfälle zu Schneidtabak. Der Szegediner, Szuloker und Debrecziner gibt 
3kblatt, Wickelblatt und Einlage, das Gartenblatt blos Einlage. Der Abfall von all 
sen Sorten wird an die grossen Aerarial -Tabakfabriken zu Schneid- oder Schnupf- 
ak übergeben. 

Was die Vorrichtung der Cigarren anbelangt , so werden die trockenen amerika- 
dien oder andere ausländische Tabakblätter nach Erforderniss mit frischem Wasser 
prengt oder in dasselbe getaucht, damit beim Auflösen der Büschel die Blätter nicht 
ichädigt werden , worauf sie zur gehörigen Abtrocknung in die Blattdarre kommen , in 
i Sommermonaten aber an der Luft getrocknet werden* Das zugerichtete Material wird 
lann den Arbeiterinen derart zugewogen, dass dasselbe für je eine zur Anfertigung 
l 500 Cigarren hinreicht. Die Fabrikation geschieht an 36 Arbeitstafeln, deren jede 
12 Arbeiterinen , nämlich 6 Spinnerinen und 6 Puppenwicklerinen , Platz hat , welch' 
rtere die Puppen für die Spinnerinen (zum Ueberspinnen) verfertigen. Es wird hiebei 
iptsächlich auf Reinlichkeit bei derHandtirung, so wie darauf, dass die Cigarren gehörig 
ft haben , gesehen. Jeden Donnerstag ist Wochenschluss , wo die während einer Woche 
engten (feuchten) Cigarren der Darre übergeben werden und solange daselbst bleiben, 
de gut ausgetrocknet sind , wonach sie verpackt werden und in Lagerkisteln kommen- 
b 100 Stück werden vier Rollen zu je 25 Stück gemacht, hierauf in eine Etiquette 
tackt, gesiegelt und beide Enden mit Vignetten verklebt. Auf dem Etiquette ist Littera 
l Gattung der Cigarren, die Anzahl der Stücke, der Preis von hundert und jener der 
seinen Cigarre , so wie das Jahr , der Monat , das Tafel- und Platz-Nr. der Spinnerin 
l das Nr. der Verpackerin gedruckt. Die Lit. DEFI werden zu 10,000 und die Lit., H. 
12,000 Stück in gut bereifte und plombirte Kisten verpackt, auf denen Lit., Jahr, 
mal und Gewichte gedruckt erscheint und die bis zum Verschleiss in das Waarenlager 
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kommen. Die Abfälle werden*in Quadrat-Ballen gepresst und wie oben ichon erwähnt, 
an die grossen Aerarial-Fabriken versendet. Die Pressburger Fabrik bat stets einen Vor- 
rath von 10 Millionen Cigarren, so dass selbe beinahe ein Jahr alt in Verschleiss kommen. 
Die wöchentliche Erzeugung aller Gattungen Cigarren beläuft sich durchschnittlich in 
Sommer und Winter auf 550,000 Stück , monatlich über 2 Millionen, jährlich also circa 
26 Millionen 200,000 Stück. Die Versendung erfolgt nach bestimmten Bestellungen Seiten 
der k. k. Central- Direction der Tabakfabriken und Einlösämter im Wien. 

Der Personalstand dieser Fabrik wird repräsentirt durch: 1 Verwalter, 1 Controlor, 

1 Oeconomen, 2 Officiale, 3 Nachsteher, 1 Waagdiener, 1 Amtadiener, 1 Portier und '* 
550 Arbeiter , wovon 20 männliche, die übrigen weiblichen Geschlechtes. Bezüglich der * 
Beschäftigungsart vertheilen sich die männlichen Arbeiter folgendermassen : 1 Tischler f • 

2 Feuer wäcbter , 1 Heizer, 2 für Cigarrenverpackung und 14 im Magazin. Von daa h 
weiblichen dagegen werden verwendet: zur Vorrichtung der Cigarren 62, inr Fabrikate» |i 
452, zum Aus wägen 2, als Nätherin 1 und als Kehrerin 3. In den Sommermonaten ist ■- 
der Stand der Arbeiterinen um 130 bis 150 geringer als im Winter. 5 

Anbelangend den Arbeitslohn, so hat der Tischler per Tag 80 kr., derFeaerwächter e 
70 kr., der Heizer 56 kr. , 6 Männer mit je 53 kr., die übrigen 50 kr. Von den Ver- 
packerinen erhält eine wöchentlich 3 fl. , ebenso von den Vorriobterinera, Von den CS* 
garren-Verfertigerinen verdienen sich starke Spinnerinen bis zu 5 fl., mittlere 3 fl* 50 kr, 
schwache 2 fl. 50 kr. per Woche ; starke Wicklerinen 3 fl. , mittlere 2 fl-, schwache 1 fl. 
per Woche. Arbeiterinen, welche das CigaWenmachen erst erlernen (Lehrlinge), werden, 
wenn sie über 16 Jahre alt sind, durch 6 Wochen täglich mit 28 kr«, solche von 12—16 
Jahre mit 18 kr. bezahlt, und treten nach dieser Zeit in Gedinglohp. Weibliche Individuen 
werden unter 12 und über 35 Jahre nicht in Arbeit genommen, die Männer aber bis m 
45 Jahren. — Die Ausbezahlung des Arbeitslohnes erfolgt jedqn Samstag. Rficksicktlkh 
der Arbeitszeit ist für die Sommermonate die Anfangsstunde auf 6 Uhr, jUn Winter aqf 
7 Uhr Früh festgesetzt; um 12 Uhr Mittag ist Ruhestunde bis halb 2 Uhr, wq dann , 
wieder (im Sommer) bis halb 6 Uhr gearbeitet wird. Im Winter fängt die Arbeitsstaide \ 
um 1 Uhr an und dauert bis Abends 6 Uhr, so dass durchschnittlich im Jahre 10 Arbeits- : 
stunden auf den Tag kommen. Im Magazin währt die allgemeine Manipulation im Sommer 
11 , im Winter 10 Stunden. 

Wie bereits oben erwähnt, finden nur solche Mädchen in der Fabrik Aufnahme, 
welche das 12. Lebensjahr erreicht haben; ausserdem gibt es aber unter dem weiblichen 
Personale Verheirathete und Witwen. Jede Arbeitsuchende muss siob $ber dem berech- 
tigten Aufenthalt in Pressburg, so wie ihre Wohnung ausweisen, worauf sie einen von der 
Fabrik ausgestellten Arbeitsschein erhält ; ausserdem wird auf ihren gesunden Zustand 
und ihre Moralität, so wie darauf streng gesehen, dass sie sich reinlich hält, gewaschen» 
gekämt und thunlichst anständig gekleidet (d. h. wenn etwa auch dürftig! so doch nickt 
schmutzig oder zerlumpt) bei der Arbeit erscheint Ein grosses Waschbecken im Fabrik*» 
lokale , wo auf strenge Ordnung und Reinlichkeit gesehen wird, dient zur vorschpft- 
mässigen Reinigung der Arbeiterinen vor und nach der Arbeitsstunde. Kranke erhalten 
einen Pflegebeitrag aus der von den Arbeitern gemeinschaftlich angelegten , und durch 
geringe Einzahlung erhaltenen Krankenkasse. Trifft es sich, dass ausnahmsweise unge- 
fügige Individuen vorkommen, so werden dieselben zwei- bis dreimal mit Geldstrafen 
belegt, wenn jedoch unverbesserlich, entlassen, und es finden Solche , infolge eines an 
alle k. k. Tabakfabriken in diesem Falle gelangenden Aviso's in keiner anderen mehr eine 
Arbeit Kommt es der Verwaltung zu Ohren, dass eine der FabrikaarboitepftM sich 
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am unzüchtigen Lebenswandel hingibt; Gassenscandah provozirt u. dgL, so wird sie 
tnfalls augenblicklich entlassen. Um Entwendungen hintanzuhalten, findet alltäglich 
dem Anstritt aus der Fabrik eine Visitation statt, welche bei dem männlichen Theile 
eh den Pertier,, bei den* weiblichen durch sogenannte Uebernehmerinen bewerk- 
ligt wird. Bei erwiesenem Diebstahl werden die Arbeiter unverzüglich entlassen und 
1 Strafgerichte überliefert 

Die nachstehenden Ausweise über den Verschleiss an Tabak und Cigarren im Press- 
ger Comitate im Verwaltungsjahr 1864 verdankt die Kammer der freundlichen Mitthei- 
g der k. k* Finaaa-Bezirks-Direction in Pressburg, wobei jedoch zu bemerken, dass 
hdem bei (fieser k. k. Verwaltungsbehörde die Jahres- Ausweise nochjiach der vor dem 
ire 1861 üblichen Comitats-Eintheilung in Evidenz gehalten werden , der gegenwär- 
»TymaueuOberatuhlrichter-Process, als damals zum Ober-Neutraer Comitate gehörend, 
r nicht angeführt; erscheint, dagegen der Sellyeer-Bezirk, der nach der gegenwärtigen, 
>r richtiger nach der vor dem Jahre 1848 üblichen Comitats-Eintheilung wieder dem 
utraer Comitat zugezählt wird, hier als zum Pressburger Comitate gehörend,' auf- 
lommen vorkommt 
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Ziegelbrennereien. 



Bezirk 



O r t 



Name des 
Eigen- 
thiitnera 
oder deo 
Fliehten 



Zahl der 



Arbei- 
ter 



Menge 



Werth 



fl. kr 



Anmerkung 



P resebarg 



Pressburg 



Stadt- 
Gemeinde 
Baron von 
Walters- 
kirchen 

j. a 

Reidner 

Carl 
Reidner 

Ign*Feigler 
JXebwobr - 
Erben 



■*0 






DieErteiigung bno bei schwung- 
hafterem Betrieb mit' 5 Millionen 
Shtier- nnd HQ1) t ÜGG Dachziegeln 
erhüli I werden. Insbesondere wer- 
den Pachaiegeln in die Umgegend 
verführt. In den Reidner'scbeo 
Ziegeln (en werden ausserdem gla- 
sirie farbige Dachiie^eln, glftsirte 
Mauerverkltnduufcs-Ziegeln, Kosi- 
tiecel, MensotKelsteine, Kunst- 
m Ptftttügd mit M gemacht, 
TmltüiKPflAster-, WOrkl-, bohle 
Mauerziegel, hohle gerippte Ge- 
wölouegel und Drain-Röhren ver- 
fertigt 



Preaaburg 



St.Georgen 



Florian 
Geschader 



Preesburg 



Böaing 



Job. Graf 
Pdlffy 
Stadt- 
Gemeinde 
Pächter J. 
G. Reidner 



Preesburg 



Modern 



Stadt- 
Gemeinde 



10 



pr, Mille 
8 I, 

netto \Z H 



Mauerziegeln 
Dachziegeln 



Preeaburg 



Tyniau 



Stadt- 
Gemeinde 
Pachter 

J ; G< 
Reidner 



13 



5170 



Ein Ttieil dieser Eneugnng wird 
in ungebranntem Zustände ver- 
tan h\ Der Boden besteht aus 
Tbonerdc, welche stellenweise 
viel Kalkstein in sich hält , was 
tiir die i;i7iMi L 'ii-^ der Ziegeln 
von wesentlichen fladitbeil ist 



Preeaburg 



Lansehütz 



Presaburg 



Wartberg 



GrafM. I 

Es2terhazy 

Pächter I 

Mart.Kolar 



Im Jahre 1B58 wurden daselbst 

70000 Mauer- nnd 4ÜÜ0Ö Dach- 

liege! gebrannt 



GrafM. 
Ee2terhazy 



1715 



70 



Die Auslagen betrogen ad diese 
Ziegelnroiinctian 1220 IL 55 kr. 



Sommerein 



Sommerein 



Markt- 
Gemeinde 

Pächter 
Steiner M. 



Fischdorf 



IPrimatial- 1 
HerrschaftB 



2U^ 

wm 



14 



pr, Mi I le. 



14 



- pr« Villa 



— wo - 







Name den 

Eigen- 

tliümers 

oder dee 

Pächters 


Zahl der 


Eraeiuvimgs* 
Mutige 




i 




Bezirk Ort 


c 

-*- 

B 




Arbei- 
ter 


'S 

1 

H 




Werth 


Anmerkung 




a 
s 
:2 


o 


.2 
H 

3 






'S 

w 


fl. 


kr 




Sommerein 


Gross-Ma 
gendarf 

Klein-Ma- 
gendorf 


Graf Franz 

Zichy 

Vincenz 

v. Gaal 




— 


— 


— 


— 






— 


Ks werden i diesen beide n htztl- 
brennereien nur m viel Eegd 
ereeugt als der Loe*J-Be<Urf er- 
fordert» Und sind leitwetK k 
jeder bot 5 Arbeiter beschafft. 


Szerdahely 


Vaaärut 


Opalka 

Anton 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Aiit der Scbätt-lnset werden 6e 

Gebäude lunieist nur aus Mtge- 

brannten Ziegeln erbiat, woru 

der Holimuigel schuld ist* 


Pressburg 

n 


Igram 
Tarnok 


Graf Joh, 

Palffy 
Grraf Joh. 

Palffy 




— 


— 


— 


— 


— 


~ 


— 1 


in diesen Oelen werden iura her r- 
ßchnfüichea und den etwajgeo 
Loal-ßcdArf Ziegel gebrannt und 
erreicht deren Summe in maoeki 
Jahren 130,000 Mauer- uodebewo 
viel Dichiiegel. 


Tyrnauer 


Cziffer 


Carl Graf 

Zichy 




— 1 


— 


o 

o 

o 


— 


— 


— 


— 


Zum eigenen Gehnuek* 


Tt 


Weisekir- 
chen 


Graf 

ßrunswik 




2 


2 




— 


— 


1- 


— 


Wurde im Jahre tS57 erririw 

und ist an den Tyrnauer Mistr- 

meister Herrn Mai verprit«, 


Tyrnauer 


Roamdol 


OrLsgemeindel 
Pächter 1 

Magula A.| 


2 


2 — 


— 


— 


— 






Tyrnauer 


Ale<i- 
Korompa 


Graf 
Chottek 


■ 


— 




— 


.- 


— 


— 


ks wertlen hier blos zur Deckaf 
des HerradjAftGctolkdaneiZ* 
gel gehmmL 


" 


Bo ^ aD6cz tjoi'i iiiry| 2 


— 


4- 


— 


-r- 


— 


Sind verpachtet u den tmm 
Baumeister Herrn HL 


H 


Nddas 

• 


Fürst A. | 
Windisoh- 1 
grätz 


— 


T 


— 


-] -: 


— 


l nennt Ziegeln blos t ur DeHw* 
des herrschaftlichen Bedarf«. 


Aeusserer 


Mittel- 
Csöppöny 


Ürts- 
Gemeinde 






-!- 








— 


Nur leitweise nach den Lotal- 

Reilarl von den Gemeinde -»[nsitin 

betrieben. 


it 


Unter- 
L6ez 


Alexander 
v. Sipeky 




— 


— 


h 


— 


— 





— 


1 In diesen Ölen werden nur tut 
Deckung liir den ßedarl des tipn- 
IhiTmers Ziegel abrannt," 


n 


Abraham 


Orts- 
Gemeinde 




— 


- 


E 


— 


— 


— 


— 


Wird von den Insassen je %ui 
ihren Bedarf in Beirieh gestffl. 





Nemes- 

Süur 


Josef 
Schreiber , 




3 2 




-1- 





- 




Malaczkaer 


Stampfen 


Leop. Grf, 

Pulffy- 

Daun 




1 El*(v-lraajit*r und *|>- 
wt«hl«lnil II btn SV Ar- 

NUat 

200000 


12 


— 


pn Mille 


n 


Kalten- 1 Fürst A. II , 
brunn Pälffy 


-|- 


— 


— 




— 


— 1 NktoNlkrafaeLa* 




kseb 


P. Skripal 


|i 


3 


3 


i- 


- 


-I 


1 - 


-1 


' 



I 
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Z u cker-Fabr iken. 

So sehr die grossen Vortheile der Rüben-Zuckerfabrikation die Aufmerksamkeit des 
Oeconomie treibenden Publikums in den Jahren 1835 bis 1848 erweckt und rege gehalten, 
so hat man doch seit einer nicht langen Reihe von Jahren die Beobachtung gemacht, 
wie viele Unternehmer von Rüben-Zuckerfabriken mit solchen Nachtheil arbeiteten , dass 
sie entweder gezwungen waren ihre Fabrikation einzustellen und ihre zu diesem Zwecke 
errichteten ^Baulichkeiten anderweitig zu verwenden, oder dass sie statt Gewinn zu er- 
► zielen gezwungen waren, ihr Etablissement in andere Hände übergehen zu lassen. Ja 
* selbst die Besitzer grösserer Gütercomplexe, «denen es an Geldmitteln nicht gebrach, fan- 
den in dem Besitze ihrer Rüben-Zuckerfabriken ein Unbehagen , welches ihnen das Unter- 
nehmen ziemlich zu verleiden sehr geeignet war. — So wurde die herrschaftliche Rüben- 
luckerfabrik in Szered aufgelassen und dient gegenwärtig als Dampfmahlmühle. Die 

i Zuckerfabrik und Raffinerie in Pressburg ist schon viele Jahre nicht mehr in Betrieb. Die 
Fabrik der Gebrüder Waimar in Tyrnau temporisirt, und hat in den Jahren 1863 und 
1864 nicht gearbeitet und selbst die im Pressburger Comitate noch in Betrieb stehende 
Rüben-Zuckerfabrik in Böös hat schon verschiedene Eigenthümer gehabt. Der gegenwär- 
tige Eigenthümer ist Herr Moritz Bauer, .Grosshändler in Brunn. In der Bööser Fabrik 

■ lind 5 Dampfmaschinen zusammen mit 34 Pferdekraft, aufgestellt. Eine Maschine hebt 
sogleich durch 2 grosse Wasserpumpen das zum Fabriksbetrieb nöthige Wasser auf eine 

m Höhe von 50 Fuss , von wo aus dasselbe in die verschiedenen Localitäten durch Röhren- 
JJ leitung vertheilt wird. Zur grösseren Sicherheit gegen Feuer-Gefahr sind an den verschie- 

■ denen Wasserhähnen Spritzenschläuche angebracht, wodurch in einigen Minuten sämmt- 
liche Localitäten überschwemmt werden können. Zwei liegende Luftpumpmaschinen 
saugen aus dem Robert'schen Abdampfapparate und dem grossen kupfernen Kochapparate 
die Luft und die erzeugten Dämpfe weg. Das früher gebräuchliche Verfahren der Saft- 
Gewinnung durch Abpressen der zerriebenen Rüben, wurde durch Aufstellung des 
Schützenbach'schen Extractionsapparates umgangen. Der Betrieb findet mit 4 Dampf- 
kesseln zu 1927 D' Feuerfläche statt. Das Fabrikspersonale besteht aus einem Director, 
1 Adjuncten, 1 Magazineur, 1 Tischler, 1 Schlosser, 1 Aufseher, 1 Kocher und zur 
Zeit der Campagne aus 143 Männer und 103 Weiber und Kinder. Die Production betrug 
im Jahre 1863, 2300 Centner Rohzucker und 10,000 Centner Melasse bei einem Ver- 
brauch von 12,000 Centner Steinkohlen, 200 Centner Spodium und 27625 Centner Rüben. 
Im Jahre 1864, wo die Rübenernte eine günstigere war, wurden 4200 Centner Rohzucker 
800 Centner Melasse und 5000 Centner Pressrückstände gewonnen, bei einem Verbrauch 
von 24,000 Centner Braunkohle, 1300 Centner Spodium und 52,432 Centner Rüben. 
Der Preis der Steinkohle war 93 kr., der Braunkohle 48 kr., des Spodiums 6 fl. ö. W. per 
Centner. Für 1 Centner Presslinge wurden 15 Neukreuzer eingenommen. Im Jahre 1863 
währte die Campagne vom 12. October bis 1. December und wurden 11312 fl. 44 kr., im 
Jahre 1864, wo die Campagne von 15. September bis 20. December dauerte, wurden 
21470 fl. 91 kr. an Verzehrungssteuer sammt 20-percentigem Zuschlag gezahlt. Der Cent- 
ner Rohzucker wurde im Jahre 1864 im Durchschnitt per 18 fl. ö. W. verkauft 



VII. 



Handel. 
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Den Handelsverkehr im Pressburger Comitate bilden einerseits — die Einfuhi 
Material-, Färb- und Colonial- Waaren , Droguerien, Oelen, Käse und Rindscbi 
dann Tuch-, diverse Leinen-, Seiden-, Schaf- und Baumwollwaaren , Leder, Seh 
und bunte Papiere , Porzellain- , feineres Steingut- und Glas-Geschirr , Bau- und Bii 
hölzer, Hörn- und Borstenvieh ; Eisen , Stahl , Messing und Kupfer sowohl im Zust 
als Halbfabrikate, wie nicht minder daraus verfertigte Waaren, landwirtschaftliche 
andere Maschinen, optische Instrumente, Uhren, Quincaillerien und sonstige Modewa 
und Luxusgegenstände, — anderseits der Local- Verbrauch , so wie der Absatz \ 
dieser eingeführten Gegenstände zumeist nach Oberungarn , und die Ausfuhr von 
produeten , als : verschiedene Rohhäute und Felle , Wolle , Hanf, dann Hadern , 1 
kohlen , Spiritus , Reps , Gemüse , Hülsenfrüchte , Zwieback, der vorzüglich in Press 
erzeugt wird , Schinken aus Tyrnau , ferner musikalische Instrumente , Kupfergesc! 
als Halbfabrikate , Schiefer , ordinäre Thongeschirre , Rohr- und Strohstühle etc. , h* 
sächlich aber von Wein , Körnerfrüchten , Mehl und Brennholz. Ueber die Ein- und 
fuhr nach und aus dem Auslande und den Zollvereinsstaaten nach und von Pressl 
geben die folgenden Nachweisungen Aufschluss. Die weit grössere Waarenmenge 
Handelsverkehres jedoch kommt und geht von und nach den übrigen Provinzen der öi 
reichischen Monarchie. 

A. Nachweisung 

der bei dem k. k. Haupt-Zollamte zu Pressburg in den Jahren 1861 , 1862, 1863 
1864 zur Einfuhrs-Behandlung vorgekommenen Waarenmengen im Verkehr mit < 
Auslande und den Zollvereins-Staaten. 



Tarifo- 




» tu 


Zoll- 


Menge des Verkehrs im Jahre 
















1 
mei 


*3 fac 

j= a 

SM 


•*• 



© 


Gegenstand 




satz 


1861 


1862 


1863 


1864 


< 


fl. 


|kr. 


Zollpfund 


e 








1 

I. Colonial-Waaren 
















T— i J 
bfe. 






und Südfrüchte. 


















1 


a. 


,Cacao, roh 


Ctr. 


8 


__ 


1059 


2965 


1549 


3691 


17 


2 


a. 


Caffee, roh 


JJ 


8 


— 


435311 


399320 


490661 


457009 


2143 


3 


a. 


Gewürze, gemeine 


n 


8 


. — 


50406 


44614 


60415 


44536 


142 




b. 


„ feine 


» 


15 


75 


13515 


15394 


17746 


10496 


61 


4 




Sago 


n 


5 


25 


284 


— 


— 


131 




5 


a. 


Südfrüchte, feine 


n 


5 


25 


178290 


187152 


195792 


188383 


1111 




b. 


„ mittelfeine 
Pomeranzen etc. , nach 


f> 


2 


63 


80898 


86900 


111758 


90659' 


417 






Stücken 


100 St. 




88 


— 





782 









c. 


Südfrüchte, gemeine 


Ctr. 




80 


36725 


54913 


45568 


44586 


- 


6 




Thee 


J) 


15 


75 


1303 


1440 


1589 


1157 8< 


7 


a. 


Zacker, rafflnirt 


JJ 


13 


15 


3568 


667 


1533 


1251 - 




b. 


, Mehl 


T? 


9 


45 


— 


3904 


7812 


5296 50C 




H 


» Syrup 


9 


3 


15 


4477 


3027 


4129 


7074J 


217 
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uif 


s- J 


Gegenstand 


5 *> 

1* 


Zoll- 
satz 


Menge des Verkehrs im Jahre 




i 


*» i 

Oh : 

i 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merkung 




fl. | kr. 




Zollj 


»fände. 






II. Tabak und 
Tabakfabrikate. 
















Vom Jftnner bli 
Ende Juni 188» 


8 


a. 


Tabak, roh, zollfrei 


Aera 


rial 




835932 


701397 


1300339 


1008834 






b. 


„ Fabrikate 
Lizenzgebühr 


lPffl. 


26 
2 


25 
35 


293 


451 


5f,8 


674 


338 Pf. 






Tabakfabrikale, zollfrei 


Aera 


rial 




1443 


— 


634 


— 


— 






HL Garten- und 






















Feldfrüchte. 


















9 


a. 


Gartengewächse, frisch 


lCtr. 


— 





366 


666 


1905 


627 






b. 


Obst, zubereitet 

Nüsse, als welsche Hasel* 


y> 


— 


80 





27 


25900 


2440 




L 




nässe 


99 


— 


80 


5534 


3953 


4337 


4513 


2144 Pf. 


f 


a. 


Getreide- und Hülsenfrüchte 


















■ 


b. 


Bohnen, Erbsen, Linsen 


















i 




aas dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


596 


755 


92 


42022 




M 


a. 


Reis, enthübt 

Pflanzen und Pflanzentheile, 


99 


^— 


80 


3693 


4614 


2236 


3520 






c. 


alle übrige lebende Pflan- 






















zen 


»9 


— 


— 


963 


2176 


946 


2372 






e. 


Oelsaat 


99 


— 


6 


2408 


3602 


1680 


1575 


1225 „ 




f. 


Kleesaat 

Sämereien, nicht beson- 
ders benannte , ans dem 


99 




27 


30 


9847 




2225 


•. 4 f. V. 
8585 Pfand 






freien Verkehr 


99 


— 


— 


43795 


6397 


1764 


18833 




► 


g 


Senfsaat etc. 


9» 


— 


80 


258 





758 


353 






b 


Pflanzen etc., nicht beson- 






















ders benannte 


99 


— 


80 


5836 


8538 


5018 


4425 


2041 Pf. 






IV. Thiere. 


















i 




Fische, Schal- ü. Wasser- 
Ihiere 




















a. 


Fische, frische, Krebse etc. 


9f 


i 


58 


61 


— 


— 


30 








Ans dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


— 


27 


26 


— 






b 


Häringe, gesalzene 


99 


i 


58 


154875 


145687 


166457 


127819 


18654 „ 






Stockfische 


99 


i 


58 


2437 


— 


1691 


— 


328,, 




c 


Fische , nicht besonders 






















benannte, zubereitet 


99 


2 


63 


8931 


9985 


10676 


12438 


6375 „ 


1 




Muscheln, Schalthiere, 


















, 




Austern 


» 


2 


63 


370 


613 


359 


325 


118 „ 


-■ 




V. Thierisehe Pro- 






















ducte. 






















Nicht in anderen Klas- 








t 










l 




sen enthalten. 


















37 




Fefl, Häute, roh, Pelzwerk 


















' 


a. 


Felle, Häute, gemeine, roh 


9» 


— 


— 


79 


20 


20 


364 




, |c 


Pelzwerk 


99 


2 


63 


3088 


— 


— 


— 
























13* 
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T*rif*- 




** ^ 
£ 9 






Menge des Verkehrs im Jahre | 








•3 c 


Zon- 












TS 


Gegenstaad 




satz 


1861 


1864 


1863 


1864 1 

■ me 


3~ 




fl. 


kr. 




Zoll; 


i i ii n il 


a 




18 


ft. 


Haare, Borsten und Federn 
Haare , nicht besonders 


lCtr. 














Kai* 






benannte, roh 


■ 


— 


— 


132 


— 


— 


— 




19 




Fletsch 




















b, 


Zubereitetes Fleisch, Zoll 
Verzehrungssteuer 

20 % Zuschlag 


i 

17 


2 


63 

40 

8 


113 


29 


50 


202 






8 


11 






c. 


Fleiscbwiirste, Zoll 
Verzehrungssteuer 
20% Zuschlag 




8 


40 
8 


263 


196 


132 


220 






8 


48 




20 


a* 


Honig 


■ 


l 


5 


— 


— 


— 


2 






b. 


Wachs, Wachskolh 


9) 


4 


20 


576 


1146 


403 


1114 






C. 


Käse 

Käse, aus dem freien Ver- 


■ 


5 


25 


13017 


12811 


11312 


125:. 7 


48 






kehr 


17 


1 


50 


755 


570 


512 


269 


4 


21 


b 


Andere thierische Producta, 






















nicht besonders benannte 


1 


— 


80 


372 


201 


69 


354 








VI- Fette und Oele, 






















fette 


















22 


< 


Fette 




















a. 


Butter, (rische, gesalzene 


» 


2 


63 


26 


— 


1031 


10 








Wallralh 


1 


t 


63 


— 


— 


— 


149 








Aus dem freien Verkehr 


n 


2 


25 


— 


15 


— 


— 






0. 


Fischthran 


n 


— 


53 


7134 


7021 


7849 


14040 


31 




d. 


Fette , nicht besonders be- 






















nannte 


n 


— 


80 


— 


243 


— 


— 




23 


a. 


Oele, fette 

Oele, fette, in Flaschen 






















und Krügen 


« 


13 


15 


91 


39 


13 


37 






b. 


Olivenöl , in Fässern 


n 


3 


15 


68883 


78280 


83889 


72263 


4>.1< 






ÜalmatinerÖUvenöl, zur See 


■ 


1 


58 


732 


2701 


5243 


1352 


6) 






Olivenöl mit Terpentin- und 






















Rosmarinöl vermengt 


I 


— 


80 


6813 


4<i46 


6352 


4266 






c. 


Cocosnuss- und Palmöl , in 






















Fässern 


» 


— 


80 


864 


— 


— 


— 






d. 


Oele, fette, nicht beson- 






















ders benannte, in Fässern 


• 


1 


35 


16959 


5178 


884 


1079 


7! 






Hanf- , Lein- und Büböl, 






















ans dem freien Verkehr 


» 


— 


75 


13968 


94762 


12407 


— 








VII. Getränke und 






















Esswaaren» 


















24 


b. 


|Bier in Fässern, Zoll 
Verzehrungssteuer 
20 % Zuschlag 


n 


— 


80 
84 
17 


142 


424 


698 


125 


fc 




1 


81 




25 


b. 


Essig, in Fässern 


» 


I — 


80 




— 


317 


152 


15 
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1 *] 

m ° 

" g 


Zoll- 
satz 


Meng« 


3 des Verkehrs im Jahre 




Gegenstand 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merkung 




fl. 


kr. 




Zollpfand 


e 




















V«R Jirtnw bla 


nte, geistige Fris- 
















Ead. Juni 1MJ 


ten 


lCtr. 
















/fein, Zoll 


71 


8 





391 


1989 


2468 


2186 




rangssteaer 


n 


5 


25 












Zuschlag 


n 


1 


5 














14 


30 




ind Rham, Zoll 


n 


8 


— 


18224 


20470 


8973 


17246 


4177 Pf. 


rangssteaer 


n 


5 


25 












Zuschlag 


n 


1 


5 














14 


30 




rs etc. , Zoll 


j) 


13 


15 


901 


820 


597 


931 


447,, 


rangssteaer 


7) 


5 


25 












Zuschlag 


n 


1 


5 














19 


45 




n Flaschen 


g 


13 


15 


11972 


15079 


14362 


13715 


4527 „ 


n Fässern 


ff 


10 


50 


5489 


5475 


3907 


3419 




ius den Zollaus- 


















3en 


n 


— 


95 


19 





— 


— 




iren 


















gemeines 


n 


— 


80 


— 





— 


9 


109 „ 


m freien Verkehr 


ti 


— 


— 








132 


110 




irk, Oblatten 


ji 


2 


63 


— 


11 


16 


98 




veru. zubereit. Senf 


t) 


8 





105 


56 


323 


950 




m freien Verkehr 


^ 


7 


50 











46 




n 


9 


8 





1772 


1685 


1333 


1923 


704,, 


iren, feine 


• 


15 


75 


1432 


826 


2077 


2046 


620 „ 


ide, Confituren etc. 


















em freien Verkehr 


n 


10 


50 


187 


249 


236 


376 


199,, 


Brenn-, Bau- 


















Werk-Stoffe. 


















)lz , aussereuro- 


















les 


n 


— 


— 


— 


177 


— 


132 




[er- und Schnitzstoffe 


















Ischalen, aus Perl- 


















r 


n 


— 


— 


106 


— 


4 


— 




hr, angespalten, un- 


















tzt 


n 


— 


— 


712 


370 


377 


— 




»in 


7) 


— 


80 


— 


— 


1 


— 




lien 


















rohe and unbehauene 


n 


— 


— 


764 


4086 


1379 


1069 




nd Gyps angebrannt 


















;ebrannt 


n 


— 


— 


— 


2469 


294 


— 




-u.Wetzsteine, feine 


















Art , Probirsteine 


n 


— 


80 


— 


— 


2 


5 




ra freien Verkehr 


n 


— 


— 


3693 


404 


1946 


2 




(Flinten) Steine 


ji 


— 


80 


5603 


4139 


1963 


834 


765,, 


erde aller Art 


7) 


— 


— 


— 


671 


3640 


478 


391 „ 


lien, nicht besonders 


















inte, mit Ausnahme 
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Tarifa- 


Gegenstand 


3 


r* 1 




Menge des Verkehrs im 


Jahre 






Zou- 
sata 


1861 


1862 


1863 


1864 


Ad 
merk 


«1 


fl* j kr. 


Zollp 


fundc 
























▼•m JIM 




der Kreide und des Roth- 
















■*<• Ju 




steines 


LCtr. 


— 


m 


520 


— 


— 


— 


— 




IX, Arzneien , Par- 




















fiimerien, Färb-, 




















Garbe- und rhenii- 




















sche Hilfsstoffe. 


















33 


Arznei und Parfu ine rie Stoffe 
















i 


k* edle , Ambra, graue etc. 


15 


5 


25 


8500 


7809 


9904 


8228 


2751 


l 


u edelster Art; Qele ölhe- 




















1 rische, Batsame natürliche 


II 


13 


15 


1608 


1363 


1620 


1459 




34 


Färb- und Giirbc- 


















Stoffe. 


















i 


uJFarbwnrzeln, gemeine 


H 


— 


— 





332 


37 


— 


25 


< 


B. Galläpfeln aller Art 


ff 


— 


— 


467 


460 


497 


57 


11 




f. Cochenille, Silvester, Ker- 




















mes 


ii 


— 


80 


132 


113 


163 


553 






Indigo 


ft 


— 


60 


3902 


44 


2800 


547 


122 


J 


j, Farbholz und Gärbestoff- 




















ExLract 


11 


1 


58 


— 


19 


— 


1 




35 


Gummen , Harze , nicht 
besonders benannte Pflan- 
zentheiie 




















c. Steinöle, weiss und rolh 


»1 


_ 


80 


103 


498 


326 


11620 






cl Gummen und Pflanzensafte 


PI 


— 


80 


2547 


8661 


6572 


4046 




37 


Chemische Hilfsstoffe 
a.pchwefel in Stücken und 












4 








BtüLhe 


11 


— 


— 


— 


— 


1197 


— 






Chili -Salpeter (salpeter- 




















saures Natron) 


*i 


— 


— 


1115 


1206 


1578 


1174 






d, Borax und Boraxsfiure 


11 


— 


42 


— 


— 


— 


133 






Mineralwässer, natürliche, 




















aus dem freien Verkehr 


fj 












462 






e. Arsenik , Schwefel - Ein- 










i 










j schlag 


n 


— 


80 


— 





296 


1263 


! 




f. Arsenikschwefel, öperment 


»1 


i 


58 


13 


128 


— 


156 






Amoniaksalzc 


11 


i 


58 


804 


896 


770 


1220 


m 




Alle übrigen Artikeln dieser 




















Tarifs-Post 


PI 


i 


58 


— 


1526 


56 


52 






g. Blei- und Zink-Weiss 


** 


2 


63 


7267 


2439 


— 


— 


ii 




-Alle anderen Waarendiesei 




















1 Tariispost 


rt 


2 


63 


303 


506 


— 


1143 


i 




X. Metalle, vererzl 




















u. als Halbfabrikat 


















39 


a. Blei, roh 

b.l n gegossen und Buch- 


ft 


1 


5 


50 


— 


— 


— 




. 


L druckertellern 


»I 


4 


20 


23» 


5 


157 


33 


i 
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r 




•T3 C 


rr ^ 




Menge des Vi 


srkehrs im Jahre 






Zoll- 










An- 


s> 


Gegenstand 


11 
1* 


satz 


1861 


1862 


1863 


1864 


merkung 


fl. 


kr. 




Zollpfand 


e 




b.J Eisen , gefrischt , nicht 
















Von JInner bU 
















Ende Juni 1866 




faconirt 


lCtr. 


2 


10 


— 


. 


9051 


■ — 




d Stahl aller Art 


99 


2 


63 


— 


_ 


1552 


— 


485 Pf. 


g. Stahldraht, polirt und 




















1 Stahlsaiten 




















Ans dem freien Verkehr 


99 


2 


62% 


— 


2 


— 


168 




i Metalle, unedle, nicht in 




















anderen Abtheilungen 




















enthaltene 


















b. Kupfer - Draht-, Blech- and 


















| Schalwaaren 


99 


8 


' — 


— 


_ 


9 


— 






Begünstigt 


9» 


— 


— 


1015 





— 


7 






Metalle, edle 


















b. Silber, rohes, altes 


99 


— 


— 


— 


_ — 


1 


— 




d. 


Münzen (currente , auch 
Schau- und Denkmünzen) 
aus edlen Metallen: aus 




t 
















Gold 


99 


— 


— 


2 


_ 


— 


— 






Aus Silber 


9> 


— 


— 


59 


36 


144 


149 






XI. Webe- und 




















Wirk-Stoffe. 




















Flachs, Werg, Seegras 


9» 





6 


771 


50 


— 


— 






Hanf, auch in Abfällen 


99 


— 


6 


1206 


1926 


2158 


3975 


1771 „ 


a. 


-Schafwolle, roh 


99 


— 


— 


— 


_ 


— 


26 






Aus dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


— 


9 


— 


— 




f- Seide, gefärbt, undSeiden- 




















abfalle 


99 


!5 


75 


3 


2 


4 


5 






Xu. Garne. 


















a. 


Baumwollwatta, roh 


99 


5 


25 





— 





16 




b. 


Gebleicht und gezwirnt, 




















dann Dochte 


99 


10 


50 





— 


2 


18 




c. 


Gefärbt (gezwirnt und un- 




















gezwirnt) 


19 


13 


15 





— 


— 


4 






Aus dem freien Verkehr 


J» 


2 


62 ,'% 


— 


— 


1 


99 




a. 


Leinengarne, roh 


•9 


2 


63 


— 


— 


302 


— 


360 „ 


b. 


Gebleicht 


9» 


7 


50 





— 


— 


2 




c. 


Gezwirnt 


99 


13 


15 


— 


187 


— 


17 






Aus dem freien Verkehr 


99 


10 


50 





5 


— 


— 






Wollengarne 


















b. 


Gefärbt, gezwirnt 

XIIL Webe- und 
Wirk-Waaren. 

Baumwollwaaren 


99 


13 


15 


455 


331 


880 


694 




b. 


Mittelfeine 


99 


78 


75 


75 


19 


14 


19 






Aus dem freien Verkehr 


9» 


45 


— 


55 


37 


7 


50 




c 


Peine 


M 


105 


— 


11 


8 


21 


— 
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Tarife- 


Gegenstand 


4? *» 

•° s 


rr l 




Menge 


des Verkehrs im 


Jahre 




2 sp * 


Zoll- 
satz 


1861 


1862 1 


1863 


1864 


An 
merki 


«« 


fl. | kr. 1 


i 


Zollp 


fände 


s 












1 










YrrnlfMi 




Bedruckte , aas dem freien 


i 














■ad« Ju 




Verkehr 


lCtr. 


45 


— 


2 


1 


3 


2 




d. 


Feinste 


I) 


262 


50 


8 


2 


5 


2 






Ans dem freien Verkehr 


55 


200 


— 


13 


10 


19 


11 




53 c. 


Leinenwaaren , gemeinste 


n 


15 


75 


. — 


— 


— 


36 




d. 


„ gemeine 


n 


42 


— 


13 


19 


— 


36 




e. 


„ mittelfeinc 
Ans dem freien Verkehr 
1. mit Ausnahme der Da- 


» » 


78 


75 




1 




3 






maste 


55 


45 


— 


14 


28 


1 


1 






2. Leinen-Damaste 


n 


75 


— 


. 31 


— 


1 


— 




f. 


Leinenwaaren, feine 


» 


105 


— 


— 


7 


3 


2 




g 


„ feinste 


99 


262 


50 


— 


3 





— 




54 


Wollenwaaren 


















a 


. Gemeinste 


59 


8 


— 


— 


18 


_ 


— 




b 


. Gemeine 


95 


52 


50 


72 


591 


2 


362 






Aus dem freien Verkehr 


55 


45 


— 


21; 


77 


15 


8 




c 


. Mittelfeine 


1} 


78 


75 


110 


152 


131 


591 






Aus dem freien Verkehr 


9 


45 


— 


140 


124 


276 


190 


218 


d 


. Feine 


9 


105 


— 


3 


6 


2 


13 






Aus dem freien Verkehr 


55 


45 


— 


— 


58 





2 




€ 


. Feinste 





262 


50 


— 


12 


3 


— 






Aus dem freien Verkehr 


99 


200 


— 


— 


5 


1 


— 




55 a 


,. Seideuwaaren , feine 


9? 


262 


50 


22 


123 


14 


78 






Aus dem freien Verkehr 


95 


120 


— 


59 


95 


7 


18 




t 


>. Seidenwaaren , gemeine 


99 


150 


— 


6 


4 


16 


12 






Alle anderen Seidenwaare 


11 fl 


75 


— 


14 


141 


57 


21 




56 


Wachstuch 


















t 


>. Wachsmousselin, feines et 


* » 


21 


— 


3 


8 


1 


150 




57 


Kleidungen und Putzwaare 


n 
















t 


i. Gemeine 


95 


78 


75 


119 


146 


146 


240 


io; 


t 


). Feine 


9} 


157 


50 


14 


17 


9 


75 




c 


;. Feinste 

XTV. Waaren au 
Borsten, Bast, €c 
cosnussfasern , Bin 
sen , Gras , Schill 
Span, Stuhlrohr i 
Stroh, Papier nn 
Papierwaaren. 


55 

LS 
>- 

l- 

f, 
l. 

d 


262 


50 


48 


62 


40 


60 




58 


Bürstenbinder- und Siel 
macherwaaren 


H 
















i 


a. Gemeine 


9) 


4 


20 


— . 


— 


— 


36 






Aus dem freien Verkehr, od 


üt 


















Ausnahme der Abstaub 


er 


















und ungefärbten Federn 


15 


— 


75 


— 


180 


5 


13 


16! 


1 


x Feine 


95 


15 


75 


10 


14 


14 


45 




59 


Bast, Binsen, Cocosnus; 
fasern, Gras, Schilf, Spa 
Stuhlrohr und Strohwaai 


1- 

















^ 
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S o 


Zoll- 
satz 


Menge 


s des Verkehrs in 


i Jahre 




jenstand 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merkung 




s & 

OD © 
















fl. | 


kr. 




Zollp 


fände 




















Vom Jlnuer bis 




lCtr. 


2 


63 


98 


— 


• 27 


20 


End« Juni 1885 




» 


262 


50 





— 


19 


12 




i Papierwaaren 


















emeinstes 


99 





80 


2910 


20 


2080 


— 




ans dem freien 




















99 





— 


165 


196 


412 


544 


290 Pf. 




99 


8 


— 


8 


3 


28 


24 




reien Verkehr 


99 


1 


50 


136 


146 


686 


516 




aus dem freien 




















99 


6 


75 


17 


30 


163 


110 




3ten , aas dem 


















3rkehr 


99 


6 





43 


35 


4 


19 




3iten aus Papier, 


















c. , allein oder in 


















mg mit anderen 


















en 


99 


15 


75 


50 


72 


194 


472 




bindung mit an- 


















aterial , aas dem 


















erkehr 


99 


4 


75 


451 


602 


683 


1241 


611 „ 


<eder, dann 


















und Kürsch- 


















renundähn- 


















Fabrikate. 


















■waaren, rohe 


99 


10 


50 


7 


58 


61 


21 




reien Verkehr 


99 


5 


25 


85 





3 


— 






99 


105 


— 


2 





3 


— 




ider- and Gammi- 


















emeines 


99 


8 





__ 


248 


3 


__ 




freien Verkehr 


99 


2 


62% 





1125 


4 







her- und Saltler- 


















, dann Fabrikate 


















schuk und Gutta- 


















etc, aus dem 


















erkehr 


99 


7 


50 


38 


56 


78 


39 


48 „ 


haaren, gemeine 


99 


15 


75 


15 





5 


31 


18 „ 




99 


42 


— 


42 


158 


58 


77 


47 „ 


freien Verkehr 


















ter Tarifpost 62, 


















enannten Artikeln 


99 


15 


75 


62 


146 


667 


1106 


439 „ 


ter Tarifpost 62, 


















enannten Artikeln 


1 

1 99 


31 


50 


58 


42 


55 


299 




he 


" 


78 


75 


— 


2 


1 


3 




lein-, Holz-, 


















tein-u.Thon 


! 
















ITaaren. 


















m , Beinarbeiten 


99 


17 


75 


2 


2 


— 







m, gemeinste 


99 


— 


42 


4 


2 


— 


120 
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Tarifi- | 




M * 


ZoU- 


Menge des Verkehrs im Jahre 


i 


i 












A 


1s? 


•** 
m 


Gegenstand 


3=3 


ßatz 


1861 


1862 


1863 


1864 


merl 


<~~ 


a. 


kr. 


Zoll] 


> f u n d 


e 
























Tom Jt 






Aus dem freien Verkehr, mit 
















Zode J 






Ausnahme der roh vorge- 






















arbeiteten Hefte und Cla- 






















viaturhölzer 


lCtr. 


— 


— 


269 


24 


3 


4683 






b. 


Gemeine 


o 


2 


10 


1527 


2858 


3425 


3353 


51 






Aus dem freien Verkehr 


jj 


— 


75 


125 


60 


71 


57 






c. 


Feine 

Aus dem freien Verkehr: 


» 


5 


25 


644 


1671 


704 


147 








a) hölzernes Hausgerälh etc. 


» 


1 


50 


5 


1 


— 


— 








ß) eingelegte Fourniereetc. 


J) 


4 


75 


30 


6 


— 


136 


1( 




d. 


Feinste 

Feine Korbflechter- und 
Kammacherwaaren , feine 
Schnitz- und Drechsler- 
waaren , aus dem freien 


n 


15 


75 


423 


832 


423 


521 


4< 






Verkehr 


9} 


4 


75 


915 


3290 


2544 


4024 


89 


65 




Glas und Glaswaaren 




















a. 


Glas, gemeinstes 


n 


1 


58 


2 


— 


— • 


— 






b 


Glas, gemeines 


n 


5 


25 


2 


— 


— 


— 








Aus dem freien Verkehr 


n 


2 


62% 


14 


7 


155 


42 


5 




c. 


Miltfelfeines 


D 


10 


50 


— 


4 





1 


1 






Aus dem freien Verkehr 


D 


3 


— 


12 


71 


8 


15 


24 




d. 


Feines 

Farbiges und eingelegtes 
Glas, dann Spiegel, aus 


» 


15 


75 


2 


69 


30 


12 








dem freien Verkehr 


g 


4 


75 


40 


37 


159 


54 






e. 


Spiegel, über 284 Wiener 






















QZoll 





21 


— 


— 


32 


— 


— 




66 




Steinwaaren 




















b. 


Steinarbeiten, gemeine 
Monumente, Statuen, Ser- 
pentin-Steinwaaren , aus 


» 


1 


58 


25 




4724 










dem freien Verkehr 


j) 


— 


— 


93 


156 


— 


— 






c. 


Feine 


jj 


15 


75 


— 


70 


» ^— 


66 








Aus dem freien Verkehr 


D 


4 


75 


18 


14 


— 







67 


a. 


Thonwaaren, gemeinste 


fi 


— 


42 


16 


6904 


— 











Aus dem freien Verkehr 


D 


— 


— 


— 


8500 


10698 


375 






b. 

i 


Gemeine 

Steingut , weisses etc., aus 


» 


5 


25 


— 





18 


— 








dem freien Verkehr 


JJ 


2 


62'/, 


218 


257 


1908 


1240 






c. 


Mittelfeine 


j) 


10 


50 


— 


665 


— 


— 








Aus dem freien Verkehr 


9 


4 


75 


— 


418 


492 


396 






d. 


Feine 

Porzellain , weisses , mit 
farbigen Randstreifen, aus 


n 


15 


75 






9 










dem freien Verkehr 


n 


4 


75 


15 


38 


22 


6 






e. 


Feinste 

Aus dem freien Verkehr: 
a) Porzellain , farbiges und 
vergoldetes, ohne Ver- 


rt 


42 




4 


18 


21 


5 








bindung 


9 


7 


50 


1094 


80 


37 


96 
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" 




9 feß 


ZoU- - 


Menge des Verkehrs im 


Jabre | 




1 










An- 


ts 1 Gegenstand 




satz 


1861 


1862 


1863 


1864 


merkung 


£ H • 


fl. | 


kr. 1 


Zollp 


fände 


! 




| 






II 










Vom JKitDer bl« 


!/?) Porzellain, farbiges, 
















Bade Juni IMS 


in Verbindung mit anderen 




















Material 


lCtr. 


31 


50 


7 


3 


26 


— 






XVH. Metall- 




















waaren. 




















Bleiwaaren 


99 


17 


75 


— 


— 


2 


5 






Spielzeug, dann gefärbte 




















Bleiwaaren etc. , ans dem 


















,, freien Verkehr 


99 


7 


50 


4 


9 


19 


60 


281 Pf. 


a. Eisenwaaren,gemeinsterArt 


9» . 


5 


25 


1796 


2415 


1557 


1677 


1211 ,, 


1 Aas dem freien Verkehr 


99 


3 


_ 





— 


1258 


861 


196 „ 


b. Gemeine 


99 


10 


50 


4 


164 


281 


— 


580 „ 


1 Ans dem freien Verkehr 


99 


3 





1045 


3631 


2199 


2137 


3166 „ 


c.| Feine 


99 


15 


75 


47 


129 


120 


280 


80 „ 




Alle abgeschliffenen , polir- 




















j ten , gefirnissten etc., aus 




















i dem freien Verkehr 


99 


4 


75 


1626 


1477 


1857 


1272 


670 „ 




Waffen und Waffenbestand- 




















theile 


99 


15 


75 


26 


31 


16 


— 






Aus dem freien Verkehr 


99 


4 


75 





27 


11 


24 




d 


. Häckel-undTambourirNa- 
| dein, ohne Griffe, Strick- 




















1 nadeln etc. 


99 


26 


25 





2 


— 


— 






a) Metallwaaren, nicht be- 




















i sonders benannte 


99 


15 


75 


28 


485 


11 


120 






Aus dem freien Verkehr 




















ß) Alle anderen Zink, 




















, Kupfer etc. 


99 


4 


75 


195 


159 


303 


173 


177 „ 




XVIII. Land- und 




















Wasserfahrzeuge. 




















Wagen und Schlitten 


















( 


;. Personen -Wagen und 




















Schlitten , mit Leder 


ist. 


105 


— 


2 


— 


— 









XIX. Instrumente, 




















Maschinen und 




















Kurz-Waaren. 




















Instrumente 


lCtr. 


10 


50 


4 


16 


15 


22 






Aus dem freien Verkehr 


99 


3 





432 


1249 


743 


» 435 




8 


ij Maschinen, eiserne 


99 


4 


20 


48761 


14330 


4183 


307 


508 „ 


l 


). Nicht besonders benannte 


99 


15 


75 


65 


225 


230 


158 


100 ., 


S 


i. Kurze Waare , feinste 


99 


262 


50 


18 


33 


14 


52 


43 „ 


t 


). , „ feine 


99 


105 





31 


92 


93 


89 


16 „ 


( 

1 
1 


i. j „ gemeine 
|Aus dem freien Verkehr, 
| die in der Anmerkung aa. 


99 


52 


50 


177 


228 


354 


397 


135 „ 
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Tarif,- 


Gegenstand 


i5 & 

1 


r» 




Menge des Verkehrs in 


i Jahre 






« 


Zoll- 
satz 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merke 


< 


fl. | kr. 


Zollp 


ifundi 


8 






















1 


Tom Jlu 






zur Post 75 c , genann- 
















Eofe JMi 






ten Gegenstände 


lCtr. 


31 


50 


' 


— 


— 


20 








Gefasste Augengläser . 






















Operngucker 


99 


15 


75 


~ 


35 


— 


22 








XX. Chemische Pro- 






















ducta: Färb-, Fett- 






















und Zündwaaren. 


















76 




Chemische Prodacte and 
Farben 




















a. 


Arzneiwaaren , zubereitete 


99 


15 


75 


88 


187 


325 


121 






b 


Leim aller Art 


«9 


. — 


80 


— 


— 


5 


_ 








Aus dem freien Verkehr 


99 


— 





— 


— 


295 


11 








Schwärzen aller Art 


9> 


— 


80 


— 


— 


21 


— 






c 


Kraftmehl-Producte. Gum- 
mi-Surrogate aller Art 






















Aus dem freien Verkehr 


19 


— 


— 


— 


637 


23173 


— 








Buchdrucker-Schwärze 






















Aus dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


— 


100 


230 


— 




- 


d. 


Chemische Prodacte 
Farbwaaren , feine . als 

Tinten, Firnisse, Lacke. 

Polituren, Tusche, rother 






















Zinober etc. 


99 


15 


75 


1429 


1513 


1939 


1651 


733 




e. 


Chemische Producte . nicht 






















besonders benannte 


99 


5 


25 


1513 


1854 


2724 


3454 


1495 


77 




Kerzen , Seifen 




















b. 


Stearin und Wallrath-Kerz. 


99 


5 


25 





— 


4078 


256 






c. 


Aus dem freien Verkehr 


99 


3 


— 





200 


— 


— 






e. 


Seife, gemeine 

Oelseife aus Fiume, Triest, 


99 


3 


15 


24 


4 


1 


128 








Venedig 


99 


1 


58 


1657 


1173 


782 


1013 






f. 


Seife , feine 


99 


15 


75 


97 


293 


346 


376 




78 


a. 


Zündwaaren, gemeine 






















Aus dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


4 


— 


— 


— 






b. 


Kupferzündhütchen 

XXI. Literarische u. 
Kunst-Gegenstände. 


99 


52 


50 


16 










79 


a. 


Bücher, Karten, wissen- 






















schaftliche 


99 


3 


15 


877 


1780 


844 


476 


126 






Aus dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


20298 


19838 


21188 


21807 


9794 




b. 


Bilder auf Papier 


99 


8 


— 


35 


30 


70 


31 








Aus dem freien Verkehr 


99 


— 


— 


891 


985 


747 


535 






c. 


Gemälde 


9J 


— 


80 


181 


954 


178 


— 








Aus dem freien Verkehr 


»9 


— 


— 


343 


1585 


516 


242 








XXII. Abfalle. 


















80 


b. 


Kleien , Spreu , Oelkuchen 


» 












9664 
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If 


17 „ 


1 
11 


Menge des Verkehrs im Jahre 






- 
- 


** 
p 


Gegenstand 


AQU- 

&atz 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merkung 




IL 


kr 


Zollpfunde 








Für die vorstehenden Waa- 
renmengen wurden an zoll- 
amtlichen Ausfertigungen 
ausgestellt (Expeditionen). 

Zoll-Erträgniss. 

Zoll 

Waaggeld 

Zetlelgeld 

Siegellax 

Lagerzins 

Contumaz-Gehühr 

Tabaklizenz 

Verzehningssteuer 

Nach dem Zoll-Tarif 

Zusammen 




— 


_ 


3438 


3908 


4120 


4405 


Vom JitnütT hl» 
Kudi Juol IM» 




B. 

69640 

301 

15 

6 

416 

3 

684 

1143 


kr 

32 
21 

Sil 

44 
77 
85 
37 

14 


fl. 

68524 

299 

7 

5 

468 

1034 

1494 


kr 

8 
9 

10 
36 
43 
58 
38 

66 


fl. 

77215 

352 

7 

585 

11 

1318 

806 


kr 

52 
23 
20 
82 
17 
84 
i'i 

81 


fl. 

70983 

247 

3 

1 

477 

3 

1619 

1208 


kr 

53 
16 
92 
30 
56 
37 
45 

97 


fl. kr 

32615 54 

98 57 

1 30 

— 21 
209 41 

— 17 
730 97 

314« 55 




— j — jl72211|90j7182Ö|68 1 ö02;yöi5I |7454fi:2*r 33970[ 72 



B. Nachweisung 



r hei dem k. k. Haupt-Zollamte Pressburg in den Jahren 1861 bis Ende 1864 zur Ausfuhrs- 
Behandlung vorgekommenen Waarenmengen. 



Tarifs- 


Gegenstand 




&> 


»7^1 




Menge 


> des Verkehrs in 


i Jahre 




1 = 




1* 

S E 


Zoll- 
satz 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merkung 


t 


fl. 


kr. 


Zoll] 


) f u n d 


e 
























Vom Jlnntr bia 






















Bnd« Juni 1866 


2 


a. 


Caffee, roh 


lCtr. 


— 


— . 


113 


1250 


1039 


— 


346 Pf. 


3 


a. 


Gewürze, gemeine 




— 


— 


— 


113 


— 


28 




3 


b. 


„ feine 




> 
















4 


a. 


Sago 




9 


— 


— 


68 


— 


— 


56 




5 


c. 


Südfrüchte, gemeine 




> 


— 


— 


— 


— 


60 


— 




6 




Tbee 




9 


— 


— 


— 


25 


— 


— 




9 


a. 


Obst, frisches 




9 


— 


— 


328 


524 


3053 


1030 






b. 


„ zubereitetes 




9 


_ 


— 


— 


— 


921 


— 








„ Nüsse 




9 


— 


— 


3821 


— 


— 







12 




Mehl and Mahlprodacte 




Ff 


— 


— 


4394 


45569 


802 


4314 


91620 „ 


13 


c. 


.Pflanzen, lebende 




»9 


— 


— 


1145 


458 


— 


146 






e. 


Oelsaat 




19 


— 


— 


— 


— 


1056 


— 






f. 


Kleesaat 




» 


— 


— 


39 


58 


24 


67 


374 „ 




h. 


Pflanzentheile, nicht be- 
























sonders benannte 




99 


— 


— 


2331 


325 


114 


497 




10 


c. 


Gerste, Malz, dann Hafer 




99 












23867 




U 


a. 


Fische, frische 




99 


— 


— 


— 


— 


219 


153 




19 


b. 


Fleisch, zubereitet 




99 


— 


_ 


98 


119 


844 


1298 


400,, 


*> 


c. 


Käse 




99 


— 


— 


157 


116 


— 







*1 


b. 


Thierische Producte, nicht 






















besonders benannte 




99 


— 


— 


400 


84 


194 


— 





— «06 - 



T*n 


fi- 




- * 

Ja 2 


Zoll- 


Menge des Verkehrs im Jahre 
















A 


1 Z fca 

II 


I 


Gegenstand 


13 


satz 


1861 


1862 
Zoll] 


1863 


1864 . 


merk 


< 


a. 


kr. 




> f u ii <1 


e 




22 


d. 


,Gansefett und Speck 
.Feite, nicht besonders be- 
nannte 


JCtr. 


— 


— 


447 


2 


83 


308 




23 


s. 


,0e!e , Fette , in Flaschen 


H 


— 


— 


920 


136 


216 


105 




26 


a. 


Branntwein 


ii 


■ — 


— . , 


688 


431 


157 


2636 


485 




b. 


Liqueur 


i? 


— 


— 


1305 


204 


— 


13 




27 


a. 


Wein , in Flaschen 


II 


— 


— 


9405 


5559 


10001 


15357 


4227 




b. 


M in Fässern 


jj 


— 


— 


68831 


40177 


262186 


71733 


5098 


28 


a. 


Brod, gemeines 


ti 


— 


— 


— 


306 


— 


— 






c. 


Easwaaren, feine 


T* 


— 


_ 


2848 


1333 


1795 


2780 




31 


a. 


Stuhlrohr, ungcspalten 


91 


— 


10 


127 


60 


— 


— 




33 


:i 


ArzneislofFe edler Art 


»1 


— 


— 


1091 


5369 


2973 


356 


51 


53 


b 


Vogelleim 


<? 


. — 


,*• 


27 





— 


— 




37 


b. 


Pottasche, nach dem freien 






















Verkehr 


n 


._ 


40 


m~ 





1 


— 


589 




n\ 


Eisenvitriol 


l'i 


— 


— 





■ . 


5600 


89106 






f. 


Schwefelsäure 


ii 


— 


— 








— 


90 




43 


b 


Kupfer, gezogenes 


M 


— 


— 


15141 


19144 


33802 


892 




45 


a. 


Bau mwoll- Ab fälle 


11 


_ 


— 


— 





347 


— 




46 




Hanf 


|f 


— 


— 


32549 


43209 


80892 


— 




47 


a 


Schafwolle, roh 


ii 


, — 


— 


— 


— 


37969 


— 


11260 


48 


b. 


Seide, roh, unfllürt 


jj 


30 


i — 


— 


7 


13 


6 




49 


a 


Banrawollwatta 


»* 


-™ 


— 


— 


246 


114 


— 




53 


a. 


Seilerwaaren 


»i 


^ 


mm 


i — 


5941 


78 


— 


"Ä 




d, 


Leincnwaaren , gemeine 


fi 


«^ 





— 


35 


322 


— 






c. 


„ gemeinste 


» 


— 


— 


— 


1119 


2095 


1160 






e. 


„ mittelfeine 


»> 





i 


484 


— 


327 


— 




54 


b. 


Wollwaare, mittel feine 
„ gemeine 


»1 


' 





— 


— 


327 


85 




55 


b 


Seidenwaaren p gemeine 


J* 








— 


— 


58 


5 




57 


a. 


Kleidungen , gemeine 


»t 








15145 


7927 


2128 


1078 






b. 


n feine 


it 


- 





332 


— 


— 


— 






c 


* feinste 


»1 


_ 





— 


— 


24 


— 




58 


b. 


Biirstenbinderwaare, feine 


H 


_ 


, 


— 


— 


6 


- 




60 


a. 


Papier, gemeinstes 


j* 





— 


28733 


2072 


~ 


9263 






e. 


f, feines 


i| 


■ 





— 


130 


— 


— 


66 


62 


a 


Leder , gemeines 


1 „ 





— 


— 


— 


750 


— 






c. 


Lederwaaren, gemeine 


Ii 





— 


86 


128 


— 


— 






d. 


„ feine 


J 
11 





- — 


— 


— 


— 


487 






e. 


Handschuhe 


ii 


J 


1 


— 


— 


— 


120 




63 


b, 


Beinarbeiten 


ii 








— 


— 


6 






64 


Ä. 


Holfwaare» gemeinste 


i „ 





— 


900 


— 


8223 


631 






W 


R gemeine 


*t 


— 





— 


6'» 


5 








c. 


B feine 


IV 





— 


— 


1027 


2057 


1586 




65 


». 


Glas, gemeinstes 


it 








633 


— 


5596 


— 






b. 


„ gemeines 


ii 


- 





116 


186 


— 


1797 






G 


„ inittelfeines 


ii 


— 





363 


353 


118 


1008 






d. 


„ feines 


M 








10 


666 


— 


428 




67 


K 


Thonwaaren , gemeine 


ii 


« 





— 


200 


— 


— 






c. 


„ mittelfeine 


it 





! 


2536 


689 


— 


— 






d. 


n feine 


n 


— 


— | 


186 


1704 


— 


— 
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irifs- 


Gegenstand 


S 2 






Menge des Verkehrs im Jahre 






<— 

m 
O 


Zoll- 
satz 




a 

s 


1861 


1862 


1863 


1864 


An- 
merkung 




fl. | kr. 


Zoll] 


) f u n d 


e 






e. 


Thonwaaren, feinste 


lCtr. 


_ 










897 


Von Jlnn«r bU 
Ende Juni 18« 


j 


a 


Eisen waaren, gemeinste 


99 





— 


— 


342 


— 


1539 






b. 


„ gemeine 


99 





— 


1528 


— 


156 


— 






c. 


B feine 


99 





— 


15 


— 


313 


156 




) 




Metallwaaren , nicht be- 






















sonders benannte 


f» 


-_ 


— 


1586 


880 


17 


33 




> 

* 


b. 


Personenwagen 


lStk. 





— 


2 


2 


1 


— 




\ 




Instrumente 


lCtr. 


— 


— 


1391 


615 


1060 


565 




\ 


a 


Maschinen, eiserne 


99 





_ 


4183 


— 


— 


— 




) 


c 


Kurzwaare, gemeine 


»9 





— 


65 


— 


— 


53 




\ 


a.Arzneiwaaren, zubereitet 


>» 


— 





1074 


1644 


1785 


593 






b. Leim 


Jt 








5085 


12867 


4528 


15382 


10616 Pf. 




c. 


Kraftmehl-Producte 


. » 





_ 


1258 


4948 


— 


3949 






d. 


jFarbwaaren , feine 


» 





_ 


— 


— 


348 


703 






e. 


Chemische Producte, nicht 






















1 besonders benannte 


>> 








315 


24 


120 


727 




I 


a. 


Bücher 


» 








5287 


7348 


4917 


4249 


2970 „ 




b. 


Bilder auf Papier 


99 





— 


6 


13 


9 


64 






c. 


Gemälde 


99 


— 


_ 


— 


47 


— 


6540 




1 


d. 


Spodiam , nach dem freien 
Verkehr 






















19 





— 


3186 


— 


— 


— 








Knochen 


99 





78 


— 


— 


275 


— 






c. 


Lampen , altes Tauwerk 
















Den Zollbetrag 






und Stricke 


99 


4 


20 


— 


5941 


— 


— 


249 fl. 50 kr. »ach 
Salzburg gesendet. 






Die zollämtlichen Ausfer- 






















tigungen sind jährlich mit 






















600 Stück anzunehmen. 






















Der Ausfuhrs-Zoll betrug 








— .7kr. 


2.09kr. 


6.43 kr. 


1.89 kr. 1 


23.97 kr. 



Der jährliche Kostenaufwand für das als reines Haupt-Zollamt fungirende Amt zu Press- 
rgund zwar für Gehalte, Miethzinsvergütung , Beleuchtungs-, Beheitzungs-, Kanzlei- und 
uiipulationsauslagen , dann Gebäude-Erhaltung , beziffert sich mit 4993 fl. 24 kr. Nachdem 
loch die k.k.Filial-Landes-Cassa einen bedeutenden Raum des dem Zollamte eigentümlichen 
bäudes benützt , und hiefür ein Miethzins vom Etat des Finanzministeriums an das Zollamt 
vergüten wäre, da diese Lokalitäten sonst anderweitig fruchtbringend zu vermiethen wären, 
I dieser Zins mit 1000 fl. angenommen werden kann, so würden sich dann die Auslagen 
das Pressburger Hauptzollamt, das jährlich, im Durchschnitt von 4 Jahren, 74,720 fl. 
limmt, auf 3993 fl. 24 kr. herabmindern. 

Auf den grösseren 3 Fruchtmarktplätzen des Pressburger Comitates wurden in den Jah- 
1864 und 1865 nachstehende Mengen von Körnerfrüchten zugeführt und verkauft: 



Weitzen 



1864 I 1865 



Korn 



1864 | 1865 



Gerste 



1864 | 1865 



Hafer 



1864 1865 



Mais 



1864 1865 



Zusammen 



1864 1 1865 



Differenz 
Plus 



1864 | 1865 



N 



e 



e 



M 



WTg. 



281311 
96810 
24927 



163003 

136918 

21792 



37254 
32577 
26885 



48151 
30611 
25681 



204913 

166776 

73033 



143495.28066 

1651491 6476 

64898 16186 



34818 
11244 
14210 



10861 
48272 
11743 



15258 
52214 
10244 



662405 
339911 
151774 



404725 
396136 
136825 



157680 



14961 



66225 



M. £403048 



321713||96716|104443j|434722|373542||48728 



60272||70876|77716||1054090|937686J|113404 
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In Szered wurden auf dem dortigen Marktplatze im Jahre 1864, 14000 Hetzen 
Hirse zu dem Preise von 1 fl. 80 bis 1 fl. 90 kr. und Fisolen 1200 Metzen zu dem Preise 
von 3 fl. 65 bis 3 fl. 95 kr. per Metzen , im Jahre 1865 dagegen 15606 Metzen Hirse zu 
dem Preise von 1 fl. 65 bis 1 fl. 82 kr. und 1531 Metzen Fisolen zu dem Preise von 3 fl. 
80 bis 4 fl. 30 kr. verkauft. Das auf dem Tyrnauer und Pressburger Marktplatze verkaufte 
Quantum dieser Hülsenfrüchte ist nicht bekannt. Der Preis derselben auf dem Pressburger 
Markte im Kleinverschleiss varirte bei Fisolen zwischen 6 bis 9 kr., bei Hirse zwischen 
6 bis 7 kr. per nied. österr. Halbe. 

Sommerein und Szerdahely in der Schutt sind für Weitzen ebenfalls nicht ganz 
unbedeutende Marktplätze. Uebrigens pflegen nur die kleinen Grundbesitzer und Bauers- 
leute ihre Fechsung auf die Märkte zum Verkauf zu bringen, da die Vorräthe der Gross- 
Grundbesitzer oder der Pächter von grösseren Grundcomplexen durch Productenhändleir 
privatim und en gros abgekauft, und entweder aufgespeichert oder ins Ausland verführt 
werden. 

Die Preise der Körnerfrüchte varirten namentlich im Jahre 1864 sehr, wo z. B. der 
Weitzen im Monat Mai 5 fl. kostete , im December aber bis auf 2 fl. 90 kr. herabsank, ^ 
das Korn in derselben Zeit von 3 fl. 45 kr. auf 2 fl. , die Gerste von 3 fl. auf 1 fl. 75 kr., 
der Hafer von 2 fl. 65 auf 1 fl. 35 kr. und Mais von 3 fl. 70 auf 1 fl. 30 kr. per nied. Osten. 
Metzen herabfiel und woran die günstige Ernte dieses Jahres sowohl im In- als im Aus- 
lände schuld war. 

Im Jahre 1865 blieben die Preise der Körnerfrüchte schon constanter, wie diess nach- 
folgende Preis-Tabelle der Pressburger , Szereder und Tyrnauer Märkte darthut. 





Weitzen Korn Gerste Hafer Mais 


r t 


Nieder SsterreichiBcbe Metzen 




Mai 


j Dec. || Mai || Oec. J| Mai |, Dec. || Mai [| Dec. || Mai j) Dec 




fl. |kr 


fl. 


kr 


a. 


kr || fl. 


kr| 


fl. 


kr || 


kr 


fl. 


kr 


fl. 


kr,|fl. Ikrjjfl. |1 


Presgburg 


3 


12 


3 


25 


2 


30 


2 


a 2 ! 

1 


1 


80 


1 


85 


1 


60 


1 


40 


1 


80 


2 


15 


Szered 


3 


— 


3 


_ 


2 


ti. 


2 


15 


1 


60 


1 


63 


1 


20 


1 


12 


1 


70 


1 


>i 


Tyrnau 


3 


18 


3 


20 


2 


20 


2 


24 1 

] 


1 


75 


1 


70 


1 


40 


1 


15 


1 


80 


2 


— 



Um einigermassen einen Ueberblick über die Zu- und Abfuhr von Wein , Getreide, 
— worunter Weitzen, Halbfrucht,' Korn, Gerste und Hafer verstanden , — ferner von 
Mais, Mehl und Gries zu erlangen, dient nachfolgende für die Jahre 1861 , 1862, 1863 
und 1864 zusammengestellte Tabelle, woraus ersichtlich, was in diesen Jahren sowohl 
durch die k. k. priv. südöstliche Staats-Eisenbahn , wie auch durch die k. k. priv. Donau« 
Dampfschiffahrt - Gesellschaft und durch die k. baierische Dampfschiffunternehmung von 
den oben benannten Gegenständen als Haupt-Handels-Artikeln im hiesigen Verkehr ver- 
frachtet und wobei natürlich Pressburg als Central-Stappelplatz des Verkehres in diesem 
Comitat angenommen wurde. 



K. k. priv. südöstliche Staats-Eisenbahii. 



Jahr- 


Wein || Getreide 


M a i 8 || Mehl und Gries 


gang 


abgegangen j angekommen ' 


Abgegangen | angekommen 


abgegangen 


angekommen |! abgegangen 


ngekaM 


1861 ' 
1862 
1863 
1864 


i 40541 

9817 

37334 

17872 


4521 
3257 
3132 
3596 


584104 
404218 
289770 
446374 


306892 
233622 
102120 
143452 


68185 
2191 
1568 
4659 


38929 
2503 
2117 
2728 


55819 
30574 
21524 
14824 


38557 
25677 
25191 
28367 
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K. k. priv. Donau-Dampfschiffahrt-Gesellschaft. 



br- 1 


Wein 


Getreide 


Mais 


| Mehl und Gries 


°g 1 


abgegugto | «gekommen 


abgegangen 


angekommen 


ubgegangen 


angekommen 


| abgegangen 


angekommen 


161 1 
162 
163 
*4 1 


9281 
5884 
4745 
3912 


35728 
5884 

33064 
4342 


167404 

59419 

124337 

135803 


78098 

126629 

28769 

8583 


2721 
434 

3650 
471 


16514 

6040 

234 

751 


1 1809 

786 

3398 

1 2619 


9521 

786 

19446 

19287 



impfschiff-Unternehmung der kön. baier. concessionirten 
3sellschaft J. G. Biedl in Linz und der Wiener Schiff- 

meister-Compagnie. 



161 


1281 


— 


86888 





3460 


, 


1838 


1 2 a 


(62 


116 


— 


86914 


— 


4828 


— 


378 


Hir 

"isole 


(63 


270 


— 


71860 





2441 


— 


6016 


164 


— 


— 


48822 


2205 


673 


— 


— 


8- 'S 




Z < 


> 1 


1 - C ' e 


n t n e r 


1 » a 



Die Pressburg-Tyrnau-Szereder Pferde-Eisenbahn dient jetzt hauptsächlich zum 
»nnholz Transporte, da der Salzhandel, wegen den sie eigentlich zum grössten Theil 
Szered , als den früheren Stappelplatz des aus Qalizien kommenden Salzes, gebaut 
rde, seinen Weg jetzt nicht mehr auf der Waag, sondern auf der Nordbahn nimmt 
i durch die Neusohler Fuhrleute alljährlich nach den oberungarischen Comitaten ver- 
alteten Gütermengen, die aber einen grossen Bestandteil des hiesigen Handels aus- 
chen, sind nicht bekannt. 

Eine Holzgeräthe-Industrie , wie sie andere Coraitate Ungarns oder andere Provin- 
i der Monarchie besitzen, hat das Pressburger Comitat trotz seinen nicht unbe deute n- 
i Waldungen im nördlichen Theil desselben , nicht aufzuweisen ; es findet daher nur 
Export von Brennholz und Slippers aus dem Tyrnauer , Pressburger, namentlich aber 
msmontaner Oberstuhlrichter-Prozesse statt, welche Hölzer ihren Weg theils auf der 
iats-, theils auf der Nordbahn nach Wien nehmen. Gut vertreten sind dagegen auf den 
urkten in diesem Comitate die Kinder- Spielwaaren aus Holz, mit denen Bewohner des 
enchiner und Thuröczer Comitates Handel treiben. Die zur Verfertigung von Holz- 
ichirren nöthigen Eichen-Dauben liefert Slavonien und werden jährlich ganze Schlepp- 
ungen solcher Hölzer von der Dampfschiffahrt-Station Drau-Eck aus (an der Mündung 
-Drau in die Donau), durch einige Pressburger Fassbindermeister, die damit Handel 
iben , nach Pressburg gebracht. Holzgeschirre von weichem Holz kommen aus Steier- 
rk und Oberösterreich auf die Märkte von Pressburg, gleichwie aus letzterer Provinz, 
in aus Tyrol und Baiern die Holzhändler ihre Vorräthe an Bauholz , Brettern , Latten 
l Schindeln auf der Donau herab spedirt erhalten. Und während so der südwestliche 
»il des Pressburger Comitates sich von Pressburg aus mit diesen Gegenständen ver- 
lt, ist Szered als Stappelplatz von Holzgeräthen, Holzgeschirren, Bauhölzern, Schin- 
n u.dgl., die aus den oberen Comitaten auf der Waag herabgesendet werden, der 
ikaufsmarkt dieser Artikel, für die Bewohner des nordwestlichen Theiles im Comitate, 
l welchem Stappelplatz sodann die nicht abgesetzten Gegenstände weiter nach Comoru 
sh Unter-Ungarn verflösst werden. 

14 
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Viele Bewohner von Bür-Sct-Georgen , Szekula, Set. Johann, ZAvod, Gross- Schü- 
tzen u. 8. w. treiben einen Hausirhandel mit Baumwollwaaren in dem angrenzenden Nie- 
der-Oesterreich und Mähren, mitunter auch weit über die Grenzen der Monarchie , und 
sind diese Händler in den Vorstädten Wiens , Margarethen und Hundsthurm , wo sie 
ihre Central-Depots besitzen, wohl bekannt Es stammt diese Gepflogenheit der Ein- 
wohner benannter Orte noch aus jener Zeit, als in Sassin eine Zitz- und Cattunfabrik in 
Betrieb und im Flor war, von der sie die Waaren zum Vertrieb bezogen, und obschon 
diese Fabrik längst aufgelassen und in eine Zuckerfabrik umgestaltet wurde, hat sich die 
Vorliebe für diesen Hausirhandel bei den Bewohnern erhalten und beziehen sie nun 
ihre Artikel von anderwärts und beschränken sich nicht auf Baumwollwaaren allein, son- 
dern haben viele auch zu den Hausirhandel mit Eurzwaaren gegriffen. 

Die Erzeugung von ordinären Thon waaren und der Handel damit ist im Pressburger 
Comitate nicht ganz ohne Bedeutung. Die Töpfer von Pressburg und Theben erzeugen 
jährlich irdene Töpfe, Casserols, Schüsseln, Teller, ordinäre und feine Oefen u. s. w. 
im Werthe von 30 — 35000 Gulden , und es werden von den Pressburger und Thebener 
Geschirrhändlern ganze Schiffladungen solcher Erzeugnisse auf die Pester Märkte und . 
weiter nach Unter-Ungarn und die Walachei gebracht. Modern zählt an 40 Töpfer, die i 
ihre Producte, jährlich im Werthe von 12—14000 Gulden, auf die Märkte weit über j 
die Marken des Comitates verführen. Ebenso sind die Töpfer und namentlich auch die 
sogenannten „Krügelmacher" zu Stampfen, Gross -Schützen, Dechtitz und Bolericx, 
die irdene Töpfe, kleine ein Seitel bis eine Halbe haltende, ordinäre, eigentümlich ge- 
formte weisse Thonkrüge, und auch Essgeschirre , wie sie insbesondere unter den sli- 
vischen Landbewohnern üblich, verfertigen, nicht nur im Pressburger, sondern auch auf 
den Märkten der angrenzenden Comitate , wohin sie mit diesen Geschirren Handel trei- 
ben, wohl bekannt. Blühender und lohnender war dieser Handel vor Jahren, die Neuzeit, ; 
wo Geschirre und Oefen aus Blech- und Gusseisen stark im Schwünge sind, hat demselben , 
empfindlichen Abbruch verursacht. 



Till. 



Geld-Institute. 



w* 



Sparkassa in Pressburg. 



Da mit Beschluss des Vereins der ersten österreichischen Sparkassa in Wien vom 
1. August 1840 die von ihm in den Haupt- und Provinzialstädten der österreichisches 
Monarchie errichteten Commanditen mit dem Jahre 1842 in Ungarn aufzuhören hatten, 
der Nutzen aber, den die Sparkassen der menschlichen Gesellschaft überhaupt und in 
Einzelnen gewähren , sich durch die Verbreitung derselben über alle Theile der civilis^ 
ten Welt höchst erfolgreich bewährte, so trat im Jahre 1841 auch in Pressburg eine Ge- 
sellschaft zusammen und gründete durch Hinausgabe von 400 Stück Actien k 100 fl. C.-M 
den für eine derartige Unternehmung nöthigen Garantie-Fond von 40,000 Gulden C.-&, 
von denen jedoch nur die Hälfte, d. i. 20,000 Gulden wirklich eingezahlt sind, uni 
so lange diese Anstalt besteht ein unaufkündbares Capital bilden. Die nicht einbezahlti 
zweite Hälfte der Actien kann bei vermehrten Geschäften, auf Antrag des Vereinsam» 
Schusses, mit Genehmigung der General- Versammlung, ebenfalls zur Zahlung eingefor- 
dert werden , was aber bis jetzt trotz des grossartig ausgebreiteten Geschäftsganges die- 
ser Anstalt nicht nothwendig war. 

Der mindeste Betrag, der als Einlage angenommen wird, ist 1 fl., der höchste aber 
2000 fl. ; mehr darf auf ein Büchlein nicht angenommen werden. Die Verzinsung dar 
Einlage geschieht durchaus mit 5% und werden die nur von Gulden berechneten Zinsen 
halbjährig und zwar in den Zeitfristen vom 1. bis 14. Jänner und vom 1. bis 14. Juli jedem 
Jahres bezahlt. 

Ueber die Einlagen gibt die Sparkassa ein Auszugsbüchlein, für das bei der erst« 
Einlage 10 Neukreuzer zu bezahlen sind. Die Sparkassa zahlt ohne Rücksicht auf <W 
Namen des Erlegers , welcher auch nach Willkühr angegeben werden kann , einzig 
allein an den Inhaber des Büchleins , welcher so lange als rechtmässiger Eigenthü 
angesehen wird, bis das Gegentheil rechtskräftig erwiesen und der Casse förmlich 
zeigt ist. Bedingt sich jedoch der Erleger im Voraus, dass nur an ihn selbst 
werden dürfe, so ist diese Bedingung sowohl im Hauptbuche, als auch im Auszugsbi 
lein des Erlegers ausdrücklich anzumerken, was zur Folge hat, dass sodann die Zahlund 
nur an den Erleger selbst geleistet wird, welcher den Empfang in dem zurückzustellei- 
den Büchlein zu bestätigen hat. 

Die Einlagen werden auf Verlangen in folgenden Terminen zurückgezahlt: von I 
bis 50 fl. ohne Kündigung, jedoch nur in Zwischenräumen von 14 Tagen aus ein uafl 
demselben Büchlein, von 51 bis 100 fl. in einem Monate, von 101 bis 300 fl. inzwrf 
Monaten, von 301 bis 500 fl. in drei Monaten, von 501 fl. alle höheren Betrage in secfcJ 
Monaten vom Tage der Kündigung. Indess muss jede Einlage , bevor sie aufkündigt 
werden kann , wenigstens eben so lange bei der Anstalt schon hinterlegt gewesen sefl) 
als die Rückzahlungstermine nach Verhältniss der hier bemerkten Capitalssumm« * 
festsetzen. * 

Die Gesellschaft verwendet ihre Capitale: in Darleihen auf unbewegliche Güter, k 
Vorschüsse auf bewegliche Güter, im Escomptegeschäfte. Demnach leiht die Anstalt: * 
auf adelige Güter, auf bürgerliche Gründe , an grössere Gemeinden, endlich einselMf 
Bauern auf ihre Urbarialgründe. Von den Darleihen werden als Einschreibgebühr eafrf 
richtet: von 1 bis 50 fl. nichts, von 51 bis 200 fl. 10 kr., von 201 bis 500 fl. 20 kr.,T*|- 
$01 bis 1000 fl. 40 kr., von 1001 bis 2000 fl. 1 fl., von 2001 bis darüber 2fl. -W 
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JseHschaft gibt ferner Vorschüsse auf bewegliche Güter, worunter Staatspapiere , Pri- 
tobligationen , Waaren , Gold und Silber verstanden sind, und macht endlich auch 
eomptgeschäfte. Jedermann, ohne Unterschied des Standes, wenn er als redlicher Mann 
kannt und in Pressburg ansässig ist, kann die ordmingsmässig an ihn girirten Wech- 
der Sparkassa zum Escompt überreichen , nur müssen diese nachfolgenden Erforder- 
»eil genügen: sie dürfen nicht über weniger als 100 und nicht mehr als 5000 fl. lauten; 

* Verfallszeit darf den Zeitraum von 3 Monaten nicht überschreiten, sie müssen in 
»aeburg zahlbar aeeeptirt, auf Ordre lauten , bis zum dermaligen Besitzer ordnungs- 
»Big girirt und jedenfalls durch 3 von den Censoren anerkannt solide Unterschriften, 
von wenigstens zwei hiesigen , beim hierortigen königl. Wechselgericht protokollirten 
.ufleuten oder Fabrikanten angehören f verbürgt sein* 

Die Generalversammlung sämmtlicher Actionäre wird jährlich regelmässig ein Mal 
[berufen. Jeder Actionär ist stimmfähig t gleichviel welche Anzahl Actien er besitze, 
r müssen diese Actien 6 Monate vor der Generalversammlung in den Büchern der Ge- 
schäft auf seinen Namen übertragen sein und können die Stimmen nur persönlich ab- 
geben werden. Die Wahl des Präses geschieht auf 3 Jahre durch Acclamation in der 
sneral-Versammlungj und es führt derselbe den Vorsitz sowohl in der General- Versamm- 
ig, als in den Sitzungen des Ausschusses. Der Präses Stell Vertreter , von dem Präses 
b den Mitgliedern des Ausschusses, die auch von der General-Versammlung gewählt 
>rden, ernannt, ersetzt den Präses in Verbind erungs fallen, und bewahrt einen der 
hlüssel der unter dreifacher Sperre befindlichen Hauptkassa, Der Aussehusa , welcher 

* 24 auf ein Jahr gewählten Actionären besteht, und dem der Vereinspräses vorsitzt, 
itet sämmtliche Geschäfte der Anstalt Jedes Mitglied des Ausschusses versieht seine 
«He unentgeltlich und hat während seiner Amtsdauer eine Actie in die Vereinskassa zu 
nterlegem Es gehört zur Pflicht des Ausschusses, über Alles zu wachen, was die Si- 
lerheit und Förderung der Anstalt betrifft 

Die Einlagen von 5482 Partheien betrugen in dem ersten Jahr, nämlich vom 
Jänner 1842, von welchem Tage an die Presaburger Sparkassa dem allgemeinen öffent* 
eben Verkehr geöffnet wurde, bis 31. December 1842 die namhafte Summe von 483,109 fL 
6kr. CV-M. Diese Einlagen haben sich im Jahre 1843 auf 809,496 fl,, im Jahre 1844 schon 
rfl .466,643 fl., im Jahre 1845 aber bis auf die Höhe von 1.744,231 fi. C.-M. gehoben, 
liebe Summe auch die höchste ist, die dieses Institut während ihres 23- jährigen Wir- 
ens aufzuweisen hat. In dem verhängniss vollen Jahre 1849 sank diese Summe auf 
31,252 fl., um sich aber im Jahre 1851 schon wieder auf 1.058,41 6 fl. zu steigern. Diefüralle 
eldinstitute so kritischen und ungünstigen Jahre von 1854 bis 1858 nmssten natürlich 
ich auf die Pressburger Sparkassa rückwirken, so finden wir, dass die Poet „Einlagen 
r Interessenten" in der Gebahrungs Uebersicht vom 1. Jänner bis 3h December 1854 
r 518,486 0* C.-M* nachweist, Dass aber nicht mangelndes Vertrauen auf die Solidität 
d Reellität dieses Institutes, sondern eben nur die damaligen politischen, pekuniären 
d merkantilen Conjuncturen an dem Sinken der Einlagen schuld gewesen, wurde am 
sten dadurch bewiesen , weil sich diese Post in den darauf folgenden Jahren immer 
>hr and mehr wieder erholte und im Jahre 1859 die Summe von L220,437 fl, ö. W. 
igte, welchen Stand sie auch bis mit Ende 1864 mit wenigen Abwechslungen be- 
ttptet hat. 

Seit dem Jahre 1846 hat die Pressburger Sparkassa ihre Geschäftslokalitaten in 
der Anstalt eigentümlich gehörenden 3 Stockwerke hohen Hause (Langegasse 214), 
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das in dem Vermögens- Aus weise dieser Anstalt vom 1. Jänner 1846 mit der Summe v 
108,723 fl. 40 kr. C.-M. aufgenommen erscheint. 

Nachdem ferner die Auflösung des in Pressburg bestandenen k. k. Filial-Versa 
amtes beschlossen war, wurden nicht nur die bei demselben erliegenden Pfänder von < 
Pressburger Sparkassa übernommen , sondern dieses Geschäft mit Genehmigung des < 
maligen Herrn bevollmächtigten k. k. Civil- Commissärs für Ungarn auch weiter fort, 
führt. In Folge dieses Vertrages sind die bei dem aufgelösten k. k. Pressburger Verst 
amte erliegenden Pfänder am 1. Juni 1850 inventarisch übernommen, und der darauf 
liehene Pfandbetrag pr. 44,086 fl., so wie die bis letzten Mai 1850 darauf haftenden Inl 
essen im Betrage von 2649 fl. 2 kr. in Summe von 46,735 fl. 2 kr. C.-M. an das aufgelc 
k. k. Filial -Versatzamt baar ausbezahlt worden. Am 1. August 1850 wurde das Vera 
amt der Pressburger Sparkassa eröffnet, welches sich der Zeit, wie aus der weiter un 
folgenden Uebersicht der Gebahrung dieses Amtes erhellt, eines grossen Aufschwanges 
freut und an's Licht stellt, wie nothwendig, ja unentbehrlich das Bestehen einer solcl 
Anstalt für Pressburg ist. Vom 1. August 1850 bis 31. December 1851 wurden für V 
schüsse auf Pfänder die Summe von 283,149 fl. C.-M. verausgabt, die in dem Zeitra 
vom 1. November 1863 bis ultimo October 1864 591,100 fl. 42 kr. ö. W. erreichte. 
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Tyrnauer Sparkassa. 



Die wohlthätigen Resultate und die glänzenden Erfolge, die die Pressbarger Spar- 
kassa aufzuweisen hatte, haben in der benachbarten k. Freistadt Tyrnau eine Gesellschaft 
bewogen, um die Wohlfahrt ihrer Mitbürger zu fördern, um auf die Entwicklung des 
Verkehres einen wohlthätigen Einfluss zu üben, um die Sparsamkeit unter der niederen 
Volksklasse zu beleben und so zur Verbesserung ihres Looses beizutragen , ebenfalls eine 
Sparkassa zu gründen, um so mehr, als die günstige Lage Tyrnau 1 8 und der gewerb- 
fleissigen Umgebung mit deren bedeutenden Märkten hinlängliche Gelegenheit und Aus- 
sicht auf einen sicheren Bestand eines derartigen Institutes boten. 

Der Gesellschafts- Vertrag, nach dem Vorbilde der Pressburger Sparkassa-Statu- 
ten verfasst, wurde dahin modificirt, dass angemessen der Einwohnerzahl Tyrnau's der 
Fond mittelst 300 Actien, jede imNennwerthe von 100 fl. C.-M. gebildet wurde, wovon 
ebenfalls nur die Hälfte, nämlich 15,000 fl. C.-M., einbezahlt und als Garantie für die der 
Gesellschaft anzuvertrauenden Gelder der Interessenten wohlgesichert angelegt wurden. 
Diese bleiben , so lange die Anstalt besteht , ein unauf kündbares Kapital, deren entfal- 
lende Zinsen und sonstigen Procente, abzüglich der Administrationskosten, so lange zur 
Bildung und Vermehrung eines Reservefondes verwendet werden , bis derselbe sich auf 
die Hälfte der ursprünglich eingelegten Garantiesumme angehäuft hat Ist diese Zeit ver- 
flossen , so werden die Erträgnisse nach erfolgter Ausscheidung des zur weiteren Ver- 
grösserung des Reservefondes zu demselben zu hinterlegenden und von der allgemeinen 
Versammlung zu bestimmenden Geldquantum regelmässig jährlich als Dividende unter 
die Actionäre vertheilt. Die nicht einbezahlte zweite Hälfte der Actien kann bei ver- 
mehrten Geschäften auf Antrag des Vereinsausschusses mit Genehmigung der General- 
versammlung ebenfalls zur Zahlung eingefordert werden. 

• Die Interessenten-Einzahlungen bei der Tyrnauer Sparkassa betrugen von der Ent- 
stehung dieses Institutes, das ist seit 1. Juli 1846 bis Ende December 1851 852,886 iL 
9 kr. C.-M. und die Rückzahlungen an dieselben 581,974 fl. 13 kr. C -M., im Jahre 1852 
wurden 213,802 fl. 40 kr. C.-M. Einlagen von, und 147,847 fl. 57 kr. C.-M- Rückzahlun- 
gen an die Interessenten geleistet. Im Jahre 1860 erreichten die Einlagen der Interessen- 
ten bei der Tyrnauer Sparkassa die Summe von 385,118 fl. 65 kr. ö. W., jene der Rück- 
zahlungen 209,193 fl.50 kr. ö. W. Im Jahre 1863 betrug der Jahres-Ümsatz 1.329,164 fl. 
73 kr. ö. W. 

Der Vermögensstand der Tyrnauer Sparkassa so wie eine Uebersicht der Gebah- 
rung vom 1. Jänner bis 31. December 1864 wird durch nachstehende Tabellen ersicht- 
lich gemacht : 
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Versicheningsbank „Hungaria" in Pressburg. 

Das Bank- und Versicherungs- Wesen, das sich in der Neuzeit auch in Ungarn stark 
in den Vordergrund gedrängt, wo dieses Feld bis in den jüngsten Jahren noch stark 
brach gelegen und nur von Gesellschaften , die sich in anderen Provinzen der Monarchie 
gebildet, theilweise ausgebeutet wurde, hat hierzulande jetzt ebenfalls zahlreiche Anhän- 
ger gefunden. So bat sieh zur Gründung einer Versicherungsbank in Pressburg eine Ge- 
sellschaft zusammen gefunden, die, nachdem sie hohen Orts die Bewilligung hierzu 
erhalten, ein solches Institut unter obiger Firma mit dem Sitze der Gesellschaft in Press- 
burg, wo ihr Verwaltungsrath und ihre Hauptbetriebsleitung domicilirt, mit 1, August 
1864 eröffnete* 

Diese Gesellschaft ist ein auf Actien gegründeter Privat- Verein , dessen, bei seiner 
Thätigkeit in Anwendung gebrachten Tarife, feste Prämiensätze ohne Nachzahlungsver- 
bindlichkeit gegen allen Sehaden, der durch Feuer oder durch das Löschen desselben an 
versicherten Gegenstanden verursacht wird, enthalten. Das zur Gewährleistung für alle 
übernommenen Versicherungen präliminirte Actien- Kapital beträgt 3 Millionen Gulden, 
welches durch 3000 Stück in 3 Serien zu emittirenden Actien gebildet wird. Von diesen 
Actien wurde Anfangs, als mit der Feuer* Versicherungsbranche begonnen wurde, nur die 
erste Serie Li nauegegeben, und auf jede einzelne Aetie 30% baar eingezahlt, für den 
Rest aber ein im kürzesten Rechtswege realisirbarer Schuldschein von den Betreffenden 
im Bankarchive hinterlegt Die Actien dieser Gesellschaft werden auf Namen der The il- 
oehmer über 1000 fl. ö. W. ausgestellt, sind unt heil bar, können nur mit Zustimmung des 
Verwaltungsrathes cedlrt, und dürfen auf keiner Österreichischen Börse öffentlich feil- 
geboten werden* 

Nachdem die erste Aetien-Serie, deren Summe wie schon oben angeführt nur zur 
Gewährleistung der Versicherungs- Abtheilung gegen Feuersgefahr bestimmt ist, vergrif- 
fen war, wurde im Jahre 1865 zur Hinausgabe der 2. Serie geschritten um nach deren 
Unterbringung auch mit den weiteren Versicherungsarten, namentlich gegen die Gefah- 
ren auf Reisen vou Personen und Güter, dann der sämmtlichen Arten Lebens* und Ren- 
ten-, wie auch FIubs- und Hagel- Versicherungen in allen erlaubten Combi nationen be* 
ginnen zu können. Die Gesellschaft zählt bis jetzt im Allgemeinen in der Monarchie 12 
General- und 3 Haupt- Agentschaften , welche im directen Verkehr mit der üirection stehen. 
Jede General- Agentschaft hat 4—6 Agenten, welche je nach Grösse des ihnen zugewiesenen 
Rayons Subagenturen errichten, und stellt sich dasselbe Verhältniss auch bei den Haupt- 
Agentschaften heraus* Die Gesammtzahl der Agenten beträgt bei 2466. Auf das Press- 
burger Cumitat entfallen eine General- Agentschaft, 23 Agentschaften, die im directen 
Verkehr mit der General- Agentschaft stehen f und 11 Subagenturen. 

Gegenwärtiger Präsident des Verwaltungsrathes ist Herr Graf Ferdinand Zicby, 
dem 6 Verwaltungsräthe, welche von der Generalversammlung aus der Zahl der Ac- 
tionäre gewählt werden, 2 leitende Directoren und ein ebenfalls aus 6 Mitgliedern beste- 
hender Central- Ausscli uss zur Seite stehen. Die Gebahr ung mit den eingehenden Geldern 
and deren fruchtbringende Anlage hat sich der Verwaltungsrath unter setner besonderen 
Beaufsichtigung vorbehalten. Es werden diese Gelder grösstenteils zum Vorschuß s- und 
Escorapte-Geschäft verwendet , und hierbei in erster Linie auf die Actionäre, in zweiter 
mf gut renommirte Pressburger Firmen Rücksicht genommen* 

Der Kechnungs-Abschluss pro ultimo December 1865 dieses Institutes wies an Ein- 
en und zwar: Prämien Einnahme vom August 1864 bis letzten December 1865 für 
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ein versichertes Kapital von 122.951,133 fl. 50 kr. — 1.248,238 fl. 96 kr.; an Interessen- 
lind Zinsen-Erträgniss 21,810 fl. 28 kr., zusammen sohin 1.270,049 fl. 24 kr.; an Aus- 
gaben dagegen und zwar: Prämien-Reserve für die, ultimo December 1865, noch 
nicht abgelaufenen Versicherungen 667,037 fl. 96 kr. , für Storni und Rückversicherun- 
gen 133,014 fl. 35 kr., für Provisionen, Verwaltungs- und Agenten- Spesen, Gehalte, 
Drucksorten , Reisen, Organisirung etc. 159,634 fl. 42 kr. , Zahlung auf 1000 Actien laut 
Beschluss der Generalversammlung vom 25. Mai 1865 12,000 fl., 10% Abschreibung 
vom Inventar 405 fl. 37 kr. , für Brandschäden vom August 1864 bis ultimo December 
1865 nach Abzug der von den Rückversicherungs-Gesellschaften eingebrachten Quoten 
430,581 fl. 65 kr., zusammen daher 1.402,673 fl. 75 kr. Während in dem ersten 9 monat- 
lichen Zeiträume der Thätigkeit dieser Anstalt die Anzahl der Schäden nicht mehr als 
230 mit circa 70,000 fl. betrug, stieg diese Zahl später in der kürzeren Zeit vom 1. Hai 
bis 31. December 1865 auf 1003, deren Regulirung, mit Inbegriff der zumeist im Monat 
December im Betrage von circa 35,000 fl. stattgehabten, und bei Jahresabschluss noch in 
der Erhebung schwebenden Schäden , nicht weniger als 360,000 fl. erforderte , wobei die 
Beiträge der Rückversicherungs- Anstalten bereits in Abschlag gebracht erscheinen. Für 
das oben angeführte versicherte Capital wurden 85,487 Polizzen ausgestellt Von den 
Prämien pr. 1.248,238 fl. 96 kr. entfallen auf das ungarische Geschäft vom August 1864 
bis ultimo April 1865 250,231 fl. 29 kr., vom l.Mai bis letzten December 1865 402,430 fl. 
31 kr., zusammen 652,661 fl. 60 kr.; auf das ausserungarische Geschäft und zwar vom 
August 1864 bis ultimo April 1865 227,753 fl. 46 kr., vom 1. Mai bis letzten December 
1865 367,823 fl. 90 kr., zusammen 595,577 fl. 36 kr. Demnach vom August 1864 bis ul- 
timo April 1865 477,984fl. 75kr.und vom l.Maibis ultimo December 1865 770,254 fl. 21 kr. 
Es wurden somit in den 8 Monaten, nämlich vom 1. Mai bis ultimo December 1865 um 
292,269 fl. 46 kr. mehr an Prämien erzielt, als während der früheren 9 Monate seit dem 
Beginn der Thätigkeit dieser Anstalt und nur die in den letzten 8 Monaten des Jahres 
1865 stattgefundenen in einer schreckenerregenden Weise überhand genommenen Brand- 
schäden, die sich auf dem ausgedehnten Territorium der österreichischen Monarchie 
gleichzeitig einstellten, tragen Schuld, dass diese Anstalt für die Actionäre und Gründer 
dieses Institutes keinen solchen Gewinn abwarf, zu dem die Hoffbungen bei Beginn des- 
selben berechtigten , dagegen hat sich diese Anstalt für das Allgemeine so wohlthätig 
erwiesen , dass ein normales Jahr in der Versicherungsbranche den ausgewiesenen Ver- 
lust leicht parallisiren wird. 

Die erste ungarische allgemeine Assecuranz-Gesellschaft 

besitzt in Pressburg eine Haupt- Agentschaft, deren Leiter auch General- Agent der ersten 
allgemeinen wechselseitigen Assecuranz-Gesellschaft für Seuche, Schäden bei Nuti- 
thieren ist. Diese Gesellschaft , die ihren Directionssitz in Pest hat und seit dem Jahre 
1857 besteht, zählt gegenwärtig 3890 Agenten, um 307 mehr als im Vorjahre 1864. Die 
bei der Versicherungsbank „Hungaria" angeführte grosse Anzahl der Schäden, sowie 
der in grösserem Massstabe herrschende Geldmangel, die Zerrüttung aller landwirt- 
schaftlichen Verhältnisse und eine ununterbrochene Reihe bedeutender Elementarschäden, 
sind auch auf dieses alt bestehende, wohl consolidirte Institut nicht ohne Folgen geblie* 
ben, wie sich diess aus dem Vergleich mit dem vorjährigen Geschäfte durch nachfolgende 
Zusammenstellung ergibt. Versicherte Werthe im Jahre 1864: 434-462,433 fl. 57 kr., im 
Jahre 1865: 448.617,615 fl. 19 kr., Prämieneinnahme im Jahre 1864: 4.228,008 ft 
25 kr., im Jahre 1865: 3.805,948 fl. 14 kr. Es steigerte sich demnach der versicherte 
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WTertb um 14 Millionen, während die Prämieneinnahme um 420,000 fl. abnahm. Dieser 
mifallende Unterschied findet seine Erklärung in dem Umstände , dass die Einnahme 
mch. den Hagelversicherungen, bei denen den verhältnissmässig grösseren Prämiensätzen 
sin. bei Weitem geringerer Versicherungswerth als bei Feuerversicherungen entspricht, 
m Jahre 1865 eine Verminderung von 350>OÜO fl. gegen das Vorjahr 1864 erlitt. Die 
\nzahl der Sehäden belief sich im Jahre 1864 auf 6439, im Jahre 1865 auf 8129. Der 
äesaramtsehadenbetrag war im Jahre 1864 2.230,960 fl. 1 *2 kr., im Jahre 1865 3,741,7100. 
16 kr. Die Prämienreserve zur Deckung der pendenten Risquen betrug im Jahre 1864 
2.993,745 fl ., im Jahre 1865 3.204,373 fl, 63 kr. Die das Eigenthum der Actionärc bil- 
lende Gewinnstreserve aber, welche sich im Jahre 1864 auf 592,330 fl, 74 kr, belief, 
hob sich im Jahre 1865 auf 626,292 fl, 57 kr. Abgesehen von den auf Wertpapiere 
geleisteten Vorschüssen escomptirte die Gesellschaft 1865 Stück Wechsel im Betrage von 
3.579,750 fl. 65 kr. Nach dem zur Vorlage gelangten Rechnungs-Abschluss der ersten 
ungarischen allgemeinen Assecuranz-Öesellsdmft für das Jahr 1865 belaufen steh die 
Einnahmen auf 6.909,463 fl. 47 kr. und die Ausgaben auf 6.897,48 fl. 41 kr., so dass sich 
ein Ueberschusa von 12,415 fl, 6 kr* ergibt. Von diesem Betrage kommen in Abzug: die 
Tantieme der Direction 9°, „ , 1117 fl. 36 kr-, Tantieme der Beamten 4% f 496 fl. 60 kr,, 
rar den Reservefond 25°/ , 3103 fl, 79 kr,, Hilfsfond für die Hagelbranche 10%, 1241 fl. 
51 kr-, Pensionsfond für die Beamten 1" , 124 fl. 15 kr zusammen 6983 fl. 41 kr. ? somit 
verbleibt als Reingewinn der Betrag von 6331 fl, 65 kr., hiezu der reine Gewinn aus der 
Lebens- Versicherungsbranche 30,564 fl. 71 kr., ergibt die Summe von 36,896 fl. 36 kr*, von 
welcher eine Dividende von 12 fl. auf jede der 3000 Stück Actien entfällt Der Restbetrag 
von 896 fl. 36 kr, wurde zum Beamtenpensionsfonde geschlagen. Di e Lebens versieh erungs- 
Abtbeilung weist eine Einnahme von L416,3HÜ fl. 91 kr. aus, indessen sich die Ausgaben 
nur auf 1-322,695 fl. 97 kr. beziffern, somit ein Gewinn von 93,684 fl, 94 kr, sieh ergibt, 
welcher zur vorschriftsmäseigen Vertheilung gelangte. Unter den Ausgaben ist ein Posten 
von 100,068 fl. 38 kr. hervorragend , welcher Betrag für 83 Todesfälle verausgabt wurde. 
Auch die k, k. priv. erste üsterr, Versicherungs-Gesellschaft in Wien, die k, k. priv. 
Aiienda* Assecurat rice, die k« k. priv. Riunione adriatica di securita (Versicherungs-Verein 
gegen Feuer- und Hagelschäden, gegen Gefahren auf der Reise zu Wasser und zu Lande; 
Ir Kapitalien und Renten auf Leben der Menschen) , die k, k. priv. nnova eocieta com- 
nterciale di Assicurazioni inTriest, die Versicherungs-Gesellschaft „Phönix**, die Pester 
Veracherungs-Gesellßchaft, der österr. Gresham sind durch General* und Hanptagent- 
«chaften; der k. k. priv. wechselseitige Brandschaden- Versicherungs-Vereio , die mit der 
eisten österr* Sparkassa vereinigte allgemeine Versorguugs- Anstalt in Wien durch Co- 
aumditen, das Wiener allgemeine Witwen- und Waisen-Pensions-Institutj die Lebens- und 
Renten- Versicherungs-Anstalt der „Anker" in Wien, die Kranken- und Lebens-Versiche- 
rungs- Anstalt „Austria" durch Agentien und Inspectorate vertreten , die alle mehr oder 
weniger in den grösseren Ortschaften in diesem Comitate ihre Subagenten zählen. 

Das Auctions-Institut in Pressburg. 

Unter dieser Firma hat sich eine Actien-Gesellschaft gebildet, welche ihren Sitz in 
Pressburg hat und deren Bestand, auf keinen bestimmten Zeitraum beschränkt, von dem 
Beschlüsse der General-Versammlung abhängig ist. Dieses Actien-Unternehmcn hat — • in 
der Absicht um in Fresaburg den Geschäftsverkehr zu beleben, Kunst und Industrie zu 
unterstützen — ein Auctions ~ Institut , verbunden mit einer Vorschuss» Kassa errichtet 

wird dieses Institut nach der hohen Orts genehmigten Geschäfts-Ordnung geleitet 
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Die Aufgabe dieses Institutes ist: Fahrnisse aller Art, welche demselben zum Verkaufe 
übergeben und zur Annahme für geeignet befunden werden, zur allgemeinen Besichtigung 
aufzustellen , und entweder im Privatwege oder mittelst regelmässig abzuhaltender öffent- 
lichen Versteigerungen gegen Abnahme der in der Geschäfts - Ordnung festgesetzten 
Gebühren zu veräussern, mittlerweile aber auf bestimmte Verkaufsobjecte verzinsliche 
Vorschüsse zu ertheilen. 

Das Actien-Kapital, dessen Erhöhung die Gesellschaft nach Bedarf, jedoch unter 
genauer Einhaltung der Bestimmungen der Statuten sich vorbehält, besteht aus 30,000 ä 
ö. W. und wird durch Emission von 100 St. Actien zu 300 Gulden ö. W. gebildet. Die 
Actien lauten auf bestimmte Namen, sie sind untheilbar, und dürfen ohne Genehmigung 
des Ausschusses, mit Ausnahme wenn ein Actionär stirbt, wo mit dessen Actie nachdem 
Gesetze zu verfahren, nicht übertragen werden. Die Vorschuss-Kassa wird gebildet durch 
Zuschüsse aus dem Actien-Kapitale und nach Erforderniss auch durch Darlehen von 
anderen Geld- Instituten. Die vertretenden und leitenden Organe der Gesellschaft sind: 
die General- Versammlung , der leitende Ausschuss , das Präsidium und der Geschäfts- 
führer, welchem ein Buchhalter, ein Kassier und das nöthige Hilfspersonale zur Seite 
stehen. Alljährlich im Monate Februar treten die Actionäre zur ordentlichen General- 
Versammlung in Fressburg zusammen. 

Für die dem Auctions-Institute übergebenen Fahrnisse sind nachstehende Gebühren 
zu entrichten : a) An Verwahrungs- und Ausstellungsgebühr für jeden Monat 1% vom Er* 
löse, oder bei früherer Zurücknahme des Gegenstandes vom angegebenen Minimal-Preise. 
Von sehr voluminösen Objecten kann die Gebühr um 1% höher bemessen werden. Diese 
Gebühr wird vom Tage, an welchem der Gegenstand ins Institut eingestellt worden , und 
nur nach ganzen Monaten derart berechnet , dass für jede Ausstellung innerhalb 30 Tagen 
die ganze Gebühr zu entrichten ist. b) Die von Seite des Institutes zu bestimmende Asse* 
curanz-Prämie. c) Die Auctionsgebühr in der Regel mit 4 % von dem entweder im Privat- 
oder im Feilbiethungswege erzielten Erlöse. Das Auctions-Institut in Pressburg begann 
seine Wirksamkeit am 6. Juni 1865. 

Unterstützungsfond für Gewerbetreibende in Pressburg. 

Sr. k. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht hat als General - Gouverneur von 
Ungarn, in der wohlthätigen Absicht für die Zukunft fleissiger, aus unverschuldeten 
Unglücksfällen herabgekommenen oder einer periodischen Stockung ausgesetzten Gewerbs- 
leuten Hilfeleistungen durch unverzinsliche Darlehen zu ermöglichen, aus Höchstseiner 
Hofkassa den Betrag von 2100 fl. ö. W. gegen Ende des Jahres 1858 mit dem Bemerken 
zu spenden geruht, dass diese Summe zur ersten Gründung eines solchen Unterstützung*- 
fondes verwendet werde, wie solcher auch im Laufe des Jahres 1858 in Pest-Ofen durch 
die Spende Sr. k. k. Hoheit gegründet wurde. Um das wohlthätige Wirken dieses Unter- 
stützungsf ondes möglichst umfangreich zu gestalten, wurde damals von Seite des Magistrates 
an alle Einwohner der Stadt Pressburgs , welchen ihre Vermögensverhältnisse die Bei- 
tragsleistung zu diesem Fonde gestatten, die Aufforderung und Bitte gestellt, ihrerseits \ 
zur Vergrösserung desselben beitragen zu wollen, und dass dieser Aufruf an den Edel- \ 
sinn der Bewohner Pressburgs nicht vergebens war, beweisen die weiter unten angeföhr* ] 
ten Ziffern. Es haben sich sämmtliche Glieder der in Pressburg wohnenden Aristocratie, 3 
die vielen damals daselbst befindlichen k. k. Beamten der Statthai terei-Abtheilung, das 1 
Ober- und Landesgerichtes u. s. w., das Handelsgremium, die Sparkassa, mehr« '' 
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Innungen, viele Private und die Commune bewogen gefunden , zur Vergrösserung dieses 
der Unterstützung gewidmeten Geldinstitutes beizusteuern. 

Am 20. Jänner 1859 wurde dasselbe unter dem Titel „Erzherzog Albrechtsfond" eröff- 
net, und unverschuldet herabgekommene, der Unterstützung würdige Pressburger Gewerbe- 
treibende, von Seite des Magistrates aufgefordert, ihre Ansprüche hierauf geldent zu machen. 

Der erste Jahres-Rechnungs-Abschluss dieses Unterstützungsfondes weist folgende 
Summen auf: 

Das Stiftungsvermögen besteht: 

a) Aus der Gründungssumme Sr. kais. Hoheit des Durchlauchtigsten Herrn Erzher- 
Bog Albrecht, unter dessen höchsten Schutze der Fond steht 2100 fl. — kr. 

b) Aus den Beiträgen der Stadt-Commune 2100 „ — „ 

c) Aus dem Beitrage der Pressburger Sparkassa 1000 „ — „ 

d) Aus den Beiträgen von Privaten 2101 „ — „ 

e) endlich aus dem statuteninässig gebildeten und mit dem Tage 
des Rechnungs-Abschlusses zu diesem Unterstützungsfonde geschla- 
genen Reservefond 665 „ 32 ! / a » 

Zusammen aus österr. Währ. 7966 fl. 32 V 2 kr. 
Aus diesem Fonde sind im Verlaufe des Jahres 1859 246 dürftige Gewerbsleute^ 
zwar: 29 Partheien mit 100 fl. zusammen 2900 fl. 
11 „ „ 80 „ „ 880 „ 
1 „ „ 70 „ „ 70 „ 
30 „ „ 60 „ „ 1800 „ 
47 ,, „ 50 „ „ 2350 „ 
74 „ „ 40 „ „ 2960 „ 
30 „ „ 30 „ „ 900 „ 
22 „ „ 20 „ „ 440 „ 
■ 2 „ „ 10 „ „ 20 „ 

mithin 246 Partheien, zusammen mit fl. 12,320 ö.W. 3arlehensweise be- 
ut worden, welche sämmtlich ihre Rückzahlungen derartig geleistet haben, dass die- 
l Fond kein Verlust getroffen hat. 

Der in voller Summe zu dem Stiftungsvermögen hinzugeschlagene Reservefond er- 
t einen seiner stehenden Zuflüsse durch eine bei Concessionsertheilungen oder Aus- 
1 von Gewerbescheinen zu entrichtende kleine Taxe. 
Im Laufe des Jahres 1860 wurde nach dem aufgestellten Programm für die Bildung 
Beservefondes wie im Jahre 1859 gesorgt und nach Deckung der Verluste auf glei- 
i Weise verfahren, was bis auf die Neuzeit eine ansehnliche Fondsvermehrung auf 
30,000 fl. ö. W. zur Folge hatte. 
Jeder Darlehenwerber erhält zinsenfrei sein Darlehen, und übernimmt keine andere 
Verbindlichkeit, als in zwanzig gleichen Raten , nämlich: jeden 1. und 15. des Monats, 
s fällige Rate pünktlich zurückzuzahlen. 

Geld -Wechsel stuben 

luden sich 3 in Pressburg, 1 in Tyrnau, 1 in Malaczka und 1 in Oalantha, wo alle 
tan von Geld und Effecten umgetauscht oder eingewechselt werden und wo auch alle 
rtenvonLoosen der im Lande concessionirten Staats- und Privat- Lotterien zu haben sind. 
ifidh ist die als Subverwechslungs-Kassa der priv. österr. National-Bank in Wien 
prende k. k. Filial-Landes-Kassa in Pressburg zu diesem Zweck mit einer Summe 
200,000 fl. 5. W. dotirt. 

\b 
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r t 


Zeit 


Waaren 
und Producte 


Thier- 
Gattungen 


A n m © r k 


5 


die in Verkehr kommen 




1 


Königl. 
Freistädte. 

Bösing. 


6. Februar. 
Osterdienstag. 
Pfingstdienstag. 
22. Juli. 
28. August. 
4. October. 
25. Norember. 


Schnitt-) Tuch- u. Baum- 

wollwaaren, Schuster- u 

Kleidermacherwaaren , 

Lebtelter-u. Kurzwaaren. 


Hornvieh. 




2 


Modern. 


1 7. Februar. 

Misericordia. 

26. Juni. 

Sonntag nach Bartholomäus. 

Mathias (im September). 
1 11. November. 


Schnitt-, Tuch- u. Kurz- 
waaren/Töpfer-Geschirre, 
Seiler- u. Riemerwaaren. 






3 


Pressburg. 

% 


Vincensi 3. bis 8. April. 
Johanni 19. „ 24. Juni. 
Michaeli 25. „ 30. Sept 
Lucia 11. „ 16. Decemb. 


8chnitt-,Tuch-u.Krämer- 
waaren, fertige Kleider, 
Binder-, Töpfer-, Seiler-, 
Riemer-, Kupfer-, Blech- 
u. Lebzelterwaaren , Da- 
men-Mode-Artikel, Lein- 
wänden, Stroh- u. Rohr- 
Gefleebte, Hülsenfrüchte, 
Obst 


Borsten- 
vieh. 


Dienstag und 
Wochenmarkt 
alien, Geflügel 
Samstag ist i 
chenmarkt fo 
speisen < 


4 
4 


St.-Georgen. 


1 26. Janner. 
24. ApriL 

15. Juli. 

16. October. 
6. November. 

| 21. December. 


Tuch-, Schnitt- u. Baum- 
wollwaaren, fertige Klei- 
der, Csizmen, Lebzelter- 
und Krämerwaaren. 


Hornvieh. 




5 


Tyrnau. 


Georgi 24. bis 27. April. 
Vittis 19. bis 22. Juni. 
Jakobi 24. bis 27. Juli. 
Maria-Geburt 9. bis 12. Sept. 
Simon u.Juda 29. Oct. 1. Nov. 
Nicolaus 4. bis 7. December. 


Rohproducte , Schnitt-, 
Tuch- und Eisen waaren, 
Mode- und Kurzwaaren, 
Leder- und Schuster- 
Erzeugnisse. 


Hornvieh, 
Pferde, 
Borsten- 
vieh. 


Die Märkte i 
fangen immei 
mit dem Viehn 
dem Dienstag 
woch der Grc 
und Ledermar 
nerstag aber d« 

markt fo 
Die Wochenma 
den Dienstag ui 

abgehalt 


6 


Markt- 
flecken. 

Böös. 


10. Jänner. 
20. März. 
24. April. 
31. Juli. 
23. October. 


Waaren und Erzeugnisse 
zum Bedarf der Land- 
leute. 


• 




7 


Galäntha. 


12. bis 13. März. 

21. „ 22. Mai. j 

13. „ 14. August. 

3. „ 4. December. 


Gowerbs-Erzeugnisse 
ganz ordinärer Art. 


Pferde, 
Hornvieh. 


Den ersten Tag 
Viehinarl 


8 


Gayring. 


Montag nach Oculi. 

» n Exaudi. 

„ „ Frohnleichnam. 

n „ Bartholomäus. 

„ „ Allerheiligen. 
9. December, 


Waaren und Erzeugnisse 

zum Bedarf der Land- 

lente. 


Hornvieh. 
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r t 


Zeit 


Waaren 
und Producte 


Thier- 
Gattungen 


Anmerkungen 




die in Verkehr kommen 


ipersdorf. 


5. Februar. 
3. Mai. 
5. Juli. 
26. October. 


Gewerbs Erzeugnisse 
ordinärer Art. 


Pferde. 




alaczka. 


24. Februar. 

9. März. 
10. AprU. 

3. und 29. Mai. 

2. August. 
14. September. 

11. November. 


Schnitt- n. Eisenwaaren, 
Schuster undHalinatuch- 
Erzeugnisse, Lebzelter- 
und Krämerwaaren. 


Besonders 

viel 
Hornvieh. 




Unter- 
y&rasd. 


26. AprU. 
26. Juli 

6. September. 
29. November. 


Waaren und Gewerbs- 1| 

Erzeugnisse zum Bedarf]! 

der Landleute. 




^? J Ök J 1 30. November. 
Iischdorf). II 


Schnitt-, Baumwoll-und 
Krämerwaaren. 






-Johann. 


20. Jänner. 

1. April. j 
24. Juli. 
29. August. 
&8. October. 


Gewerbs-Erzeugnisse 
ordinärer Art. 


Hornvieh. 




Gross- 
hützen. 


6. Jänner. 

12. März. 

13. Mai. 
23. Juli. 
13. August. 
21. September. 
12. November. 


Ordinäre Waaren und 
Gewerbs-Erzeugnisse für 
den Bedarf der Land- 
leute. 


Hornvieh. 




nmerein. 


12. März. 
23. April. 
22. Mai. 
21. August. 
1. und 28. October. 


Erzeugnisse der Ge- 
werbsleute zumBedarf der 
Landbewohner, Schnitt - 
und Krämerwaaren. 




Samstag ist Wocheu- 
markt, an dem dieGetrei- 
de-Zufuhren nicht unbe- 
deutend. 


ampfen. 


Gründonnerstag. 

1. Mai. 
25. Juli. 

20. August 

6. November. 

21. December. 


8chnitt-, Tuch- u. Baum- 
woll waaren, Töpfer-,Leb- 
zelter- und Krämer- 
waaren. 






izered 

1. Waag. 


3. Februar. 

15. Mai. 
18. Juni. 

16. August 
8. October. 


Waaren und Erzeugnisse 
zum Bedarf der Land- 
leute, namentlich aber 
Bauholz und Holzgeräthe 
aus den oberungarischen 
Comitaten. 


Pferde, 
Hornvieh. 


Der Holzmarkt dauert 
14 Tage. Dienstag und 
Freitag Wochenmarkt, an 
denen grosse Quantitäten 
Getreide , auch Hirse 
und Fisolen umgesetzt 
werden. 
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Zeit 


Waaren 
und Producte 


Thier- 
Gattungen 


A n m e r k u 


u 
«8 


die in Verkehr kommen 




18 


Szerdahely 

a. d. Donau. 


18. JSnner. 
27. März. 
15. Mai. 
26. Juni. 
24. Juli. 
13. November. 
11. December. 


Schnitt-, Tuch- u. Baum- 

wollwaaren , Csizmen, 

Kurzwaaren. 


Hornvieh. 


Den Tag Tor dem 
markt istV iehmai 
tag Wochenmark 
sondere für Weit 
Mais. 


19 


Väsäntt. 

i 


24. Februar. 
18. Juni. 
21. August 
16. October. 


Gewerbe - Erzeugnisse 

ordinärster Art , für den 

Bedarf der Landleute 


Pferde. 




20 


Wartberg 

(Szempcz). 


6. Jänner. 
16. Mni. 
13. Juli, 

1. September. 
IC October. 


8ohnitt-, Eisen-, Seiler-, 
Töpfer- und Kurzwaaren. 


Hornvieh, 
Pferde. 





In den übrigen Marktflecken des Pressburger Comitates werden keine Märkte abgeha 



X. 

Mauthen und Gemeinde-Gefälle. 



Stadt Pressburg. 



'I I. Linien-Mauth. 

1 1 Vom vorgespannten Zugvieh , per Stück . 

2 „ Treibvieh , als : Ochsen und Kühe , per Stück 

3, Von Schafen , Schweinen , Kappen, Ziegen , per Stück 

4 „ einer Kalesche , einem Steierwagen wie auch leichten ungarischen 
i Bauernwagen, Jeer 

■ beladen 

5 Von einem zur Güterverfrachtung eingerichteten kroatischen- oder öster- 

jj reichischen Bauernwagen, leer . 

il beladen 

6; Von einem schweren Güter- oder Frachtwagen , leer 

j| beladen 

'[ Ausgenommen von der Zahlung sind: 

' a) Der Allerhöchste Hof, alle Aerarial- und Militär- Transporte in Kriegs- 
l| und Friedenszeiten, auch mit kontrakt massig gedungenem Fuhrwerk, 
| wenn die Frachter mit der vprbehaltenen Befreiung von der Wegmauth 

sich ausweisen. 
I b) Die k. k. Malle- und Briefpost sammt Estafetten. Reisende mit Extra- 
; post aber haben die Mauth zu entrichten. 

j| c) Das im Dienste reisende k. k. Militär, gleichviel ob in Transporten ge- 
1 sammelt oder einzeln. 

j d) Die im Dienste reisenden Herren Beamten , so wie die Ordonanzen und 
|| die leer in die Stadt kommenden Vorspannswagen des Pressburger 
|i Comitate8. 

e) Alle Fuhren der Stadt. 
| f) Alle Fussgeher, gleichviel ob sie eine Last tragen oder nicht. 
1 g) Die hierstädtischen , zur städtischen Steuerkassa contribuirenden Ein- 
wohner, wenn sie mit ihren eigenen Equipagen spazieren oder vom 
1 Bahnhofe fahren , ebenso bei allen, im Betriebe des Feld- und Weinbaues 
: nöthigen Fuhren , ohne Unterschied, ob mit eigenem oder gedungenem 
Fuhrwerke. 
Von allen übrigen auf den Betrieb auch der eigenen Gewerbe und des Han- 
dels Bezug nehmenden Fuhren müssen auch die hierortigen Bewohner, so 
1 wie die Land- und Lohnkutscher auch bei Spazierfahrten jedesmal die 
., tarifmässige Gebühr bezahlen, öndlich 

i h) alle den übrigen städtischen Pächtern bezüglich des Betriebes der ge- 
ll pachteten Objecte vertragsmässig zugesicherten Ausnahm s -Berechtigungen 
,! für die Dauer der laufenden gegenwärtigen Pachtzeit, nach deren Ablauf 
l| jedoch derlei Exemption aufhört. 

II. Schiffbrückcn-Gefäll. 

J A. Tarif auf der Schiffbrücke: 

1 , Fussgeher, ob sie irgend ein eigenes Gepäck tragen oder nicht, zahlen 
2! Träger, die zur Transportirung von fremden Effecten oder Frachtstücken 
benützt werden , zahlen belastet 

3 Träger mit einem leeren Schubkarren 

4 „ „ beladenen „ 

i> „ „ leeren 2-rädrigen Handkarren 

'> „ „ beladenen ,, 
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10 



7 

14 
10 
21 
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Wenn jedoch auf einem solche^ Karren Uebersiedlungs- Gepäck , oder 
Schwamm, hölzerne Löffel und sonstige kleine hölzerne Handels -Ar- 
tikel, die aus den oberen Gegenden herabgebracht zu werden pflegen, 
aufgeladen sind, so hat ein derlei 2-rädriger Karren, auch wenn ein 
Pferd oder ein Esel vorgespannt sein sollte , nur die Brücken-Taxe vom 
leeren Karren zu zahlen, also 

Von Kälbern , Schafen , Ziegen , Lämmern , Ferkeln , pr. Stück . 

„ Schweinen und Folien, pr. Stück 

„ dem vorgespannten Zugvieh, als: Pferde, Ochsen, Kühe, Esel etc., 
pr. Stück 

Von getriebenen oder geführten Pferden , Ochsen und Kühen, jpr. Stück . 

Mit Einschluss auch des zum Verbrauche des hierortigen Publikums be- 
stimmten Schlachtviehes , welches derselben Taxe unterliegt. 

Von einem zweirädrigen leeren Karren 

„ „ „ beladenen Karren 

„ leichten Wägen , als: Kaleschen, Steirerwagen , leer oder mit Reisen- 
den sammt deren Gepäck , dann leichte ungarische Bauernwagen , leer . 

Von denselben Gattungen Wagen, beladen 

Die hiesigen Lohnkutscher oder Fiaker aber zahlen für jedesmaliges Passiren 
der Brücke mit einem zweispännigen Wagen 

. Mit einem einspännigen Wagen , sogenannten Comfortable 

I Hier wird die ausdrückliche Bemerkung beigefügt , dass die in diesem 

I 15. Punkte enthaltene Verfugung den Landkutschern keineswegs zu Guten 

kommen kann. 
Von leichteren Frachtwagen , als : den zur Handelsgüter- Verführung ein- 

j gerichteten kroatischen und österreichischen Bauernwagen, Fruchtwagen, 

' Leiter- und Baumwagen, leer 

• Von denselben Gattungen Wagen , beladen 

i „ schweren Fracht- und Güterwagen, leer 

„ derlei beladenen Wagen 

B. Auf den Ueberfuhr-Plätten. 

Bei der tJeberfuhr mit Plätten gilt der auf die Passage auf der Schiffbrücke 
bemessene Tarif, jedoch sind über die dort enthaltenen Ansätze noch an 
Einladungs- und Auf rittgebühren zu erlegen : 

Von einer Kalesche oder einem Steirerwagen 

„ einem leichten Bauernwagen , leer 

„ „ „ beladen 

» )) gewöhnlichen Fracht- , Leiter- oder Baumwagen , leer . 
„ „ solchen Wagen , beladen , und von einem Heuwagen 

„ „ schweren Fracht- oder Güterwagen, leer 

„ „ „ „ beladen ....*. 

Dagegen ist das Abfordern wie immer Namen habender Trinkgelder streng- 
stens untersagt. 



Oe. W. 

fl. I kr. 



C. Während der Passage über die Eisdecke. 



Von jedem Stück Zug- oder Treibvieh 
„ leichten Bauernwagen oder Schlitten 
Alle übrigen Wagen zahlen 



Von der Zahlung der obigen Gebühren sind jedoch frei: 

a) Der Allerhöchste Hof, alle Aerarial- und Militär-Transporte zu 
Wasser und zu Land, in Kriegs- und Friedenszeiten, auch mit kontrakt- 



il 
1 
2 

7 
9 



3 

7 

9 

28 

9 
4 



14 

84 
21 
40 



35 
9 
17 
21 
63 
42 
5 



2 
3 
5 



- 234 



massig bedungenem Fuhrwerk, wenn die Frachter mit der vorbehaltenen 
Befreiung von allen Brückenmauthen sich ausweisen. 

b) Die k. k. Malle- und Briefpost sammt Estaffeten. Reisende mit Extrapost 
jedoch haben die Brückenmauth zu entrichten. 

c) Das im Dienste reisende k. k. Militär, gleichviel ob in Transporten ge- 
sammelt oder einzeln. 

d) Die im Dienste reisenden Herren Beamten , so wie die Ordonanzen und 
die leer in die Stadt kommenden Vorspannswagen des löbl. Pressburger 
Comitates. 

e) Alle Fuhren der Stadt. 

f) Die gesammte, zur städtischen Steuer -Kassa kontribuirende Be- 
wohnerschaft Pressburgs mit ihren Angehörigen und Dienstleuten, mit 
Einschluss der Zuckermandler , zu Fuss und bei Spazierfahrten mit 
eigenem Wagen ; ebenso alle im Betriebe des Feld- und Weinbaues nö- 
tbigen Fuhren, ohne Unterschied, ob mit eigenem oder gedungenem 
Fuhrwerk. 

Von allen übrigen, auf den Betrieb auch der eigenen Gewerbe und des 
Handels Bezug nehmenden Fuhren müssen auch die hierstädtischen 
Bewohner, so wie die Land- und Lohnkutscher auch bei Spazierfahrten, 
jedesmal die tarifmässige Gebühr bezahlen. 

g) Die Bewohner des Dorfes Engerau bei der bisherigen , auf eine frühere 
Uebereinkunft gefussten Tarifgebühr — bis in Betreff dieser Ueberein- 
kunft und der darin etwa enthaltenen gegenseitigen Leistungen etwas Ver- 
lässliches vorliegen wird. 

h) Alle Fuhren zu und von den am jenseitigen rechten Donau-Ufer aufge- 
stellten Schiffmühlen mit Früchten oder Mehl. 

i) Alle von den hierortigen Grundbesitzern oder Pächtern zur Arbeit 
in derPötschen, Alten- oder Habern- Au verwendeten T*glöhner, auch 
wenn sie keine hiesigen Einwohner sind. 

k) Alle, den übrigen städtischen Pächtern bezüglich des Betriebes des 
gepachteten Objectes vertragsmässig zugesicherten Ausnahmsberech- 
tigungen für die Dauer der laufenden gegenwärtigen Pachtzeit, nach 
deren Ablauf derlei Exemptionen aufzuhören haben. 

m. Markt- und Platzgef&U. 

A. Während der jedesmal achttägigen Dauer der 4 Jahr markte über die ganze 
Marktzeit ein für alle Mal. 

Den Jahrmarkt besuchende Kaufleute, wenn sie aus Gewölbern verkaufen 
Wenn dieselben in grösseren Bretterbuden oder Zelten verkaufen, zahlen 
In kleineren derlei Buden oder Zelten aber 

Marktfieranten, die auf ihren Wagen verkaufen , zahlen von jedem derlei 
mit welch' immer Waaren beladenen einzelnen Wagen , wenn 

1 Pferd vorgespannt ist 

2 Pferde vorgespannt sind 

3 . 

4» n * m ' ' * 

Hausirer, die mit keinem hiesigen Hausirpasse versehen sind» zahlen . 
Von jedem aufgerichteten Stand, ohne Unterschied der Verkaufswaaren 
Wenn die Waaren auf einer Bank oder auf der Erde feilgeboten werden . 
Weiss- und Schwarzgeschirrhändler, ob mit oder ohne Stand, zahlen . 

Holzwaarcn- und Rohrdeckenhändler 

Binder und Tischler 



Oe. 

"flT" 



w 






42 
17 



7 

10 
17 
21 

9 
10 

6 
63 
35 
21 



- 235 - 



B. Ausser der Jahrmarktzeit oder auch während derselben täglich 
zu zahlende Gebühren: 
Von jedem, mit welch' immer Waaren beladenen Wagen einzeln, wenn 
1 oder 2 Pferde vorgespannt sind 

3 » 4 » ■ » * • 

Von den zum Verkauf getriebenen oder geführten Pferden, Ochsen, Kühen, 

grossen Schweinen und Esel, per Stück 

Von Kälbern, Folien, Schafen, Ziegen, Frischlingen, Ferkeln und 

l Lämmern , per Stück 

j Von jedem Fischerstand 

Fremde Fischer haben überdiess für die ihnen zur Benützung geliehenen Ge- 
genstände zu zahlen, und zwar: 

a) Für Stock und Wage 

b) „ jedes einzelne Wandel 

Für jeden Stand, ohne Unterschied, ob er von Handwerkern, Sudelköchinen, 

I Würstlern, Beugelbäckern oder zum Verkaufe von Milch, Obst und 

I grüner Waare etc., und gleichviel, ob bei eigenem Hause oder selbst un- 
ter der Einfahrt benützt wird 

' Alle diese , wenn sie auf einer Bank oder auf der Erde feil haben 

I Die in diesem Punkte 13 angesetzten Gebühren sind aber nur dann abzu- 
nehmen, wenn solche Geschäfte nicht ohnehin besonders besteuert wären. 

Insoferne aber die feilgebotenen Waaren , Früchte oder sonstige Erzeugnisse 
der hiesigen Grundbesitzer sind, bei oder im eigenen Hause verkauft wer- 
den, und mit diesen kein eigenthümlicher Handel getrieben wird, kann 
von solchen gleichfalls keine Standgeld-Zahlung abverlangt werden. 

Jene, die Holz, Ess- oder sonstige Waaren auf den Schiffen selbst im 

Kleinen verkaufen , zahlen 

Ebenso diese , wenn sie am Donau-Ufer einen Stand aufrichten oder ihre 
Waare daselbst auflegen . . 

1 Für die Benützung eines geliehenen städtischen Metzens von der abzumes- 
senden Quantität, per 5 Motzen 

i IV. Ufer- und Haftgeld-Tarif. 

Von ein$m grossen Schiff, z. B. Passauer, Weirendorferund grosse Regens- 
burger-Kehlheimer, Dampf- oder Schleppschiff, per Tag 

Von einem mittleren Schiff, z. B. Tiroler und anderen Plätten-Gattungen, als 
Gamseln, Simering, Farm und Futter-Plätten, überhaupt alle anderen nicht 
unter die grossen gerechneten Schiffe 

Von einem kleinen Schiff, als: Einstell, Rosenheimer, Trauner, Neunerl, 
Stöhr und 70-schuhige Salzburger 

Von einem Floss, für jeden Flügel täglich 

Von einem von unten heraufkommenden und weiter fahrenden Schiffzug, 
mit Inbegriff der Schiffe, von jedem Stück Pferd, täglich 

Von einem ankommenden nicht weiter fahrenden Schiffzug , dessen Schiffe 
hier ausgeladen oder wieder beladen werden, wird die obige für die 
Schiffe festgesetzte Taxe , ohne dass die Pferde in Berechnung kommen, 
abgenommen , desgleichen wird auch von weiterfahrenden Schiffzügen, 
insoferne selbe das hiesige Ufer berühren , mit Inbegriff der Schiffe von 
jedem Stück Pferde gezahlt 

Von dieser Zahlung sind befreit: 

a) Die unmittelbaren k. k Aerarial - Wassertransporte , das ist solche, 
welche durch k. k. Schiffleute mit ärarischen Schiffen auf- oder abwärts 
der Donau befördert werden. 
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b) Alle der k. k. priv. Donau- Dampfschiffahrt -Gesellschaft angehörigen '' | 
was immer für Namen habende Schiffe und zum Dienst der Gesellschaft ji j 
verwendeten Wasserfahrzeuge, für die Dauer des in dieser Beziehung i i 
bestehenden Pauschalisirung- Vertrages. I| | 

c) Alle die hiesige Stadtgemeinde - Verwaltung betreffenden Wasserfahr- 
zeuge, sie mögen leer oder beladen, ein Eigenthum oder gemiethet sein. 

d) Die städtischen Brücken -Pächter von den zur Ausübung ihrer Pach- 
tung nöthigen Fahrzeugen. 

e) Die Pressburger Müller mit ihren Mühlen oder den zu ihrem Geschäfts- 
betriebe gehörigen Wasserfahrzeugen. 

f) Diejenigen, welche Pauschalablösungsbeträge zahlen, und durch den jewei- 
ligen Pächter des Ufer- und Haftgeldes zu übernehmen sind. — (Der 
Pachtschilling dieses Gefälles beträgt gegenwärtig 944 fl. ö. W. jährlich). 

Ausserdem besitzt die Commune noch das Recht zur Abnahme eines Lager- 
zinses für die an den beiden Donauufern ihres Territoriums befindlichen 
und von Privaten benützten Lagerplätzen. 

V. Gebühren - Ausmaass für die Zimentirung und Rezimentirung 
bei dem Pressburger Magistrat. Ij 

A. Für die Zimentirung von Längenmaassen. i 

1 Für eine Klafter f 14 

2 „ „ Elle j|-| 3 

3 „ einen Zollstab j| , 5 

4 , „ VisirBtab . . , — ■ 7 

B. Für die Zimentirung der Flüssiffkeitsmaassen. I 

5 Für einen Eimer (als Einzelmaass) . . . |— |I8 

6 ,, „ halben Eimer •j -1 ? 

7 „ „ viertel „ „ -j 5 

8 „ eine Maass „ —• o 

9j „ „ halbe Maass (als Einzelmaass) (eine Halbe) — j 5 

10, „ „ viertel „ „ „ (ein Seitel) - 3 

11, „ „ achtel „ „ , (ein habe s Seitel) j— 2 

12 „ die Abheimung der Fässer ist für jeden Eimer zu entrichten . . ' . jj— 5 



13 

14| 
15 
16 

"| 
18 

19 

20 

21 
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Für einen Qetreide-Probemetzen —52 



C. Für die Zimentirung der Trockenmaasse. 

wde-Probemetzen 

„ „ ganzen Metzen — ;35 

n „ halben s — 28 

„ „ viertel „ -21 

„ „ achtel „ [-17 

„ ein grosses, mittleres und kleines Massl » — 5 

„ einen Getreide-Streicher ' — ; 10 

n eine Garnitur Becher (der Grösste) ( — ! 5 

„ „ „ * (der Kleinste) [—'s 



IJ. Für die Zimentirung der Gewichte. 

22 '" Für ein Gewicht von 100 Pfund -17 

23. , , „ 50 „ -IJ 

24' . „ , , 25 „ -! 7 



25 , „ „ . , 20 „ H{ 

26 , „ „ „ iß , ;- J 

Mi! , n , , 10 , H ' 
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Für ein Gewicht von 10 bis 1 Pfund 
unter 1 Pfand 






7) ^ J) 

Einsatz-Gewicht von 1 Pfand 

Chocolade-, Apotheker-, Mark-, Gold-, Silber-, Juvelen- Zollgewicht 



E. Für die Zimentirung der Waagen. 
Für Decimal-, Centimal- und Schalwaagen bis 5 Centner 



10 
über 10 



„ eine Balkenwaage 

„ „ Justirwaage 

n Waagen zur Bestimmung der specifischen Gewichte 

Für Rezimentirung ist nur die Hälfte der hier bemessenen Gebühren zu ent- 
richten ; die Auslagen für die etwaige Regulirung der Maasse und Gewichte 
jedoch sind abgesondert zu vergüten. 
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| VI. Tarif der städtischen Aceis- und Yerzehrungssteuer- 
Zuschlags-Einhebung. 

La) Für Weine, ein nied. österr. Eimer 



1. 

2. 
3. 

4. 
5. 

6. 



0. 



b) „ Weinmost und Weinmaische, ein nied. österr. Eimer 
je) „ Schlacht- und Stechvieh , das ist: 

Für Ochsen, Kühe, Stiere, dann Kälber über ein Jahr, 

pr. Stück 

„ Kälber bis zum Alter von einem Jahre, pr. Stück . 
„ Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Hammel oder Schöpse, 

pr. Stück 

„ Lämmer bis zu 25 Pfund, Kitze, Spanferkel, pr. Stück . 
„ Frischlinge, das ist Schweine von 9 — 35 Pfund, pr. 

Stück 

„ Schweine über 35 Pfund, pr. Stück 

d) Für frisches Fleisch , einzelne Theile des geschlachteten Viehes, 
dann eingesalzenes, geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch, 
Salami und andere Würste , dann Speck, pr. Wiener Centner 

! Schweinfett unterliegt keiner Gebühr. 

e) Für Bier, pr. Eimer 

f) „ Punsch-Essenz, Rosoglio, Liqueur, Rhum, Arrak und andere 
präparirte geistige Flüssigkeiten, pr. Eimer 

g) Für Branntwein und Branntweingeist, pr. Eimer . . . . . 
h) „ Essig, pr. Eimer 

■Die Erzeugnisse in der inneren Stadt oder im Weichbilde derselben 
unterliegen der Gebühr , und zwar : 

a) Bier, pr. Eimer 

b) Spiritus oder ordinärer Branntwein, pr. Eimer 

Verkürzungen oder die gänzliche Umgehung der städtischen Com- 

munal-Zuschlags-Entrichtung wird analog der für die k.k.aeräri- 
i sehen Gefälls -Übertretungen bestehenden Strafbestimmungen 
I geahndet. Dagegen wird jede Verkürzung oder Umgehung der 
i oben ausgesetzten Accis-Gebühren-Entrichtung, und zwar: im 
ersten Betretungsfallc nebst Confiscation des Getränkes mit einer 
Geldstrafe von 20 fl. ö. W. pr. Eimer geahndet. 
Im zweiten Betretungsfallc folgt bei Schankwirthen nebst Wieder- 
holung der obigen Strafe auch der Verlust der Schankgerechtigkeit, 
bei allen übrigen aber die Verdoppelung der ersten Strafe. 
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TU. Tarif über die aerarische Verzehrungssteuer 
und den hiezu gehörigen dermaligen ausserordent- 
lichen 20° Zuschlag, bei der Einfuhr Aber die Linie 
der Stadt Pressburg. 

Wein, ein nied. österr. Eimer . 

Weinmost und Weinmaische , ein nieder, österr. Eimer . 
Schlacht- und Stech vieh, u. z. Ochsen, Stiere, Kühe, Kälber 

über 1 Jahr, pr. Stück . 

Kälber bis zu einem Jahr, pr. Stück 

Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Hammel oder Schöpse, 

pr. Stück 

Lämmer bis zu 25 Pfund, Kitze, Spanferkel, pr. Stück . 
Frischlinge, d. i. Schweine von 9 bis 35 Pfund, pr. Stück . 
Schweine über 35 Pfund, ohne Unterschied, pr. Stück . 
Frisches Fleisch , einzelne Theile des geschlachteten Viehes, 

dann eingesalzenes , geräuchertes und eingepöckeltes 

Fleisch, Salami und andere Würste, dann Speck, pr. 

Wiener Centner 

Schweinfett ist bei der Einfuhr nach Pressburg steuerfrei zu 

behandeln. 
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Stadt B ö s i n g. 



I. Linien-Mauth. 

Von 1 bis 4 Stück Schafe , Kappen , Ziegen 

„ 1 „ 4 „ Schweine 

„ 1 Stück getriebenes oder geführtes Pferd , Ochs , Kuh . 

„ 1 „ lasttragendes Vieh 

„ einem leeren Steier- oder Bauernwagen 

„ einer Kalesche mit Personen belastet 

„ einem beladenen Wagen ohne Unterschied .... 

u j? >t t Karren 

Ausserdem von jedem vorgespannten Zugthier .... 

n Markt- und Platz-Tarif. 

Für einen Marktstand 

„ eine Markthütte 

„ „ Butten 

„ einen Korb oder Bündel 

„ „ beladenen Wagen 

ii u » Karren 

„ ein bis 4 Stück Geflügel 

„ „ Pferd oder Hornvieh 

„ „ bis 4 Stück Schweine , Schafe, Kappen, Ziegen . 

Stadt Modern. 
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I. Manth-GefiUI. 

Von einem schwer beladenen Wagen . 

„ „ minder „ „ . . . . 

„ einer Kalesche ohne oder mit Personen . 
„ einem leeren Bauernwagen oder Steierwagen 
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Von jedem eingespannten Zugvieh 

„ „ grösseren durchgetriebenen oder geführten Vieh, als Pferd, 

Ochs etc 

„ ein bis 4 Stück Ziegen oder Schafe 

Die Fussgänger , sie mögen auf dem Rücken etwas tragen oder nicht, sind 

von der Entrichtung der Mauth frei. 
Wenn der Fuhrmann den Hotter überschreitet und binnen 24 Stunden 
zurückkehrt, ist die Mauth nur einmal zu entrichten. 

II. Markt- und Platz-Geßiil. 

Von einer grossen Marktbude 

„ „ mittleren „ 

„ „ kleinen „ 

„ einem Bankstand oder Zelt 

„ „ Stand oder Verkauf von Wagen 

„ „ Verkauf auf der Erde 

n „ Stück Hornvieh oder Pferd 

» „ „ Schwein, Schaf oder Ziege 

jj „ „ Mastschwein 

„ ein bis ö Stück Federvieh oder Ferkel 
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Stadt Tyrnaü. 



4! 

,1 



I. Mauth-Gefäll. 

Fussgeher, sie mögen eine Last tragen oder nicht, zahlen keine Mauthgebühr. 

Von inländischen wie immer geformten leeren Wagen oder Kaleschen, 
nicht minder , wenn ausser dem für das eingespannte Zugvieh gehörige 
Futter sich auf selben folgende Gegenstände befinden, als : 

a) Borstenvieh, Schafe, Kälber und dergleichen kleineres 
Vieh. 

b) Geflügel , welches zum Verkauf auf die inländischen Märkte 
von Landleuten geführt wird. m 

c) Jede Art grüne Waaren und Obst. unbe- 

d) Heu und Stroh. stimmter 

e) Bürteln oder Astelholz. Menge 
Sand, 
g) Rohr, mit einer Stange nicht niedergepresste Haute und 

zwar diese in obigen 7 Punkten angeführten Gegenstände, J ferner: 

h) Jede Gattung Frucht oder Gemüse , als : Erbsen , Linsen u. s. w. bis 
auf 4 gewöhnliche Säcke voll ; 

i) Jede Gattung Flüssigkeit bis auf 5 Eimer , und ausser den vorbenannten 
wie immer gearteten Sachen, deren Schwere das Gewicht von 4 vollen 
Fruchtsäcken oder ö Eimer Flüssigkeit übersteigt , wird an Mauthgebühr 
entrichtet 

Von inländischen Wägen oder Kaleschen jeder Art, welche ausser den in 
obigen Punkten erwähnten Gegenständen mit anderen Sachen oder mit 
welcher immer das im 2. Punkte unter i) bestimmte Gewicht über- 
wiegende Waaren , Reisenden , oder anderen Gegenständen und wie 
immer schwer belastet sind , wird gezahlt 

Von inländischen zwar, jedoch sogenannten Schcmnitzer belasteten 
Frachtwägen 

Von eben diesen, wenn ausser dem fürs vorgespannte Vieh dienliche 
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Futter sich auf selben nur eine das Gewicht von 5 Eimer vollen Gefässe 

oder 4 Fruchtsäcken nicht übersteigende Last befindet, als leere Wägen . 

Von sogenannten schlesichen , von ausländischen und steierischen Pferden 

gezogene beladeten Frachtwägen 

Von eben diesen , wenn ausserdem für das eingespannte Vieh gehörigen 
Futter sich auf selben keine , das Gewicht von 5 Eimer vollen Gefässe 
oder 4 Eruchtsäcken übersteigende Last befindet, als leere Wagen 

Für jedes eingespannte Pferd oder Hornvieh 

Von einem von Menschen gezogenen 2-rädrigen Karren 

„ „ vom Pferde „ „ beladenen Karren . 

„ „ solchen „ „ leeren „ ... 

„ jedem freigetriebenen oder geführten Vieh oder Pferd 

„ 4 Stück getriebener Schweine 

„ 8 „ „ Schafe oder Ziegen 

II Tarif der Markt- und Stand- oder Platz-Gelder. 

A. Während der jedesmal sechstägigen Dauer der 6 Jahrmärkte über die 

ganze Marktzüit. 

Den Jahrmarkt besuchende Kaufleute , wenn sie aus Gewölbern oder aus 
Privathäusern verkaufen, zahlen 

Von einer grossen über 7' langen Hütte oder Zelte 

„ „ kleinen bis T „ „ „ ...... . 

Marktfieranten , die auf ihren Wägen verkaufen, zahlen von jedem derlei 
mit welch* immer Waaren beladenen einzelnen Wagen , wenn 

1 Pferd vorgespannt ist 

2 Pferde „ sind 
3 
4 

Fremde, welche mit Hausirpass versehen 

Verkäufer unter einem Vorhause zahlen 

Wenn die Waaren auf einer Bank oder auf der Erde feilgeboten werden . 
Kleinhändler , mit Federn und abgetragenen Kleidern, auf der Erde sitzend 

zahlen 

Hafner vom Verkaufsplatz zahlen 

Krügler „ „ 

Holzwaarenhändlcr 

Tischler, Binder 

Von einer ganzen Wagenflechte oder zwei halbe 

Schilfdecken-Verkäufer zahlen täglich . 

Pferde und Hornvieh zahlen per Stück 

Grossrinderhäute , vom Haufen bis 10 Stücke 







7) 



77 









über 



20 



bis 20 Stücke 



79 m 7t 77 ;; 

Klein- oder Stech viehhäute , vom Haufen 



bis 10 Stück 



77 









über 



20 



Vom gegärbten Leder, per Platz 



M 



bis 20 Stück 



B. Atuser der Markt zeit oder tätlich zu zahlende Gebühren : 



17 Vom Stechvicli, per Stück 
1H Von einem gemästeten Schwein 
19) „ „ Fischerstande 
20// Für jedea Stand der Bratenbrater , Brodbäcker, Obsthändler, Hülsen- 
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fruchten- und Mehlhändler, wenn sie einheimisch sind, wird jeden Wochen- 
markt gezahlt ........ v 

Insoferne die feilgebotenen Waaren , Früchte oder sonstigen Erzeugnisse 
Eigenthum der hiesigen Grundbesitzer sind , und mit diesen kein eigent- 
licher Handel getrieben wird, kann von solchen keine Standgeld-Zahlung 
abverlangt werden. 

Für jede Butte, Korb oder Sack mit Obst 

Von jedem Wagen mit zum Verkauf ausgelegten Obst 

Die mit Obstbutten gefüllten Wagen zahlen nichts, aber von jeder Butte 
wird gezahlt 

Kleine Hühner frei getragen , zahlen per Paar 

,, „in der Ereinze 

„ „ „ „ Steige aaf den Wagen • . 

Grosse Hühner, Enten, Kephühner, ob in der Steige oder frei, zahlen 
per Paar 

Vom grösseren Geflügel, als: Indianer, Gänse, von jedem Paar • 

Treibgänse, das Paar 

Von einem Hasen 

Marktfieranten, die auf ihren Wagen verkaufen, zahlen von jedem derlei, 
mit welch' immer Waaren beladenen einzelnen Wagen , wenn 

1 Pferd vorgespannt ist 

2 Pferde „ sind 

3 •• „ 



V 7) 

4 



Oe. W. 

fl. i kr. 



w n » • 

Ein leerer auf dem Platz stehender Wagen zahlt nichts. 



HL Aecis-Abnahme von den in die Stadt Tyrnau einzuführen- 
den Wein, Branntwein, sonstigen gebrannten Flüssigkeiten und 
Bier , dann städtische Wage-Gebühr. 

Von jedem in die Stadt einzuführenden Eimer Wein in Gebunden von 
Va Eimer aufwärts 

Von jedem in die Stadt einzuführenden 1- eimerigen Fass Bier .... 
n )) v >* )) 2- „ „ .... 

„ „ „ „ „ Eimer Branntwein, mit welcher Be- 

nennung die Spirituosen Getränke unter 20 Grad bezeichnet werden • • 

Ueber20Grad 

Ausgenommen von dieser Zahlung sind die Invaliden-Häuser, die Curia 
und die Klöster. 

Transito-Fälle sind bezüglich des Weines und des Bieres von der Accis- 
fintrichtung ausgeschlossen; — bezüglich des Branntweines und anderen 
Spirituosen treten Modificationen mit Bezug auf die auszuführende Grad- 
hältigkeit derselben ein , im allgemeinen jedoch sind die Branntwein- 
Transito-Fälle ebenfalls der Accis-Entrichtung nicht unterworfen. 

Für 100 Pfund Sporco-Gewicht sind als Abwäg-Gebühr zu entrichten . 

Bei einem Gewicht unter 100 Pfund ist bis 50 Pfund die Hälfte und über 
50 bis 100 'Pfund die ganze Gebühr zu entrichten. 
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Marktflecken Sommerein. 
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24 



IG 

Tarif der Marktplatz-Gelder. T 

Für einen beladenen 2-spännigen Wagen 

» n tf «*- v n 

» v v 4- J9 „ 

„ „ Zischmenmacherstand 

» » grösseren Bandkrämerstand 

„ „ kleineren „ 

„ „ Färberstand 

„ ,, israelitischen Verkaufsstand 

Jeder Töpfer für den Verkaufsplatz seiner Waaren 

„ Kupferschmied für den Verkaufsplatz söiner Waaren .... 
Für einen grösseren Schuhmacherstand « — 

„ „ kleineren „ 

„ „ Frauenhauben-Verkaufsstand . 

„ „ Eammmacherstand 

„ „ Leinwand-Verkaufsstand 

„ Waaren , die auf der Erde feilgeboten werden 

„ den Verkaufsplatz von Schaufeln , Rechen, Mistgabeln aus Holz • 

„ „ „ „ Binderwaaren 

v )) )} }j Salz 

„ „ Verkaufsstand eines Tuchhändlers grösserer Art .... 

Ein Hausir Krämer zahlt nach dem Standplatz 

Für grösseres Hornvieh, per Stück 

ein Stück Borstenvieh 



„ „ Schwein , kleinerer Art oder Ferkel 



Marktflecken Malaczka. 



i 



3 
4 

I 



Markt- Gefall- Tarif. 

Für einen kleinen Platz , auf den Waaren auf der Erde feilgeboten werden 

Von Handwerkern, die ihre Erzeugnisse auf Stangen verkaufen 

Für ein Zelt oder Hütte . . • 

„ einen Wagen 

„ jedes Stück vorgespannte Vieh 

Wegmauth-Tarif. 

Fussgeher mit oder ohne Last entrichten keine Mauth. 
Inländische Wagen (ausser der Bespannungs-Gebühr) 

a) welcher über 10 Centner belastet ist 

b) „ unter 10 Centner belastet ist 

c) mit Schnitter , Drescher und anderen Reisenden 

d) für einen leeren Wagen * 

Ausländer-Frachtwagen (ausser der Bespannungs-Gebühr) 

a) welcher über 20 Centner beiästet ist 

b) „ von 10 bis 20 Centner belastet ist 

c) „ unter 10 Centner belastet ist 

d) für einen leeren ähnlichen Wagen 

Ausser obiger Mauthgebtihr ist von jeden vorgespannten Vieh zu entrichten 

Für einen einspännigen Wagen sammt Pferd 

„ „ 2-räaerigen Wagen (Karren) 

Von einem belasteten Pferd < 



ST 
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Von jedem Stück Pferd , Ochsen, Kuh und solcher Gattung Vieh . 
„ 6 Stück Schafe oder Borstenvieh 

Wenn die inländischen Wageu binnen 48 Stunden zurückkehren und von 
der Ladung die Mauthgebühr im Hinfahren schon bezahlt wurde , wird 
von selben bei der Rückfahrt keine Mauth mehr entrichtet , und ist um 
Missbräuche zu verhüten der Mauthner verpflichtet, für die entrichtete 
Mauthgebühr einen gedruckten Mauthzettel zu verabfolgen. 



Oo. w. 

fl. | Jn^ 

IT 
3% 



Marktflecken Szered. 



Tarif Aber die Gebührenabnahme des Standgeldes an 
Wochenmärkten. 



Von einem eingespannten Zugvieh 

zwei 

drei 

vier „ „ 

und sofort von jedem Zugvieh 
Von einem Standplatz ohne Hütte 






77 
)7 
77 






auf der Erde verkaufenden Krämern 
„ Brettern 



n 



79 



einer kleinen Hütte 

einem gemästeten Schwein 

„ Stück Schaf, Schwein oder sonstigen Steohvieh .... 

Bei Viehmftrkten 

ist von jedem Stück Vieh, sei es Pferd, Ochs, Kuh, Kalb, Schwein 

oder Ziege u. s. w. durch Verkäufer zu zahlen 

desgleichen durch jeden Käufer . 

Jahrmarkt-Tarif. 

Kaufleute und Handwerker zahlen von jedem grossen Stande . 

„ „ „ „ mittleren „ . . • 

n 77 n 97 kleinen „ • • • 

Verkäufer auf Brettern zahlen 

„ der Erde „ 

Töpfer „ 

Verkäufer von Flachs, Lein und alle Art Grünzeug, von jedem 4 spän. Wagen 

fl 77 99 «- ff 

ff ff f» «• ff 

Verkäufer von Körnerfrüchten, es möge ihr Fuhrwerk wo immer stehen, 

zahlen von jedem 4-spännigen Wagen 

ff ff ff o- j, ,t • • • • 

ff ff ff 2- 99 it •••••••••• 

Verkäufer von Gerätschaften, welche einen grösseren Platz einnehmen 
„ „ „ „ mittleren „ „ 

kleineren 



ff 
ff 



ff 
f» 



77 



ff 
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99 



Brücken-Mauth-Tarif. 

Ein Fussgeher, ob mit oder ohne Gepäck, zahlt • 
Für einen gemästeten Ochsen wird gezahlt 
„ „ nichtgemästeten Ochsen, Kuh oder Junze 
„ ein Schaf oder Ziege 



Oe. W. 



fl. | kr. 
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10 
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Für ein gemästetes Schwein 
„ belastetes Pferd 
8 belastete Ochsen . 
6 
4 
2 

vorgespannte 8 Ochsen 
6 
4 
2 
belastete 6 Pferde . 
5 
4 
3 
2 
1 
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99 



99 
99 
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einen leeren Wagen mit 6 Pferden bespannt 

5 

4 

3 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

ein Pferd unter dem Sattel 



99 

ff 
ff 
ff 
ff 

>9 
99 



beladenen 

9) 

leeren 
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ff 
99 
ff 
ff 
ff 
ff 
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ff 
99 
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Mauth-Tarif 

für die Frattendorfer-Brflcke , von Allen, ohne Unterschied deB Ranges, mit Ausna 
des k. k. Militärs- und der öffentlichen Vorspanne , zu entrichten. 
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Ein Fussgeher , ob er etwas trägt oder nicht 

Von einem getriebenen Schafe» Hammel, Ziege oder Schwein, vom Stück 
„ „ „ Pferde, Ochsen oder Kuh ....... 

Ein Reiter sammt dem Pferde, oder von einem belasteten Pferde • • . 

Von einem Schiebkarren 

2-räderigen Karren mit 1 Pferd 

hier üblichen leeren 1 -spännigen Wagen oder Kalesch sammt Pferd 

2- „ 

3- „ 

4- • „ 
solchen, mit höchstens 24Metzenbelad. 1-spän« Wagen 

2- 
3- 
4- 
stark beladenen ausländischen 1 -spännigen Wagen 
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99 
99 
19 

99 



9» 

99 
»9 
99 



91 
19 
99 
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99 
91 
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19 
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91 



Von einem stark beladenen ausländischen 6- spännigen Wagen sammt Pferde 
Von einem ausländischen leeren 1 -spännigen Wagen sammt Pferde 

2- 
3- 
4- 
5- 
6- 

Von einer schweren gedeckten Kalesche , auf deren Bocke mehrere Centner 
geladen sind, oder wenn der ganze Wagen mit verschiedenen Waaren 

beladen ist, 1-spännig 

Von einem solchen 2-spännig, wie nicht minder von einem mit über 
24 Metzen beladenen gewöhnlichen Schüttler- oder Oekonomie -Wagen 

mit geraden Seitenwänden 

Von einem 2- spännigen Frachtwagen, auf dem 3ß— 40 Metzen geladen sind 

&~ 99 99 99 9» 99 99 

4" 99 99 »9 99 9» 19 

Anmerkung. Der obige Mauth-Tarif ist giltig für die Hin- und Rückfahrt, 
dem Mauthner ist verboten mehr Mauthgebühr zu verlangen und abzu- 
nehmen, zu welchem Behufe er an jeden Passanten, der es wünscht, ge- 
druckte Mauthzetteln über die entrichtete Mauthgebühr zu geben, und 
zu seiner jederzeitigen Rechtfertigung über die Einnahme und Ausgabe 
ein ordentliches Journal oder Vormerkbuch zu führen verflichtet ist. 
In dem Falle jedoch , dass die stehende Brücke durch den Eisfall oder 
sonst einem Unfälle zertrümmert und die Benützung einer Ueberfuhr 
noth wendig würde, sind obige Tarifzahlungen für die Hin- und Rückfahrt 
separat zu entrichten. 



99 
99 
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40 
13 
28 
34 
48 
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66 
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30 
35 

40 
50 



Brücken-Mauth-Tarif 

auf der gräflich Michael Eszterhäzy'schen Brücke zu Tallös. 



Oe. W. 



Für einen beladenen Wagen wird entrichtet . . .... 

„ „ leeren „ mit 2 Pferden 

>> 99 9» 99 99 1 irterde 

[ y, „ beladenen „ „1 „ 

> t9 99 Wagen mit 2 Personen und darüber 

Ein Fussgeher, ob er etwas trägt oder nicht 

Für ein Stück Vieh grösserer Gattung, unbelastet 

» 99 99 97 kleinerer „ 

Marktflecken Duna-Szerdahely. 




Weg- Mauth-Tarif, 

Ein Reiter zahlt 

„ 2-räderiger Karren 

„ leichter 4-räderiger Wagen 

,, schwerer 4-räderiger Wagen 



Oe. w. 
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5 Für jedes in einem Wagen gespannte Zugvieh 

6 „ 1 Stück Treibvieh grösserer Gattung 

„ 1 n „ kleinerer „ 

Markt- und Platz-GeflUl. 

1 Für jeden Wagen , der zugleich als Verkaufsort dient 

2 Zischmeumacher, Bilderhändler etc., welche nur eine Zeltwand benützen . 

3 Für jeden weiteren Platz, gleichviel mit was der Besitzer handelt. . • . 

4 An Ecken und hervorragenden Plätzen befindliche Zelte oder Hütten (von 
jeder Quadrat-Klafter Platz, welche entweder ein Wagen, Zelt, Stand 
oder Hütte einnimmt) 

5 Kleineres Stechvieh 

6 Grösseres Zug- oder Schlachtvieh 

Federvieh über 10 Stück 

Komödianten, Garküchen etc. etc. 




XI. 

Verkehrsmittel und Strassenzüge. 



Die Hauptverkehrs-Mittel im Freesburger Comitate bilden: die k. k. südöstliche 
latsbahn , die k. k. priv, erste Donau- Dampfschiffahrt-Gesellschaft , die Dampfschiff- 
^-Unternehmung der k* baierischeu concessionirten Gesellschaft J. G, Biedl in Linz; 
i der Wiener Scbiffmeister-Cornpagnie, die Pressburg-Tyrnau-Szereder erste ungarische 
trde-Eisenbahn und dann die unter den Namen „Neusohler Fuhrleute" bekannten Fräch- 
, die den Verkehr mit den oberungarischen Comitaten vermitteln. 

Die k. k. südöstliche Staatseisenbahn — durch Vertrag vom 31* December 1854 
1 Privilegium vom 1* Jänner 1855 auf 90 Jahre» vom 1. Jänner 1858 an gerechnet einer 
sellschaft übertragen , die den Ausbau bis Bastasch vollendete und für den Betrieb der 
denbach-Brünn und Marchegg-Ras iascher Strecke» so wie für die zugleich abgetretenen 
hlen- und Eisengruben, dann Staatsforsten im Banate (156,719 Joch) die Summe von 
) MilL Francs oder 77 Müh fl, C.-M. in edlen Metallen, in 36 monatlichen Terminen 
ilte; — betritt auf der Hälfteder Marehbrücke bei Neudorf das Pressburger Comitat und 
'eicht in östlicher Richtung fortlaufend dessen Grenze hinter To6s-Nyaraad und in der 
?hsten Station Sellye das Neutraer Comitat Die Länge dieser Bahnstrecke im Press - 
rger Comitat beträgt 10 ' / % Meilen, die sich nnch der Reihenfolge der Bahnstationen 
gendermassen vertheilen und zwar: Neudorf (richtiger Marchegg) Pressburg 2, Press- 
rg- Weinern 1%, Weinern-Lansehütz l f Lanschütz- Wartberg 1, Wartberg- Di 6a zeg 2 } 
uszeg-Galantha 1 und Gahiutha- Sellye 2 Meilen* 

Die Strecke Pressburg-Neudorf reepective Marchegg und von da die Verbindung mit 
tasemdorf u. s. f. wurde am 20. August des Jahres 1848, die Strecke Pressburg-Gran 
ipective Pest am 16* December 1850 eröffnet und in den darauffolgenden Tagen dem 
srkehr übergeben. Die Einnahmen dieser Strecke in dem Jahre 1864 zeigt folgende 
.helle : 



tue der Station 
& der Reihen - 
{* de« Ertrag 



Für 
Personen 



Für 
Gepück 



Für 
Eilgüter 



fl. 



kr. 



iL | kr. I, fl. | kr. | 



Für 

Frachten 



fl. 



| kr. 



Für 

Militär-Trans* 

purte und 

Separat- Züge 



fl. 



kr. 



Zusammen 



fl. 



kr. 



eashurg 
(fczeg 

lantha 
artberg 
ndorf 
einem 

nschütz 




84530 


55 


2997 


14401 


78 


588 


22624 


65 


553 


9840 


20 


479 


1960 


11 


86 


576 


711 


23 


1176 


84 


20 



88 

34 
64 
67J 
91 



2833 

661 

398 

359 

51 

16 



44i 229 



89, 

31 
24 
3 
78 
95 



124519 
63451 

27288 

20902 

5717 

2368 

SÜ5 



39! 

«i 
81 

17 

59 

91 

59 



16425 
232 
146 
126 
23 
421 
7 



24 
11 
tiö 
69 
26 
70 
73 



231306 

79335 

51011 

31707 

7838 

3408 

1740 



Summa 406348 2* 



19 
7 
76 
96 
66 
9 
55 
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Im Jahre 1865 betrag die Einnahme auf diesen Strecken 382,257 fL 45 kr. , mithin nm 
14.090 fl. 83 kr. weniger als im Vorjahr 1864. 

Die k.k.priv. erste Donau-Dampfschiffahrt-Gesellschaft hat ihre Aufnahms-Stationen 
in diesem Comitat zu Theben, Pressburg und Körtv&yes. Von Pressburg nach Wien und 
zurück verkehrt täglich ein eigenes Localboot , ausserdem berühren täglich die zwischen 
Wien und Pest zu Berg und Thal führenden Passagier-Schiffe Pressburg, und landen auch 
täglich einige Last- und Waaren-Schiffe. 

Die Dampfschiffahrt -Unternehmung der k. baierischen concessionirten Gesellschaft 
befasst sich bloss mit dem Güter-Transport und hat für Waaren und Kohlen einen La- 
dungsplatz in Pressburg. 

Durch den von Jahr zu Jahr immer mehr ausgedehnten Betrieb der Dampfschiffahrt 
auf der Donau als grossen Wasserstrasse, haben die Fahrten von Ruderschiffen auf der 
selben zu Berg über Gönyö hinaus gänzlich aufgehört und es fahren nur Ruderschiffe tob 
kleineren Dimensionen meist zur Zeit der Pester Märkte thalwärts , die entweder in 
Pressburg oder Theben mit ordinären Thonwaaren und Strohstühlen befrachtet werden, 
oder aus der March kommend Brennholz und Braunkohlen geladen haben , ferner einige, 
die bei günstigen Obstjahren aus Oberösterreich Obst bringen und einige , die auf dem 
Inn aus Tirol kommend , Cement-Kalk verführen. Etwas häufiger auf -der Thalfahrt sind 
Flösse, die Bauhölzer, Bretter, Latten und Schindeln aus Oberösterreich , Kehlheimer- 
plattenundweissewie schwarze Schiefersteine aus Baiern bringen. Ausser den obenange» 
führten Gegenständen finden ihren Absatzweg auf der Donau durch die Dampfschiffe h | 
der Thalfahrt, Baumwollwaaren und Baumwollgarne, Apotheker-, Galanterie-, Porcellaifr 
und Olaswaaren , fertige Chaisen und Möbeln , fertige Maschinen und einzelne Bestand- 
theile derselben aus Holz, Gusseisen und Kupfer, Färberstoffe, Oele, Colonialwaara 
ete. Auf der Bergfahrt aber namentlich Körnerfrüchte, Tabak, Wein, Binderhölser, 
Knoppern, Felle und Häute , Hanf, Wolle, Mehl u. s. w. 

Eine weniger sichere Wasserstrasse ist die Waag, die bloss zeitweise des Jahres und 
ausschliesslich nur mit Flössen befahren werden kann. Auf diesen Flössen werden Bio- 
hölzer, Holzgeräthschaften , Korbwaaren, Käse, Butter, Rindschmalz, gedörrtes Obst, 
Kupfer, Roh- und Stabeisen nach Unter-Ungarn verführt Von Comorn bisNegyedhininf 
finden mitunter auch Bergfahrten mittelst Schiffen statt; weiter jedoch erlaubt es das 
starke GeftU dieses Flusses nicht, wie denn überhaupt die ganze Schiffahrt auf der Waag 
der vielen von der Natur gebildeten Hindernisse wegen eine sehr schwierige ist 

Noch unbedeutender als Wasserstrasse ist die March, auf der nur Brennhols 
und mitunter Braunkohlen aus Mähren in Schiffen bis zu einer Last von 4 bis 500 
Centner thalwärts verführt werden. Die flachen Ufer dieses Flusses, die durch 
häufige Ueberschwemmungen mehr Sümpfen gleichen, gestatten eine Bergfahrt mit i 
Zugthieren nicht 

Die Pressburg-Tyrnauer erste ungarische Pferde-Eisenbahn reicht von einem Ende 
des Pressburger Comitates bis an das andere, nämlich von Pressburg bis Ssered, und stellt 
somit eine Verbindung der Donau mit der Waag her. Der Bau dieser Bahn , im Jahre 1836 
in Anregung gebracht , im Jahre 1837 , also zu einer Zeit wo man das Eisenbahnwesen 
und besonders die technische Ausführung solcher Unternehmungen für eine seltene Kunst 
und ausserordentliche Wissenschaft hielt, mit einem Bau -Kapitals -Voranschlage von 
634,600 fl C.-M. begonnen, wurde in den Jahren 1840 bis 1846 mit einem Kostenaufwand« 
von 161,306 fL C.-M. per Meile, mithin von Pressburg bis Szered 8% Meile gerechnet. 
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einer Bausumme von 1.286,092 fl. C.-M. — also weit über das Doppelte des Kosten- 
anschlages beendet. Das Anlege-Kapital zerfällt in 2500 Actien ä 200 fl. C.-M und in 
X) Stück Prioritäts-Actien in gleichem Betrage. Eröffnet wurde zuerst die Strecke von 
«sburg über Ratzersdorf und Weinern bis St.-Georgen (2 Meilen am 27. September 
\ß), von St-Georgen über Grünau bis Bösing am 30. Juni 1841, von Bösing über 
lenkwitz und BAhony, bis Cziffer am 20. December 1845, von Cziffer bis Tyrnau am 
runi 1846, von Tyrnau über Keresztiir bis Szered am 1. November 1846. 

Diese Eisenbahn an und für sich schon im Augenblicke ihres Entstehens mehr das 
ark sanguinisch-patriotischer Ideen , als die Sache kalt rechnender , gewinnsüchtiger 
eculation ; durch verschiedene ungünstige Conjunoturen bei dem Baue zu dieser Mehr- 
gabe genöthigt, durch das Ausbleiben der Ratenzahlungen selbst auf das alte Actien- 
pital, in Unordnung gebracht; durch manche Verluste, — durch die der hohen Bau- 
mnen nicht entsprechenden Einnahmen und grossen Regiespesen, so wie durch die 
lcurrenz der südöstlichen Staats-Eisenbahn geschwächt, konnte diese Bahn nicht pros- 
iren » und nur der Opferbereitwilligkeit der Actionäre, der umsichtigen, rastloseifrigen 
itigkeit und Mühewaltung derDirectoren ist es zu danken, dass diese erste ungarische 
enbabn nicht schon an der äussersten Grenze jener Katastrophe angelangt, die nur 
s gänzliche Auflösung im Gefolge hat. Schon im Jahre 1853 wurde in einer Genera 1- 
■Mimlnng wegen Erzielung besserer Resultate der Vorschlag gemacht, von der einen 
te an die Nordbahn, und von Keresztdr aus an die südöstliche Staatsbahn anzubinden 
1 einen allgemeinen Locomotiv-Betrieb einzuführen. Nachdem jedoch die Herstellung 
an, der schon bestehenden Bahn zwischen Pressburg und Szered auf Locomotiv-Betrieb, 
ik einem nur sehr massig und aproximativ aufgestellten Kostenvoranschlage 219,300 fl. 
IC erfordert haben würde , verschiedene Versuche aber dieses Kapital aufzubringen 
liffbruch gelitten t musste diese Idee aufgegeben werden. Die wiederholt projectirte 
rlingerung von Keresztiir durch das Waagthal über Leopoldstadtl, Pöstyiny, Waag- 
ustadtl, Trenchin, Pucho nach Sillein und von da einerseits nach Oswiecim zum 
ischluss an die Kaiser -Ferdinands* Nordbahn, anderseits über St-Miklös, zum 
ischluss an die Theissbahn, harrt bis jetzt ebenfalls noch immer ihrer Ausführung 
tgegen. 

Der Verkehrs- Ausweis auf der Pressburg-Tyrnauer Pf erde-Eisenbahn im Jahre 1863, 
i zu welcher Zeit ein Rechnungs-Abschluss vorliegt, wird durch folgende Tabelle er- 
stlich gemacht: 



- 252 - 





Per« 


O 1 


aen 




G e i 


»Sek 


E i 1 


% » t 




Anzahl 


E i 


n n 


ahme 




Abge- 
sendet 


Einnahme 

der 
Antrabe 


Abge- 1 
■endet 


1 Einnahme 


Stationen 


Für 1 
Fahrkarten 


Für 
Separatsüge 


der Auf- «ad 
| Abgabe 




a. 


kr.| 


fl. 


kr. 


Wr.-Pf. 


fl. 


kr. 


Wr.-Pf. | 


1 A- 


b. 


Pressbarg 


23151 


24121 


90 


92 


32 


143498 


1146 


41 


117124 


568 


10 


„ Bahnhof 


3434 


2532 


10 


35 


40 


4578 


30 


59 


14048 


52 


50 


Ratzersdorf 


1908 


605 


13 


— 


— 


15261 


27 


61 


1359 


14 


28 


Weinern 


610 


191 


8 


— 


— 


205 


3 


73 


484 


2 


17 


St.-Georgen 


5511 


2384 


— 


67 


32 


36660 


112 


44 


30057 


81 


25 


Grünau 


578 


252 


32 


— 


— 


2193 


10 


43 


3930 


9 


82 


Boeing 


11280 


6565 


70 


22 


88 


26438 


114 


55 


48230 


261 


44 


Schenkwitz 


1264 


769 


16 


"""" / 


— 


1640 


10 


78 


1591 


17 


37 


Bdhony 


1451 


917 


84 





— 


912 


8 


17 


2235 


38 


25 


Cziffer 


1156 


654 


23 





— 


629 


5 


83 


2511 


26 


10 


Tyrnau 


15212 


19532 


57 


324 


17 


74736 


666 


88 


36407 


872 


15 


Keresztiir 


237 


191 


5 


— 





330 


3 


35 


673 


9 


6i 


Szered 


1988, 


1637 


24 


— 


— 


4249 


39 


7 


9981 


174 


46 




67800 


60354 


32 


| 542 


9 


311329 


2179 


84|| 268630|| 2127| 51 



Betriebs-Rechnung 



Bezeich- 
nung der 
Conti 



E i 



m e 



B e t r I g e 



kr. 



A. 



B. 



Tom Betrieb. 

Für Personenbeförderung und Separatzüge 

, Reisegepäck 

, Eilgüter und Frachten 
Abzüglich: Frachtvergütung im auswar 

tigen Verkehr 
Für Brennbolzfrachten 
Besondere Einnahmen: 
Pachtzinse 

Veräusserte Materiale 
Pferdedünger 
Grasnutzung 

Actien-Umschreibungsgebühren 
Verschiedenes 
Zinsen: 
Zinsen für angelegte Capitalien 



Summe der Einnahmen 



57555 
2208 



25«/, 
42 



60896 
2179 



55346 
16613 



41 

84 



83% - 
59 |l35036 



375 
530 
609 
430 
92 
33 



49% 
5 
75 
75 

8% 
73 



2071 



97 



67', 



69 



137206 22' , 



- 263 — 



^rächten 


B r 


e n n h 


1 s 


Z n s i 


<u m e n 




Einnahme 






Einnahme 


. .' ,.;•! 


* 

Stations- 
Einnahmen 


endet 


der Auf- und 
Abgabe 


Klafter 


Gewicht 


der Auf- und 
1 Abgabe 


. Gewicht . 


fand | 


fl. | kr. 


Ganze 


% 


Wr.-Pfund 


i a. 


kr. 


Wr.-Pfund 


fl. 


kr. 


171561 


114 


84 


— 





— 


— 


— 


1067778 


26043 


57 


13927, 


35582 


76', 


44 


v„ 


133312 


127 


89 


4585865 


38361 


24',, 


5370 


52 


64 


364 


J /8 


1092750 


418 


88 


1114740 


1118 


54 


3995! 


14 


89 


— 




— 


— 


— 


4684 


211 


87 


15023'. 


515 


71 


1432 


% 


4296375 


2331 


85 


4428115 


5492 


57 


2850 


327 


49 


655 


1,.' 

'8 


1965375 


1375 


75 


1974348 


1975 


81 


9247; 


3121 


61 


2920 


% 


8761875 


7303 


29 


9655790 


17389 


47 


10379! 


351 


64 


300 




900000 


825 


— 


1333610 


1973 


95 


,2897. 


168 


89 


139 


Vis 


417187 


496 


48 


1263231 


1629 


63 


18164! 


173 


72 


— 




— 


— 


— 


41304 


859 


88 


1276 


14097 


78 


931 


V« 


2794875 


3734 


45 


17127294 


39228 


— 


7140 


10 


88 


— 




— 


— 


— 


178143 


214 


90 


7764; 


894 


89 


— 


— 


— 


— 


— 


2181994 


2745 


66 


5178|| 55427 1 74%! 


6787| »/•! 


203617491 


16613| 59| 


44956896 


13745 


9% 



• das Jahr 1863. 



li- 
ier 


Ausgaben 


Beträge 


i 


fl. 


kr. 1 fl. 


kr. 


fl. 


kr. 




Allgemeine Verwaltung: Gehalte der Beam- 




* 












ten im Central bureau, Steuer, Assecuranz, 
















Miethzins etc. 


— 


— 


— 


— 


9078 


22 




Kanzlei- und Manipulationskosten : Gehalte 
















der Manipulationsbeamten, Beleuchtung, 
















Heitzung der Kanzleien , Schreibrequisi- 
















ten , Druck- und Buchbinderarbeiten etc. 


— 


— 


— 


— 


5708 


91 




Zugförderung: 1. Auslagen für den Fuhr- 
















dienst , Löhnungen der Conducteure, 
















Kutscher etc. , Beleuchtung etc. 


— 


— 


15159 


64 


— 







2. Auslagen für die Transportkräfte : Fou- 
rage, Hufbeschlag , Pferdegeschirr , Re- 






























paratur und neue Herstellung , Pferde- 
















Curen , Schmieren der Wagen etc. 


— 


— 


42047 


46 








3. Erhaltung der Wagen 

Giltertransport : Löhnungen der Magazins- 


— 


— - 


7234 


14«/, 


64441 


24% 












arbeiter und Aufladen für Frachten und 
















Brennholz, Rückersatz vonFracht-Portis, 
















Entschädigung für die Benützung frem- 
















der Betriebsmittel etc. 


— 


— 


~ 





8916 


23 




Gebäude-Erhaltung 


— 


— 


— 





1879 


29% 




Bahn-Erhaltung 


— 


— 


— 





26245 


4% 


, 


Requisiten - ErhaÜungs- und Nachschaf- 
















fungskosten 


— 


— 


— 





1432 


46 


L 


Ausserordentliche Auslagen 
















Beseitigung von Schneeverwehungen 

Summe der Ausgaben 










483 


62 




118185 


2% 



- »M - 






Der Abschluss der Betriebs -Rechnung der Pressburg-Tyrnauer Pferdeeisenbahn für 
das Jahr 1863 zeigt somit an Einnahme aus dem Tranaportbetriebe 1 35036 fi\ 67% kr., uu 
anderen Betriebsquellen 2071 fi\ 86 kr,, an Zinsen 97 fl.69 kr>, zusammen 137206 fl. 22 l % kr., 
an Ausgaben und zwar für allgemeine Verwaltung 9078 fl. 22 kr., Kanzlei* und M&nipu* 
lationskosten5708n\91 kr., Zugförderung 64441 fl. 24 V 'a kr., Gütertransport 8916 fl. 23 kr., 
Gebäudeerhaltung 1879 fl* 29% kr, Babn-Conservation 26245 fl, 4 1 2 kr., Requisiten 
1432 fl. 46 kr. und ausserordentliche Ausgaben 483 fl. 62 kr., zusammen 118185A. 2\ jkr, 
wonach ein Activ-Rest für dieses Jahr per 19021 fl. 20 kr. sich ergibt. Von dieser Summe 
kommen jedoch in Abzug 1 Zinsen der 1847-er Anleihe und zwar 6% von 106050 fl. — 
pro Jahr 6363 fl ; — 2. Zinsen der 1852-er Dividenden -Anweisungsscheine 5% tob 
2992 fl. 50 kr., pro Jahr 149 fl. 64 kr.; 3, Zinsen der 185V 4 -er Dividenden-Anweisungt- 
scheine 5° von 5985 fl., — pro Jahr 299 fl, 28 kr,; 4* Abschreibung des zweiten Fünftel* 
der auf 4641 fl. 54 kr. repartirten Herstellungskosten des Aufnahmsgebäudes in Fressburg 
per 928 fl. 30 kr + , zusammen 7740 fl. 22 kr.; es stellt sich somit der Netto- Gewinn aas 
dem Bahnbetriebe pro 1863 auf 11280 fl, 98 kn, und wenn der vom Jahre 1862 gemaw 
Beschluss der 28* Generalversammlung vorgetragene Betriebs-Saldo von 5169 fl 26 kr. 
hinzugerechnet wird, so ergibt sich ein disponibles Relnerträgniss von 16450 fl. 24 kr* — 
Der Stand der Fabrbetriebsmittel mit Schluss des Jahres 1863 war folgender: 4-räderigt 
Wagen für Personenzüge: I. und II Classe mit 24 Sitzen 11, III- Classe mit 30 
Sitzen 2, III- Classe mit 20 Siteen und Gepäcksabtheilung 8, offene Wagen Ili Claii 
mit 30 Sitzen 1, zusammen 22 Stück. 4-r adrige Wagen für Waaren: Gedeckt* 
Güterwagen 34, Kohlenwagen 4, offene Hölzwagen mit Lagerstätten 112, Material wagen (i 
Schneepflüge 2, Feldschmiede 1, zusammen 159 Stück» Strassen- Fuhrwerke: 
Steierwagen 1, Stellwagen 2, Schlitten 4, Schleppwagen 21, Holz -Zufuhrkarren 13, 
zusammen 41 Stück, mithin eine Wagenburg von 222 Stück. Pferde für Personen* 
züge 54, für Lastzüge 64, daher zusammen 118 Stück, 

Die Schiffbrücke in Pressburg vermittelt den Verkehr zwischen dem linken nn 
rechten Ufer der Donau. Sie wurde im Jahre 1825 zur Erleichterung der Passage de 
Donau bei Gelegenheit der Krönung Ihrer Majestät der Königin Karolina Augusta, an dii 
Stelle der früher bestandenen sogenannten „fliegenden Brücke" erbaut, hat einen dop 
pelten Fahrweg und rechts und links einen Steg für die Fussgeher, ist 365 Schritte lau 
und ruht auf 27 Schiffen. Im Winter bei Treibeis wird die Communication durch Platten 
und Kähne bewerkstelligt Die Passage kann nicht angegeben werden t da die meisten 
Passanten Eingeborne, die von der Brücken-Mauth befreit sind, mithin auch keine Cöd 
trolle möglich ist. Gegenwärtig ist die Brücke verpachtet und zahlt der Pächter ♦ de 
Commune einen jährlichen Pachtzins von 13,000 fl» ö. W. Die Verbindung über die 
mit Niederösterreich (dem Marchfelde) und dem Pressburger Comitate, wird durch 
hölzerne Joch Brücke zwischen den Orten Theben-Neudorf und Schlosshof % ferner du 
die im grossartigen Maassstabe erbaute auf 25 steinerne Bogen ruhende 369 Klafter lang 
mit einem einfachen Fahrgelcise versehene kolossale Eisenbahnbrücke bei Theben-Neu 
dorf und Marehegg, dann durch die hölzerne Joch-Brücke, die die Ortschaften Ungeraiden 
und Angern, so wie durch die Ueberfuhren die Stampfen mit Marchegg, Gayring mit Dum* 
krut und St. Johann mit Hohenau verbindet, hergestellt Die Communication mit dem unteren 
TheildcsNeiitraerCuüiitAtes, dort wo die Waag die Grenze zwischen diesen und dem Preis- 
burger Comitat bildet, wird durch die hölzerne Joch- Brücke beiSzered, wo dfe Strasse nsd* 
Schintau führt, bewerkstelligt, Ausserdem befindet sich eine Ueberfuhr zwischen Vagbi 
und Soporuyn* Ilic Insel Schutt erreicht man über die hölzerne Jochbrücke bei Frattcß 
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darf, dann auch von Ujhely-Joka aus , wo ebenfalls eine hölzerne Joch-Brücke über den 

sogenannten ^Neuhäusler* Donauarm führt, der die Schutt zu einer Insel bildet. Bei Ober- 
nfer sind 2 Ueberfuhren, wo man mittelst der einen auf Vicinalstrassen nach Pisehdorf, 
mittelst der anderen nach Muckendorf gelangt* Bei Somraerein und Vajka bestehen Ueber- 
fahren, die über die Donau die Verbindung mit dem Wieselburger Comitate bezwecken. 

Das Pressburger Comitat besitzt 5 gut erhaltene Poststrassen und 2 sogenannteLand- 
Strassen, und zwar: 

I- Die Poststrasse von Pressburg über Stampfen, Malaczka, Gross -Schützen und 
St. Johann an die Grenze des Neutraer Comitates nach Kutti 7 a / 4 Meilen. Von dieser 
Strasse zweigt bei Blumenau ein Flügel ab, der nach Neudorf und weiter nach Schlosshof 
und von da entweder nach Orth oder Gross* Enzersdorf ins Marchfeld führt. 

2* Die Poststrasse, die von Pressburg über St. Georgen, Bösing, Modern, nach 
Nidas, von dort aber über das „ weisse Gebirge u nach Jablonicz in das Neutraer Comitat sich 
hinzieht, 6 3 < Meilen. 

3. Die Poststrasse von Pressburg über Lausch ücz , Wartberg und Cziffer nach Tyrnau, 
7 Meilen lang, die dann weiter ins Neutraer Comitat und zwar nach Freystadtl führt* 
4 Die Poststrasse von Pressburg über Lanschücz, Neue Welt und Di6szegh nach 
' &ered 8 Meilen , mit der Verbindungsstrasse zwischen Szered und Tyrnau. 

5- Die Poststrasse von Pressbürg über Sommerein , Duna-Szerdahely und Vasarut 
nach Konioru S l / 4 Meilen j zusammen 37 */ 4 Meilen. 

6, Die Landstrasse von Pressburg über Csötörtök nach Duna-Szerdahely o 2 /| Meilen, 
7* Die Landstrasse von Somraerein über Vaj ka und Gross- B6d%k nach Bous 3 Meilen; 
tia Ganzen daher 46' 4 Meilen, 

Ausser diesen werden auch die C o m m u c a 1 - S t r a s s e n , nämlich : von Bösing über 
Schenk wiez und Bahonynach Cziffer, dann jene von Modern über Pudmericz, Rosindol nach 
Tyrnau, fernerjene von Tyrnau über Selpicz, Klncsovan, Bolerdez und Binyöcz nach Nädas, 
•o wie jene von Tyrnau nach Maniga, endlich jene von Stampfen über Marchegg, weiters 
jene von Malaczka über Kiripolcz, Jakobsdorf und Ungeraiden nach Angern, jene von 
Gross-Schützen über Zavod nach Sassin ins Neutraer Comitat, und von Gross-Schützen 
4bex Gayring nach Dürnkrut, stets in gutem Stande erhalten; auch den im Comitate be- 
findlichen übrigen Vicinal-Strassen wird von Seite der politischen Behörden grosse 
Aufmerksamkeit geschenkt, und auf deren Verbesserung so wie Einsäumung mit Bäumen 
eifrigst hingewirkt 

Zur Leitung des Postwesens für den das ganze Pressburger Verwaltungsgebiet um- 
senden Postbezirk ist eine k* k. Post-Direction mit dem Amtssitze in Pressburg aufge- 
L Der Postbezirk selbst besteht aus einem Aerarialpostamte in Pressburg, mit einer 
positur am Bahnhofe daselbst, ferner aus 5 L Postämtern, 48 Postexpeditionen und aus 
ei Poststallämtern. Es entfallen davon auf das Pressburger Comitat 6 Postämter; 
las, Malaczka, Pressburg, Stampfen, Szered und Tyrnau; 1 1 Postexpeditionen : Büsing, 
iszegh, Egyhaz-Gelle, Galantha, Lanschütz , Modern, St. Georgen (Stadt), Bür St. 
rgen, Szerdahely, Theben-Neudorf und Wartberg, und das Poststallamt in Pressburg. 
Von den gegenwärtig bestehenden Postkursen der Pressburger Pos tverwaltung kommen 
das Pressburger Comitat die M a 1 1 e p o s t f a h r 1 zur Beförderung der Briefpost, Geld- 
fe, Frachtsendungen bis zum Gewichte von 40 Pfund per Stück und 3 Reisenden 
sehen dem Wartberger Bahnhofe über Tyrnau in das Neutraer Comitat und so fort 
Trenchin; die tägliche Reitpost zwischen Malaczka und dem Bahnhofe zu Angern, 
n zwischen Wartberg und Tyrnau, und zwischen Diöszegh und Szered; die Kariol- 
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Posten für Briefe und F ahrpostsendungen, letztere bis zum Einzelgewichte von i 
Pfund und zwar zwischen Tyrnau - Freistadtl täglich, ebenso zwischen Tyrnau 
N&das, Jablonicz, Szenicz, Holitsch nach Göding ; zwischen Diöszegh und Szered tägl 
dann zwischen Pressburg über Stampfen nach Malaczka wöchentlich 4 Mal; zwisc 
Pressburg- Wieselburg täglich 2 Mal; zwischen Pressburg-Hainburg täglich; die Bot 
fahrposten gleich mit den Kariolposten, jedoch mit Beförderung von Reisenden, 
Rechnung des Botenfahrt-Unternehmers, und zwar zwischen Pressburg, Sommerein, Egy 
Gelle und Duna-Szerdahely täglich, ebenso zwischen Pressburg, St. Georgen, Böi 
und Modern; dann zwischen Bur St. Georgen, Hohenau einerseits und Bür St. Georj 
Sassin anderseits; endlich die Fussbotenposten zwischen Lanschücz und < 
dortigen Bahnhofe täglich 2 Mal, Theben-Neudorf und dem Neudorfer Bahnhofe tägl 
Galäntha und dem dortigen Bahnhofe täglich 2 Mal. 

Zu den Verkehrsmitteln gehört auch das der Post-Direction in Pressburg un 
stehende k. k. Telegraphenamt, welches im December des Jahres 1857 errichtet wr 
und zu welchem ausser den an den Bahnstationen im Pressburger Comitate befindlic 
Telegraphen-Exposituren auch die Station Tyrnau gehört, die von Diöszegh ausläuft 
nach Freistadtl sich hinzieht. Ferner erleichtern die über 150 Kutschen zählen 
Fiaker und Einspänner in Pressburg den Lokal -Verkehr, und den Verkehr mit 
Umgegend. 



XII. 

Humanitäts- Anstalten und Vereine. 
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Stadt Pressburg. 

Das königl. Landes-Krankenhaus. 

Unter allen nicht nur in diesem Comitate , sondern mit Ausnahme von Pest in g 
Ungarn bestehenden Heil- und Huraanitäts- Anstalten , nimmt dieses Krankenhaus 
oberste Stelle ein. Der Bau dieser Anstalt wurde im Jahre 1857 nach einem von c 
MinisteriaMngenieur im k. k. Ministerium des Innern , Herrn Ludwig Zettl , verfasf 
Plane und unter dessen Bauoberleitung, so wie des k. k. Ingenieur- Assistenten Herrn , 
Cerny, zum grössten Theil von hiesigen Werkmeistern durchgeführt. Obschon der ] 
viel früher vollendet war , fand die Eröffnung — aus verschiedenen Ursachen verzögerl 
doch erst Ende October 1864 statt Die Kosten des Baues und der Einrichtung beliefen i 
auf beiläufig 300,000 fl. , wovon ein Theil aus dem Landesfonde , ein anderer durch 
von Sr. Majestät zugewiesenen Antheil einer Wohlthätigkeits-Lotterie gedeckt wurc 
Der Grund, auf den das königl. Landes-Krankenhaus erbaut und bei 5000 Quadr. 
beträgt , befindet sich in der Vorstadt Blumenthal oder wie diese nach einer neue 
Stadteintheilung heisst „Neustadt", und wurde von Seite der Commune unentgeltlich 
diesem Zweck überlassen. Die Anstalt besteht aus einem Hauptgebäude , mehreren k 
neren Nebengebäuden und einer Durckfchrtatfrasse von der Oberen-Landstrasse in 
Kreuzgasse. Die Höhe des Gebäudes beträgt von der Landstrasse 10, von der Kre 
gasse 11V 2 Klafter bis zum Dachsaum, wozu noch ein 2 , / a bis 3 Klafter hohes D; 
hinzukommt Der Bau ist ganz aus Riegeln geführt, die Eindachung aohwarzer Schie 
Das Hauptgebäude ist von allen Seiten frei , mit der Front gegen Südost gerichtet , 
eine hufeisenförmige Gestalt und besteht aus einem mittleren Hauptflügel , zwei kleine 
Seitenflügeln und einem , mit der Mitte des Hauptflügels in Verbindung stehenden Mit 
gebäude. Der Garten befindet sich vor der Hauptfronte , an der auch mehr der Symei 
als der Notwendigkeit wegen zwei grosse 10 Schuh breite und 17 Schuh hohe Tb 
sich befinden , weil der eigentliche Eingang durch den mit Gartenanlagen versehei 
Hof, welcher der Rückseite des Hauptgebäudes entspricht, stattfindet. Am Eingang 
der Kreuzgasse befindet sich ein kleineres Gebäude für den Portier , ausserdem ist 
dieser Seite noch das Holz- und Strohdepot, ein kleines Gebäude, welches als Was 
küche verwendet wird, und das Leichenhaus. Vom Eingangsthor führt rechts mit mässij 
Steigung ein Weg zum Haupteingang des Gebäudes. Dieser stellt eine hohe und bri 
gewölbte Durchfahrt dar, so dass Kranke, die zu Wagen ankommen, hier in einem gede< 
ten Raum vom Wagen gehoben und unmittelbar in das Gebäude gebracht werden könn 
Der Eingang in das Hauptgebäude führt rechts über einige Stufen in die Vorhalle, lii 
ebenfalls über einige Stufen zu dem Mittelgebäude , wo sich die Kapelle befindet 

Die Vorhalle, welche auf zwei starken Säulen ruht, führt zu der Directions-, < 
Verwaltungs- und Aufnahms-Kanzlei. Von der Vorhalle erstrecken sich nach rechts u 
nach links lange, breite Gänge, deren Fenster dem Hof zugewendet sind; in densell 
münden die Thüren zu den Krankenzimmern. Am Anfang dieser Gänge rechts und lin 
befinden sich die zwei Hauptstiegen, welche theils in das Souterrain, theils in das er 
und zweite Stockwerk führen. 

Von der zum Souterrain leitenden Stiege führt eine Thür in den , vor der Hau] 
fronte des Gebäudes sich ausbreitenden, neu angelegten Garten, welcher mit einer Mao 



- 269 - 



igeben tmd einem Wasserbassin versehen ist Die der linken Hauptstiege entsprechende 
iür führt in den für die Irrsinnigen ausschliesslich bestimmten und durch eine Bretten- 
&A vom übrigen getrennten Theil des Gartens* Im mittleren Theil des Souterrains be- 
ttet sich der Eingang zur Maschinenkammer, welche einen eigenen Raum ausser den 
lüptmauern des Gebäudes einnimmt Die in dieser Kammer aufgestellte Dampfmaschine 
t acht Pferdekraft und dient dazu , um das zur Reinigung bestimmte Wasser in die 
«eren Krankenzimmer, ferner warmes und kaltes Wasser in die Bäder zu leiten; es 
schiebt diess dadurch, dass das Wasser durch die Maschine zuerst in die grossen 
servoirs , welche »ich unter dem Dachstuhle befinden, gehoben wird, und von hier 
Weist Röhren an die bestimmten Plätze gelangt. Das zum Trinken dienende Wasser 
an mittelst eines eigenen Pumpwerkes im ersten und zweiten Stockwerk geschöpft 
rdeit* Die Dampfmaschine wird gleichzeitig zur Bereitung des Dampfbades benutzt, 
lebes ebenfalls im Souterrain sich befindet, wo auch die für gewöhnliche Wannenbäder 
it 6 Badewannen) bestimmte Localrtat besteht 

Der grosste Theil des Souterrains ist für die Irrsinnigen eingerichtet, deren 56 unter- 
iracht werden können. Die Localitäten für männliche Geisteskranke sind am rechten, für 
weiblichen am linken Flügel; dazu sind mehrere gemeinschaftliche, dann einige Ein- 
zimmer und Tobzellcn , so wie ein Conversationsziinmer für die ruhigeren Geistes* 
uiken bestimmt. Im linken Flügel ist noch ein grosses Magazin und das für die vier 
usdiener bestimmte grosse Wohnzimmer, ferner sind zwei Zimmer für das Wärter- 
rsonale und zwei kleine Küchen vorhanden. 

Der Unterstock (ebene Erde) enthält ira rechten Flügel die Wohnung des Directors 
i die Krankenzimmer für die chirurgische Abtheilung, und zwar im rechten Flügel für 
5 Männer mit 18 Betten , im linken für die Weiber mit 36 Betten; dabei sind mehrere 
aine Zimmer für Einzelkranke , für die Wärter und kleine Küchen für die Bereitung 
n Umsehlägen etc. vorhanden» 

Im ersten Stockwerk finden sich bei einer ähnlichen Einthcilung die Localitäten für 
e innerlichen Kranken, und zwar so, dass der rechte Flügel wieder für Männer, der 
ike für Weiber bestimmt ist; die Zahl der Betten beträgt hier 84. Ausser den gemein- 
haftlichen Krankenzimmern sind hier mehrere kleine Zimmer für einzelne Kranke, 
id ein Badezimmer mit 2 Wannen vorhanden. 

^lm zweiten Stockwerk, mit 50 Betten versehen, sind die Abtheilungen für Syphili- 
und Hautkranke untergebracht Zu bemerken ist noch, dass im ersten und zweiten 
tockwerk entsprechend den zwei Kanzleien im Unterstock, je ein grosser Saal als Re- 
?rrezimnier vorhanden ist; beide sind gegenwärtig noch nicht eingerichtet. 

Im Mittelgebäude, welches im ersten und zweiten Stockwerk durch einen breiten 
hwg mit dem Hauptgebäude verbunden ist, befinden sich ausser der Kapelle die Ab- 
teilung für Augenkranke mit 20 Betten, ira eraten Stockwerk, und die Abtheilung für 
Gärende mit 12 Betten, im zweiten Stockwerk, wo auch die Wohnung der Hebamme 
tsteht. In demselben Gebäude zu ebener Erde befindet sich nächst der Kapelle die 
ohnting des Verwalters, im Souterrain aber die geräumige Küche mit der Vorraths- 
mm er und der Wohnung des Trniteurs. 

Das Leichenhaus besteht aus einem Sectiouszimmcr mit einem marmornen Sectio na- 
ch, zwei Leichenkammern, einem Zimmer für den Leiehemvuehter, einem Ankleide* 
nmer und einem Saal für die Vollziehung der religiösen Leiehencercmoniem 

Die Heitzung geschieht durch eiserne Oefen, welche von aussen geheitzt werden 
\i mit einem aus Ziegeln construirten Mantel umgeben sind; durch diese auf dem 

17* 
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Meissner'schen Princip beruhende Methode wird eine fortwährende Circulation dei 
wärmten und kühlen Luft in den Zimmerraum und dadurch eine gleichförmige Verthei 
der Wärme in denselben bewirkt. Mit dieser Heitzung ist zur Winterszeit auch die } 
tilation verbunden, in der Art, dass durch Oeffnung eines mit der äusseren Luft< 
municirenden Schlauches , diese unmittelbar in den Raum zwischen Ofen und Mantel 
von hier erwärmt in den Zimmerraum dringt. 

Die Verkostung der Kranken geschieht durch einen Traiteur, welchem die Liefei 
der Speisen nach einem bestimmten Tarif im Licitationswege übergeben wurde. Eb< 
wird die Reinigung der Wäsche durch einen Pächter gegen festgesetzte Preise bewi 
Die Arzneien werden aus der nächsten Apotheke gegen einen Nachlass von 3 
verabfolgt. 

Die Aufnahme der Kranken geschieht nach den Vorschriften, welche gegen wi 
an allen öffentlichen Krankenanstalten bestehen. Für jene Kranken, die mit einem 
schriftsmässigen Armuthszeugniss versehen sind, werden im Wege der hohen k. S 
halterei die Verpflegskosten aus dem Landesfond angewiesen. Die Verpflegstaxe bet 
für einen Tag 48 kr. bei den gewöhnlichen Kranken , bei den Irrsinnigen 70 kr. J 
Kranke, die ein Extrazimmer beziehen, zahlen täglich 1 fl. 50 kr. 

Das Personale des Krankenhauses besteht: aus einem Director, zwei Primärärz 
einen k. Landes- Augenarzt, zwei Secundärärzten , einem Verwalter , einem Control 
einem Kanzellisten, einer Hebamme, zwei Oberkrankenwärtern, einem Maschinisi 
einem Portier, vier Hausdienern und einer dem Krankenstand entsprechenden Anz 
von Wärtern und Wärterinen. 

Gegenwärtig können in der Anstalt 276 Kranke aufgenommen und verpflegt werd 
durch Benützung der noch zumTheil leer stehenden Localitäten kann jedoch derl 
legraum für 320 und mehr Kranke hergestellt werden. 

Mit Ende December 1864 sind in Behandlung verblieben kranke Männer 73, Wei 
93, zusammen 166. Im Jahre 1865 wurden aufgenommen Männer 888, Weiber 10 
zusammen demnach im Jahr 1865 behandelt 2075 Kranke. 

Männer Weiber Zusammen 
Hievon wurden entlassen und geheilt 634 766 1420 

gebessert 97 92 189 

ungebessert 27 39 66 

sterbend eingebracht 16 13 29 

gestorben sind 88 85 173 

In weiterer Behandlung geblieben 99 99 198 

Summa 961 1114 2075 

Hiezu die Neugebornen 37 32 69 



Zusammen 997 1146 2144 

Da die Neugebornen in der Anstalt nicht verpflegt werden, so sind selbe in i 
Verpflegstage nicht einbezogen. 

Wenn von den 202 Verstorbenen die 29 sterbend eingebrachten abgezogen werf« 
da sie nicht in ärztlicher Behandlung gestanden, so stellt sich das Sterblichkeit*- Verhältni 
der 173 in der Behandlung Verstorbenen auf 8 ! /5 / und mit Ausschluss der Tuberkulid 
(45) auf 6 W/o* Die sämmtlichen 2075 Kranken wurden zusammen durch 62112 Tij 
verpflegt; somit entfallen auf einen Kranken 29 \' % Tage. Die grösste Frequenz war ii 
Monate März, die kleinste im Monat Juni 
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Für die diätetische Verpflegung wurde die Summe von 11948 fl. 73 kr. benöthigt, 
es kam demnach die Verköstigung eines Kranken per Tag und Kopf auf 19% kr. Die 
Arzneikosten beliefen sich auf 3700 fl. , demnach kommt auf einen Kranken per Tag und 
Kopf 5 4 /s kr. Bäder wurden in diesem Jahre verbraucht : Wannen- 3800, Dampf- 430, 
Douchebäder 800. Zusammen 5040. 

In Bezug auf die Zuständigkeit wurden aufgenommen : 



Die sämmtlichen zur Erhaltung 
der Heilanstalt nöthigen Jahres- 
Auslagen, mit Inbegriff der da« 
selbst angestellten Aerzte , Beam- 
ten, Diener und Wärter, sammt 
Kost für Letztere beliefen sich im 
Jahre 1865 auf 36000 fl. ö. W. 
Es kostete demnach die vollstän- 
dige Verpflegung eines Kranken 
durchschnittlich 17 fl. 60 kr., 
und per Tag und Kopf berechnet 
59% kr. ö. W. 





Männer 


Weiber 


Zusammen 


km Baiern 




9 


3 


12 


, Böhmen 




51 


16 


67 


„ Croatien 




2 


2 


4 


, Sachsen 




1 


1 


2 


t Frankreich 




— 


1 


1 . 


„ Galizien 




7 


1 


8 


, Italien 




5 


— 


5 


, Küstenland 




1 


— 


1 


„ Krain 




3 


— 


3 


„ Mähren 




116 


90 


215 


„ Oesterreich 




29 


34 


63 


„ Preussen 




4 


2 


6 


, Schlesien 




11 


7 


18 


, Steiermark 




3 


2 


5 


, Ungarn 




352 


562 


914 


, Pressburg (Stadt) 367 


384 


751 


Zusammen 


961 


1114 


2075 



Spital der barmherzigen Brüder. 

Diese Anstalt des barmherzigen Brüder-Ordens ist mit dem Kloster in Verbindung 
und besitzt eine eigene , gut eingerichtete Apotheke , in der auch an Auswärtige gegen 
Entgelt Arzneien verabfolgt werden. Der grosse Krankensaal dient in Verbindung mit 
einer Nebenlocalität zur unentgeltlichen Aufnahme von 62 männlichen Kranken, 
wobei keine Rücksicht auf das Religions-Bekenntniss genommen wird. Ausser dieser 
Kranken- Abtheilung besteht noch eine Irren-Abtheilung mit 32 Betten, wogegen eine 
sehr massige Verpflegstaxe Geisteskranke aufgenommen werden , so wie eine eigene Re- 
eonvalescenten- Abtheilung mit 16 Betten. Die Behandlung der internen leitet immer einer 
der in der Stadt domicilirenden Doctoren , jene der chirurgischen und äusserlich Kranken 
der jeweilige Oberarzt mit denen ihm untergeordneten Unterärzten; die Pflege und War- 
tang aber besorgen die übrigen Ordens-Brüder. Diese sehr wohlthätige Anstalt wurde im 
Jahre 1672 durch den Graner Erzbischof und Primas , Georg v. Szelepcsänyi, gegründet, 
durch spätere Fundationen erweitert, und durch Beiträge der Innungen, frommen Ver- 
mächtnissen und Sammlungen der Ordens-Brüder erhalten. 

Spital der Elisabethinerinen. 

Diese für weibliche Kranke bestimmte Anstalt mit einem Nonnenkloster verbun- 
den , ist mit einer eigenen Hausapotheke versehen, und verpflegt die Kranken theils un- 
entgeltlich , theils gegen eine massige Verpflegstaxe. Die Behandlung der Kranken leitet 
ein ordinirender Arzt aus der Stadt, welchem ein Wundarzt beigegeben ist Der Beleg- 
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räum beträgt 32 Betten und werden die Kranken von den Nonnen gepflegt. Die Gründung 

dieser Anstalt fällt in das Jahr 1738. 

i 

Das Krankenhans für evangelische Dienstboten 

besteht seit dem Jahre 1807, und verdankt seine Entstehung den Vermächtnissen einzel- j 
ner evangelischer Bürger und anderen Wohlthätern. Es hat eine männliche und weibliche i 
Kranken- Abtheilung von je 10 Betten, und dient zur unentgeltlichen Aufnahme erkrank- 
ter evangelischer Dienstboten. Das 2 Stockwerk hohe Haus , in dessen Erdgeschoss sich 
die Anstalt befindet, ist Eigenthum des Fondes derselben, von dessen ErträgniM so wie 
von freiwilligen Beiträgen und frommen Vermächtnissen, dann von den Intereaeen des 
Kranken-Institutsfondes per 38412 fl. die Anstalt erhalten wird. i 

Im Jahre 1865 wurden in diesem Institute 140 männliche und 99 weibliche Kranke L 
aufgenommen und davon 121 Männer und 84 Weiber geheilt entlassen, während 8 Männer ' 
und 8 Weiber starben, und 1 Mann und 1 Weib sterbend eingebracht wurden. In der i 
Behandlung verblieben 10 Männer und 6 Weiber. j- 

Das israelitische Krankenhans, 

von der israelitischen Gemeinde gegründet , hat einen Belegraum von 28 Betten. 

Das Franz Josef-Kinderspital. 

Dasselbe, in einem der Commune gehörigen Hause auf der oberen Landstrasse, wo 
gegenwärtig auch die Anstalt für verlassene Kinder untergebracht, ist zur Aufnahme von 
12, bisweilen auch mehr kranken Kindern eingerichtet und wurde im Jahre 1857 durch 
den wohlthätigen Frauen- Verein in Pressburg gegründet Anfänglich war die Pflege der 
kranken Kinder vier Nonnen aus dem Orden der barmherzigen Schwestern übergeben, 
nachdem jedoch Letztere Anfangs des Jahres 1865 in ihr Ordenshaus nach Szathmär ein- 
berufen wurden, hat der Frauen* Verein die Pflege zwei Civil-Krankenwärterinen über- 
tragen. Die Behandlung der Kranken leitet ein Arzt aus der Stadt , dem ein Wundarzt 
zur Seite steht. 

Das Militär-Garnisons-Spital 

befindet sich in dem ehemaligen Primatial-Palnis auf der Fürstenallee , welches zu diesem 
Zweck vom Aerar im Jahre 1849 requirirt, s r ".ter um 100000 fl. angekauft wurde, und 
ist zur Aufnahme von 300 Kranken eingerichtet. 

Das städtische Versorgungshaus für Sieche. 

Die Gründung^ dieser, auf der Donaugasse Nr. 204 befindlichen, gewöhnlich mit 
dem Namen „Lazareth" bezeichneten Anstalt fällt muthmasslich in das 17. Jahrhundert, 
wurde auf Kosten der hiesigen Bürger erbaut, im Jahre 1736 erweitert, und im Jahre 
1778 demselben noch ein Flügel angebaut, zu welchem Zweck die Kaiserin Maria 
Theresia 15000 fl. spendete und zur Aufnahme von Siechen , Findlingen und Irrsinnigen 
bestimmt, worüber eine in der Hauptfronte des Gebäudes eingemauerte Marmortafel 
berichtet. 

Später wurde dieses Institut auch als Kranken- Anstalt, Communal-Spital , be- 
nützt, bis zum Jahre 1857, wo eine Trennung der Siechen und Kranken erfolgte, indem 
man erstere in ein anderes Oebäude verlegte und die Anstalt von der Regierang zum 
allgemeinen öffentlichen Krankenhause erklärt wurde, in dessen Folge dieselbe den Vor- 
theil genoss , dass die Verpflegskosten für solche Kranke , deren Armuth durch legale 
Zeugnisse nachgewiesen war , aus dem betreffenden Landes'fonde vergütet wurden. Die 
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he Behandlung leiteten der städtische Physikus und der städtische Wundarzt, 
usserdein befand sich daselbst vom Jahre I8Ö8 bis Ende October 1864 die k* Landes* 
Qgenlieil- Anstalt , unter der Leitung des Landes-Augenarztes. Mit der Erötfuung des 
Igemeinen Landes-Kmnkenbausee hörte die vom Staate bisher geleistete Subvention auf, 
»d der Stadt-Magistrat bescbloss, nachdem die Aufnahme mittelloser Kranker von nun 
i in der neuen An&talt erfolgt, das bisherige Krankenhaus wieder zu einem Siechenhaus 
neugestalten. Die Zahl der in der städtischen Versorgung befindlichen Siechen beträgt 
a Durchschnitt 150. Zur Aufnahme ist der Nachweis erforderlich , dass der Betreifende 
»h Pressburg zuständig und wegen Altersschwäche oder sonstigen Siechthum erwerbs- 
iiahigsei, worüber eine eigene Cominisaion entscheidet. Die Aufgenommenen werden 
it Kost, Wohnung und Kleidung ve-rsehen. 

Katholischem Bürgei'»\ T ersorgung§-InstitLit t 

meinbin Bürgersuital genannt, ist eine der ältesten Woh lthätigkeits- Anstalten Pressburgs, 
als ihr Stifter der ungarische König Ladislaus der Heilige genannt wird, welchem auch 
i mit dem gegen Ende der 18^0-er Jahre errichteten 2 Stockwerke hohen, grossen Ge~ 
ude verbundene Kapelle gewidmet ist, Dasselbe ist zur Aufnahme hiesiger verarmter 
Irger und Bürgerinen katholischer Religion bestimmt. Der Fond dieser durch spätere 
indationen vermehrten ? durch fortwährende Vermächtnisse unterstützten Stiftung soll 
a bedeutender pein ? und gehören zu demselben ausser mehreren Grundstücken auch das 
stitutsgebäude, wovon der grössere Theil als Zinshaus benützt wird , während der andere 
LT Aufnahme der Pfründner dient. Die Zahl der hier Versorgten beträgt 35 bis 40, die ausser 
sr Wohnung auch Kleidung, Holz , Licht, Verküstigung und eine tägliche Unterstützung 
ir Bestreitung kleiner Bedürfnisse erhalten. Die Instituts-Angelegenheiten, die früher der 
agistrat leitete , werden jetzt von einer aus hiesigen Bürgern erwählten Commission be- 
rgt und verwaltet 

Das Armen- Institut. 

Dasselbe hat den Zweck, arme hieher zustandige Einwohner, die wegen Alter oder 
ränklichkeit in dem Erwerb ihres Lebensunterhaltes gehindert sind , mit einer wochent- 
shen grösseren oder geringeren Unterstützung je nach dem Grad ihrer Hilfsbedürftig- 
Kit au versehen , und dadurch gleichzeitig dem Betteln entgegen zu wirken. Dieses In- 
itut wurde auf Befeh! Kaiser Josef des II. im Jahr 17S7 errichtet, da demselben aber 
ein Fond angewiesen wurde, so veranstaltete im November desselben Jahres Graf 
merich Csaky in Begleitung des damaligen Stadtpfarrers und einiger Magietratsrathe 
ine Haussammlung zu Gunsten der hiesigen Armen ; und die Folge dieser menschen- 
eaodlichen Beförderung einer so nützlichen und heilsamen Anstalt war , dass den 22 
QTember desselben Jahres bereits 307 , im nächsten Monat December 338 Arme mit 
>55 0., im Jahre 1791 im Monat Juli 379 mit 635 fl., im Jahre 17U4 319 Personen mit 
m fl, und in den Jahren 1814 bis 1819, 340 Individuen jährlich mit 15550 fl. betheilt 
srden konnten. In der Neuzeit beträgt die Zahl der Betheiligten gewöhnlieh 5 bis 600 und 
? zur Vertheilung kommende Summe ungefähr 20,000 fl. im Jahr. Die zu verteilende 
mme wurde theils durch fortgesetzte wohlthätige Sammlungen, thc.Üs durch die Zinsen des 
b Vermächtnissen herstammenden Grundcapitales, dann aus dem Erträgniss von Theater* 
Stellungen, einzelnen Strafgeldern und freiwilligen Beiträgen bezogen* Da jedoch bei der 
überhandnähme der Hilfsbedürftigen diese Einnahmen nicht ausreichten, so wurden die so* 
inten Zinskreuzer eingeführt, welche von je einem Gulden Wohnzins von der Commune 
i>en und ein Theil hie von zu dem obigen Zwecke verwendet wird. Geleitet wird dieses 
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Institut jetzt durch einen Verwaltungs-Ausschuss, der aus einem A us s eh uss* Vorstand, 24 An*» 
gehussJMitglieder, zumeist hiesige Bürger, und einen Aetuar bestellt. Mit diesem Institut 
verbunden ist die vor mehreren Jahren schon ins Lehen getretene Suppenanstalt, wo in den 
Wintermonaten arme erwerbsunfähige Bewohner hiesiger Stadt mit einer kräftigen na hrhafti- 
gen Suppe betheiligt werden. Im Winterdes Jahres 1865 wurden durch 77 Tage 44235 Por- 
tionen solcher Suppe vertlieilt- Die Einnahmen dieser Anstalt betrugen theila an Zinsen von 
Stiftungen, an Ersparnissen des Vorjahres, an müden Spenden in Baarem und Victuaüen, 
an verkaufte Suppenkarten , an Beiträgen von der Commune etc. 1667 iL 19 kr.» die Aus- 
lagen dagegen für Rindfleisch , Schmalz, Löser, geselchtes Fleisch, Salz, Gries, Mehl, 
Rollgerstej Fisolen, Erdäpfel, Grünzeug, Lohn für das Küchenpersonale etc. 1600 fl. 60 kr. 
Der Rest der Einnähme wurde in der Sparkassa nutzbringend für das nächste Jahr angelegt 

Die Török'§che Stiftung: für katholische Hausarme, 

theilweise für Convertiten, aus welcher viele arme Erwerbsunfähige betheilt werden. Die- 
selbe wird vom Domkapitel administrirt, und hat jährlich über eine bedeutende Sumn 
(7 bia 8000 fl.) zu disponiren. 

Stiftung der evangelischen Gemeinde für Haasarme, 

Durch mehrere Vermächtnisse wurde ein Fond gegründet , welcher vom evangelischen 
Convente verwaltet wird, und dessen Zinsen von den evangelischen Predigern an ver- 
schämte Arme der Gemeinde vertheilt werden. Der Fond beträgt 5695 fl. 33 kr. 

Kraiiken-riiterstützungs- und Leichenbestattiings-Aushilfs* Verein. 

Derselbe wurde im Jahre 1858 gegründet, und hat Mitglieder erster und zweit 
Klasse. Ein Mitglied der ersten Klasse hat die Aufnahmegebühr von 2 fl. zu erlegen, wenn 
dasselbe nicht über 40 Jahre alt ist, für jedes Jahr über 40 Jahre sind 20 kr* mehr m 
entrichten> ferner kommt ein monatlicher Beitrag von 25 kr. zu zahlen. Dafür erhält ein 
solches Mitglied im Erkrankungsfalle eine wöchentliche Unterstützung von 4 fl,, selbst 
wenn die Krankheit durch 12 Wochen andauern sollte, und im Todesfalb einen Bcerdi- 
gungsbeitrag von 20 fl. ö. W. Mitglieder der zweiten Klasse sind diejenigen, die ohne 
Anspruch auf die Wohlthaten desselben zu machen, einen jährlichen Beitrag von 5 fl* leisten* 
Im Jahr 1865 zählte dieser Verein 150 Mitglieder und betrugen die Einnahmen 144S i 
85 kr», die Ausgaben 482 fl. 55 kr. ö. W. Der Verraögensstand war 3195 fl. 48 
theila in Grundentlastungs-Obligationen, theila in der Sparcassa angelegt 

Beerdigungs -Vereine 

bestehen in Pressburg ausser obigen noch 4; und zwar der Beerdigungs-Verein an der 
Pfarrkirche zur heiligen Dreifaltigkeit, im Jahre 1834 gegründet; der Leiche n\ r e rein 
zum heiligen Nikolaus besteht seit dem Jahre 1840, hält jährlich am 6. December in 
der St -Nikolaus- Kirche ein Requiem für die verstorbenen Vereinsmitglieder, 65 Mitglie- 
der dieses Vereines zahlen jährlich eine Auflage von 1 fl. 20 kr. uod erhält jedes Mitglied 
beim Absterben 20 fl< Ö. W. und eine heilige Messe, 41 Mitglieder zahlen jährlich 68* f kr 
und erhalt jedes Mitglied beim Absterben 10 £L 50 kr* und zwei heilige Messen; der 
Schiffer- Beerdigungs- Verein und letztlich der evangelische Beerdigung»" Verein , derta 
Jahre 1831 ine Leben getreten, gegenwärtig 699 Mitglieder, darunter 360 Frauen, liMl 
und bei einen jährlichen Beitrag von 50 kr- ö. W, einen Beerdigungs-Beitrag von 21 ILent* 
richtet — Die Einnahmen des Vereines betrugen im Jahre 1865: 1257 fl. 62 kr*, die An* 
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653 fl. o.W, Der Vermögens-Ausweis desselben Jahres zeigte: an Privat-Obü- 
ionen 6377 fl,, an GnindentlaatLrngs-Obligationen 1200 fl,, an Spareassa- Saldo 525 fl* 
kr. > an baarer Cassa 4 fl* 62 kr + , zusammen 8106 fl. 97 kr. und eine Vermehrung des 
Vermögens gegen das Vorjahr von 199 fl. 89 kr, 

Verein der freien Künstler und Sprachlehrer, zur Unterstützung ihrer 

Witwen und Waisen. 

Dieser seit 48 Jahren bestehende Verein hat durch umsichtige Gebahrung allmälig 
einen Fond gegründet, durch welchen es möglieh wird, gegenwärtig alljährlich eine An- 
lahl Ton 7 Witwen , 6 Waisen und 5 alte erwerbsunfähige Mitglieder mit der Ge- 
sammtsumme von 1738 fl. zu unterstützen* 

Waisenversorgang§ -Anstalt 

Bis zu dem Jahre 1830 wurden die Waisen der Stadt Pres&burg von der Commune, 
beils in städtischen Armen-Anstalten, theils anderweitig nothdürftig untergebracht, 
fasste Se< Excellenz Graf Franz Zichy von Vasonkeö den Entschluss, ein selbst- 
Btändiges hinlänglich dotirtes Waisenhaus zu gründen, er veranstaltete eine Subscrip- 
ion unter den hohen Herrschaften und indem er sieh selbst mit einen namhaften Capital 
die Spitze stellte r war er durch rastloses Bestreben so glücklieh, sein edles Unter- 
ehtnen mit den besten Erfolg gekrönt zu sehen. Noch in demselben Jahre wurde die- 
wohlthätige Institut in dem eigenen hie zu angekauften Hause in der Vorstadt Neu- 
1t (Blumenthal, Wallonengasse) eröffnet und seit dieser Zeit theils durch die fortwäh- 
endeFürsorge und Unterstützung des hochherzigen Gründers, der alsProtector derselben 
bis au sein Ende segensreich für diese Anstalt wirkte, theils durch die freundliche Bei- 
hilfe anderer edler Menschenfreunde namhaft erweitert und das Los der dort untergebrach- 
U'aisen verbessert Im Jahre 1865 befanden sich in dieser Wohlthätigkeits-Anstalt 40 
Waisen, theils Knaben , theils Mädchen, Es verbleiben dieselben je nach ihrer körper- 
lichen Beschaffenheit bis zum 12. oder 15. Jahre, wo dann Sorge getragen wird, dass 
die Knaben in bürgerliche Gewerbe als Lehrlinge, die Mädchen aber als Diencrinen bei 
Liatinguirteren Familien untergebracht werden und so für ihr weiteres Fortkommen ge- 
orgt wird- Pressburg zählt schon einige ansehnliche Bürger, die ihre Erziehung und 
omit ihre Existenz diesem schönen Institute verdanken- Das reinliehe und gesunde Aus- 
sehen dieser Kinder, die sich von anderen Bürgerkindern nur durch die gleiche Farbe und 
den gleichen Schnitt ihrer Kleider unterscheiden , erfüllt das Herz eines jeden Menschen- 
freundes, der sie bei ihren Spaziergängen zu beobachten Gelegenheit hat, mit wohltä- 
tigem Behagen, Die Einnahmen dieser Waisenversorgungs -Anstalt im Jahre 1865 be- 
trugen an Cassa-Rest vom Vorjahre, an Kostgeldern, an Bekostignngs-Bei trag aus der 
rörok'schen Fundation, an Beiträgen von der Commune und Privaten, an Legaten, 
Interessen von anliegenden Capitalieu etc. 7059 fl. 32 kr, die Ausgaben dagegen 
für vollständige Beköstigung von 40 Waisenkinder und 6 Individuen des Personals 
«ammt Bekleidung der Kinder, für Gehalte und Lohn des Personals, Apotheker- 
Conto, Assecuranz- und Reparaturkosten des Gebäudes, Haussteuer, Brennholz etc« 
54056. 82 kr., mithin ein Minus gegen die Einnahmen von 1653 fl. 50 kr + Der Vermögens- 
sland des Pressburger Waisenhauses war am 31. October 1865: an bei Privaten und der 
Stadt Pressburg angelegten Capital ien , an Effecten und Staatspapieren und baarer Cassa 
81251 fl. 20 kr,, der VerraÖgensstand des Reservefondes dieser Anstatt bezifferte sich: 
an anliegenden Capitalieu bei der Stadt Pressburg , bei der Sparcassa , bei Privaten und 
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an Effecten und Staatspapieren 26878 fl. 7 kr. Gegenwärtiger Proteetor de« Waisenhauses 
ist Se. Excellenz Graf Franz Zichy vonVäsonkeö , Sohn des edlen Gründers dieser An- 
stalt, welcher derselben im Jahre 1865 40 Ellen Tuch im Werthe von 132 fl., 160 Ellen 
Leinwand im Werthe von 83 fl. 50 kr., eine vollständige Ausstattung für ein Mädchen 
und 2 Knaben im Werthe von 173 fl. 20 kr., zusammen daher Gegenstände im Werthe 
von 388 fl. 70 kr. und eine grosse Quantität verschiedener Victualien spendete. Ausser die- 
ser Waisenversorgungs- Anstalt besteht noch ein evangelisches Waisenknaben-Institut, wo 
sich 8 Waisen- und 4 Eostknaben und ein evangelisches Waisenmädchen-Institit, wo 
sich 2 Waisenmädchen befinden, der Fond des ersteren beträgt 11536 fl. 94 kr., 
jener des letzteren, der den Namen J. A. Zechmeister'sche Mädchen -Stiftung* -Fond 
fuhrt, 6103 fl. 21 kr. 

Versorgungs-Anstalt für arme verlassene Kinder (Findlinge). j. 

Diese erst in neuerer Zeit entstandene Anstalt besitzt noch keinen eigenen Fond, \ 

und wird gegenwärtig aus der Stadtcassa und durch milde Beiträge erhalten. Gegenwdr- ; 

tig ist dieses Institut in einem der Commune gehörenden Gebäude , wo auch das Frans- \ 
Josef-Kinderspital sich befindet, untergebracht, und zählt 20 Pfleglinge. 

Die Taubstummen-Anstalt 

Dieselbe hat gegenwärtig noch über geringe Mittel zu verfügen , das Gesammtver- - 
mögen beträgt erst 11161 fl. 26 kr., daher sie ihre Zöglinge nicht verpflegen , sondern 
ihnen nur durch Lehrer und Lehrerinen Unterricht ertheilen lassen kann. Die Schule 
wurde im Jahr 1865 von 15 Schülern besucht und die Einnahme war 1873 fl. 41 kr.; 
wovon der Miethzins fiir die Localitäten , die Besoldungen des Lehrpersonales , Beheitzung 
etc. bestritten , und der Rest dem Fonde zugeführt wurde. 

Der christliche Handlungs-Commis-Unterstützungs- Verein. 

Zweck dieses Vereines ist Krankenpflege der Mitglieder, die zumeist hier in Con- 
dition befindliche Commis sind, dann Unterstützung hilfbedürftiger durchreisender Hand- 
lungs-Conimis. Die Einnahmen von Jahresbeiträgen der Ehren-Mitglieder und der Vereins- 
Mitglieder, von Beiträgen der dem hiesigen Handels - Gremium iDCorporirten christlichen 
Mitglieder, des hiesigen Handels-Gremium, Einverleibungs-Gebühren von neuen Vereins- 
Mitgliedern , Zinsen von Activ-Capitalien etc. summirten sich auf 1565 fl. 75 kr. ; die 
Ausgaben hingegen für Zins und Effecten- Abnützung der zwei Krankenzimmer, Kranken- 
Verpfleguüg, Honorar an die Aerzte, Unterstützung und diverse Ausgaben beliefen sich 
auf 399 fl. 45 kr. An Saldo- Vortrag pro 1865 wurde in Obligationen, Loosen, Sparcassa- 
Bücheln und Baar-Cassa die Summe von 8182 fl. 73 kr. nachgewiesen. 

Verköstigung mittelloser Sttidirender am evang. Lyceum. 

Dazu werden verwendet ausser den Beiträgen des Districtual-Conventes , der ver- 
schiedenen evangelischen Gemeinden und der 8 Seniorate, welche zusammen im Jahre 
1865 1829 fl. 78 kr. ausmachten , die Interessen des Alumneal-Fondes , des Gabriel von 
Skaricza sehen und des Jeszenak Szeleczky'schen Convicts-Fondes, welche Stiftungen 
zusammen 61465 fl 72 kr. betragen. Im Alumneum erhielten im Schul-Jahre 1866 134 
Studirende die Mittagskost. Im Skaricza'schen Oonvict wurden 51 SkaricziÄner, darniter 
2 JeazenAkianer und 1 zahlender Uonvictor beköstigt. 
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Üntersttttzungs-Verein für Studireude am kathoL Gymnasium. 

Gegründet im Jahre 1855, hat sieh's dieser Verein zur Aufgabe gemacht, armen aber 
chtigen Studirenden hilfreich unter die Arme za greifen. Die Mitglieder, ungefähr 180 
Lder Zahl, sind begründende und ordentliche. Jene entrichten zu dem edlen Zwecke auf 
nmal 20 fl« ö« W. oder erbieten sich durch vier Jahre hindurch zur Bezahlung von jährlich 
fl. ö. W. 7 die ordentlichen zahlen jährlich 1 fl, B. W. Das Capital des Unterstützungs- 
ereines beträgt gegenwärtig 2529 fl. in Wertpapieren umgesetzt und der Obhut des 
idtischen Waisen Depositen- Amtes von Pressburg übergeben, wo es durch den Beitrag 
uerbegründender Mitglieder sich jährlich mehrt. Das Einkommen des Vereins bilden dem- 
ch die Interessen dieses Capitals und die jährlichen Zahlungsleistungen der ordentlichen 
itglieder , was insgesanunt mit den kleineren Beitragen beiläufig 250 fl, ausmacht. Das 
nkommen war im Jahre 1865 von den ordentlichen Mitgliedern 90 fl., an Interessen des 
ipitalä 123 fl- 90 kr, und an Cassa-Uoberschuss vom Jahre 1864 68 fl- 25 kr,, zusammen 
her 282 fl. 15 kr,, die Auslagen dagegen und zwar : für 5 Studireude im Baarcn2 1 fl. SO kr., 
m Schuster für 11 Paar Stiefel 63 fl., dem Schneider für 11 Röcke und 8 Beinkleider 
iO fi\, dem Hutmacher für 2 Stück Hüte 4 fl., für Buchbinder-Arbeit 5 fl* Iß kr., Summa 

»fl* 35 kr,, wonach für das künftige Jahr ein Cas&a-Rest von 57 fl. 80 kr. verblieb* 
Pressburger Frauen- Verein. 
Diesem Vereine verdankt Presaburg 2 Kleinkinder-Bewahranstalten, die im Jahre 
)35 entstanden, und in denen jährlich durchschnittlich über 500 Kinder von 2 bis 6 Jahren 
>r bösen Eindrücken beschützt und für die Elementarschulen vorbereitet werden — und 
is Franz-Josef-Kinderspital. Aber nicht nur die Gründung, auch der Fortbestand dieser 
»stalten ist der Zweck und das Ziel dieses humanen Vereines* Besonders aber entwickelt 
ch die Thätigkeit der edlen Frauen zur Zeit des Christfestes, wo durch ihr un ermüdetes 
r alten und bienenartiges Sammeln, Wäsche und Kleidungsstücke, Geldbeträge, Spiel- 
chen, Lebkuchen, Zucker- und andere Bäckereien aufgebracht und dann als Christ- 
»ende für die Pfleglinge der Kleinkinder-Bewahranstalten , des Kinderspitalcs, und des 
stitutes tur arme verlassene Kinder, häufig auch noch für andere hiesige arme Kinder 
irwendet werden. Die Einnahme nur an baarem Gelde dieser Sammlungen im Jahre 1865 
iirag 101 J fl, 96 kr,, und ebenso erfreulich war das Resultat der Geschenke an Wäsche, 
leidungsstücken etc. Die Ausgaben für Christgeschenke beliefen steh auf 629 fl 56 kr., 
an wurden von dieser Einnahme noch 20 fl, dem Institute für arme verlassene Kinder, 
'Ofl* 65 kr. aber dem Kinderspitale gewidmet, so dass von obiger Einnahme einCasaa- 
&fc von 31 fl. 75 kr. erübrigt blieb* 

Die israelitische Gemeinde 

sunt sich ihrer zahlreichen Armen ebenfalls in bedeutendem Masse an. So besteht ein 
rmen-Betheilungs-Verein, welcher Almosen an durchreisende Arme , an Hand- 
rrker, die mit authentischen Reisedocumenten versehen sind, vertheilt; verkostet ferner 
mde Arme an Sabbathtagen und k. k, Militär jüdischer Confeasion an gewissen Feier- 
ten, Eine israelitische Bruderschaft; die Tendenz dieses Vereines ist die 
anken zu besuchen, der Armuth in solchen Fällen Beistand zu leisten, gefährliche Kranke 
pflegen , endlich die Todten, wenn es Arme sind, auf Kosten des Vereins zur Ruhe 
bestatten. DasisraeL Wais c n- Ioat i t u t; von diesem Verein werden arme ver- 
iste Kinder mit Quartier, Kort, Kleidung und Unterrieht vollständig versorgt* Die 
hl der aufgenommenen Pfleglinge Ut jedesmal den Oeldkraften des Vereins angemessen. 
rein zur Unterstützung an Hauaarme, durch dea betagte hilflose Insassen, die 
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keiner Handthierung mehr nachgeben können, so wie arme Witwen monatlich Unter- 
stützung erhalten. Verein zur Unterstützung verschämter Arme; gestiftet 
für Hauskranke } welche während ihrer bedauerlichen Lage ihrer Familie nicht vorstehen 
können und daher mit einer angemessenen wöchentlichen Unterstützung betheilt werden. 
Trost derLeidenden; von diesem Vereine werden Arme während ihrer Trauerzeit,— 
die bei jedem Todesfall durch sieben Tage j ede Handthierung untersagt, — mit einer verhält- 
nissroässigen Beisteuer unterstützt* Der Verein zur Bekleidung der E n t b 1 ö as- 
ten lässt jährlich 12 Kinder armer Eltern 7 vornehmlich solche, die an der Öffentlichen 
Schule Unterricht gemessen, vollständig neu bekleiden. Ausstattung der Bräute; 
durch diesen Verein werden jährlich mittelst Loos zwei arme oder verwaiste Bräutt 
mit einer Mitgift von 200 fl. und sonstigen Ausstattungs Bedürfnissen versorgt. Hol*» 
Be the i 1 ung, wovon in der kalten Jahreszeit arme Familien mit Holz betheilt werden. 
Schmuck der Jugend, ein von Unverheiratheten gestifteter Verein, weicherb 
Krankheitsfällen die Unterstützung mit Geld, ärztlichem Beistand und Medicamentea 
zum Zwecke hat. Gleiche Tendenz mit diesem hat auch der Verein Beistand den 
Armen, woran jedoch grösstenteils Hausirer und arme Gewerbsjeute betheiligt sind. 
Israel« Frauen-Wohlthätigkeits-Ve rein, von welchem armen Personen weib- 
lichen Geschlechtes der nöthige Beistand geleistet wird; endlich der Handwerker- 
Verein, der Jünglinge , die ein Handwerk zu erlernen beabsichtigen, unterstützt, und 
ein Filiale des Wiener israelitischen Vereins gleichen Namens bildet, und schliesslich 
eine Kleinkinder-Bewahranstalt 

Der tandwirthschafts-Verein des Pressburger Comitats 

besteht seit dem Jahre 1860 mit dem Sitze in Pressburg, Die Träger desselben sind: ein 
erster und zweiter Präses, ein Vice-Präses, dann ein Cassier, ein Secretär und ein An* 
ftchuss, dessen 60 Mitglieder sich in 5 Sectionen ? und zwar: in eine Section fiir Nfltioaah 
Oeeonomie, Handel und Gewerbe-Statistik^ in eine Section für Ackerbau, Maschinen 
und Öconomische Technologie; in eine für Viehzucht; dann in eine für Weinbau uod 
endlich in eine Section für Wald- und Gartenbau, Seiden- und Bienenzucht getheilt haben, 
Der Verein zählt bei 900 Mitglieder und erstrekt sieh dessen Umfang aui das g»me 
Pressburger Comitat mit Einschlags der königlichen Freistädto daselbst Zweck desselben, 
wie schon aus den angeführten Sektionen äu entnehmen ? ist Förderung und Hebung der 
Landwirtschaft in al.cn ihren Zweigen* Zu diesem Behufe dienen Vorträge und Mitthci* 
langen in den Vereinssitzungen , über in der Landwirtschaft gemachte Erfahrungen und 
in '■ Leben getretene Verbesserungen ; Herausgabe und Vertheilung an sämmüiehe Vereins* 
Mitglieder eines landwirtschaftlichen Jahrbuches; Veranstaltung alljährlicher Ausstel- 
lungen landwirtschaftlicher Producte und Nützthiere > so wie Preis- und Wettpflügen, 
jedes Jahr in einem anderen Bezirk des Comitates unter Vertuet lung namhafter Prämien; 
dann Prärairung solcher Dienstleuto, die durch treue und langjährige Dienstzeit, so wie 
durch ihr moralisches Wohl verhalten sich besonders auszeichnen* So wurden beispieh- 
weise im Jahre 1863 auf Prämien bei der Aussteilung vonThioren, Insbesondere Pferde», 
dann bei dem Preispflügen f und für anerkannt brave Dieriütleute, 86Stückk. k. Duetten, 
134 Gulden in Silber und 400 fh in Banknoten, fernerauf die Errichtung einer Maulbecr 
Baumschule 100 fl, 6. W. verwendet Für das Jahr 1865 waren in dem KoMenvoraiischlur 
des Vereins unter den ausserordentlichen Ausgaben, nämlich für die allgemeine bunt 
wirtschaftliche Abtheilung 200 n r für die Ackerbau- Abtheilung 400 fl. f fttr die Vtoi* 
zu cht- Abtheilung 4UU th, für die Garten- und Wein bau- A biheil uug 200 rL f und weeo & 
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rückständigen Beiträge gehörig einfliessen sollten, für die 1865 abzuhaltende allgemeine 
kodwirthschaftHche Ausstellung 1000 fl *), datier zusammen 2200 fl. ö W praUminirt. Für 
die ordentlichen Ausgaben , worunter Besoldungen, MietLzins für das Vcreinsloeale, 
Drucksorten 7 Unterstützung landwirtschaftlicher Journale , Drucklegung des Jahrbuches 
etc. etc. inbegriffen , wurde mit 1583 fl. ö\ W, vorgesehen. 

Die pecuniären Mittel des landwirtschaftlichen Vereins bestehen aus den Interessen 
des Gründungsfondea, aus den Jahresbeiträgen der Mitglieder, von denen viele 5 n\ T etliche 
4 und 3, die meisten 2 und einige einen Gulden ö. W. jährlich zur Deckung der Kosten 
beitragen , so wie aus freiwilligen Geschenken. Der Rechnungs-Abschluss des Vereins 
für das Jahr 1864 wies ein Vermögen von 110 Stück k. k* Ducaten, 13 Gulden in Silber 
und 19260 fl* ö\ W. nach, in welcher Summe die rückständigen Jahresbeiträge einiger 
Mitglieder die die Hohe von ungefähr 3900 fl- erreichen , mit inbegriffen sind. 

Der ungarische Forst-Verein, 

unter dem Protectorate Sr. kais, Hoheit des Erzherzog Albrech t 3 hat als Präsidenten Sr, 
Durchlaucht den Faul Fürst Esterhazy jun M und seine Central-Leitung und Kanzlei in 
PrejBsburg. Dieser Verein, zur Hebung der ungarischen Forst-Gultur gegründet , hält 
seine Wauder -Versammlung alljährlich in einer anderen Stadt Ungarns, und zählt 
den gross ten Theil der ungarischen Magnaten und Forst wirthe zu seinen Mitgliedern. 
Es werden in diesen Versammlungen die Angelegenheiten der ungarischen Forstwirth- 
schaft besprochen und die Beantwortung und Lösung der in der Versammlung des 
Vorjahres aufgestellten auf die Hebung der heimischen Forstcultur bezugnehmender 
Fragen verlesen und verhandelt. Ausserdem wird auch von dem Vereine eine Vereins- 
schrift unter dem Titel „Erdöszcti lapok 11 in ungarischer und deutscher Sprache herauege 
geben, in der theils die Verhandlungen der Wander- Versammlungen, theils andere die 
Forstcultur betreffende gemeinnützige Aufsätze, so wie auf dem Felde derForstwirthschaft 
in der Neuzeit gemachte Erfahrungen und Entdeckungen enthalten sind. 

Verein für Naturkunde. 

Der Wunsch, auch im Westen des ausgedehnten Landes Ungarn einen Mittelpunkt 
aturwissenschaftlicher Bestrebungen und Arbeiten zu gewinnen , hatte sich viel und oft 
freundschaftlichen Verkehre jener Männer ausgesprochen, welche von Liebe zum 
Vaterlande beseelt, in irgend einer Richtung thatig waren, um zur Hebung der Natur- 
3enschaft in demselben beizutragen, und welche zur Verbreitung naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse mitzuwirken, Sinn und Beruf fühlten. Der natahafte Aufschwung, wel- 
cher allerwärts in dieser Richtung sich kund gab, der Fortschritt, welcher durch leben- 
diges Zusammenwirken erzielt wurde, konnte nicht verfehlen, in den Gemüthern dieser 
Männer jenen Wunsch immer mehr zu erhöhen und immer lebhafter nach Erfüllung des- 
selben zu drängen. So kam es, dass im Jänner des Jahres 1854 eine kleine Zahl von 
Freunden der Naturwissenschaft sich in Pressburg zusammen fand, die nachdem das 
Bedürfnis eines geistigen Vereinigungspunctes im westlichen Theil des Landes und zu- 
nächst in der Stadt Pressburg in dieser Versammlung von mehreren Seiten mit kräftigen 
Worten geschildert wurde, den Beschluss fassten , die gesetzlichen Schritte einzuleiten, 
damit in Pressburg ein Verein für Naturkunde ins Leben treten könne* Nach der hierüber 
gepflogenen Besprechung und nach geschehenem Austausche verschiedener Meinungen 
und Ansichten kam man überein, die Herren Dr- Kornhuber, Eduard Mack, damals 
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*) In Folge der Viehseuche und des Missjahres wegen, fand bekanntlich im Jahre 1365 keine land- 
jitkich&ftliclic Ausstellung statt. 
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Professoren an der Pressburger Ober-Realschule , und Dr. Pawlowakl, Ädjunct an d 

Pressburger Rechts-Academie, mit der Abfassung eines Entwurfes der Statuten 
bstrauen. Dieselben unterzogen sieb mit Bereitwilligkeit diesem Auftrage und legten 
den Statuten-Entwurf in der nächsten Versammlung vor, wo derselbe absatzweise dis- 
cutirt * die wünöcbenswerih erscheinenden Veränderungen beigefügt und sodann be- 
schlossen wurde , ein Gesuch an Sr. k. k, Apost. Majestät um Bewilligung zur Gründung 
des Vereins abzufassen und demselben die redigirten Statuten betzulegen. Inzwischen 
wurde von den Freunden der Naturwissenschaft die Zeit so viel als möglich benützt, um 
verschiedene Beobachtungen und Untersuchungen anzustellen, Material zu sammeln 
und Beiträge an Naturalien für die Vereumsaminlungen vorzubereiten. Mittelst Zuschrii 
des Pressburger Magistrates vom 24. September 1855 wurde das Comite verständigt , 
Sr. k* k, Apost. Majestät mit allerhöchster EntSchliessung vom 5. August 1855 die 
düng eines Vereines für Naturkunde zu Pressburg auf Grundlage der vorgelegten , jedoch 
nach angegebenen Bemerkungen noch zu modificirenden Statuten zu bewilligen geruht 
habe. Das ComittS nahm die Modifikationen sogleich vor um! am 8. Februar 185fi wui 
demselben durch den Magistrat die mit der Genehmigungaclausel des k. k. Ministerin 
des Innern vom 25. Jänner 185R versehenen Vereinsstatuten eingehändigt, worauf die 
erste eigentliche Gründunge -Versammlung am 14. Februar 1856 abgehalten wurde. Der 
Ausweis der Zahl der Mitglieder zeigte in der am IS. Mai 1856 abgehaltenen General 
Versammlung 210, bei der Jahres -Versammlung im Jahre 1857 schon die Summe toi 
364, bis deren Zahl im Jahre 1858 auf 400 und im Jahre 1859 auf 450 stieg. Die verän- 
derten Verhältnisse im Jahre 1861, die Auflösung der verschiedenen in Pr e sab urg be- 
standenen Dieasterien , haben dem Vereine viele Mitglieder* die er unter den Ir, k. Beara 
ten zählte, entzogen und den Stand derselben sehr verringert Die allmonatlich in der Aula 
der Rechtsacademie, wo der Verein auch ein sehr gewähltes Naturalienkabinet und eine 
Bibliothek zahlreicher naturhistorischer Werke besitzt, abgehaltenen Versammlungen, 
und in denen theils rein wissenschaftliche , thcils aber auch populäre Vortrage über me- 
dieinische, zumeist jedoch naturwissenschaftliche Gegenstände abgehalten werden, sind 
stets sehr zahlreich besucht und tragen nicht wenig dazu bei, die Vorliebe für das Studium 
der Naturwissenschaften zu erregen und zu fordern und so den geistigen Sinn der Bewoh- 
ner zu veredeln. Das durch den Verein herausgegebene, van dem Vereins- Secretlr 
Kornhuber, später nach dessen Scheiden von Pressburg durch Professor Mack r« 
girte Vereins- Jahrbuch, enthalt die Sitzung«- Berichte, die Vorträge, die von den Mi 
gliedern gehalten wurden und ausserdem Abhandlungen über die Flora nickt nur d 
Pressburger Comltates* sondern auch anderer Orte Ungarns, ferner Abhandlungen über 
meteorologische Beobachtungen, Höhenmessungen, geologische Verhältnisse der Umge- 
bung Pressburgs, de* Tatra* Gebirges, der Liptauer-Alpen u s. wv 

Das C a s i n o 

ist ein des geselligen Vergnügens halber zusammengetretener Verein gebildeter Männer, 

der «ich am 1. Juli 1*337 constituirte. Jedes Mitglied hat zur Erhaltung des Vereine* 
12 ti\ ö W. in halbjährigen Ruten zu zahlen, mit Ausnahme der im Prcssburgrr Comitatc 
wohnenden auswärtigen Mitglieder, welche die Hälfte des festgesetzten jährlichen Be- 
trages zahlen. Die freie Benützung von zahlreichen Zeitschriften und Journalen, M 
wie einer Bibliothek stehen den Mitgliedern zur Verfugung. Für Karten- und BilUrd- 
spiel ist eine bestimmte Taxe festgesetzt, Hazardäpiclc sind nicht gestattet* Die An* 
gekgenheUen des Vereins leitet ein aus 27 Mitgliedern bestehender AusschuM, woruu* 
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ter die 3 Directoren, der Secretär und der Cassier mitinbegrifFen sind. Die Gesellschaft 
halt zweimal des Jahres, im Monat Jänner und Juli, eine allgemeine Versammlung. Gegen- 
stände der Verhandlungen sind : Berichterstattung des Ausschusses und der Direction 
t über den jeweiligen Stand des Vereines, ferner Vorschläge und Anordnungen, welche 

(die Erhaltung und Förderung des Vereins bezwecken. In der im Jänner abzuhaltenden 
dlgeneioen Versammlung wird der Ausschuss für das ganze Jahr gewählt. Die Zahl der 
Mitglieder betrug im Jahre 1865: 234. 

National- Verein (Nemzeti kör). 

Dieser Verein wurde am 9. Jänner 1861 gegründet. Zweck desselben ist die gesel- 
lige Unterhaltung, um in den Erholungsstunden das Nützliche mit dem Angenehmen 
zu verbinden; gegenseitige Aufklärung und Mittheilung über die bürgerlichen gesetz- 
lichen Bestimmungen , welche die Hebung der Cultur, der Kunst und der Gewerbe be- 
treffen; insbesondere aber die Pflege der Nationalsprache durch Vereinigung und Ver- 
brüderung der Bürger verschiedener Zunge. Der Jahresbeitrag der Mitglieder ist 4 fl. 
Die Einnahmen des Vereins waren im Jahre 1865 1773 fl. 28 kr., die Ausgaben 1757 fl. 
36 kr., so dass 15 fl. 42 kr. baar in der Cassa verblieben. 

Mehrere Mitglieder der israelitischen Cultus-Gemeinde haben echon vor einigen 
Jahren ebenfalls unter sich einen Casino-Verein gegründet, und die Genehmigung der 
diesbezüglich verfassten Statuten im Jahre 1856 hohen Orts erlangt. 

Liedertafel. 

Der Zweck dieses Vereins ist die kunstgemässe Ausbildung und Pflege des mehr- 

rtinmigen Männergesanges. Zur Erreichung desselben werden in der Regel an jedem 

Deenerstag AbendB Gesangsübongen und in einem passenden öffentlichen Locale jährlich 

6 Abendunterhaltungen abgehalten. Der Verein veranstaltet ausserdem im Winter einige 

öftntliche Gesangs-Productionen , im Sommer aber wenigstens eine Sängerfahrt. Die 

Yereinsleitung bilden der Vorstand, der Chormeister , der Cassier, der Schriftführer, 

der Archivar und ein Ausschuss von 16 Mitgliedern. Der Gesammt stand der ausübenden 

Mitglieder betrug im Jahre 1864—1865 108, ausserdem zählte der Verein 4 Ehren- und 305 

unterstützende Mitglieder. Der Rechnungs-Abschluss des 8. Vereinsjahres vom 1. Nov. 

1864 bis 31. Oct. 1865 wies an Einnahmen , worunter der Cassa-Rest vom Vorjahre, die 

f Beiträge der Mitglieder (1316 fl. 20 kr.), Eintrittsgebühr der Sänger, die Einnahmen für 

l Diplome und für Sängerzeichen begriffen, 1613 fl. 98 kr., an Ausgaben dagegen und 

«war: für Kosten der Abendunterhaltungen , für Archiv- Anschaffungen, Honorar des 

Chormeisters, Kosten der Sängerfahrten, Buchbinder- und Buchdrucker- Arbeiten, Gas 

Und Beheizung der Gesangsschule, Gehalt des Vereinsdieners etc. 1157 fl. 82 kr. nach, 

&nd blieb somit ein Cassa-Rest für das nächste Jahr von 456 fl. 16 kr. 

Kirchenmusik« Verein. 

Dieser Verein, im Jahre 1833 gegründet, steht gegenwärtig unter dem Protecto- 
t*te Sr." Eminenz des Cardinal-Priesters J. B. Scitovszky von Nagy-K£r, Fürst - Primas 
Von Ungarn Zahl der Vereins -Mitglieder: Stiftungs-Mitglieder 15, unterstützend- 
tusübende 23, unterstützende 195, ausübende 102, Ehrenmitglieder 109, zusammen 444. 
Jeden Sonn- und Feiertag und am Cäcilien-Tage, als Schutzpatronin, wird von dem Verein 
' ma musikalisches Hochamt, am Charfreitag aber gewöhnlich ein Oratorium damischer Ton- 
dichter in der Stadtpfarrkirche zum h. Martin zur Aufführung gebracht, ausserdem aber 



i 
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auch jährlich Concerte veranstaltet, zu denen die unterstützenden Mitglieder freien Zu 
tritt haben ; auch wird von dem Verein aus eine Gesangsschule unterhalten. Die Ein 
nahmen des Vereins betrugen im Jahre 1864 an jährlichen Beiträgen der Mitglieder, a 
Erträgniss der abgehaltenen Academien, Zinsen des Reservefondes, Theilbetrag dl 
Wohlthätigkeits- Vorstellung im Theater ete. 1402 fl. 23 kr., die Auslagen für Honon 
und Salaire, Musikalien, Requisiten, Buchdrucker- und Buchbinder- Spesen, Einlage i 
die Sparcassa etc. 1318 fl. 78 kr. und ein baarer Cassa- Rest von 93 fl. 45 kr. Der Resei 
vefond hat die Höhe von 1839 fl. 60 kr. erreicht. 

Scharfschützen-Verein. 

Zweck der Gesellschaft ist die Ausübung des Scheibenschiessens zur körperlich« 
Uebung und zur Unterhaltung , dann die Erhaltung der hies. bürgerlichen SchiessstatU 
Der Verein zählt zu den ältesten Corporationen Preseburgs und zählt gegenwärtig 401 
unterstützende Mitglieder, die jährlich je 3 fl. ö. W. als Erhaltungs- Beitrag beisteuern, 
ausserdem aber auch viele Ehrenmitglieder, an deren Spitze Sr. Majestät den Kaiaa 
selbst. Der summarische Rechnungs-Ausweis für die Zeit vom 1. Jan. bis 31. Dec. 18S5 
zeigte: an Cassa-Rest vom Vorjahr 135 fl. 62 kr., an Beiträgen der Mitglieder 1216 fl.— 
an Erträgniss der abgehaltenen Bälle und Reunionen in den Sälen des Schiessstätte-Ge- 
bäudes 1252 fl. 49 kr., an diversen Einnahmen 80 fl«, zusammen 2684 fl. 11 kr. Einnahmen; 
Ausgaben waren : für rückbezahlte Obligationen 600 fl., für bezahlte Zinsen 720 fl., för 
Buchdruckerei- Arbeiten 51 fl. 15 kr., für Renovirung und andere Hausauslagen 940 fl. 77 kr., 
für diverse Auslagen 315 fl. 92 kr., zusammen 2627 fl. 84 kr., wonach ein Cassa-Rest vos 
56 fl. 27 kr. verblieb. Die mit der Ausübung des Schiesswesens verbundenen Auslage» 
werden von den Leggeldern bestritten, und diese Angelegenheiten von den Ober- und 
Unterschützenmeistern, denen ein Schiesswesen- Ausschuss, bestehend aus 5 Mitgliedern, 
zur Seite steht , besorgt. Der Verein hat ausserdem einen Oberst-Schützenmeister, der 
zugleich Protector ist, einen Vorstand, einen O economic -In spector, einen Cassier, 
Actuare und einen Verwaltungs-Ausschuss. 



Stadt Tyrnau. 

Das Bürgerspital 

gehört zu den ältesten Humanitäts- Anstalten dieser Stadt; in den Acten des städtischen 
Archiv's geschieht schon im Jahre 1480 Erwähnung von diesem Hospitale. Es hat gegen- 
wärtig 38806 fl. 75 kr. an Capitalien, dann das dazu gehörige Prädium Bolmuth samoft 
Spitaläckern, was zusammen einen jährlichen Pachtertrag von 3438 fl. liefert. In demSpitil 
werden 18 arme Bürger und ßürgerswitwen mit Kleidung, Kost und Wohnung versehen, 
und ausserdem erhalten noch 27 Personen monatliche Geldunterstützungen von 1 bis 5(1 

Das städtische Krankenhaus 

besteht seit mehr als 70 Jahren, hat ein Capital von 38070 fl« 63 kr. Hier werden täglkk 
15 bis 20 Kranke verpflegt. Die Behandlung derselben leitet der jeweilige Stadtphysikm 
und Stadtwundarzt. Die Aufsicht fuhrt ein Inspector. Einheimische Bürger finden daaelbH' 
unentgeltliche, Fremde und Dienstleute gegen eine sehr massige Gebühr, Aufnahme, 
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Das Lazareth 

teht seit 120 Jahren, hat an Capital 36935 fl. und es werden in selbem jährlich 20 bis 24 
ae Sieche mit Kost, Wohnung, Kleidung und Arznei versorgt. 

Der Arnienfond « 

; ein Capital von 17914 fl. 17 kr. und^besteht seit beiläufig 50 Jahren. Die Zinsen dieses 
pitals werden zum Theil an die Armen vertheilt , zum Theil in die städtische Haus- 
ssa eingetragen, welche zur Unterstützung der hiesigen Armen jährlich 3000 bis 3500 fl. 
rwendet, und nebstbei selben auch Medicamente im Betrage von mehreren hundert 
ilden verabfolgen lässt. 

Der JVormal-Schulen-Fond 

, an Capitalien 11894 fl. 95 kr. und wui*de zur Zeit Kaiser Josefs gegründet. Von den 
isen werden arme Schulkinder beiderlei Geschlechts mit Schulbüchern, Kleidern, nament- 
i mit Stiefeln versehen. 

Die Kleinkinder-Bewahranstalt 

neuerer Zeit durch die Munificenz von Privaten und der Stadt-Commune entstanden, 
ein eigenes Haus und an Capitalien 10555 fl.; die Anstalt wird jährlich von nahe 
) Kinder besucht. 

Waisen- Versorgung. 

Für die Waisen haben die Eheleute Mayer ein Haus testamentarisch hinterlasset. 
>n dessen Einkünften, dann von den Capitalien, welche durch die Mildthätigkeit von 
ivaten und Beihilfe der Stadt-Commune sich auf 14788 fl. 48 kr. belaufen , werden 
t 1863 acht Kinder beiderlei Geschlechts mit Kost, Wohnung, Kleidung und allem 
>thigen versehen. Ausserdem werden aus der städtischen Haus-Cassa 60 arme Waisen, 
izeln jährlich mit 24 fl. betheiligt. 

Der Schützen -Verein 

; nach dem Vorbilde und zu denselben Zweck wie jener in Pressburg gegründet. 

Tyrnau besitzt auch ein Militär-Invalidenhaus und Militär-Spital in einem Gebäude, 
s ursprünglich der ehemaligen Tyrnauer-Universität gehörte, und eine Militär-Irrenan- 
dt, wozu das Kloster der ehemaligen Clarisserinen verwendet wurde. 



Stadt Modern. 

Das BürgerspitaL 

In dieser Anstalt werden gegenwärtig 12 hiesige Bürger beiderlei Geschlechtes mit 
em zum Lebensunterhalte Nöthigen versorgt. 

Der Armenversorgungs- Verein. 

Mit den Zinsen eines ungefähr 1700 fl« betragenden Capitals, und mit einem Zu- 
lusse von jährlich 720 fl. ö. W. aus der städtischen Haus-Cassa, werden die Armen 
r Stadt nach Massgabe ihrer Erwerbsunfähigkeit und Hülfslosigkeit unterstützt. 

Verein zur Förderung des Weinbaues. 

Dieser Verein zählt 33 Actionäre und obgleich ihm nur sehr geringe Mittel zu 
sbote stehen , — das Vereinsvermögen besteht aus 2500 fl. — so übt derselbe auf die 
*bung der Weincultur immerhin einen günstigen loealen Einfluss. 
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C a s i n o. 

Ein Verein , welcher im Jahre 1846 zur Erhöhung des geselligen Vergnügen« 
gegründet wurde, und von 2 Directoren, einem Secretär, einem Cassier und 5 Aui- 
schu88-Mitgliedern geleitet wird. 



Stadt Bösing. 

Michael Kothmann'sche Stiftung. 

Die Interessen dieses Stiftungsfondes werden zur Erziehung armer verwaister nach 
Bösing zuständiger Söhne bi6 zu deren 14. Lebensjahre verwendet. 

Allgemeine städtische Armen-Versorgungs-Anstalt 

Theils von den Interessen eines kleinen Capitales, theils durch Unterstützung aui 
der Communal-Casse, werden in dieser Anstalt arme Sieche dieser Stadt verpflegt, und 
mittellose Kranke behandelt. Das Stammcapital dieser Anstalt beträgt 9000 fl. ö. W. 



Die Stadt St. Georgen 

besitzt ein Versorgungshaus für arme nach St. Georgen zuständige Sieche und auch ein 
kleines Spital , einen Armen-Versorgungs- Verein und ein im Jahre 1859 gegründete« 
Casino; Näheres hierüber wurde jedoch von Seite der Commune nicht mitgetheilt. 



Der Marktflecken Stampfen 

hat ein mit einer kleinen Kapelle versehenes Siechen- und Krankenhaus. Die Zahl der 
Individuen, die hier untergebracht und verpflegt werden können, ist jedoch des geringen 
Fondes wegen sehr beschränkt. 



Marktflecken Szereda. d. w. 

Das daselbst befindliche Armen-Versorgungs-Haus wurde im Jahre 1776 
von dem damaligen Besitzer der Herrschaft» Franz Grafen Esterh&zy, gegründet. Es be- 
sitzt diese Anstalt ein eigenes Haus, 35 Joch Aecker und an Baarfond 3000 fl. Von den 
Interessen dieses Capitals und dem Pacht der Aecker werden immer 12 Individuen, und 
zwar 6 männliche und 6 weibliche, zumeist verarmte herrschaftliche WirthschafU-Dienst- 
leute, verköstigt. 
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Schulen und Schulbesuch. 
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92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 
107 
108 
109 
110 
111 

[12 

113 
114 
115 

116 

117 
118 

■'." 

120 

121 
122 



123 







u 




o 




+J 




A 


^H 


■ß 


0> 


3 


J3 1 


Sd 


U 


^» 


*i-t 


s 


t« 


5 


*-4 


-o 


-C 


O 


P 


u 


+J 


<D 


ED 


Q 


u 


w 


o 


■P 


+J 




c 


00 


& 


O 




£ 


*■* 1 


o 


^ 


ö 





Hidegkät 

Alsö-Janyok 
Felaß-Janyok 

Kis-Legh 

Nagy-L£gh 

Maczhaza 

Madnrasz 

Kia-Magyar 

Nagy- Magyar 

Olgya 

Kis-Paka 

Nagy-Paka 

Elö~Patony 

Pruck 

Szaez 

Tonkhäza 

Vajas-Yatta 

Vöök 



U, El, Schule 
ü. EI- Schule 



U. El. Schule 



U. EL Schule 
IX EL Schule 



R, kathoL — — 



R. kathoL 



91 



L. 

i 
l 

i 

l 
i 


i 
l 

i 

i 
i 


i 
l 

i 

l 
l 


— 


36 
68 

92 

32 
62 


42 
41 

68 

3(3 
43 


36 
SO 

98 

44 

64 


42 
60 

77 

43 
58 



üafji 



OiMrln 
ffcfci 



— 



124 
125 

120 





1 


u 




q> 


)-r 


+j 




o 


© 


*HI 




- 


** 


^-1 




Ä 


J3 


a 




w 


o 


es 




J- 


■- 


Q 




~ 


Ii 


o 


- 


** 


JQ 


Ü 




1— 1 


Ö 


*a 







*J 


-a 


Efi 


o 




DO 


$-1 


u 




4^ 


a> 





-a 


ä 


o 


1 


1 



Al-Istaly 

AI-Bar 
Kjs-Bär 
Balazäfa 
Bogellö 

BÖÖ9 

Ceenkeezfa 
Bene-oHegy- 

Ethe, 
Töbör-Etbe 

Fel-Istily 
Kürth 

Mad 

Alfld-Nyaraad 
FelsÖ-Nyiiraed 

Ny^k 

Padiiny 

Podafa 
Nemea-Szegh 

Duna-Szerda- 
hely 

Eltf-Tejed 
L^der-Tejed 
jOlltj-Tejed 



IL EL Schule 



IL El. Schule 



U. El. Schule 

E. Volksschule 
U. El. Schule 



E.Volksschule 



U. El. Schule 
E.Volksschule 

El. Schule 



R. kathol. 
Ev. Helv. 
R. kathol. 



Ii. kathol. 



R, kathol. 

M 

Evan. ref 
R. kathol. 

R. kathol. 

Et. Refor. 



R. kathol 
Evan. A. C 
Ev. Helv. 
Mosaische 



531 33 



75 
52 



103 



46 



40 
80 



45 



168 

14 

6 

164 



69 
32 



79 



31 
65 



40 



92 

11 

8 



53 
90 
59 



142 



46 



65 
118 



45 



167 
14 
10 



85 — 



33 

87 
37 



111 



36 



75 
108 



40 



151 
11 
11 
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Name des 


Benennung 
der 

Schule 


Angabe 

der 

Coofessioo 


Anzahl der 






g 

"3 


Ortes 


o 

"3 

13 


B 

9 

* 
■ 

5 


3 


B 
J3 


die Schule 

besutheü*- 

den 


z. Schulbe- 
suche TO- 
plkhleleu 


Anmerkung 


3 

i 

5 


■ 




■ 


dB 


N 

o 

^» 


Ä 

© 





u 

m 

4* 

■M 



■d 

o 

CD 

u 

o 

d 
O 

3 


ja 

o 


Tokee 

Ttfnye 

K^-Udvarnok 

N.-Udvarnok 

Ujfalu 

Väraosfalu 

Varkony 

Vasärut 


\ 

ü. El Schule 


\ 

R. kathol, 


i 
i 
l 


2 
1 

2 


1 
1 
1 


— 


27 
51 
55 


41 
44 
55 


27 
51 
55 


41 
44 

55 


1 Dm Rcftnlbaua i*br 

bAUfllllE. 


3 

*£ 

p 

■*- 

od 

- 

P 
& 


ÄMi.-F.-Baka 

Fel-Bär 

Kis-Bodak 

Nagy-Bodak 

Darnö 

Kiliti 

Liptft 

Nadasd 

Punkt 

Remote 

Süll 

Zseli 


U. El. Schule 
U.EI. Schule 


R, kathol 

R. kathol. 

K .. kathol. 


l 
1 

l 

fc 

— 


1 
1 

1 


1 
1 

1 


\~ 


60 
27 

41 


44 
18 

40 


64 
28 

42 


47 

27 

4'} 


df hOn au Kuj- 

Gehört fcü Bakt. 
Gl Min n Fd-Bfe, 


J3 
Ü 

-C 

P 

IC 

u 
'^ 

p 

h- 1 


Nagy-Abony 

Kia-Abony 

Beketfl. 

Kia-Budafa 

Nagy-Budafa 

Cs^falva 

Csentofa 

Derc&ika 

Egyhäz-Geiic 

Ö-Gelle 

Hodos 

Karcsa Amadö 
„ Domazer 
„ Egybaz 
„ ErdÖhat 
„ Etre 
,, Gonczöl 
H Kiralyfia 
„ Kulcaar 
,, Moröcz 
M Pinke 
i, Lipos 
,» Solymoa 

Kiß-Faltid 

Kis-Lücs 

Nagy*Lucs 


U. El. Schule 

LT. El. Schule 
U. El. Schule 

E.Volkeschule 

U. El. Schule 

Privat-Schule 
U. El. Schule 


R. kathol, 
if 

R. kathol. i 

ff 

R. kathol 
Evan, ref. 

R. kathol 

R, kathol, 
i* 


1 

l 
I 

l 

i 

1 

1 
1 


1 

1 
1 

1 

3 

1 

1 


1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 




45 

,'53 
44 

42 

35 

17 
7 


57 

26 
35 

35 

25 

14 
15 


45 

.'33 
05 

42 

125 

17 
7 


57 

26 
74 

50 

75 

14 
15 


Qehtirl tu N**j* 

AL&nj. 

GchOrt « KkrT- 

Abonj. 

Die Scliule in glitt iu 

Za-ttud« 

Gtbfirt tu H**y- 



— 280 - 





Name des 






Anzahl der 




















die Schule 


z. Schulbe- 




•1 








Benennung 


Angabe 










besuchen- 


suche ver- 




S3 


«0 

CD 


00 




Ortes 


der 


der 








ß 
O 

a 


den 


pflichteten 


An nie 


t3 




s 








P 




CO 

8 

O 






Schule 


Confession 




S 


im 

t 


£ 

m 




■9 


13 






J 


£ 


« 











M 


JS 


X 




£ 


•5 


3 




173 


ts! u 


Benke Patony 


U. El. Schule 
E.Volksschule 


R. kathol. 
Evan. ref. 


1 


4 


1 


— 


16 


— 


16 


16 


G«Mr 

f «. MflM 

DI« Schal« i 


174 




ßögöly „ 





R. kathol. 


- 


— 

















_ _ 


\ «? 


175 


l-S 


Cs^csiSny „ 


— 


— 


— 





— 


— 







_ 





f!* 


176 


:S 3 


Dios „ 


__ 


_^ 


















1 "C£ 

) :cS 


177 


■g CO 


Förgc „ 






















1 


178, 


2 dJ 


Löger „ 
























1 O •*• 
Im 

1 ^ 


179; 


c^> 


Pösfa 


























180 


s HH 


Szt. Mihalyfa 


U. El. Schule 


R. kathol. 


i 


2 


2 


— 


61 


55 


88 


87 




181 






Bingocz 


U. E. Schule 


R. kathol. 


1 


1 


2 




23 


18 


25 


2ll 




182| 




(-1 



Bogdanöcz 


n 


9) 




1 


2 





50 


40 


63 


52 




183, 




■M 


Boleracz 


» 






1 


1 


— 


83 


67 


88 


76 




184 




J3 


Als6-Di6s 






1 


1 


1 





32 


45 


58 


56 




185 




• »■« 


Felsö-Di6s 


9) 




1 t 


1 1 





58 


56 


62 


69 




186 




U 


Hosszufalu 


j) 




1 4 


l! 1 





28 


24 


28 


24 




187 


p 


*fi 


Klucsovany 




9 


i i ■ 

1"" 1 












Gehö.t n 


188 





9 


Kossolna 


— 




! ■ 


_ _ 














Gehört tu 


189 


+* 


-*-> 


Lossoncz 


ü. El. Schule 




1; 1 1 





30 


29 


30 


40 




190 


Ä 


U 


Ompital 


7) 


9 


1 1 1 





59 


60 


59 


60 




191 





O 


Szarazd 


jj 




1 2; 2 





88 


120 


102 


130, 




192 


|L| 


*ß 


Szalpicz 




9 














_J 


0«k5rtnl 


193 


r-H 


O 


Späcza 


ü. El. Schule 




t 1 


2 





30 


24 


37 


34 1 




194 


Ä 

3 

+* 




Zvoncsin 


- 


7) 


1 i 






— i 


— 


1 


Q«a&rt sa 


195' 


£ Borova 


U. El. Schule 


R. kathol. 


1 11 




17 


<»! 


17 


1 

19 




196, 


00 


w 


Cziffer 


5» 


9 


1 2 2 





73 


75 


83 


85 




1971 


P »d 


Feh<5r-Egyhäz 






1 






_i 





mm ^. 


G«k8rt si 


1981 


O | « 


Gerencs^r 


ü. El. Schule 




111 


mm _ 


60 


70 


70 


74 




199 


•° | u Goczn6d 



















0«kSrt sa 


200 


O |^ j Halmes 


ü. El. Schule 




| l l 1 1 


_ _ 


15 


19 


18 


20 




201 




ja iKörtv&yes 


— 




1 i_ 














202' 


u 


^ Pdld 


U. El. Schule 


R. kathol. 


1111 


_ _„ 


36 


30 


36 


30 




203* 





00 


Puszta Föd£- 


U.E. Schule 


u 


illl 


— 


52 


61 


75 


73 






*« i 


mcs 


E.Volksschule 


Evan. A.C. 


! 1 1 1 


__ 


11 


9 


11 


9 




204 


W 4^ 


Puszta Path 


— 


R. kathol 












"~~ 


G«Mrt » 


205 


?I. B 


Rosindo] 


U. El. Schule 




! 1 1 i 





45 


42 


45 


42 




206 **;p 


Töth-Ujfalu 


9 


9» 


1 1 1 


— 


23 


28 


23 


28 




207 ; £ 


hH 


Vedrod 


9> 


* 


|iii 


— 


36 


49 


36 


49; 


208 




. 

O 


Bohunicz 


U. El. Schule 


R. kathol. 


'i 1 






31 


40 


33 


47;, 


209 > JS 


Dejthe 


n 




1 1 1 


2 


— 


58 


54 


68 


61 


210 Im -c 


Also-Dombö 






ii 1 







31 


35 


68 


63;: 


2H a 


Felsö-Doinbö 


n 




1 1 




_ 


10 


12 


17 


17 




212 


*-> 


Jaszlocz 






i_: 














GeMkt m 


213| 




Katl6cz 


U. El. Schule 




1 1 







41 


39 


52 


45 




214 


c 


Al.-Korompa 


n 


y» 


1 1 




— 


43 


45 


50 


59 




21 5 


1 . 


F.-Korompa 


7i 


9 


1 1 




— 


16 


13 


25 


23i 




2lj 


1 


1-^ 

7 


Nädas 


9 


» 


1 


1 




— 


64 


32 


69 


"1 
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Name d e s 








A 


n z ii 


, h ] 


der 




















die Schule | 


2* Sclmlbe- 










Benennung 


Angabe 










besucJieji- 


sudu 


ver- 






£ 


Ortes 


der 


der 


B 


a 




o 

je 


den 1 pilichteten 


Anmerkung 


S 

■ 




= 






m 






Schule 


Confession 


'S 


o 


■ 




CJ 


_4; 








o 


'ss 








ja 


■t 


M 


J3 


s 


i^ 


^3 


S 




£ 










09 


K 


s 


JS 


a 


'S 

Vi 








f. 




Nahacs 


IL EL Schule 


B- kuthol. 


1 


1 


1 




10 


9 


30 


16 


D*i U«l*ludo icfcr 
•chicübt. 


E 


-^ 


Nestig 


— 


ti 










_ 


— 








S 

i 




Pagyeröcz 


U.EI, Schule 


V» 


1 


1 


1 


— 


25 


28 


26 


30 




L3 


Szonioluny 


jj 


1* 


1 


1 


2 


— 


80 


79 


„ 


89 








Dedki 


_ 


^__ 




_ 


_ 




_ 


J 












Eperjes 


U. El. Schule 


a katfaoh 


1 


1 


1 


— 


53 


42 


53 


42 


Dh BcbuLgqb4u(ta 
■tlir «chkchL 




U 


Galdntha 


tt 


ii 


1 


2 


1 


— 


62 


.OS 


96 


82 









Hidaskürth 


t* 


» 


1 


2 


1 


— 


98 


81 


105 


86 








Kajal 


II 

E.VülkeachuIe 


Evan, A.C. 


1 
1 


1 
1 


1 
1 


' — 


61 
12 


56 
9 


66 
12 


65 
9 






Ü 


KiralyreV 


U. KL Schule 


R . hathol. 


1 


1 


1 


— ■ 


40 


39 


47 


54 






u 


Nddszegh 


ji 


Jf 


1 


1 


1 


— 


76 


64 


125 


99 




b r 


Pered 


»? 


»V 


1 


1 


1 


— 


141 


98 


186 


165 






Alsö-Szeli 


E.Volksechulc 


E van! A.C. 


1 
1 


1 
1 


1 
1 


— 


50 

77 


31 
67 


54 
77 


30 

67 


Vit 1 StllnlJlKlll« 1*t 


Q 


9 


Felsö-Szeli 


U. Eh Schule 
E.Volksschule 


R kithol. 
Evan.A C. 


1 
1 


1 

1 


1 
1 


— 


50 
82 


31 

TS 


58 

82 


78 
78 




h 


M 


Takaony 


U. Eh Schule 


H kathol. 


1 


1 


1 ( - 


81 


73 


79 


80 






rt 


Tallos 




ii 


1 


1 


1 


— 


63 


62 


76 


73 




Sc 


Toös-Nydrasd 




19 


] 


1 


1 


— 


43 


35' 


43 


35 




Vagha 




*» 


1 


2 


1 — 


80 


60 


85 


65 




«•! 


Vezek^ny 




3» 


1 


1 


1|- 


i-2 


59 


40 


50 


Du aelmlptchJtuile 
■ehr schlcchl. 


N 




Zstgard 




11 


1 


1 


1- 


83 


.;: 


92 


85 






Abraham 


IL Eh Schule 


R.kathol. 


1 


1 


1 


_ _ 


70 


48 


71 


50 




JP 
° I 


Barakony 


— 


Tl 


















OeJtflrt iu OAÜstb«. 


Gany 


— 


if 


— 








— 


- 





— 


— ^ 


fithürt Au 4i«1irith* 




Geazth 


U. Eh Schule 


i| 


1 


1 


1 


— 


22 


16 


24 


16 






Hegy 


— 


— 


-- 






-- 


— 


— 


— 







- — 


Modi 


« 


R.kathol. 


_ 


z 


— 


— 


— 


— 


— 


_ 


Ovhfirt id 0»l4ath*. 




Korauth 


U. El. Schule 


>» 


1 


1 


1 


— 


56 


43 


56 


43 




3 


Kis-MticäcM 


M 


»i 


1 


1 


1 


— 


24 


25 


33 


27 




CO 1 « 


Nagy-Macsed 


If 


ii 


1 


1 


1 


— 


77 


73 


77 


73 




«4 


M,- Di öszeg 


il 


ii 


1 


2 


2 


— ' 


64 


60 


99 


96, 




o 


fl 


N.-Dioezeg 


»» 


ji 


1 


1 


1 


— 


22 


36 


38 


45 




« 


P 


Nehojsza 




ii 


— 





_ 


- 














Othöri m Ö*lAnl>t* 




^ 


Nyek 


U. El Schule 


»i 


1 


1 


1 


— 


38 


28 


39 


28 




> 




V.-Szerdabely 


n 


*< 


1 


1 


1 


— 


56 


42 


G6 


48 


Umm Scholftblada 
»ehr Uftuflllig 






Vizkelet 


M 


1 


1 


1 


— 


35 


34 


41 


51| 






Kj 


Apaj 


U. El. Schule 


R. kathoh 


1 


1 


1 


— 


1 12 


9 


1 19 


20 




— 


K.-Breaztovdn 


— 


?« 


— 





— 


— 


— 


— 







ilrciilorio. 




3 
— > 


N.-Bre&ztovdu 


IL Eh Schule 


T» 


1 


1 


1 


— 


48 


42 


56 


44 






Ei 


A.-Csoppöny 


-* 


1! 


















0«LArt na an«r*4- 






F.-Csöppöny 
Köz^p-Csöp- 


— 


II 


















Bofe. 






H 










_ 








r*. i.-Tt in s/cr*.s 




a 


pöny 
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Name des 






Anzahl der 




















die Schul« 


z. Schalbi?- 




i 








| Be&eomitig 


Angabe 










ksutkii- 


suche ver« 








Ortes 


der 


der 


c 


13 




| 


den 


|il1i'-ll!«'1i-|| 


Aumerl 


*T9 




3i 




« 




■ 

s 


1 




Schule 


Contesskm 


■3 


ö 


% 


1 


s 


JE 


Oj 


■ 




3 


O 


H 








■5 


9 


•B 


iS 


»5 


fl 


3 


t^ 




& 


£ 


s 








OD 


a 




£ 


öS 


CO 


"5 


M2 




258 






Farkaahida 


U. El. Schule 


R.kathol. 


1 


i 


1 


.. 


20 


22 


| 27 


34 




259 


Uä 




Keresztur 


t$ 


n 


1 


l 


1 


— . 


30 


32 


43 


40 




260 


3 


[_, 


AIöö-Locz 




II 


















QehQrt «I 


261 






Felaö-Löcz 


. — 


11 


— 


— 





— 





. 


— 


— 


Bnmtm 


262 


JC3 



*£2 


Majth^ny 


U. El. Schule 


M 


1 


l 


1 


— 


53 


29 


59 


41 




263 




3 


Moderdorf 


ti 


19 


1 


l 


1 


— 


38 


40 


42 


47 




264 


— 


3 


Sagy-Suiir 


u 


«1 


1 


i 


2 


— - 


118 


98 


118 


98 




265 


O 




Nemes-Suiir 


— 














_ 








266 


e 




Valta-Suur 


— 


R. kathoL 





— 





— . 


— 


— 





~ 


Oihan a ] 
Mfa 


267 


8 


U 


Varra-Suiir 


— 


»i 


















GahOrt n : 

bair. 


268 


1 


r .; 


Szered 


D. El Schule 


H 


1 


2 


2 


— 


140 


72 


297 


240 




"Z 


M 


EI Schule 


Mosaische 


l 


3 


3 


— 


110 


541 




— 




269 


>-" 




Szilincs 


U. EL Schule 


R. kathoL 


1 


1 


1 


— 


45 


35- 


48 


37 




270 






Zavar 


IL El. Schule 


»* 


1 


1 


l 1 


— 


58 


40| 


64 


74! 




271 






Almas 


IL EL Schule 


R. kathoL 


1 





2 


— 


64 


63 


63 


60' 




272 




m 


Detrektf-Ceö- 

türtöfe 


j» 


i? 


1 


1 


1 


— 


89 


68 


90 


72 




273 




S 


Dimburg 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 







274 


04 


** 


Gayring 


U. El. Schule 


R. kathoL 


1 


3 


3 


— 


189 


161 


269 


305 




275 


O 


Jnknbfalva 


tf 


»» 


1 


1 


1 




62 


63 


62 


63 




276 




« 


Kiripolcz 





IT 


— 


— 


— 




— 


— 


— 





MMnN 


277 




Konyha 


ü. EI. Schule 


tr 


1 


1 


1 


— 


78 


62 


108 


101 




278 


■f-i 


jd 


Kis-Lerard 


ii 


ii 


1 


1 


1 
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Das Klima im Pressburger Comitate ist im Allgemeinen als ein gemässigte* 
jedoch unbeständiges, durch auffallende Temperatur- Wechsel und häufige Luftströmung« 
charakterisirtes zu bezeichnen. Der Frühling ist unter den Jahreszeiten am meisten ver- 
änderlich, zuweilen anfangs milde, später wieder rauh und kühL DerUebergang von einer 
Jahreszeit zur andern findet nur selten ordnuhgsmässig statt; im Gegentheil ereignet sich 
dieser Uebergang oft plötzlich, am häufigsten tritt dieser Fall bei dem Uebergang tob 
Winter zum Frühling ein , so dass hier der allmälige Uebergang unterbleibt und nickt 
selten folgen einer rauhen Winterzeit plötzlich heisse Sommertage. Die frühzeitige Wanne 
veranlasst dann ein rasches Vorschreiten der Vegetation, die durch die später plötzlich wie- 
derkehrende Kälte, namentlich in den Nächten, oft noch in der Mitte des Monates Mai unter- 
drückt wird , und wodurch ein, besonders für die Trauben sehr schädlicher Reif enterbt 
Der Sommer beginnt nicht selten mit Stürmen und Regenschauern , denen grosse Hitm 
folgt, wodurch der Boden vertrocknet wird. Die Getreideernte beginnt mit Ende Juni 
(Peter und Paul) und endet im Juli. Der Herbst pflegt am beständigsten zu sein, at 
gewöhnlich massig warm, trocken und dauert in dieser milden Form oft durch ein« 
grossen Theil des Octobers fort. Frühtrauben reifen Ende August, die Weinlese find* 
gewöhnlich Anfangs October statt. Im November treten in der Regel kalte , stürmisch* 
Nordwinde auf , wodurch der Laubfall veranlasst wird; darnach folgen Nebel und nas* 
kalte Witterung. Der erste Schnee fällt gewöhnlich im December, bleibt jedoch im All- 
gemeinen nicht lange liegen ; solche Jahre, wo diess schon im Monat November geschieht, 
gehören zu den Ausnahmen, so das Jahr 1854, in welchem Jahre die Kälte in demselben 
Monat, freilich nur durch einige Tage, bis auf 10 Grade gestiegen ist Dagegen kann als eben 
solche Ausnahme bemerkt werden, dass in dem eben angeführten Jahre 1854 im December 
in der Umgebung von Pressburg ein Gewitterregen unter heftigen Donnerschlägen »ich 
entlud. Schneestürme sind am häufigsten zu Ende Jänner und Anfangs Februar. Inten- 
sivere Kälte tritt auch im Jänner ein, und bildet eine Eisdecke über die Donau, welche 
meistens gegen Ende Februar durch laue Südwinde wieder gelöst wird» Es gibt jedoch 
auch milde Winter, in denen die Donau nicht zufriert, ja wo beinahe gar kein Schnee 
fällt ; dagegen hat es auch welche gegeben, wo sie erst im März zufror, ja wo diess smn 
zweiten Male nach schon einmal gelöster Eisdecke geschah. Manchmal fallen reichliche 
Schneemassen erst gegen Ende des Winters, und die kalte Witterung zieht sich dann 
weit in das Frühjahr hinein. 

Als mittlere Temperaturwerthe für einzelne Jahreszeiten können bezeich- 
net werden: Für den Frühling -f 7.60, für den Sommer + 16.34, für den Herbst + 8.26> 
für den Winter — 0.71. In den Sommermonaten steigt das Thermometer fast alljährlich 
im Schatten bis -f- 25 , zuweilen bis -f- 29 ; in den Wintermonaten sinkt es stets unter 
— 5, erreicht aber bisweilen auch — 14—16 Gr. Was die mittlere Temperatur der ein- 
zelnen Monate anbelangt, so stimmt jene des April (-f- 7*82) am meisten mit der mittleren 
Jahrestemperatur überein ; bei sechs Monaten (November bis April) ist die Temperatur 
niedriger , bei den anderen sechs (Mai bis October) höher als die mittlere Jahreswanne, 
und zwar in ziemlich gleichmässiger Vertheilung, woraus hervorgeht, dass Wärme ond 
Kälte in ziemlich gleicher Intensität hier herrschen. Der Temperatur- Wechsel zwischen 
Tag und Nacht ist auffallender als in den westlichen Gegenden, z. B. in Wien. Die Nichte 
Bind merklich kühler als dort, obwohl die Unterschiede minder grell sind, als in dentftd* 



ücheren Comitaten Ungarns, Dio mittleren Barometerstände der einzelnen Jahre 
lassen nach den vorhandenen Aufzeichnungen keine erheblichen Unterschiede wahrnehmen. 
Deutlichere Differenzen ergeben sich bei Betrachtung des jährlichen Ganges dea Luft- 
druckea, welcher übrigens ziemlich Übereinstimmend ist mit jenem von an dem Gegen- 
den Mittel-Europas- Vom Monat Jänner hebt sich der Stand der Quecksilbersäule gegen 
den Februar, und sinkt im März und April fortwährend bis auf das Miniraum im Mai 
herab* Sodann hebt sich derselbe allmälig wieder zu einem ersten Maximum im September, 
sinkt wieder beträchtlich im October und erreicht im abermaligen Steigen durch Novem- 
r im letzten Monate des Jahres sein zweites Maximum* Der höchste Stand so wie die 
-sten monatlichen und täglichen Schwankungen treten in den kälteren Monaten ein. 
Die grusste durchschnittliche Ostillation während eines Monates fällt auf den November 
and Jänner» die kleinste auf Juli, Der Gegensatz im Gange der Luftwärmc und des Luft- 
druckes lässt sich mit Deutlichkeit entnehmen, so dass das Barometer in der Regel steigt, 
wenn das Thermometer sinkt, und umgekehrt, daher auch das Maximum des Luftdruckes 
luf die kältere Jahreszeit fallt Der mittlere Luftdruck in Pressburg wurde von 
Dr. Kornbuber nach einem siebenjährigen Durchschnitt berechnet mit 331.50 Par. 
Lin* , auf Grad Reaumur reducirt ; nach den Berechnungen der k k, meteorologischen 
Central- Anstalt vom Jahre 1862 beträgt er 331.93. Jener von Ofen wird für dasselbe 
Jahr angegeben mit 332.74, von Wien mit 330.10. Es würde mithin auch bezüglich des 
Luftdruckes Pressburg die Mitte halten zwischen Ofen und Wien* 

W« die atmosphärischen Niederschläge betrifft, so ergibt sich nach 
einem zweijährigen Durchschnitt eine jährliche Rogenmenge von 17.99 Par. Zoll. Es ist 
diess jedoch nur ein annäherndes Resultat, da die Schwankungen in den einzelnen Jahren 
oft bedeutend sind, und stimmt dasselbe ziemlich mit der jährlichen Regenmenge in Wien, 
welche durchschnittlich 16 — 18 Zoll beträgt, übereio. Will man die fallende Regenmenge 
nach den Jahreszeiten theilen, so findet man, dass von der des Jahres hindurch fallenden 
Menge 18% auf den Winter, 27 auf das Frühjahr, 19 auf den Sommer und 3G auf den 
Herbst entfallen* Zuweilen, doch selten, tritt in manchen Jahren der Wechsel ein, dass 
die im Frühjahr fallende Regenmenge grösser war als die im Herbst, Nach vieljährig 
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen, stellt sich die Zahl der jährlichen Regentage 
«wischen 50 — 60, und nur das Jahr 1853, welches zu den Seltenheiten gehört, zählte 
108 Regentage, neben diesen waren 146 heitere, 51 trübe, 21 schnee- und 40 nebelige 
tmd veränderliche Tage. Im Jahre 1856 und 1857 betrugen die heiteren Tage 9%, die 
wolkigen 53 und die trüben 38. Die Tage mit bewölktem Himmel sind in jedem Jahre 
und zu jeder Zeit die vorherrschenden* Die trüben Tage sind vorwaltend in der kälteren 
Jahreszeit, auch die Nebel treten gross tentheils nur im Herbst und Winter auf. 

Der Nordwind, obgleich dieses Comltat durch die dasselbe gleich einem Gürtel 
umgebende Karpath ankette geschützt wird, tritt hier oft so tobend auf, dass er zum 
Orkan wird. Das Erscheinen dieses Windes ist nicht an eine gewisse Jahreszeit gebun- 
den, im Gegentheil erscheint er zu verschiedenen unbestimmten Zeiten und drückt oft 
mitten im Sommer die Temperatur zur Kälte herab. Regen bringt er in der Regel nicht, 
er pflegt vielmehr die Regenwolken zu zertbeilen« Als Ausnahme ist jedoch zu bemerken, 
das« , wenn vorher wehende Südwinde die Wasserdünate gegen Norden getrieben , der 
darauf folgende Nordwind sie als Schnee, im Sommer zuweilen als Hagel oder Platzregen 
zur Erde drückt Der Ostwind, obschon nicht so rauh und stürmisch wie der Nordwind, 
ist doch kühl, er zertheilt die Regenwolken und trokuet ebenso stark wie der Nordwind* 
erscheint liier nach den gemachten Beobachtungen von den Polar* Winden am selten- 
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sten und hält gewöhnlich nicht über 24 Stunden an. Der Südwind, zuweilen ebenso 
heftig wie der Nordwind, ist sowohl im Sommer wie im Winter warm und feucht Er 
bringt Gewölke und Regen, .zuweilen mitten im Winter selbst Gewitter. Die Hitze dieses 
Windes ist im Sommer oft so gross, dass die Keime der Pflanzen erstickt und besonders 
die Weide versengt und ausgedorrt wird, was häufig Krankheiten unter den Thieren zur 
Folge hat. Sein Erscheinen ist jedoch noch seltener als das des Ostwindes und hält die 
Mitte zwischen diesem und dem Nordwind. Der Westwind kommt seiner Eigentüm- 
lichkeit nach dem Südwind nahe, abgerechnet, dass er nie so heftig wird. Er erzeugt 
warme und feuchte Dünste, und so lange er weht, hören die Landregen nicht auf. Durck 
seine laue und feuchte Luft, die er bringt, schmilzt das Eis und der Schnee, und seil 
Erscheinen kann in der Regel als Vorbote des Frühlings hier betrachtet werden. Unter 
den Polar-Winden ist er nach dem Nordwinde der am häufigsten vorkommende, und er 
ist es auch, der dem kalten Nordwind oft seine Rauheit benimmt Von nicht geringerer 
Bedeutung als die Polar- oder Himmelsgegend- Winde sind hier auch die Neben- Winde; 
nicht nur darum, weil diese die beiden Eigenschaften der nachbarlichen Polar- Winde it 
sich vereinigen, sondern vorzüglich darum , weil ihr Erscheinen häufiger als das der 
Polar- Winde ist. Unter ihnen ist der hier am häufigsten wehende der No rd -West- 
Wind, auf den gewöhnlich der Nordwind folgt ; sodann der Süd-Ost-Wind, fern* j 
der Süd-West- und endlich der No rd- Ost-Wind, der jedoch hier am seltenste!; 
vorkommt. Die windigsten Monate des Jahres sind hier der März, April , Mai und Jani, 
am wenigsten Wind weht in den Monaten Juli, August und September, ganz windstille 
Tage sind selten. Die Strömungen der Winde behalten nicht immer ihre ursprüngliche 
Richtung, sie folgen nahe an der Oberfläche der Erde den Unebenheiten derselben, bre- 
chen sich , treffen auf andere Strömungen oft in ganz entgegengesetzter oder sie durch- 
schneidender Richtung, was denn natürlich auch Wirbelwinde erzeugt. In den gebirgigen 
Theilen des Comitatcs sind daher auch die Winde viel heftiger, ungleichm&ssiger, häufiger 
und mehr wechselnd als in den ebenen Theilen derselben. Sehr gewöhnlich sind Strömungen 
zu gleicher Zeit neben und über einander, wie man diess an den oft in entgegengesetzter 
Richtung ziehenden oberen und unteren Wolkenschichten sehen kann. Was die Anzahl 
der Gewitter betrifft, so stimmt dieselbe mit den Resultaten mehrjähriger Beobachtun- 
gen in Deutschland und Frankreich ziemlich überein, indem sie der in diesen Länden 
beobachteten durchschnittlichen jährlichen Zahl 16 nahe kommt. Sie finden grösstenteils 
im Sommer statt, seltener im Herbst, ausnahmsweise nur im Winter. 

Die Intensität des Erdmagnetismus zu Pressburg hat Director Ereil 
im Jahre 1848 und Prof. Dr. A. S ch m i d im J. 1858 berechnet und letzterer die Decli- 
nation für die Mitte dieses Jahres auf 12° 22.052' bestimmt. 

Das gemässigte, gesunde, dem menschlichen Körper sehr zusagende Klima des 
Pressburger Comitates ist wohl Ursache , dass endemische Krankheiten nur in der 
oberen Schütt-Insel vorkommen , die gewöhnlich epidemischen Krankheiten , die seit 
einem halben Jahrhundert gleichzeitig mit den in den anstossenden Comitaten oder 
Niederösterreich hier auftraten, nahmen im Qanzen stets in- und extensiv einen gelinde- 
ren und kürzeren Verlauf. Während einer längeren Periode, weichendem ersten Auf- 
treten der Cholera im Jahre 1831 vorausging, wurden hier die Wechselfieber in epidemi- 
scher Verbreitung nicht beobachtet, seitdem traten sie aber alljährlich bis mm Jahre 
18G4 als Epidemie auf. Im letzteren Jahre sind Fälle von Wechselfieber auffallend seltea 
geworden. Als herrschende Krankheitsfo rmen sind die katarrhalisch- 
rheumatischen Entzündungen der Rospirations- und Oirculationsorgane au I 
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len ; dieselben nehmen durch Vernachlässigung bei der niederen Volksklasse oft einen 
ebensgefährlichen Charakter an. Die Scropheln sind unter den Kindern wohlhabender 
md armer Eltern sehr verbreitet, und steigern sich bei letzteren häufig zu den höheren 
Ghrmden. Die Lungentuberculose ist zwar auf dem Lande weniger häufig, als in den 
Btädten, und auch da nie so, wie z B. in Wien , indessen fordert sie immerhin eine ziem- 
liche Anzahl von Opfern. Syphilis kömmt im Allgemeinen nicht sehr häufig vor. Die 
öffentliche Vaccination wird in den Städten und auf dem Lande von den Privat- und 
ingestellten Aerzten mit Eifer und günstigem Erfolg betrieben, wodurch der Ausbreitung 
der echten Blattern offenbar Schranken gezogen werden. Was die Gesundheitsverhält- 
ftisse der Landbezirke im Allgemeinen anbelangt, so ist zu erwähnen, dass in der oberen 
Schutt , in dem der Donau nahe gelegenen Theile, Kropf, Scropholose und Cretinismus 
endemisch sind ; das Volk ist im Allgemeinen dort verkümmert, im Wachsthum zurück- 
geblieben. In den an der Waag und Donau gelegenen Gegenden kamen früher alljährlich 
Ueberschwemmungen vor, welche durch stehendes Wasser Malariekrankheiten ver- 
anlassten. Seit der Regelung der Donau, Aufführung von Dämmen, Anlegung eines 
Ganales ist diesem Uebelstande bereits in grossem Massstabe abgeholfen und damit die 
Ursache endemischer Wechselfieber beseitigt. Die übrigen nördlichen und westlichen Ge- 
genden des Com i täte s sind keinen Endemien unterworfen, meist mit einem fruchtbaren 
Boden versehen, wohlhabend und von einem gesunden, kräftigen Menschenschlag 
bewohnt. ' 

Der Nationalität nach trennen sich die Einwohner in Magyaftrn, Slaven und 
Deutsche. Die Magyaren wohnen grösstentheils und fast un vermischt auf der Insel 
Schutt; die Slaven in den nördlichen Bezirken, die Deutschen meist in den Städten und 
einigen Ortschaften in der Nähe der letzteren und in der oberen Gegend der Insel Schutt. 

Die Magyaren der Schutt sollen Abkömmlinge von der ersten Einwanderung 
der Magyaren ins Land sein und ihren Namen von Vermischungen mit anderen Stämmen 
am meisten rein erhalten haben. Im Allgemeinen Bind sie von mittlerer Grösse und unter- 
letztem Körperbau, in ihrem Benehmen ernst und schweigsam ; haben sie aber Rede und 
Antwort zu geben , eo drücken sie dieselbe in fliessender Sprache sehr gut aus. Ihr Cha- 
takter ist bieder und friedfertig; dem Trünke sind sie nicht ergeben , und in dieser Hin- 
licht entschieden massiger, als die Slovaken. Die Weiber sind reinlich, fleissig, das 
Familienleben auf patriarchalischer Sitte und religiöser Grundlage aufgebaut, im grossen 
Ganzen tadellos. 

Die Slaven oder Slovaken sind ein kräftiger Menschenschlag, grosse Gestalten 
nicht selten, redselig, lärmend, streit- und processsüchtig, dem Branntweintrinken erge- 
ben ; die Weiber nett und rein, fleissig, geschwätzig, heiter, lieben den Gesang; den 
Hausfrieden stören zeitweise die berauschten Männer. Die Slaven bilden die überwiegende 
Bevölkerung des Pressburger Comitates. 

Die Deuts chen gehören, in den Städten meist dem Handels- und Gewerbestande 
**; nur in einigen Dörfern des Pressburger und Oberschüttler-Bezirkes finden sie sich 
*ia ackerbautreibende Ansiedler. Sie schliessen sich meist jener Nationalität an, mit wel- 
cher sie in Berührung sind, daher jene der Insel Schutt sich bereits mehr weniger 
taagyarisirten, während jene in den slavischen Bezirken sich mehr und mehr slavisiren. 
Sonst sind sie ein kräftiger, biederer, fleissiger Volksstamm. In einzelnen Ortschaften 
Ilaben sich ausser der Sprache auch deutsche Lebensgewohnheiten erhalten. 

Die Bewohner der Städte sind aus allen drei Nationalitäten zusammengesetzt, wobei 
ledocb die Deutschen und Slaven überwiegend sind. 

19 
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Wenn man bezüglich der Geburten einen fünfjährigen Durchschnitt betracl 
so ergibt sich, dass auf ungefähr 22 lebend Geborne 1 todt Geborner fällt, wobei i 
bemerkenswert^ dass im Ganzen , so wie in den einzelnen Jahrgängen die Zahl 
todtgebornen Mädchen grösser ist; als jene der todtgebornen Knaben. Bezüglich des 
schlechtes der lebend Gebornen ergibt sich ein constantes Ueberwiegen des männlic 
Geschlechtes über das weibliche, während unter den todt Gebornen , wie oben bem< 
das weibliche stärker vertreten ist. Innerhalb 5 Jahren kommen in der Stadt Pressl 
auf 5990 eheliche 2137 uneheliche Kinder, so dass die Zahl der letzteren nahezu 
Hälfte der ersteren erreicht ; in den kleineren Städten und auf dem flachen Lande d 
gen ist die Verhältnisszahl der unehelichen Kinder gegen die ehelichen eine bedeu 
geringere. 

Berechnet man die Trauung 8 ziffer, d. h; die nach der Bevölkerungszahl 
je 10,000 Seelen entfallende Anzahl der Trauungen, so ergibt sich, wenn man die i 
lere Jahresziffer der Trauungen nach dem 5-jährigen Durchschnitt mit 447 annimmt, 
diese Periode eine Trauungsziffer von 112, d. h. es entfallen auf je 10,000 Einwohnei 
einem Jahre 112 Trauungen. Es zeigt sich bei denselben somit eine Abnahme, in 
nach den officiellen Ausweisen für 1851 diese Zahl« mit 126 angegeben erscheint 1 
gleicht man die Zahl der .Verstorbenen mit der Population und berechnet dies 
auf je 10,000 Seelen, |# ergibt sich eine Sterblichkeitsziffer von 334, d. h. von je 10, 
Einwohnern sterben^ durchschnittlich im Jahre 334. Was den Einfluss des Geschleci 
auf die SterbUcfcWpl anbelangt, so ist mit Bestimmtheit anzunehmen, dass dieselbe b 
weiblichen Gestauchte eine geringere ist, als beim männlichen. 

Die Sterblichkeit der Kinder unter einem Jahr beträgt mehr als ein Drittel der 
sammtverstorbenen, und ist die Sterblichkeit der Kinder bis zu 10 Jahren überhaupt n 
sehr gross uüd alle anderen Altersklassen überwiegend. Am geringsten ist die Sterblich 
in der Altersklasse von 10—25 Jahren, worauf sie wieder zunimmt. Die Zahl der in < 
hohen Alter von 70—100 Jahren Verstorbenen beträgt nahezu den zehnten Theil 
Gesammtzahl der Bevölkerung, was ein ziemlich günstiges Verhältniss, und zum groi 
Theil dem gesunden Klima des Comitates zuzuschreiben ist 

Der Boden-Complex des Pressburger Comitates besteht aus 363,530* l88 Catast 
Joch (ä 1600Quadr.-Kl.) Accker, 94,258' 594 C.-J. Wiesen, 95,676 l248 C.-J. Weid 
147,482 804 C.-J. Wälder, 8,802 C.-J. Weingärten, 4,680 C-J.Gemüse- o 
Obstgärten, 1,072 1021 C.-J. Schilf und 46,950 1353 C.-J. unproduetivem Bod 

Das Durchschnitts-Jahreserträgniss des eultivirten Boden beträgt an 
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« 

Heu und Heuwerth 1,802,910 k Centner 1 fl. — kr. ö. W. 1,802,916 fl. — kr. 
Stroh ? ? 

Hanfund Flachs 30,743 „ „ 15 „ — „ „ „ 461,145 „ — „ 

Holz 221,293 Klafter ä 9 „ - „ „ „ 1,990,827 „ — „ 

Holzkohlen 14,600 Metzen „ — „ 45 „ „ „ 6,720 „ — „ 

Obst ? ? 

Rohr ? ? 

Wein 1 30,000 n.ö.Eim.ä 6 „ - „ „ „ 780,000 „ — „ 

*) Zur Verbesserung und der reichlicheren Fechsung wegen, wird von intelligenteren 
conomen der Samen der Körnerfrüchte öfter gewechselt und findet diess meistens bei 
nWeitzen statt, zu welchem Zweck von Zeit zu Zeit reiner schwerer Banater 
iitzen verwendet wird. Somm er-Weitzen und Sommer-Korn wird sehr wenig 
aeist bloss als Aushilfe gebaut, in dei\ gebirgigen Gegenden, wo die im Herbst und 
Lhling von den Bergen herabströmenden Wildwässer den Aeckern grossen Schaden 
(igen, ist der Sommer- Anbau, durch die Notwendigkeit geboten, mehr gebräuchlich ; 
dem Anbau von Winter-Gerste wird hie und da begonnen. Gebaut wird in der 
tütt-Insel vorzüglicher Weitzen, der in günstigen Jahren 85 bis 90 Pfund per Metzen 
eicht; für Korn (Roggen) ist der dortige Boden nicht geeignet; im Tirnauer und dem 
seren Bezirke schöner Weitzen, vorherrschend jedoch KorÄ; im Transmontaner- 
rirk besonders Kartoffeln, Lein und Krau t , weniger Mais, der in den übrigen 
sirken allenthalben stark cultivirt wird. Bohnen sind überall verbreitet und werden 
neigt in den Weingärten und Kartoffel-Feldern als Nebenproduct gesogen, mehr noch 
breitet sind die Kartoffeln, und es wird diese Knollenfrucht nur dort nicht cultivirt, 
das lehmige oder fette Erdreich dem Gedeihen dieser Pflanzen hinderlich ist. In 
heren Zeiten war die Sorte der später reifenden , aber reichlicher gedeihenden , mehr 
gemein, später wurden insbesondere für den Hausbedarf dieJakobi-Kartoffel eingeführt, 
et ist von vielen Sorten, namentlich der Branntweinbrennerei wegen, die gelbe Herbst 
tobi-Sorte am verbreitetsten, sowohl ihrer Fruchtbarkeit und Güte, als auch ihrer 
itlichen Reife wegen. 

Als Futterpflanze wird von vielen Oeconomen in die frisch gedüngte Brache 
)har (Fench, Hirsegras zu Viehfutter, besonders für Pferde) gesäet, andere dagegen 
len die Futterw icke mit Hafer vermischt» was insbesondere die Besitzer von 
ten Gründen als zweite Saat gerne zu thun pflegen. Luzernor und steierische r 
e e (seltener türkischer Klee oder Esparsette) wird sehr allgemein gebaut, hauptsäch- 
i aber dort, wo durch die Commassirung an Wiesen, die zur Heufechsung geeignet, 
ngel ist. Obschon übrigens ein Fortschritt in dem Anbau von Futterpflanzen nicht zu 
kennen, so lässt derselbe noch Manches zu wünschen übrig, und es erreignet sich öfter, 
$8 bei trokenen Jahren Mangel an Futter unter den kleineren Oeconomen eintritt , was 
nöthigt im Herbst oder Winter eine Reducirung selbst des nötbigen Viehstandes vor- 
nehmen. Burgunder-Rüben werden als Futtergewächs zur Mästung und bei 
Ich wirtschaften häufig gebaut, hie und da findet man auch die run de, die Halm-, 
{Gold- und die Möhr-Rübe, die Zuckerrübe in den Gegenden, wo Zucker- 
riken (Böös, Tyrnau) bestehen. Es finden sich wohl auch noch andere Rüben-Sorten, 
;h werden diese zumeist nur in den Gemüse-Gärten für den Hausbedarf gezogen und 
len bei der Oeconomie in grösserem Massstabe keine Verwendung. 



*) Nach Galgfazi Karoly's „Magyarorszag mezftgazdasagi statisticAjn." Pesten 1866. 
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Von den sogenannten Handelspflanzen wird Reps, jedoch nur von den grös- 
seren Grundbesitzern, gebaut; unter dem Bauernstande ist die Sitte Reps zu bauen, nocl 
nicht einheimisch, übrigens wird mehr Winter- als Sommer- Reps gebaut Mohn win 
zum Hausbedarf/ in der Umgegend der Städte für den Bedarf der Städter, und nur seltei 
in grösseren Quantitäten für den Handel erzeugt. Hanf wird besonders schöner ua 
Hausbrunn, Schütt-Szerdahely u. a. O. producirt. 

Bezüglich des Wechsels im Anbaue und der Bearbeitung des Bodens ist di< 
Drei-Felder- oder Brachwirthschaft die gebräuchlichste. Es wird demzufolge im Allge 
meinen immer ein Theil des Bodens mit Winterfrüchten, der zweite mit verschiedene! 
Sommerfrüchten (.Gerste, Hafer, Kukurutz, Kartoffeln u. s. w.) bebaut und der dritte 
Theil bleibt als Brache. In der Gegend von Malaczka wird in das frischgedüngte FeH 
Hanf oder Kartoffeln gebaut, dann folgt im nächsten Jahr die Winter- und auf diese die 
Sommerfrucht ; wo die Felder besser, wird auch zweimal Winterfrucht gesäet In dar 
Schutt halten die grösseren Grundbesitzer den 3-jährigen Turnus ein, und was sie voi 
ihren Brachfeldern düngen können , dort bauen sie Wiken. Die Bauern, die weniger 
Gründe besitzen, wechseln nur einmal, lassen keine Brache und suchen so viel wie mög» 
lieh mit Dünger nachzuhelfen. In den herrschaftlichen Wirthschaften ist bezüglich im 
Anbaues nachstehende Reihenfolge üblich: im 1. Jahr in ein frischgedüngtes Feld Mail, 
im 2. Gerste mit Klee, 3. und 4. Klee zum Mähen , im 5. Weitzen, 6. Wiken, 7. Kor% 
8. Hafer. Bei dieser Bewirtschaftung trägt ein Joch Feld k 1600 OKI. im Durchschnitt 
21 Vs Metzen Weiteen, 2iy i2 Metzen Korn, 23 f / 2 M. Gerste, 23 M. Hafer, 39 M. Mai, 
38 Centner Wiken und 33% Centner Klee. Ein Joch mit Kartoffeln bebaut brachte 78 
Metzen. An manchen Orten wird in das geackerte Brachfeld gleich Weitzen gebaut, die 
Felder für Sommerfrüchte werden im Herbst zweimal, gepflügt und dann die Saat« 
Frühjahr nur eingeegt, weil sie so buschiger wird, was insbesondere der Fall, wenn hin- 
länglich Winterfeuchte vorhanden ist. Bei grösseren Grundbesitzern findet die Düngung 
regelmässig statt, und bei dem fetten Boden dieser Felder sind die Eigenthümer oft ge- 
zwungen, die Spitzen der jungen, zu üppigen Saat einigeinale mit der Sichel zu kippen 

Die Cultur der Wiesen liegt noch stark darnieder und es hängt das Erträgniai 
derselben von den mehr oder minder günstigen Witterungsverhältnissen ab. Künstlich! 
Bewässerung der Wiesen findet nirgends statt. Die Zeit der Heuernte ausgenomma 
pflegt man sich um die Wiesen wenig zu kümmern, und eine Düngung derselben gehör* 
zu unerhörten Ereignissen. Einige grössere Grundbesitzer fangen an , sich des Wiesen* 
hobeis zu bedienen, die kleineren nehmen sich kaum die Mühe, auf ihren Wiesen die v« 
Maulwürfen aufgeworfenen Erdhaufen oder die von der Sense geschlagenen bloaen 
Stellen zu überrechen. Das Erträgniss der Wiesen wird im Durchschnitt mit 13 Centna 
per Joch angenommen. Für die Hutweide wird womöglich noch weniger Sorge getn 
gen, wie für die Wiesen. Die Stoppelfelder und die Wiesen bis zu einem gewissen Zeit 
punkte durch Jedermann als Weide benützen zu lassen , ist allgemein üblich und nur in 
den commassirten Gegenden untersagt. Diese freie Weide ist ein grosses Hinderniss für 
die ungehinderte Benützung des Bodens ; denn kaum dass ein Besitzer seine Frucht 
geschnitten und die Garben zusammengestellt, wird schon das Vieh auf die Stoppeln 
zur Weide getrieben; will nun der Nachbar um seine Ernte nicht verkürst werden, so 
bleibt ihm nur übrig, den Schnitt so schnell wie möglich ebenfalls vorzunehmen, ob die 
Frucht hinlänglich gereift oder nicht, sonst findet er sein Feld durch die Nachlässigkeit 
der zur Aufsicht über die Thiere bestimmten Hüter, was meist nur Knaben sind, zertre- 
te/2 und seine angehoffte Fechsung theilweise zerstört. Zwar soll nach denfeldpolixeilichen 
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[aasregeln der verursachte Schaden vergütet werden, doch bleibt dieser übliche Qe- 
rauch immer eine missliche Sache, weil die Thiere meist in der Nacht zur Weide getrie- 
en werden und die Erforschung und Feststellung, durch welche der Schaden verursacht 
urde, häufig zu lästigen und umständlichen Rechtsstreiten Veranlassung gibt. Bezüglich 
bt Weide findet keine bestimmte Norm statt , nur hie und da besteht für die Zugochsen 
ie sogenannte Pfingst weide, d. h. es wird von der gemeinschaftlichen Hutweide ein bes- 
irer Theil ausgeschieden, und darf ausser diesen Rindern kein anderes Vieh hieher 
»trieben werden. Auf der Schütt-Insel hat beinahe jede Gemeinde ihre eigene Weide- 
dnung, und es werden da meistens den zur Weide getriebenen Rindern, Pferden, Jung- 
eh und Schafen die hügeligen, dagegen den Schweinen die niedrigen , mitunter auch et- 
18 sumpfigen Gegenden zur Trifft angewiesen. An den Orten wo die freie Weide noch 
»steht» wird das Vieh gleich nach der Ernte auf die Wiesen und Stoppelfelder getrieben, 
ie Wiesen, die gewöhnlich bis zum 24. April abgeweidet werden, gelangen sehr spät 
ihm, dass man Heu auf denselben machen kann, und da somit kein Grummet mehr zu 
"warten , bo werden sie gleich nach der Heuernte als Weide benützt. Auch an den 
fern der Dudwag, wo die besten Hutweiden sich befinden, leiden diese sehr stark da- 
arch, dass Rinder und Pferde zu frühzeitig auf dieselben getrieben werden. 

Gärten befinden sich auf dem Lande bei allen Häusern. Die grösseren Grundbe- 
itier halten sich Küchen- und Blumengärten, die Herrschaften Z ier gärten. In 
er Umgebung der Städte sind Eüchengärtnereien selbstständige Gewerbe, und 
• werden durch diese recht schmackhafte Gemüse und Grünspeisen geliefert, besonders 
iel Kraut wird in der Umgegend von Stampfen und Tyrnau gebaut und damit Handel in 
las Wieselburger Comitat, in die Schütt-Insel und auf der Donau nach Unter-Ungarn 
jetrieben. Der grüne und blaue Kohl, Kohlrüben, Spinat, Sauerampfer 
md verschiedene andere Sorten Salat werden allgemein gezogen, weniger Artit- 
choken; Blumenkohl, Prokuli und Spargel werden in den Städten von Pri- 
maten und Handelsgärtnern, auf dem Lande von den grösseren Grundbesitzern oder herr- 
chaftlichen Gärtnern cultivirt. Grüne Fisolen und Z ucker er bsen werden in 
len Städten viel verspeist, weniger auf dem Lande, wo unter der Bevölkerung Sauer- 
traut als Gemüse die Hauptrolle spielt. In der Kunst, Grünspeisen auch für den Winter 
ufzubewahren, ist man im Allgemeinen noch sehr weit zurück. Unter den Wurzelpflanzen, 
lie als Gemüse benützt werden sind ausser den oben angeführten Rübensorten die rothe 
Ifibe, insbesondere aber Zeller und verschiedene Sorten Sommer- und Winter- 
Settig zu nennen, mit denen ein sehr namhafter Handel getrieben wird. Kren wird 
lehr guter in der Tyrnauer Gegend gezogen. Paradiesäpfel (Lycoperticum esculen- 
tom Mill.) werden vorzüglich in Pressburg, Theben u. a. O. viel erzeugt und damit, zum 
Einsieden für den Winter, starker Handel nach Wien und Pest getrieben. Der Garten- 
Safran obschon er gut gedeihen würde und als Farbekraut eine lukrative Zukunft hätte, 
rird doch nur sehr wenig und als Surrogat des echten gebaut. Zucker- und auch Wasser- 
felenen (Citrullus- vulgaris Sehr ad) werden namentlich auf der Insel Schutt, erstere 
l grossen Varietäten gebaut, nach Pressburg zu Markte gebracht und auch weiter ver- 
ihrt Mit Kürbiss, Gurken, Goldrüben, Zwiebel, Knoblauch und Pa- 
rika (türkischer oder Schottenpfeffer) werden ganze Strecken bebaut, und dasErträgniss 
ach über die Grenzen des Comitates verfuhrt. 

Von Obstgattungen südlicher Länder reifen hier im Freien bloss F e i g e n und 

astanien, doch erreichen selbst diese nicht die Qualität und Grösse, wie jene in den 

idlicheren Ländern ; Citronen und Orangen aber werden von G ärtnern nur mit 



- 294 - 

Hilfe der Warmhäuser und bloss zur Zierde gezogen. Obstbau wird insbesondere um 
Pressburg, Ivänka, Tyrnau, Vägha u. a. O. getrieben. Zahlreiche Nussbäume schmücken 
unser Berggelände. Edle Sorten von Aepfeln, Bim en, Kirschen, Pflaumen, 
Pfirsichen, Aprikosen finden allmälich eine weitere Verbreitung, auch Mispeln, 
Arschützen und seltener Atlasbeeren werden gezogen, ebenso Stachel- und 
Johannisbeeren. An Erd- und Himbeeren, die im Freien wild wachsen, ist kein 
Mangel. In mehreren herrschaftlichen Warmhäusern werden auch Ananas gezogen. 
Zur Erzeugung von Most (Aepfel- und Birnen-Most) oder Branntwein (Slibovitz, Ku* 
schengeist) wird das Obst hier nicht verwendet, da es im Handel und zum Localbedarf 
im natürlichen Zustande immer willige Abnehmer findet. Nur in sehr günstigen Jahren wer- 
den Kirschen und Pflaumen in grösseren Massen getrocknet oder zu einem Mus („Lekwar"] 
eingekocht. Für gewöhnlich jedoch werden alle diese genannten Obstsorten für den 
Winter in Dunst eingesotten. 

Vorwiegend nächst dem Bau der Cerealien ist im Pressburger Comitate die Cultur 
des Weinstockes, welche besonders an der Ostseite des Gebirges von Pressburg u 
bis nach Ober-Nussdorf an der westlichen Seite aber in den besonders nach Süden ge- 
kehrten Berglehnen von Theben über Stampfen bis Podhrad mit dem besten Erfolge in 
40 Ortschaften betrieben wird. Die Rebensorten, welche in diesen Weingegenden gewöhn- 
lich getroffen werden, sind: Elbing, Traminer Zirifandol, (grün, gelb,/oth, schwan) 
Lombarder (roth, weiss), Gutedel, grüne Muskateller, Wardeiner, Schintauer, Erdöder, 
Riesling, Zapfler, Lagler, Serafein, Dreissiger u. a. m. Die Weine jedoch werden mei- 
stens nach den Ortschaften, selten nach der Gegend bezeichnet und nirgends nach der 
Traubengattung benannt, weil in jedem Weingarten verschiedene Sorten gezogen werden 
und man sich, die schwarze Traube ausgenommen, nicht die Mühe gibt, diese abgesondert 
zu keltern. Der Wein aus der Pressburger und St. Georger Gegend erfreute sich noch iu 
Anfang dieses Jahrhundert eines europäischen Rufes. Die damalige starke Nachfrage hat 
jedoch die Weingartenbesitzer verleitet, die edlen aber weniger erträglichen Reben mit 
solchen zu vertauschen, die ein grösseres Erträgniss liefern; dadurch wurde zwar die 
Quantität gesteigert, die Qualität jedoch ging verloren, und die Folge dieses Missgriffet 
war, dass die Weine dieser Gegend ihren Ruf, und da sie an Güte die Concurrenz mit 
den Weinen anderer Comitate nicht mehr halten konnten, auch die Nachfrage und Ab- 
nehmer für ausländische Märkte einbüssten. In der Neuzeit sucht man diesen Fehler 
wieder zu verbessern, und es gibt Orte wo jetzt wieder vorzügliche Tischweine, in günsti- 
gen Jahren selbst „ Ausbruch a erzeugt wird, durch dessen Production einstens besonders die 
Stadt St. Georgen berühmt war. Jetzt gehören unter die gesuchtesten Weine der Ratzers- 
dorfer, St. Georger, Weinorer, Grünauer, Bösinger, Zuckersdorfer, Limbacher, Nus*- 
dorfer, Dubowaer, Kuchler u. a. Nach Pressburg kommen alljährlich einige tausend 
Eimer dieser Weine, um nach gehöriger Ablagerung entweder im Urzustände oder mit 
Einheimischen vermengt wieder in den Handel gebracht zu werden. Anbelangend die 
Kosten der Bebauung der Weingärten , so wie der Erzeugung der hierländischen Weine, 
so lässt sich annehmen , dass solche auf ein Tagwerk, ä 200 Quadr -Kl., von den besten 
Weingründen gerechnet bei einer durchschnittlichen jährlichen Erzeugung von 9 Eimern, 
ohne Berechnung der Kapitalszinsen, Besteuerung, Kellerzins etc., 25 fl. betragen. 
Werden nun hierzu 15 für Interessen des ausgelegten Kapitals von 300 fl. per Joch Wein- 
grund, ferner Hfl. Grundsteuer und 3 fl. Communal-Zuschlag, also zusammen 54 6- 
gerechnet, so ergibt sich hieraus, dass jeder gefechste Eimer Wein auf 6 fl. ö.W. Erzen- 
gungskoaten zu stehen kommt. Diese Berechnung gilt übrigens nur für Preuburg, in 
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Jen anderen Orten stellen sich jedoch die Erzeugungskosten wegen minderer Besteuerung, 
wohlfeileren Arbeitslohn, geringeren Kaufpreis des Grundes u. s. w. bedeutend billiger. 
Den Hauptstapelplatz des Weinhandels bildet die Stadt Pressburg, wo durch Vermitt- 
lung mehrerer bestehenden Weinhandlungshäuser Versendungen nach Oesterreich, 
Böhmen, Mähren, Schlesien, Steiermark, Tirol und auch nach dem Auslände in nicht 
■■bedeutenden Quantitäten gemacht werden. Es ist zu wünschen , dass die Weine des 
Pressburger Comitates rationell cultivirt und zum Transport befähigt t einen grösseren 
Export- Artikel bilden würden , und diess um so mehr, als dadurch die nicht geringen 
Summen , welche früher für andere, jetzt theils nicht cultivirt, theils nicht gesuchte Arti- 
kel, toq dem Auslande einflössen, auf dem Wege des Weinexportes der Handelsbilanz 
revindizirt würden. Es fehlt aber noch immer an hinlänglichen Absatzwegen um dies 
Product preiswürdig zu verwerthen und dadurch der heimischen Boden-Cultur auch fremde 
Gelder zuzuführen. Eine Ermässigung des Zolles für Weine bei der Ausfuhr in die Zoll- 
vereinsstaaten , und massigere Einfuhrzölle des Auslandes, so wie der Billigkeit mehr 
entsprechende Tarifansätze der Transportgelegenheiten würden bei der von Jahr zu Jahr 
ich wieder hebenden Vorzüglichkeit des Productes, demselben bald überall Beliebtheit 
nchern und der Production sowohl, als dem Handel einen nicht genug wünschenswerthen 
Aufschwung geben. Hinsichtlich der Beschaffenheit der erzeugten Weingattungen hat die 
Erfahrung gelehrt , dass die Gebirgsweine im Allgemeinen bei etwas herber Eigenschaft 
kräftig und dauerhaft , die Landweine dagegen minder herb, jedoch auch weniger dauer- 
haft sind. Bezüglich der chemischen Beschaffenheit der Weine des Pressburger Comitates 
endlich dürfte nachstehende Analysirung verschiedener Sorten und Jahrgänge einigen 
Aufschluss verschaffen : 



a) Weissweine. 



Ort der 



£ I Fechsung 

9 ' 
i 



Bebsatz 



£2 

1-5 

CO 



I^hkueH^S 



s> II 100 Cubik Centimeter Wein enthalten 

-fi m 

>g M in Cub. Cent| m in (iramen 



3 * Alko- 
x II hol 



k'oh. 
len- 

säure 



Kx- 

tract 



freie 
Saure 



Asche 



!i 



Erzeuger 

oder 

Eigenthümer 



1858. 



l,i Pressburg 
iJDubova 



Riesling 
gemischt 



0-9925,, 
0-99441 



111 

8-4 



130 
11-3 



1-895 
1-550 



0-616 
0603 



0160 
0-180! 



10 
65 



Herren: 

Jak. Palugyay 

Gr.Stef.Palffy 



1859. 



3j[Pressburg 
4JLimbach 



gemischt 



0-9915 
0-9945| 



42° 
n.E. 



111 
10-4 



13-8 
99 



1500 
2205 



0529 
0-633 



0.167 
0218 



7-0 
120 1 



Paul Albrecht 
Georg Förster 



1860. 



5 Prewburg || gemischt l|0'9915j 40 iil0-5|124| 1-45010-529|0 172J 1 6.4 jPaul Alhrecht 

1861. 



6lPreesburg 
7BSchattmanns- 
| dorf 



gemischt |!0.9898| 40°||U 8 
,, j;0.99*6ln.E.l 9*3 



16-5 
15-2 



1-350 
1.375 



0482 
536 



0168 
0174 



6- flPaul Albrecht 
5-5jGr.Stef.Palffy 
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a) Weissweine. 



= 

1 

2 



Ort der 

Fechsung 



Keb«atz 



■SJS U 






tÜÜ CA (Viiinndcr Wein enihalteii 



infiib. Cent.| 



tti (.ramen 



Alk- 
hol 



koh- 
Icn- 



Ki- 

ii.Hi 



frei«! 
Säure 



Asche 






Erzeuger 

oder 

Eigentümer 



1862. 



8 

9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 



Bösing 
Szucha 
Pressburg 



Batzersdorf 
Ob. Nussdorf 
Terling 

Dubova 

Schattmanns- 

dorf 



Riesling u 
Burgunder 

Gutedel 

grün. Velt- 

liner 

gemischt 



tt 
9» 



Schüler 
gemischt 



0-9919 

0-9924 

0-9889 

0-9894 
09901 
0-9913 
0-9915 
0-9902 
0-9925 
0-9935 
0.9926 

0-9930 



n.E. 

401 

40« 

40° 
40° 
n.E, 
42» 
42° 
42° 



12-1 

10-3 

13-7 

12 9 
120 
11-8 
111 
10-9 
10-2 
93 
9-3 



48-6 
23-0 

36-6 



50 
340 
261 
110 
26-7 



42° 8-6 



1-925 0-556 
1-550 0-452 



1-690 

1-625 
1.487 
1-575 
1600 
1-200 
1-502 
1-570 
1-325 



18-8 1-225 



0-402 

0-482 
0-489 
0-549 
0-536 
526 
0-496 
0-48!» 
0-529 



0221 
0152 
0-171 
0-173 

0-166 
0-202 
0140 
0-195 
0220 
0155 



0-496 0-178 



10 

8-3 

10 

8-6 

7-5 

7 

4-5 

6-9 

7-2 

54 

4-4 



Herren : 

Ferd. Steger 

Emer. Stanzet 

Math. Metzl 

Paul Albrecht 
Joh. Sprinzel 
Wilh.Güntber 
FranzEisTogel 
Gr.Stef.Pälffy 
Ernst Andre 

Gi\Stef.Palffj 



1863 



20 
21 
22 



Szucha 

>> 
Pressburg 



Riesling 
Gutedel 
gemischt 



J0-9933 
10-9929 
09909 



40° 
40° 
40° 



10.4 
10-3 
111 



10-3 



1775 
1740 
1-550 



0-549 
0-480 
0-395 



158 
0192 



10 

8 



Emer. Stanze! 
Paul Albrecht 



1864. 



23 


Szucha 


| Riesling 


0-9994 


40° 


101 


— 3325 


0.700 


01721 





Emer. Stanzel 


24 


Bösing 


Riesling u. 
Burgunder 


0-9948 


40° 


90 


- 1 1-800 

1 


0-757 


0-1671 


— 


Ferd. St^ger 


25 


Pressburg 


gemischt 


0-991? 


40° 


10-5 


— 1-575 


0-610 


0123; 





Wilh.Günther 


26 


99 


" 


0-9940 


40° 


10-2 


56-6 1-800 


0-723 


0-153 





Paul Albrecht 


27 


>» 


1 " 


0-9946 


40° 


8-7 


— 1-850 


0-717 


_^ 


— 


J. Schramme! 



b) Rothweine. 



Ort der 
Fechsung 



Rebsatz 



"5| t§« 



vi 
CG 



100 Cubik Cnii. mettr Wein engten; •* m 



iu Cvb* Cent.! 



in Gramen 



Alko- 
hol 



koh- 
len* 
«Iure 



iMrl 



freie 

Siim 



V-crln- 






Erzeuger 
oder 

l| Eigentliämer 



Pressburg 



Erdöder 



0-9931 



1861. 



113 - 1-982 



1-496 



0-188 



(I Herren: 

ll-8||Jak.P«lugy«j 



Ratzeredorf 

Modern 

Pressburg 



I Zirifandel 
Burgunder 
| gemischt 



09926 
0-9940 
0.9928 



1862. 

11 6 

11-5 
111 



14-6.1-950 

21-32175 

— 2-050 



0-522 
479 
0-579 



0-195,1 11 



0-250 



12-9 



FranzEisvogel 
M. Schnell 
Joh. Sprinzel 



1863. 



5 Szucha 



i _ 



;,0 9953|| 40°; 11 ljj — |2-050|0-579| - 



ilEmer. Stanzel 



1864. 



6;Szucha 



— ||0-9934j| 40°p0-5|| - |1-887|0636| — || — ||Emer. Stanzel 
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l Man ersieht aus der Rubrik „Trübt sich" die Traneportabilität. Die bei 40° 

sich trabenden Weine, so wie die „n. E." (nach dem Erkalten) sich trübenden Weine 
rind nicht ganz Flaschenreif, während die mit — in dieser Rubrik bezeichneten, 
rollkommen transportabel sind. Diese Analysirung hat im August des Jahres 1865 
and an jenen Weinen stattgefunden , die mit vielen anderen nicht im Preesburger 
Comitate gezogenen, bei der damals in Pressburg abgehaltenen Industrie- Ausstel- 
lung exponirt waren. 

Weitere Aufschlüsse über die Weingärten und Weinproduction im Pressbürger 
Comitat liefert nachfolgende, dem Jahrbuch der Landwirthschafts-GesellschaFt für das 
Pressburger Comitat entnommene tabellarische Zusammenstellung. 
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Tafel zur Statistik der Weingärten 



? 



Name des 

Hotte» (Markung) 

und der 

Weingärten 



Himmelsstrich, 

Lage 

und Situation des 

Gebirges 



Boden-QualiiJft 



Grandsorta der 



Pi 

n 

Qu 

n-& 



Pressbarg 



Himmelsstrich gemässigt 
die Gebirgskette &icht 
sieb rou Westen nach 
rösten, mit eine« grossen 
Winkel nach Süden, die 
Lage ist sehr grupptrt. 
Die Weingärten leiden 
sehr durch Winterfroste, 
im Frühling durch den 
Reif, 



Scharfer Band mit Granit ge- 
mischt , lichtgelber tu weilen 
grauen sandigen Thon irstt 
Kalk gemengt. 



Gutedel , Ziri fände! » H<« 

nigler, Lagler f Szereder, 

Serafeln 1 Muskateller, Schill - 

lauer u, «. 



6< 



Ratsersdorf 
mit 

Weine rn 



Himmelsstrich milde, 
Lage südöstlich, an der 
Seite des Gebirges sind 
auch einige schlecht sr 
tuirte Weingarten. 



steinig , theil weise lehmig 
und mit Mergel gemengt, 



Keine deeidirt ausgespro- 
chene Grundsorte. In derll 
Neuaeit werden roraüglicb 
solche Trauben gepflanzt die 
viel aber geringeren Wein 
geben. Viel schwane Trau- j 
ben f daher auch viel Roth*! 
Wein. 



1" 



SsL Georgen 



Loge gegen Osten, 



riteinig und Sandig, 



Grüne Muskateller, Lom-j 
barder , grüne Zlrifauäel, 
G rü nagt, rossUgier, grosse|| 1 5 
und kleine Silberweiß und 1 
schwarze ZirifandeL 



4 Limbach, (Jettman- 
;del , Hohen Sprung, 
Machegut, Gold- 
füssel etc. } 



Himmelsstrich rauh , 
Lage steil , gegen Osten, 
die niedriger gelegenen 

eile sind dem Froste 
sehr ausgesetzt* 



In der Niederung gelber 
Lehm , die hügeligen Theile 
bestehen aus Thon mit Kies 
gemengt, die steilen aus 
Kalkstein. 



l /i Theil seh warie und 
Hönigler , schwarze und 
weisse Lombarder , grüne 
und rothe Muskateller etc. 



h * 



5 Grünau und 

i Schweinsbach , (galer 

1 Grund, K »Intimi, Neu- 
i 

berg, Madverf, 

MUnske etc,) 



Himmelsstrich milde, 
Situation abhängig, Berg 
b*K+- J j.'*.'g*m Mittag, dem 
Frost ausgesetzt. 



Wie bei den Limbacher 
Weingürten, 



Ansserden bereits angefiihr 
ten Sorten, in den graflich 

PUfty sehen Weingarten 1& 
Rieslinger, Traminer, la* 
beilau,«, w. 



Terliag, am Fusse 



Himmelsstrich mittel 

massig, Situation massig 

steil , gegen Süden und 

Südost gelegen , das vor< 

der Karpathen* nicbeude höhere Gebirg 

I schfittt sie vor dem Kord 

II wind» 



Sandiger Thon, 



Ziri fände! T Lombarder, 
Teppler, Grosslauer 
kitetler, Gutedel etc 
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jinproduction im Pressburger Comitate. 



tnc- 
is- 
itum 
Joch 


• 
Verkaufsorte 

und cursirender Preis 


Gutgepflegte 
Keller halten 


Anmerkungen 


( 


In' s Aasland werden un- 
gefähr 10,000 Eimer ver- 
fuhrt Der Eimer 9 — 1 2fl. 


Gürth und Schmidt, J. Palu- 
gyay, J. Each , F. Eisvogel, 
P. Albrecht, J. Sprinczel, 
Ch. Stelczer, H. Habermann, 
S. Czeller, S. Wowy, Ch 
Wurm , J. Ejury , J. und B. 
Fink, W.Günther, J.Schram- 
mel. 


■ 

Den ungarischen Weinhandel mit dem Auslande er- 
schwert der Umstand , dass ungarische Weine nach 
Belgien und Antwerpen den doppelten Einfuhr- 
Zoll entrichten, während französische Weine dort nur 
die Hälfte des Zolles zahlen ; derselbe liebelst and 
herrscht auch in Preussen , daher eine Concurrenz 
mit dem Auslande unmöglich und werden auch nur 
Weine der schwersten Sorte ausgeführt, da der Han- 
del mit raittelmassigen Tischweinen dahin eben nicht 
rentabel ist. 


- 


NachN.-Oestei reich,dann 

in's Pressburger undNeu- 

traer Comitat. 


Baron Nevery, die Gemeinde 
Pfarrei, Georg Wallner etc. 


Der Batzersdorfer Wein wird immer um ein bis zwei 
Gulden besser gezahlt als die anderen Weine dieser 
Gegend. Die Wirthe schenken denselben selten im 
Original, sondern pflegen damit geringere Weine 
zu verbessern , oder denselben als Dessert- Wein zu 
verkaufen. 


-25 

ner. 


Pressburg, Tyrnau, 

Oesterreich , im Jahre 

1860 viel nach Italien. 


J. Grün, A. Baumgartner, 
J. Zohlbäcker, C. Silier, 
M. Hiessberger, C. Zimmer, 
L. Szandtner, Stadt- Com- 
mune, A. Bernhardt, M. u 
J. Achberger , M. Tenk , J. 
Zauner , S. Feliczki , P. u. 
G. Bogner, A. Kuttl, V. 
Menschik etc. 




«V» 

ner. 


Ein Theil wird nach 
Polen der grössere jedoch 
an die Pressburger Wein- 
händler verkauft ; 8— 9fl 


G. Förster etc. 


In der Neuzeit wird zum grössteu Theil die edle Hö- 
nigler und Muskateller Sorte gebaut. Es geben diese 
Traubengattungen einen kräftigen und bouquetreichen 
Wein. Die Weinstöcke werden in sehr unordentli- 
cher Entfernung von einander gesetzt , im übrigen 
aber die Weingarten sehr sorgfältig bearbeitet. 


1 
Der. 


i 1 

Der bessere Wein wird 
.von den Pressburger 
Weinhandlern gekauft, 
das übrige in den Dorf- 
schenken ausgeschenkt. 
Preis 7-8 fl. 


Graf Johann Palffy in seiner 
bei 9000 Eimer fassenden 
St. Georger und Bösinger 
Kellern, J. Herban Grün- 

au«rPfarrer,And.Oswald u.a. 1 

I 

1 


In der Neuzeit werden edlere Rebsorten hier stark 
eultivirt, jedoch diese zur Zeit der Reife ausgeschnit- 
ten und nach Pressburg zum Verkauf gebracht, da- 
her auch die Grünauer Weine geringer sind als die 
Limbacher, aber mit wenig Ausnahme gut und kräf- 
tig. Die Roben werden in sehr ungleicher Entfernung 
gezogen, ausser in den Gärten des Grafen Joh. 
Palffy , wo die Stöcke in gleicher Entfernung von 
30Q" gesetzt siud. 


- 


1 

pie Umgegend. Preis 
4-8 fl. 


| 
j 

i 
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Name des 

Hütters (Markung} 

nnd der 

Weingärten 



Himmelsstrich, 

Lage 

und Situation des 

Gebirge* 



Boden-Qaeütät 



Gmcdsorte der 
Reben 



Jihi 
Pro 

11. ü. 



Lanscbütz , (Schauer 
berg), auch die Ma- 
gyar- Beler WeingaY 
ten gehören hie her. 



Himmelsstrich müde, 
Situation ach wach , ab 
schüssiger Hügel p gegen 
Südost geneigt. In den 
ebenen nnd schattigeren 
The i len dem Frost aus 
gesetzt. 



Ein Theil sandiger Thon, 
der grösste namentlich gegen 
aüdweat gelegene Thett, 
braungelber , zur Weiucul- 
tur sehr geeigneter erdiger j 
Mergel. 



Vio rothe Saereder, grüne 

und weisse Muskateller, 
dann andere blaue Trauben 

Sorten, 



Wartberg* 



Himmelsstrich linde, die 
Erhöhung gering , die 
Situation, ein abhängiger 
Hügel gegen Sil dost ge 
legen , dem Frost unter 
würfen. 



Sandiger Lehm , mit gelben 
Thon dazwischen, für die 
Cultur schwarzer Trauben 
sehr geeignet. 



H an pt- Borte sind hier rothe 

Szereder, '/m Theil schwane 
Tranben , sehr gut gedeihen 
hier die Burgunder und an 
dere edle Tafel - Trauben- 
Sorten. 



;.o 



Szucha , in den 
Hottor dieser Ge- 
meinde liegen diel^r- 
nauer Weingärten, 



Hi m m eisstrich rail de , 
Lage gegen Südost. 



Steinig und sandig. 



Grüne Muskateller, weisse; 

Lombarder , Zirifandel, 
Grünagl ^ Grosslagler t Bö 
nigler, schwarze Zirifiradel, 1 
in der Neuzeit auch Ries 
iinger. 



15, 



10 



Ober« and Unter- 

Nussdorf, mit Nestich, 
Smolenitz und N&das. 



H Imme] bs trieb mehr rauh! 
als milde , ^Situation der 
LMnge nach von Westen 
gegen Osten mit der 
Hauptfronte übrigens 
gegen Süden , die Wein, 
gärton leiden von den 
Früh! in gefrästen. 



Der Grund ist strichweise 
Gartenerde , der Untergrund 
sandiger Schiefer mit Granit 
gemischt. 



Honigler, rothe Rosentrau- 
be, Silber weiss etc. 



II 



11 



Dnbowa mit Ottern- 

tbaJ undScbattmanns- 

derf. 



Die Situation der Wein 
garten ist abwechselnd 
abschüssig und bügelig, 
an der Südseite der Kar- 
pathen. 



Steinig und lehmig. 



Grüne Süvaner , grüne Mus- 
kateller, weisse Lagler, Hö 
nigler, rothe nnd weiss« 
Traminer , weisse und blaue, 
Burgunder t blaue Silriner, 
Toppler, Lombarder. 



1« 



r: 



Theben und Karl- 
dorf, 



Der grösstc Theil derJDer Thebener Roden he- 



Wein gürten liegt an der 

Südseite , der kleinere 

Theil an der Westseite 

der Earpathen* 



steht zum grössten Theil aus 

sandigem Schotter , der 

Karldorfer aus Lehm und 

Sand. 



S ch wate e Hu skat eil er, weisse 
und sebwarse Zirifandel 



>,-, 



,. 



Neudorf a. H. 



Eine steile Gebi rgs- Seite, 
gegeo Westen. 



Bchottergmnd. 



Muskateller nnd Zirifandel. 



I" 



14 



Blnmenau. 



Die Lage neigt sieb 
Süden und Osten, 



Sandiger mit Lehm gemisoh Jörüne Maskatelier, achwarae 

Zirifandel, weisse Toppler, 30 
ier Schotter. Lombarder. 



In 



RiflEtemitz 



Situation südwestlich. 



Der Boden ist theüs Lehm,* 
tbeils Schotter. 



Schwarze und weisse Ziri 
fände! , Lombarder, 
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BSG- 

ntum 
Joch 


Verkaufsorte 
und cursirender Preis 


Gutgepflegte 
Keller halten 


Anmerkungen 


i £im. 


In der Umgegend , zu- 
weilen kommen auch 
Käufer au* Oesterreich. 
Preis 5 1 /,— 7fl. 


Graf Eszterh&zy hält in sei- 
nen Keller zu Lanschütz bei 
2000 Eimer ung. Weine. Hr. 
Const. v. Gyi6ko hat seinen 
Keller in Magyar-Bel. 


Man pflegt hier mehr auf die Menge als auf die Qua- 
lität des Weines zu achten, darum werden auch 
solche Reben eultivirt die zwar leichten jedoch jähr- 
lich viel Wein bringen* Die Bewohner von Kroatisch- 
Eisgrub bebauen hier am sorgfältigsten ihre Wein- 
gärten , und halten zum grössten Theil die Muska- 
teller Sorte. 


i Eim. 


DieProduction wird theils 
im Orte selbst, theils in 
den Ortschaften der Um- 
gegend consumirt. Preis 
5—6 fl. 




Die Weinstöcke werden sehr unregehnässig gesetzt, 
der weisse Wein gedeiht nicht alle Jahr , dagegen 
verdient der Roth-Wein mehr Beachtung. Der hier 
von M. Ritter aus Burgunder Trauben gekelterte 
Wein , wurde in der Pester landwirtschaftlichen 
Ausstellung prämirt und die Halbe auf 1 fl. geschätzt, 
aber auch die gewöhnlichen schwarzen Trauben ge- 
ben einen guten Wein. Seit mehreren Jahren wird 
wenig Sorgfalt auf die Cultur des Weinstockes ver- 
wendet, und zwischen den Stöcken, Mais, Kar- 
toffeln, Bohnen, Kraut und Rüben gebaut. 357 
Weingärten wurden schon ausgerodet. 
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Pressburg und Oester- 
reich. 


Piaristen - Collegium, Em. 
Stanzet, Ad. Baumgartner. 




- 


Die Fechsung wird zu- 
meist in der Umgegend 
1 verbraucht, zuweilen 
1 auch ein Theil nach 
.Mähren verführt. Preis 

6—6 fl. 
i 


Graf Joh. Palffy in Ober- 
Nussdorf. 


Die Nussdorfer Weine sind von gelb-grüner Farbe, 
durch Schmalz, Feuer , Süssigkeit und Bouquet aus- 
gezeichnet. Die Stöcke sind in sehr ungleicher Ent- 
fernung gesetzt , die vielen Obstbäume in den Wein- 
gärten , das viele Wild , das Ausschneiden und ver- 
kaufen der edlen Traubensorten vor der Weinlese, 
sind der Weincultur sehr hinderlich. 


äimer 


Die umliegenden Orte. 
Preis 4—8 fl. 


' 






Wird zumeist schon als 
Most, theils nach Press- 
burg, theils ins March- 
feld verkauft. 


Fürst Palffy, J. Sperling, 
J. Mittay, F. Lehnbacher, 
M. Lutsenits , F. Müller etc. 


Der Weincultur hinderlich sind der theure Dung, der 
hohe Taglohn. In Karldorf ist die Cultur besser und 
die angeführten Uebelstände bestehen dort woniger. 


— 


Wird Loco consumirt. 
Preis 4—5 fl. 


! 

i 

i 


Die Trauben sind ausserordentlich klein. 


- 


Wird Loco verbraucht. 
1 Preis 5 — 6 fl. 




Der Dünger ist theuer, das Taglohn hoch. 


- 


Wird in der Gemeinde 

selbst consumirt. Preis 

6-6 fl. 
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I 



Name des 

Hotters (Markung) 

und der 

Weingärten 



Himmelsstrich, 

Lage 

und Situation des 

Gebirges 



Boden-Qualitnt 



Grundsorte der 
Beben 



Jäh 

P* 

tt 

Qu 

iD.O. 



16 



Stampfen 

und 
Maaszt. 



Situation südwestlich, im 
Frühjahr dem Frost sehr 
ausgesetzt. 



Schotter, zu» Theil auch Grüne ' schwarie nnd weUse 
II Zirifandel, Silberweisa, 
Sand und Lehm. j Schintauer. 



17 



Lozorh. 



Lage hoch , gegen Süd- 
west pituirt 



Kalkstein mit Lehm ge- 
mengt. 



(! 



Schwarze und weisse Ziri- 
fandel. 



16 



Marienthal. 



Gegen Südwest gelegen, 



Theils Schotter , theils 
Lehm. 



Schwarze Zirifandel und 
grüne Muskateller. 



191 



Paulenstein. 



Luge südwestlich. 



Schotter mit Lehm gemengt 



Zirifandel , Ochsen- Augen, 
Muskateller. 



20 



Küchel 



Himmelsstrich rauh , die 
Weingärten liegen auf 
einen gegen Südwest aus- 
laufenden Zweig der 
höheren Karpathen. Ge- 
gen Norden sind sie durch 
Wälder und hohes Ge 
birg geschützt. 



Felsiger, schotteriger Lehm. 



Zirifandel , Hönigler , rothe 
Muskateller , grüne Ziri 
fandet. 



40 



21 



Bösiug mit Czaila 
und Zuckersdorf. 



.Situation gegen Süden, 
.die niederer gelegenen 
sind durch die Karpathen 
'gegen Norden geschützt. 
Die Frühjahr-Fröste und 
an den hügeligen Seiten 
die bei grossen Regen- 
güssen herabstürzenden 
! Wässer, pflegen oft auf, 
Jahre hinaus Schilden zu 
i verursachen. 

i 



Grüne Silvaner 
Lombarder 



40o/ a 
20% 



10 



Der untere Theil des Gebir- 
ges ist schwarzer mit gelben 
Lehm vermengter Kies, in 
den höheren Theilen ist der 
Lehm schon überwiegend 
mit Schwefelkiese , Kiesel 

und Kalksteine so wie rait, 01 ^ 11 « Muskateller 10% 
anderen Gesteinsarten ge-| Grosso Lagler 10% 

mengt. Die Unterlage ist 'riechende , Hönigler, Ziri 
2—1% Schuh Sand- und! ... f ' . 

o t. i * ■ ii- i fandel, und die übrige 

Sclneferstem , welche an ' ' on 

manchen Stellen durch dic^ ** 6 20 °V In neuerer Zeitj w » 
urbaren Schichten bis zur wird dio Rieslinger , Trami- 
pberflächc sich erheben ', ierj Klävner, Isabella und 
Am meisten werden jene , u . . ,■ 

;Grundparcellon(Riedon)Vi| S" horte ' stark 

schätzt, welche in passen- |i eiiltivirt. 

|dem Verhältniss aus einemll 

I Gemisch von Lehm und ver- 1 ( 

\vitterter Gesteine bestehen. 1 



Seit 10 — 1 ü> Jahren werden die Trauben mit besonderer Sorgfalt eultivirt; es ist nur Schade, das* die g 
aber reichlicher tragenden Sorte angewiesen sind. Zur Verbesserung eines Joch Weinberges werden jährlich 15* 
Hindernis der Wein-Ausfuhr wird angegeben . dass die Hüsinger Weine meistens als Grünauer und St. Gwrg« 
die hoh«-n Zolle, die Verzögerung des Weiterausbaues der Prcssburg-Tyrnauer Eisenbahn. Als Hindern«* 
bezahlt werden ; der Mangel an Aiihfuhr, das Ausschneiden der besseren Weintranben -Sorten als Tafel-Trü 
zweimal treffenden Steuern. T'cber das Weingebirg in Modem, wo jährlich bei 12,000 Eimer, Säend bei 3 
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IC- 



Verkaufsorte 



och!' und cursirender Preis 



Gutgepflegte 
Keller halten 



Anmerkungen 



Die umliegenden Ort- 
schaften* 



Graf Palffy-Daun . Baron 

Maurer, Hr. Dechant Teö 

reös , Hr. A. Glanz. 



An Dünger ist oft Mangel , der Taglohn thener , der 
Wein kann ganz gut bis 50 Jahre auf bebalten werden. 



IDas Product wird theils 
im Orte consomirt , theils 
seiner Güte wegen als» 
Dessertwein im Handel! 
gebracht Preis 6—8 fl.U 



Der Orts-Pfarrer. 



| Die Weinstöcke stehen 2 bis 3 Schuh von einander 
entfernt 



Wird Loco consumirt. 



Des geringen Viehstandes wegen ist wenig Dünger 
vorhanden. Es werden in den Weingärten viel Obst- 
bäume gezogen, die ein grösseres Einkommen ab- 
werfen. Die Weinstöcke sind in einer Entfernung 
von 18—24 Zoll gesetzt 



Wird im Orte selbst ver- 
braucht. 



An Dünper ist Mangel, der Taglohn hoch. 



Das Product wird von] 
den Producenten consu- 
mirt 



Die Wein-Cultur ist hier beinahe dem Erlöschen 
nahe, von 3000 Tagwerk werden kaum 180 bearbei- 
tet Ursache dieses Verfalls ist die Herrschaft, die 
ihre Weingärten ausrodete, von dem Grundsatze 
ausgehend , dass die Wein-Cultur hier keinen* Nutzen 
abwerfe , daher aufgelassen werden müsse. Demzu- 
folge entstanden grosse Blossen und das viele Wild 
begann nun die Weingärten der kleinen Weinbauer 
arg zu devastiren , wodurch auch die ohnehin nicht 
sehr industriöse Bevölkerung zur Auflassung des 
Weinbaues veranlasst wurde. 
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jiln'sNeutraer, Trenchiner 

ljund Turoczer Comitat, 1 

'alte Weine in die Erb-! 

1 ander in früheren Zeiten 

nach Protisten u. Schwe- 

Bi, durch die hohen Aus- 
rszölle sind die Bösin- 
Weine von diesen 
Märkten ausgeschlossen. 
Preis 6—8 fl.,im Durch- j 
schnitt um einen Gulden 
j thener als die Weine der] 
,j benachbarten Ortschaften.] 
;| Alte Weine aus guten Jahr- 
gängen werden mit 10; 
l'bis 20 fl. Ausbruch mit) 
40 - 50 fl. verkauft. 



Grosse Keller sind in Bösing 
wenig, da die Weine mei- 
stens von der Presse weg 
verkauft werden , den best- 
eingerichteten Keller hält 
JGf. Palfty mit C000 Eimer, 
P. Steger, A. Sandtncr u. a 



Der Bösinger Weinbau datirt von lange her, schon 
im Jahre 1617 waren die Bösinger in Folge eines 
von König Mathias II. erhaltenen Freibriefes ver- 
pflichtet, jährlich 260 Eimer guten Wein für die 
königliche Tafel zu liefern und diess thaten sie bis 
zum Jahre 1714. Die Wein-Cultur ist hier ausser- 
ordentlich schwierig und die grosse Steinmasse, wel- 
ch«) von den zu bebauenden Erdflecken ausgegraben 
und zu Riegeln zusammen geworfen wurden, bewei- 
sen am besten den auf die Weingärten angewandten 
Flciss. Die Ausdehnung der Weingarten wird wie 
überhaupt in den Städten nach Tagwerken berechnet. 
1 Tagwerk Weingarten hat 200 Quadr.-Kl., der Preis 
eines Joches ist 600—1600 fl. 



Jim Verhältnisse zu schlecht bezahlt werden, und daher die Weinbauer auf die Ciiltur einer mehr mittel massigen 
n (ä 46 Centner) Dünger gerechnet, blos Rinderdung; für di« Bearbeitung durch ein Jahr 150 fl. Als 
Undel kommen und auf diese Weise einen selbsständigen Credit und Ruf sich nicht verschütten können; 
ig der Wein-Cultur dagegen werden angeführt, daas die guten Weine nicht ihrem wahren Werthe nach 
tangel an Dünger, die unordentliche Handhabung der Bergordnung, die ausseordentlich hohen und den Wein 
', Zwoncsin bei &0 und Hur 8t. (Jcnrgcn wo bei f>00 Eimer producirt werden , liegen keine näheren Daten vor. 
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Etwa der vierte Theil der gesammten Oberfläche des Comitates ist mit Wal dem 
bedeckt. Im Gebirge kommen einzelne Ausnahmen, wie einige Föhrenbestände um Preu- 
burg, die Tannenwälder um Modern und Biebersburg u.a. abgerechnet, fast durchgehendi 
Laubwaldungen vor , unter welchen wieder die Rothbuche entschieden vorherrschend ist i 
Sodann folgt die Weissbuche, Birke, hie und da kleine Bestände bildend, z. B. um Press- ' 
bürg, Stampfen; Eschen, Ahorn, Holzapfel und Birne, Eichen, Linden, Atlasbeer- j 
bäum, die Zitterpappel, der Mehlbeerbaum, finden sich riur eingesprengt vor. Inder 
Marchniederung breiten sich ungeheure Föhrenwälder von Lozorn bis an die Miava und 
über dieselbe noch ins Neutraer Comitat hinein in einer durchschnittlichen Breite voa 
ohngefähr 4000 Klafter aus , welche ein vortreffliches Bau- , Nutz- und Brennholz liefern 
und zur Kohlenerzeugung und zum Theerschwelen benutz werden. Auch wird das harzreiche 
Holz unter den Namen „Kien" als Zündmaterial häufig zu Markte gebracht Man gibt an, 
dass diese Föhrenwälder jetzt die Stelle früherer ebenso ausgedehnter Eichenwaldungeo 
vertreten und zeigt noch einzelne Stämme und Strünke als Reste der letzteren. Die Waag- 
ebene ist weniger bewaldet , doch fehlt es auch hier nicht an einzelnen grösseren Bestan- 
den, die grösstentheils aus Eichen bestehen. So der Martins wald bei Schweinsbach und 
SärfÖ, der Wald bei Lanschütz, so wie der Thiergarten daselbst, jener am P&lffy 'sehen 
Prädium Schwarzwasser und in der Weinorer-Au, bei Dubowa und kleinere Bestände 
westlich von Tyrnau. Der Schur ist ein ausgedehnter Erlenwald. Die Inseln und Werdern 
derMarch, zwischen Karlhaus und March egg, der Donau, besonders zwischen Press- 
burg, Wieselburg und Vajka, und des Neuhäuslerarms , um Eberhard, Niklasdorf und 
Uläshäza werden grösstentheils aus Pappeln (Populus nigra et alba), Erlen, Rüstern 
(Ulmu8 campectris et effusa) , Eschen und Weiden (Salix alba) gebildet , denen wilde 
Aepfel und Birnen und Maasholder (Acer campestre) sich beimischen. Das Unterholz ist 
aus den verschiedensten Sträuchern zusammengesetzt , worunter in den Bergwäldern 
namentlich Corylus avellana, Viburrum opulus und lantana, Sambucus nigra, Lonicers 
xylosteum, Co raus mas und sanguinea, Salix capraea, Staphylea pinnata, Evonymus-, 
Crataegus-, Rhamnus , Rubus- und Rosa- Arten, Berbcris vulgaris, Prunus spinoca, in 
den Inselwäldern Alnus incana, Salix amygdalina und purpurea und einige der vorhin 
genannten hervorzuheben sind. 

Obschon die Inseln der Donau theilweise bewaldet sind , so leidet doch die Schütt- 
insel mehr weniger an Holzmangel, so zwar, dass die ärmeren Bewohner das Brennholi 
im Winter durch Rohr, leere Maiskolben und Stengel, Stroh und aus Rinderdung berei- 
teten Misttorf u. d. gl. zu ersetzen suchen. Selbst in den waldreichen Gegenden des 
Pressburger Comitates hat das Holz in Folge des gesteigerten Bedarfes in den Städten, 
und in Folge des erleichterten Transportes nach Auswärts, einen ziemlich hohen Preis. 
So kostet in Pressburg eine Klafter 36-zölliges Buchen Scheiterholz 15 — 16 fl. Rüsten 
12 — 14 fl., Weisscichen 12—13 fl., weiches oder sogenanntes Au-Holz 8 — 9 fl.; in 
Tyrnau Buchen Scheiterholz die Klafter 13 — 15 fl., Zehr- oder Weisseichen 10—12 fl. 
u. s. w. Nadelhölzer werden nur sehr wenig als Brennholz verwendet. Auf dem Lande und 
in grösseren Partien gekauft, stellt sich der Preis wohl billiger. Ueber das Ergebniss der 
jährlichen Holzung im Comitate liegen gar keine authentischen Daten vor, und es wurde 
bei der Angabe oben, nur das Erträgniss der Waldfläche pr. l ! /a Klafter Brennholz vom 
Joch angenommen ; ebenso wenig kann die Menge des von der Industrie zu Pfosten, 
Brettern, Schindeln, Slippers u. dgl. dann von den Wagnern, zu Weinstöcken u. 8. w- 
verwendeten Holzes angegeben werden. 

Für die Erhaltung und Pflege der Wälder durch eine, nach forstwissenschaftlichen 
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Grundsätzen geregelte Waldwirthschaft , ist bis noch vor nicht gar langer Zeit, mit 
geringer Ausnahme nur sehr wenig geschehen. Nach einer Reihe von Jahren, als das 
Verschwinden der Wälder immer ersichtlicher wurde, hat sich die Notwendigkeit nach 
einer Regel in der Benützung derselben immer dringender herausgestellt , und in Folge 
dessen, theilweise auch auf Grund alter Verordnungen, hat sich die schlag- und sections weise 
Bolzung eingebürgert. Die Wälder, ohne die Wichtigkeit des Anhiebes zu berücksichtigen, 
wurden ohne Unterschied des Alters meistens in 40 — 60-jährige Schläge eingetheilt und 
hiernach geholzt. Dass eine solche Wirthschaft nur üble Folgen haben konnte, ist leicht 
tu entnehmen. Bestände, durchgehende alt, sind stets geplentert worden, daher dieBe- 
ttockung durchschnittlich sehr schütter. Die sections- und schlagweise Wirthschaft in 
meistens alten durch plenterweise Benützung sowohl als Diebstahl und die verheerende 
Weide gelichteten Laubwäldern , musste unausweichlich zur Entwaldung führen. An 
Stocktrieb in den entholzten Schlägen war nicht mehr zu denken, an Selbstbesamung 
in den verraseten Boden ohne Nachhilfe ebenso wenig, und dazu kam noch, dass die 
Hegezeit der Schläge bezüglich der Urbarialweide nur zwischen 7 — lU Jahren bestimmt 
wir, welcher Zeitraum selbst bei augenblicklicher Versamung, die aber ebenfalls im 
Durchschnitte nur alle fünf Jahre voll zu erwarten ist , für einen mit frischen Mutter- 
itöcken versehenen Niederwald zu gering wäre , wenn sie überhaupt zulässig ist. Fast 
allenthalben wurde nach dieser bequemen Bewirthschaftung gegriffen und ganz unbeach- 
tet gelassen, dass ohne jede sorglich geleitete Hiebfuhr ang, ohne künstliche Nachhilfe im 
verraseten Boden keine Selbstbesamung und Wiederbestockung denkbar ist, und dass 
leibst» wenn diese erfolgt , eine Hege von mindestens 30 Jahren in einem aus Samen ge- 
logenen Buchen- oder Eichenwalde unerlässlich ist Diess Alles aber ist nicht beachtet 
irorden, und so liegen nun viele hundert und hundert Joche vom besten Waldland solcher 
Schläge auch im Pressburger Comitate als uncultivirte Blossen , als reines Weideland. 
Die momentane Gewinnsucht einzelner Besitzer von ebenen Waldungen haben nichts 
eiliger zu thun als diese auszuroden, weil sie sich durch die Benützung dieser Strecken 
■1s Ackerland grösseren Nutzen davon versprechen, während jene von den höher gele- 
genen ebenfalls jede Pflege unterliessen , und die Holzung mit Raschheit betrieben , um 
ans den gesteigerten Holzpreisen Vortheil zu ziehen. Bei solcher Bewirthschaftung der 
Wilder musste das durch das kais. Patent vom 24. Juni 1857 im Königreich Ungarn 
eingeführte und vom 1. Jänner 1858 angefangen in Wirksamkeit gesetzte Forstgesetz, 
irelches die Bewirthschaftung der Forste, die Beibringung der Waldproducte, das Ver- 
froren bei Waldbränden und Insektenschäden, den Forstschutzdienst» den Waldschaden- 
ersatz und bezüglich dessen den Instanzenzug normirt und festgesetzt mit besonderer Be- 
friedigung von allen jenen aufgenommen werden , die es erkennen , dass der Wald einer 
der wichtigsten Factoren in der Volkswirthschaft , dass der Wald in Folge seines Ein- 
lasses auf die klimatischen Verhältnisse für die Cultur und Wohnlichkeit der Erde , für 
den Fortschritt der Menschen , ihrer geistigen und materiellen Entwicklung eine unbe- 
dingte Notwendigkeit sei, und die mit Trauer an die Zukunft dachten, wenn sie sahen 
wie leichtsinnig mit einer der reichsten Morgengabe des Landes verfahren wurde , die 
bestimmt ist, des Landes Grösse und seiner Bewohner Glück zu schaffen. Wo Wälder 
devastirt werden, da versiegen bald Bäche und Flüsse; der Industrie fehlt der billige 
totor, der Schifffahrt der bequeme Transportweg , den Fluren des Ackerbaues der be- 
frachtende Thau, das erquickende Nass. Vollständiger Mangel an Wäldern führt unver- 
meidlich zur Wüste. 

Wie oben angegeben werden jährlich 898,611 Metzen Weizen producirt und da 

20 
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der Bedarf im Durchschnitt mit 689,599 Metzen angenommen werden kann , so stellt si< 
ein Ueberschuss von 209,012 M. heraus. Korn dagegen nur 945,651 Metzen bei eine 
Verbrauch von 1,287,047, wodurch sich ein Defficit von 341,396 M. ergibt Die jährlicl 
Fechsung der Gerste beträgt 1,192,265 M., von denen nachAbzug des Localbedarfes vc 
954,041 M. 238,224 M. zur Ausfuhr erübrigen. Die Haferproduction beträgt 249,040 1 
und da die Verbrauchsziffer 266,653 M. ist, so ergibt sich ein Abgang von 17,613 1 
Mais werden 302,0 1 7 M. erzeugt und davon bei einem Localconsum von 224, 1 95 M. 7 7822 1 
erübrigt. Der Verbrauch an Kartoffeln beträgt jährlich 797,953 M. und da 831,448 1 
als Fechsung angenommen werden können, so bleiben zu anderweitiger Disposition noc 
33,495 M. Bei den Rüben dagegen ergibt sich gegen den Bedarf ein Abgang von 18,09 
Metzen ; ebenso ergibt sich ein Abgang bei den Futterkräutern gegen den Bedarf uj 
177,903 Cent. Hirse dagegen , Linsen, Fisolen, Hanf und Flachs , Holzkohlen, insbi 
sonders aber Kraut, Wein (bei einem Localconsum von 61,740 Eimer bleiben 68,260 i 
überflüssig) und Holz, liefern ein Erträgniss weit über den Localbedarf und sindArtikeli 
mit denen ein namhafter Handel über die Grenzen des Comitates betrieben wird. Di 
Pressburger Comitat zählt die meisten königlichen Freistädte und Marktflecken unta 
allen übrigen Comitaten Ungarns. Da nun die Population durch die in diesen Städta 
wohnenden, mit der Industrie und dem Handel sich beschäftigenden, gegen das gleich 
Areale anderer Comitate eine gesteigerte ist , so findet auch eine erhöhte Consumtia 
gegen die Production von Naturalien statt, und diess ist die Ursache, dass einige Art* 
Cerealien für den Localbedarf nicht genügen , und bei andern der Ueberschuss nicht i 
erheblich ist, wie nach der Grösse, der Cultur und der Fruchtbarkeit dieses Comitat« 
.vorausgesetzt werden könnte. 

*) Die Flora des Pressburger Comitates bildet einen Theil der osteuropäischen Flon 
hat aber noch sehr vieles mit der Flora von Deutschland und namentlich mit jener toi 
Niederösterreich und Mähren gemein. NachSchouw gehört unser Floragebiet in dl 
Reich der Um bei aten und Crucifer en und liegt nahe an der westlichen Pro va 
der Cichoriaceen und der östlichen der Astragaleen, Halophyten und Cym 
rocephalen, ja es enthält selbst Arten, welche Uebergänge in das südliche Reich dl 
Car iophy llaceen und Labiaten, allein nur einzelne, die solche Uebergäng 
in das nördliche Reich der Sati frage en und Moose darstellen. Schon die Umgebmj 
von Pressburg bietet interessante Pflanzenarten . Eigentümlich und von j ener der Pressbof 
ger Berge verschieden ist die Flora des Thebnerkobels , da dieser Berg zum grosad 
Theil aus Kalk besteht. Schon als Standort des Smyrnium perfoliatum Mill., welches i 
Deutschland nur bei Triest und in Ungarn zunächst wieder erst am Somhegydi 
Bakonyer- Waldes vorkömmt, ist er berühmt, daneben trifft man auf seinen Höhen uj 
Abhängen , so wie an seinen felsigen Vorlagen bei Theben , noch viele andere anziehen! 
Pflanzenexemplare. Die Visoka weist gleichfalls viel Eigentümliches und Interessant! 
auf* An der Ostseite der kleinen Earpathen kömmt die zweitseltenste Pflanze der Prefl 
burger Flora : Ruscus Hypoglossum bei St. Georgen, Bösing und Modern vor; fem 
Quercus pubescens , bei Ratzersdorf ; auch soll in den Bösinger und Modereiner Wald« 
Cypripedium calceolus sich finden, während der Westseite des Gebirges, wo die genial 
ten Pflanzen fehlen , Pyrola neiflora und rotundiflora L. (selten in den Ballensteiner Wi 
dem) und P. umbellata in (Blasenstein) ausschliesslich eigen sind. Die Marchniedenu 
zählt manche interessante sumpf- und sandliebende Pflanze ; besonders merkwürdig i 
aber das Vorkommen von Comarum palustrae und Drosera rotundifolia zwischen Sphagafl 

*) Nach Prof. Dr. G. A. Kornhuber's Beitrüge nur physikalischen Geographie des Pretabnrger Comitates. 
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an den sumpfigen Teichen Eupanisko und Öerwena Hr&zda in dem Föhren walde von 
Laksir-Neudorf; es lässt diess auf das Vorhandensein eines Hochmoores schliesen. Die 
Sumpfgegend der Schur, am Schwarz wasser und an den Seitenarmen der Donau sind 
durch Hottonia, Mymphaea und Nuphar, Acorus, Stratiotes, Hydrocharis, Elatine 
Urtica radicens , Taracetum serotinum , Plantago altissima , Scorzonera parriflora, Poly- 
genum minus u. a. ausgezeichnet , so wie die nassen Wiesen ihrer Umgebung mit Molina 
eerulea, mannigfaltigen Rieten , Binsen und Simsen , Orchis palustus , Sonchus palustus, 
».Menyanthes trifoliata , Euphorbin palustus und piloca u. a. geschmückt sind. 

Im Pressburger Comitate befinden sich 38,803 Häuser, die 297,309 Einwohner 
beherbergen, wonach auf jedes Haus etwas über 7 Bewohner kommen. Auf eine Quadr.- 
1 Meile entfallen 3763 Einwohner, 591 Häuser, 3 Dörfer, 2Puszten; 5 königliche Frei- 
städte und 27 Marktflecken auf das ganze Comitat Von den übrigen Comitaten Ungarns 
wird es hinsichtlich der Dichtigkeit der Bevölkerung nur vom Districte der Haiducken 
(mit 3613 Einw. pr. Quadr.-Meile) und vom Oedenburger Comitat (mit 3800 E. pr. Qu.-M.) 
übertroffen. 23% der Oesammtbevölkerung wohnt in den 5 königl. Freistädten, welche 
zusammen 67,098 E. zählen , während der übrige Theil des Comitates von 23;020 Einw. 
bewohnt wird. Unter den Freistädten enthält wieder Pressburg allein 15% der Oesammt- 
bevölkerung, da die Zahl der daselbst domilicirenden auf 43,683 gesetzt wird. Der 
Sprache nach sind die beiden Schüttler- Processe rein magyarisch, der Tyrnauer- und 
Transmontaner-Process rein slavisch, die übrigen aber magyarisch und slavisch gemischt 
Doch ist zu bemerken , dass die Honoratioren fast durchgehende die magyarische als 
Landessprache anerkennen, jedoch in gleichem Grade auch die deutsche cultivireu. Diess 
gielt besonders von der sprachlichen Erziehung der Stadtbewohner. 

*) In der Gegend um Zsigärd kostet ein Joch Boden 80 — 100 fl. Um Malaczka im Trans- 
montaner Processe ist, obschon der Boden dort sandig, der gewöhnliche Preis eines Joches 
100—120 fl- Die Pachtpreise ffir ein Joch sind 10 — 15 fl., ja für eine Wiese, die nur 
800 Quadr.-KL gross ist , werden häufig 15 fl. und darüber gezahlt und auch die darauf 
entfallenden Steuern von den Pächtern entrichtet. Nach der Befreiung der Urbarial- 
Pflichtigkeiten sind die Preise des Bodens um 2/ 3 gestiegen, später jedoch wieder zurück- 
| gegangen, und will man das Verhältniss der jetzigen zu den Preisen des Jahres 1847 
aufstellen , so kann man sagen , dass die jetzigen um Va höher als die damaligen sind. 
Im äusseren Processe kommen Verkäufe selten vor, häufiger im Transmontaner Processe, 
aber die sogenannten alten Kleinhäusler sind aus Geldmangel nicht im Stande ihre Be- 
ritzungen zu vergrössern , und die Zahl der vom Taglohn lebenden ist im wachsen. In 
der Schüttinsel ist der Pachtpreis sehr verschieden. Wer eine ganze Besitzung, d. h. 
Aecker, Wiesen und Hutweide zusammen von grösserem Umfang in Pacht giebt, bekommt 
jährlich für ein Joch 1 fl. 50 bis 2 fl. , wer blos Aecker , gute und schlechte gemischt auf 
Mehrere Jahre verpachtet , erhält für ein Joch 2 fl. 50 bis 3 fl. ; für ein von der Ueber- 
•ehwemmung befreites Joch Feld besserer Qualität jährlich 3 fl. 50 bis 4 fl. zu zahlen, 
hak man nicht für zu viel ; für ein Joch Maisfeld , oder wo auch andere Producte , zu 
deren Erzeugung der Boden nur mit der Grabscheid oder Haue bearbeitet wird, gebaut 
Werden können, und das gewöhnlich nur auf ein Jahr und in kleineren Parzellen in Pacht 
gegeben wird, ist der Pachtzins 5. fl. — Für gute Wiesen, die auf mehrere Jahre ver- 
pachtet werden, ist der jährliche Pacht pr. Joch 1 fl. 50 kr., für schlechtere 1 fl.; für 
Hutweiden besserer Gattung 1 fl. , für schlechtere 50 kr. Es finden sich übrigens hier 



*) Nach Galg6czi K/troly's „MagyarorszAg mezögazdas/igi statistic/ija." Pesten 1856. 
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mitunter so schlechte und kleine Stücke Weidelandes, für die sich um gar keinen Preis 
Pächter finden. Von Aeckern, die in guten Gegenden liegen, ist der Verkaufspreis 70 bis 
80 fl. pr. Joch, von minderer 50—55 fl., von schlechter 35—45 fl. Das Joch von guten 
Wiesen, kostet 40—45 fl., von einer mittelmässigen 30 — 35 fl., von einer schlechten 
20—22 fl.; das Joch von guter Hutweide 30—35 fl., von schlechter 16 — ISA. Alle diese 
Preise gelten übrigens nur für kleinere Complexe, denn wenn ganze und grössere Be- 
sitzungen verkauft werden sollen, so pflegt man den Preis des Bodens im Durchschnitt 
auf 40 — 45 fl. pr. Joch zu rechnen. Ueberhaupt kann man sagen , dass mit Rücksicht auf 
die Gegend und die Qualität des Bodens nirgends so billige Preise für Gründe zu treffen 
sind wie hier. In den Curial-Besitzungen an der sogenannten „alten Donau" sind die 
Verkaufspreise um 25 — 35 fl. pr. Joch höher wie die oben angeführten. Die Preise von 
viertel, halben und ganzen Sessionen sind um das3-fache höher als sie vor der Grundent- 
lastung waren , wozu auch vorzüglich die Commassation beigetragen. So wird für eine 
Session, die vor der Grundentlastung um 320 fl C-M., leicht zu bekommen war, jetzt 
gerne 12— 1500 fl. ö. W. gezahlt. In den Orten an der alten Donau, wo der Boden 
durch Dämme und Canäle vor Ueberschwemmungen einigermassen gesichert, ist der 
mittlere Preis einer ganzen, entlasteten Urbarial- Session, von den früheren 800 fl. C-M. 
jetzt auf 3000 fl. ö. W. gestiegen. Verkäufe kommen unter dem Volke selten vor , häu- 
figer sind sie in den ehemaligen Curial- Orten , besonders wo die Oommassirung noch 
nicht stattgefunden , und es ist die Ursache hievon theils in den wiederholten durch un- 
günstige Jahre verursachten schlechten Ernten dieser Gegend zu suchen, theils aber auch 
darin , dass die alten adelichen kleinen Grundbesitzer sich an die Lasten , die die Neu- 
zeit ihnen auch auferlegt , nicht gewöhnen können , und ihre Besitzungen lieber zu ver- 
äussern trachten. Thatsache übrigens ist es , dass die vormaligen Kleinhäusler jetzt leich- 
ter wirtschaften als die ehemaligen kleinen Grundbesitzer , deren Zahl sich auch nicht 
vermehrt , sondern die thätigeren suchen sich besser zu arondiren. 

Eine aus den Abgeordneten des Landes erwählte Commission des im Jahre 1844 
abgehaltenen Landtages hat die Boden- Classification Ungarns vorgenommen, 
diese Classification diente auch der Neuzeit sowohl zur Austheilung der Steuer als auch 
zur Urbarial-Entschädigungs-Eintheilung als Grundlage ; und da bei dieser Classification 
sowohl auf die Lage , als auch auf die Beschaffenheit des Landes gehörige Rücksicht ge- 
nommen wurde, kann man sie so ziemlich als eine richtige annehmen. Die Comitate Ungarns 
wurden in 8 Classen eingetheilt und das Pressburger Comitat, nicht so sehr der Güte und 
Ueppigkeit des Bodens wegen , in welcher Hinsicht es vielleicht von manchem anderen 
Comitat, das in der II. oder III. Classe steht, übertroffen wird, als vielmehr darum in die 
I. Classe gesetzt , weil es in Anbetracht der günstigen Lage an der Donau , dann der 
Nähe Oesterreichs und der Residenz , seine Producte leichter und besser verwerthen 
kann, folglich Grund und Boden jedenfalls auch einen höheren Werth besitzt Die mit 
Naturschönheiten , mit guten und fruchtbaren Gründen best ausgestatteten Orte sind um 
Pressburg, St. Georgen, Bösing, Bibersburg und Szomoläny. Bei Pressburg, Lanschüti, 
Wartberg etc. besteht der Boden aus seichten Schichten lehmiger und kalkiger Kies* 
Erde, ein fruchtbares und besonders für die Kornerzeugung günstiges Erdreich. Der 
Boden der Schutt ist schwarze Schlamm-Erde oder auch lockere Garten-Erde ; hie und 
da kommt eisenhaltiger Lehm vor, welchem überall Kiessand als Unterlage dient; unter 
den urbaren Schichten gegen Pressburg, z. B. um Csötörtök , Csäkäny u. a. tritt dieser 
Kiessand bis auf die Oberfläche. Weiter hinab gegen das Comorner Comitat wird die 
obere Schlamm- oder Gartenerden-Schichte 1 V 3 oder 2 Fuss höher. Es leidet diese Ge- 
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gend in trockenen Jahren ungemein viel , während die Ernte in günstigen Jahren sehr 
reichlich ausfällt; wesshalb auch im Allgemeinen die zwischen der Waag, der kleinen 
Donau und den Karpathen sich ausbreitende ebene Strecke (das sogenannte „Matzfeld 4 ' 
„Mätyusföld") im Durchschnitt mehrerer Jahre für ergiebiger gehalten wird. Hier ist 
die Höhe der schwarzen lockeren Gartenerde-Schichte (humus) 3 Fuss und bildet, gröss- 
tentheils mit etwas Sand vermischt, eine dichte schwarze Sanderde , die der Trockenheit 
und Dürre besser wiedersteht. In einigen Gegenden, wie um Joka, Nagy-Födemes, kommt 
auch gelber Flugsand vo*; gegen Tyrnau zu wechselt der Sand mit gelber Thonerde und 
es sind dort insbesondere jene Felder, welche zwischen Hügeln liegen , bei heftigen 
Regengüssen oder im Frühling» wenn der Schnee plötzlich schmilzt, sehr oft Auswaschun- 
gen ausgesetzt« Auf den vielen Inseln der Donau die zum Pressburger Comitate gehören, 
ist der Boden weisser Sand , mit etwas schwarzer Gartenerde vermengt , und würde die 
Fruchtbarkeit auf denselben weit grösser sein , wenn sie nicht so sehr häufigen Nebeln 
und Ueberschwemmungen, ausgesetzt wären. Der Grund und Boden dieser Inseln wird 
zum Anbau von Mais, Sommerfrüchten, weichen Hölzern , Obstbäumen, Futterfelder 
und Weide benützt. An der Westseite der kleinen Karpathen in der Marchthalebene um 
M&laczka und St Johann herum besteht die obere Bodenschichte nur aus Flugsand, 
dessen ungeachtet wird dort, wo die Einwohner den Boden gehörig cultiviren , sehr schö- 
nes Korn und Flachs producirt , auch sind durch Fleiss und Ausdauer in dieser Gegend 
sehr ansehnliche Buchen- und Nadelholz- Wälder entstanden. Streckenweise ist daselbst 
auch üppiger Wiesengrund zu treffen. 

Seitdem die Ueberzeugung von der Nützlichkeit der Commassirung allenthalben 
auch in den unteren Volksschichten Baum gewonnen, wird es wenig Orte geben , wo 
diese Einrichtung nicht gewünscht würde , und nur in jenen Orten sind die Bewohner da- 
gegen, wo einzelne grosse Grundbesitzer keine Meiereibe wirthschaftung eingeführt , theils 
wegen den geringen Pachtzins, der bei solchen Besitzungen für die Gründe gezahlt wird, 
theils auch weil an solchen Orten die Huthweide den Bewohnern umsonst zur Benützung 
überlassen wird. Dort aber, wo tüchtige Oeconomen wirtschaften und wo man den erlit- 
tenen Schaden gegenüber denen , deren Besitzthum schon längere Zeit commassirt ist, 
einsieht, finden durch gegenseitige Nachgiebigkeit unterstützt , auf freundschaftlichem 
Wege, wenn auch nur in kleinerem Massstabe, immer häufiger und häufiger Commas- 
«irungen statt Gerichtlicherweise, d. h. durch Urtheilsspruch, sind bis jetzt wenige oder 
pr keine Commassirungen überhaupt in ganz Ungarn (Segretationen selbstverständlich 
ausgenommen) zu ihrejn Ende geführt worden. Alles, was in dieser Beziehung geschehen, 
ist durch Vergleiche zu Stande gekommen, und wenn man diese Vergleiche durchsieht» 
•o Bind dieselben in ihren Hauptpunkten zumeist von den gesetzlichen Normen und Be- 
ugungen abweichend , ein Beweis , dass die von der alten wie von der neuen Gesetz- 
gebung aufgestellten abgrenzenden Formen, innerhalb welchen die reine Commassirungs- 
Angelegenheit sich zu bewegen hat, und welche bei ihrer Endabwicklung im Processe 
; 4en ungerechtfertigten Ansprüchen hindernd entgegentreten sollen , in der Praxis nicht 
teatsprechen. Wo unüberwindbare Hindernisse die Commassirung von Besitzungen in 
~ia Stück unmöglich machen und wo der Wunsch der Besitzer, die Theilung in mehrere 
tfieke vorzunehmen, als billig berücksichtigt werden muss, kann natürlich von einer 
löslichen Commassirung nie die Rede sein. So steht z. B. in Bezug auf die Insel Schutt 
» Ansicht fest , dass dort die Commassirung in einem Theil , im Allgemeinen unmög- 
cül Die Hotter dehnen sich dort sehr in die Länge und die Flächen sind von vielen 
Toben und Vertiefungen durchfurcht, so dass ein Theil der von der Donau begrenzt 
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wird, aus hügeligen Ackerfeldern , der andere mehr tiefer gelegene flache und feuchte 
Theil aus Wiesen und Weide besteht. Die Besitzungen daher dort nach der Länge zu 
commassiren und zu theilen , ist wegen der schmalen Hotter nicht recht thunlich , würde 
man diess wieder nach der Breite zu bewerkstelligen suchen , so bekämen einige nur 
Ackerland , die anderen wieder nur feuchte Wiesen und Hutweide. Die Commassation 
im engen Sinne des Wortes, d. h. eine Ausscheidung des Hotters, wobei ein jeder Be- 
sitzer seine Competenz in einem oder höchstens in zwei Stücken zu erhalten hat, ist in 
Urbarial-Gemeinden unbeliebt, und was sich auch schönes und vorteilhaftes dafür anfuh- 
ren lässt , so ist sie dort doch nur in seltenen Fällen ausführbar und practisch. Die Com- 
massation wird daher an solchen Orten mit wenigen Ausnahmen nur zu dem Zweck ge- 
fuhrt, das herrschaftliche Besitzthum von dem unterthanlichen auszuscheiden, um wenig- 
stens in dieser Richtung den gemeinschaftlichen Betrieb aufzuheben. Es ist aber eine 
grosse Lücke in der Gesetzgebung, das 8 sie einzelnen Urbarialisten nicht das Recht ein- 
räumt, verlangen zu können, dass er bei der Ausführung der Commassation seine Gründe 
ebenfalls commassirt erhalte , wenigstens ist hierfür nicht vorgesehen. Hier ist natürlich 
nicht vom Vergleichs-, sondern nur vom Processual-Wege die Rede , bei welch letzterem 
vorgeschrieben ist , dass im Falle kein Vergleich zu Stande käme , der operirende Inge- 
nieur nach Angabe der Herrschaft seinen Ausscheidungsplan zu verfertigen hat. Dieser 
Plan wird derUrbarial-Gemeinde vorgelegt und sollen die Gegenbemerkungen protokolla- 
risch aufgenommen werden. Es ist aber eine merkwürdige Thatsache , dass die Urbarial- 
Gemeinde-Mitglieder bei solchen Gelegenheiten in den meisten Fällen nicht ihre indivi- 
duellen Interessen , sondern immer das Allgemeine vor Augen haben ; man wird nicht 
trachten seinen eigenen Vortheil zu wahren , sondern immer nur gegen das Princip 
kämpfen. In einem Compossessorate, wo Hunderte sich gegenüberstehen , kommt leich- 
ter ein Vergleich zu Stande , als in einer Urbarial-Gemeinde , wo fünfzig Bauern als 
„Gemeinde" der Herrschaft gegenüberstehen. Es ist eine traurige Erfahrung in den sla- 
vischen Gegenden Pressburgs , dass trotz grossartiger Anerbiethungen . von Seite der 
Herrschaften, wegen der Indolenz und Unwissenheit von vier oder fünf Personen in einer 
Gemeinde die wichtigsten Regelungen und Ausgleiche verschoben werden müssen. Dadurch 
dass bei Compossessoraten die ehemaligen Grundherren ihre Weide- Antheile auch commas- 
sirten und das commassirte Weideland dann unter sich theilten , entstand die Folge, dass 
3ie Grundherren um ihre Weide zu vergrössern, die Sessionen der ehemaligen Unter- 
thanen an sich zu kaufen trachten , und dadurch den Grundbesitz aus den Händen der 
unteren Volksstände in die ihren zu bringen streben. Es gilt diess jedoch vorzugsweise 
nur von jenen Grundbesitzern , die die Schafzucht in ausgedehnterem Massstabe betrei- 
ben. Selbst an jenen Orten, wo die Gemeinde auch die Weide commassirt und aufge- 
teilt und die Hutweide somit aufgehört hat, kann man die Beobachtung machen, dass 
das Volk von der Wohlthat der Commassirung vollkommen zufrieden gestellt sei , und 
sobald es sich an den Anbau von Futterkräuter und Stallfütterung gewöhnt, fängt mit 
dieser rationellen Bewirtschaftung des Bodens auch der Viehstand immer mehr und 
mehr zu blühen an. Schlechte Folgen hat bis jetzt die Commassirung nur auf die Wald- 
cultur ausgeübt, und diess auch nur dort, wo bei der Theilung nach der Commassation 
auf den neuen Eigenthümer eine so kleine Parzelle fiel, dass er in seinem Interesse es vor- 
zog, den Wald lieber gänzlich auszuroden. 

Der Tag lohn varirt bei Männern von 20 kr. bis zu 1 fl. je nach der Art der Ar- 
beit und der Orte. So werden die Hauer in den Weingärten besser gezahlt als die Mäher 
oder Schnitter , und während in einigen Orten des oberen Schüttler Processes 20 kr. als 
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Taglohn gezahlt wird , inuss man im Tran 8 montan er Proeesse 70—80 kr,, in Pressburg 
bis 1 fl. zahlen* Bei Weibern schwankt der Taglohn zwischen 10— 50 kr. , bei Kindern 
zwischen 8—30 kr., je nach den Jahreszeiten und Arbeiten. Taglöhner werden haupt- 
sächlich verwendet beim Ileumachen , bei dem Samen legen und Anhäufeln der Hack- 
früchte, bei der Ernte und in den Weingärten, weil diese Arbeiten schnell, mithin en 
Masse abgethan sein wollen. Regelmässiger oder andauernder Verdienet für Taglöhner 
ist sehr selten, 

*) Die Dienstboten oder das Gesinde bei der Landwirtschaft theilen sich in 
2 Theile, in solche nämlich die bei grösseren Herrschaften und in solche die bei kleine- 
ren Grundbesitzern in Diensten stehen. Der wesentliche Unterschied zwischen denselben 
besteht darin , dass diese in der Regel, und besonders wenn sie nicht verehelicht, am Gß- 
sindetisdi des Dienstherrn verköstigt werden, während jene bei den meisten Herrschaf- 
ten die Kost gegen den Bezug von Emolumenten sich selbst beischaffen müssen, Zu 4 
Ochsen werden gewöhnlich ein Grossknecht tnagy beres) und ein Klein- oder Jung- Knecht 
(kis bares oder ostoros), zu 4 Pferden ein Gross- und ein Klein-Kutscher aufgenommen- 
Die Grossknechte sind in der Regel verheirathet und beziehen an Lohn in Baarem 35 bis 
40 E, dann 4 Hetzen Weizen, 18 Motzen Koro, 24 Pfund Salz, 2 Klafter Holz , 1 Feld 
von ungefähr 800 Quadrat-KL zur Benützung, Weide und Futterung für eine Kuh und 
ein Stück Borstenvieh. Die Klein knechte , deren Verköstigung, da sie meistens ledigen 
Standes, der Grossknecht gegen Abtretung eines Theiles ihrer EmolumeDte übernimmt, 
beziehen 25 bis 30 fi\ , 2 Hetzen Weizen, 12 Hetzen Korn, 4 Halbe Rindschmalz , 18 
Pfund Salz, 1 Klafter Holz und 300 Quadrat- Kl. Feld zum Anbau. Ein Schafmeister, auch 
Schaffler genannt (juhaz gazda), ein Meier (majoros) bezieht an Baarem 70— 80 h\, 5 
Eimer Wein, 12 Hetzen Weizen, 30 Motzen Korn, 12 Hetzen Gerste , 2 Motzen Hül- 
sen-Früchte , 300 Bürteln oder 2 Klafter Holz , 50 Pfund Salz , Weide und Futterung für 
eine Kuh, einiges Borstenvieh, dann ein Feld auf 2 Hetzen Anbau zur Benützung. Ein 
Schafknecht oder Schafhirte (bojtar, juhaz), ein Schweinhirte (kauasz), ein Pferdehirte 
(csikos), ein Rmderhirte (gulyas) bezieht 25— 30 fl an Baarem, 4 Motzen Weizen , 18 
Hetzen Korn, 1 Hetzen Hülsenfrüchte, 1 Klafter Holz oder 20O Bürteln, 20 Pfund 
Salz und ein Feld auf 1 Hetzen Anbau zur freien Benützung* Ausserdem bezieht das Ge 
ainde in den Schäfereien für jedes autgezogene Lamm 3 kr. und erhält auch einen An- 
theils-Beitrag per Centner von der verkauften Wolle , so wie jene in den Schweizereien 
für jedes aufgezogene Kalb 50 kr. bekommen, und den Pferdehirten wird für jedes aufgezo- 
gene Folien 2 fl. als Belohnung und Aufmunterung zur sorgsamen Pflege bei der Zucht 
Terabreicbt In den meisten herrschaftlichen Diensten bekommen sie auch Kleidung, über- 
all aber freie Wohnung* 

In der Gegend um Halaczka fällt es den kleineren Grundbesitzern nicht schwer 
Dienstlcute zu bekommen. Ein Grossknecht hat durt an Lohn jährlich 35—40 fl* in Baa- 
rem, ferner 16 Hetzen Korn, 4 Hetzen Weizen, 32 Pfund Salz, 12 Pfund Schmalz, 
75 Pfund Rindfleisch, 1 Hetzen Hülsenfrüchte , meistens Hirse, 4 Klafter Holz und zur 
Benützung ein Feld auf 2 Hetzen Anbau, in der Regel für Sommerfrüchte oder Kartoffeln 
tmd freie Wohnung, Ein Knecht hat 30 fl* Lohn, die Kost bei dem Grosaknechte, der da- 
für 2 Hetzen Weizen, 9 Hetzen Korn, */& Hetzen Hülsenfrüchte und von den übrigen 
Emolumenten die Hälfte dessen was er selbst hat, bezieht In noch kl ebneren Wirthschaf- 
ten erhalten die Knechte 24—30 fl. in Baarem, 1 Paar Stiefel, 2 Paar Leinen- Wäsche, 
einen Hut , und einen aus Kuhhaaren verfertigten Bauernmantel (Halena oder Szür), 

•j Nach Galgiczi K&roly T R „MagyiuwssÄg Meitog-jizdiwagi Ktntiaticiija, 1 * Peateu 1865, 
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dann die Verköstigung bei dem Dienstgeber. Um Zsig&rd hat ein Knecht nebat der Koit 
25—30 fl. Lohn, 2 Paar Csizmen, 2 Paar Leinen-Wäsche, 1 Hut und Mantel (Szür); 
eine Magd 8—10 fl. Lohn, 2 lange Hemden , 1 Paar Csizmen, 2 Tücheln und 2 Schürten. 
Im Allgemeinen ist das Gesinde hier ausdauernd im Dienste, in hinlänglicher Anzahl vor- 
handen und auch ziemlich zufriedenstellend. In der Schütt-Insel ist an Dienstboten aller 
Orten kein Mangel, obschon sie jetzt nicht mehr so zahlreich wie früher , daher auch die 
Löhne gestiegen sind. Ein tüchtiger Knecht erhält da nebst Kost und Wohnung jährlich 
18— 20 fl in Baarem, 10 Metzen Weizen, 2 Paar Csizmen, Tuch auf einen Anzug, 1 
Mantel (Szür), dann zur Benützung % Joch Maisfeld, 1 Acker zum Anbau von %Metien 
Hanf, so wie auf einen Metzen Kartoffeln und die Fütterung fiir 2 Stück Kühe. Solche, 
die sich selbst verköstigen, erhalten 15 — 20 fl. in Baarem, 10 Metzen Weizen, 11 Metzen 
Korn, 11 Metzen Gerste, und zur Benützung ein Boden- Areale zum Anbau für 2 Metsen 
Wintersaat, 1 Metzen Erdäpfel, ! / 2 Metzen Hanf, und ein Joch für Mais, Holz hin- 
länglich zum Kochen und Heitzen , Futterung auf 2 Stück Kühe , dann Weide auf einige 
Stücke Borsten- und Federvieh. Unverheirathete Knechte sind übrigens auch billiger zu 
bekommen. Die Höhe des Lohnes bei den Dienstboten und Domestiken in den Städten rich- 
tet sich nach deren Fähigkeiten und den zu verrichtenden Arbeiten und wird in der Regel 
monatweise ausbezahlt. 

Den ersten Rang unter den Hilfs-Arbeitern bei der Landwirthschaft nimmt bei ausge- 
dehnterem Grundbesitzthum , wie natürlich, der leitende Körper oder der Beamtens t an d 
ein. Dieser classificirt sich in Hofrichters , Rentmeisters oder Rechnungsführers , Kast- 
ners , Gespane und Wirthschaftsschreibers. Die Besitzer grosser Domänen haben auch 
eigene Wirthschaftsräthe oder Directoren. Bei dem Mangel an höheren landwirtschaft- 
lichen Lehranstalten, da gegenwärtig nur eine einzige derartige, im Jahre 1818 von dem 
Erzh. Albert v. Sachsen-Teschen gegründete, später durch Erbschaftan Erzh Karl und Beine 
Familie übergegangene Bildungsanstalt zu Ungarisch- Altenburg im Wieselburger Comitate 
für ganz Ungarn besteht, und an welcher, theils der nöthigen bei der Aufnahme beding- 
ten Eigenschaften, theils der Kosten wegen» mit denen der 2-jährige Lehrcours daselbst 
verbunden, im Verhältniss zur Grösse des Landes nur wenige participiren können, ist 
es zu verwundern und gewiss anerkennenswerth, dass dennoch in diesem Stande die In- 
telligenz und der Fortschritt in allen Zweigen sowohl der Landwirtschaft wie auch der 
Industrie , in Ungarn eine bedeutende Stütze und zahlreiche wissbegierige Anhänger fin- 
det Die Mehrzahl der landwirtschaftlichen Beamten ergänzt sich aus ihren eigenen Reihen 
selbst , so dass der als Practikant oder Wirthschafts-Schreiber in herrschaftliche Dienste 
getretene oft kaum absolvirte Gymnasial-Schüler durch Thätigkeit , richtige Auffassung 
und Umsicht mit der Zeit die Stufe des Gespanns, Kastners, Rentmeisters und endlich Hof- 
richters oder Gutsverwalters erreicht. Zwar haben viele von den grösseren Grundbe- 
sitzern das Princip aufgestellt, höhere Bedienstungon in ihren Oeconomie- Verwaltungen 
nur an solche Individuen zu verleihen, die mit gutem Erfolg eine landwirtschaftliche 
Bildungs-Anstalt besucht haben ; nachdem jedoch die Erfahrung gelehrt, dass practische 
durch Lebens-Erfahrungen gereifte Wirthschafts-Beamte häufig ebenso grossen Nutzen 
mit oft geringeren Aufwand von Mitteln erzielen, als jene, so haltet man sich nicht mehr 
allzustrenge an diesen Grundsatz. Da ferner den Zöglingen von höheren landwirtschaft- 
lichen Bildungs- Anstalten gewöhnlich auch Geldmitteln zu Gebote stehen, so ziehen diese 
es vor, nach Vollendung ihrer Studien selbstständig Pachtungen zu übernehmen» an de- 
nen seit die Urbarial- Gerechtsamen aufgehört und die grösseren Grundbesitzer ihre aas- 
gedehnten Besitzungen mit eigenen Arbeitskräften bearbeiten sollen, wo ihnen früher 
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ie Robot zu Hilfe kam, in Ungarn kein Mangel ist, so findet man solche Oeconomie- 
teamte, die auch eine höhere landwirtschaftliche Bildungsanstalt besuchten , zumeist in 
3nen Herrschaften, wo die Liberalität der Besitzer talentirte bei ihren Wirtschaften 
ngestellte junge Leute aus eigenen Mitteln gegen gewisse Bedingungen ein solches 
Qstitut besuchen Hessen. Die Gehalte und Emolumente sind in den verschiedenen Herr- 
chaften verschieden und es richtet sich das Verhältniss nach der Grösse des Besitz- 
hames und der Verantwortlichkeit. In manchen sind die Gehalte grösser , dagegen die 
Emolumente geringer in anderen wieder umgekehrt. Annäherungsweise , lässt sich ange- 
en, dass ein Gutsverwalter oder Hofrichter an baaremGelde 600 fl., 16 E. Wein, 36 M. 
Veizen , 90 M. Korn , 30 M. Gerste , 6 M. Hülsenfrüchte , 24 KL Brennholz, Futterung 
ir 4 Stück Kühe und die Nutzniesung eines Feldes auf 8 M. Anbau ; ein Rentmeister 
00 fl. an Baarem, 15 E. Wein, 20 M. Weizen, 60 M. Korn, 6 M. Hülsenfrüchte, 15 
a. Holz, Futterung für 4 Stück Kühe und ein Feld auf 4 M. Anbau; ein Kästner 200 fl. 
n Baarem, 9 E. Wein, 17 M. Weizen, 50 M. Korn, 12 M. Gerste, 4 M. Hülsenfrüchte, 
2 Kl Holz, für 4 Stück Kühe Futterung und 4 M. Anbaufeld; ein Gespan 150 fl. an 
taarem, 9 E. Wein, 17 M. Weizen, 50 M.Korn, 12 M. Gerste, 4 M. Hülsenfrüchte, 
2 Kl. Holz , für 4 Stück Kühe Futterung und ein Feld auf 4 M. Anbau zur Nutznies- 
ang ; endlich ein Wirthschaftsschreiber 150 — 200 fl. an Baarem , dann bei dem zuge- 
teilten Ober-Beamten freie Kost , Heitzung und Licht beziehen. Die Wohnungen sind, 
sdem Beamten im Verhältniss zu seiner Dienststellung in den herrschaftlichen Gebäuden 
ngewiesen. An manchen Orten stehen den Beamten herrschaftliche Pferde und Wägen zur 
erfugung, wodiess nicht der Fall ist, erhalten sieeinenEntschädigungsbeitragundFutterung 
uf eine bestimmte Anzahl von Pferden. In einigen Herrschaften sind ausser dem Gehalte und 
imolumenten, Procentuationen von dem Erträgniss eingeführt, in anderen erhalten die Be- 
raten einen bestimmten Betrag von der verkauften Fechsung, z. B. 1 Kreuzer pr Metzen von 
en verkauften Früchten oder 1 fl. pr. Ctr. von der verkauften Wolle , und es wird dann die 
ievon entfallende Summe nach den Rangstufen der Beamten classificirt und vertheilt. 

Der Viehstand im Pressburger Comitate im Jahre 1865 weist folgende Ziffer 
ach: 26,395Pferde, 20,432 Ochsen, 30,988 Kühe, 199Esel, 231,481 Schafe 
,920 Ziegen und 28,641 Schweine* Es entfallen daher auf eine Quadr. -Meile 334 
ferde, 259 Ochsen, 392 Kühe, 3 Esel, 2,930 Schafe, 37 Ziegen und 363 Schweine, 
/'ird der Viehstand mit der Gesammtbevölkerung des Comitates verglichen, so kommen auf 
uen Bewohner 0.08 Pferde, 00.6 Ochsen, 0.10 Kühe, 0.006 Esel, 77 Schafe, 
009 Ziegen und 0.09 Schweine. Der Werth dieses Viehstandes stellt sich bei angenom- 
ienen massigen Durchschnitts-Einzelnpreisen bei : 



26,395 Pferden k 50 fl. auf 1,319,750 fl. 
JO,988 Kühe „ 80 „ „ 2,479,040 „ 
$1,481 Schafe „ 5 „ „ 1,157,405 ,, 
>8,641 Schweine,, 20 „ „ 572,820 „ 



20,432 Ochsen k 80 fl. auf 1,634,560 fl. 

199 Eseln „ 15 „ „ 2,965 „ 

2,920 Ziegen „ 4 , „ 11,680 „ 

Zusammen auf 7,178,240 fl. 



Die grösseren Grundbesitzer treiben gewöhnlich die Viehzucht selbstständig 
ährend unter dem Volke das Halten von gemeinschaftlichen Heerden und Gemeinde- 
rten üblicht ist; gemeinschaftliche Schafheerden werden im Pressburger Comitate nicht 
ehalten. Da die ebenen Gegenden dieses Comitates mehr bebaut sind, wie jene Unter - 
ngaras, so findet man hier nur selten Heerden von Pferden und Rindern, die vom 
rühling bis zum Spätherbst ununterbrochen im Freien bleiben, sondern es werden 
wohnlich die Heerden allabendlich nach Hause getrieben. 

Die Rage der Pferde in diesem Comitate ist nach den verschiedenen Nationalitäten 
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▼erschieden. Denn während das Pferd der deutschen Bewohner mehr ruhiger, von 
grösserer Gestalt und stärkerem Knochenbau, ist jenes der ungarischen kleiner, 
feurigen Blutes , von besonderer Ausdauer, mehr zum Reiten als zum Lasten ziehen 
geeignet, und das der slavisohen Bewohner, die den mehr gebirgigen Tbeil inne haben, 
von gedrungener Bauart, podolischer Rac,e, in Gebirgsgegenden sehr verwendbar , aber 
nicht von besonderer Ausdauer. Vor dem Jahre 1848 hielt beinahe jedes Comitat , jede 
Stadt, ja jede grössere Gemeinde Ungarns eigene Beschäler edlerer Rage für dieVerbeesermg 
der Pferde in den Gemeinden, seit jener Zeit hat diese Einrichtung aufgehört, dagegen hat 
das Aerar Beschällstationen errichtet und es führen die Bewohner, denen es um die Ver- 
edlung ihrer Pferde zu thun ist, ihre Mutterpferde zur Deckung dahin, oder in die herrschaft- 
lichen Stutereien. Schöne Pferde unter den kleineren Grundbesitzern trifft man imPren- 
burger Comitat um Hidas-Kürth, Vizkelet, Böös, Väsänit u. a. Die Zahl der eigenen 
Gestüte grösserer Grundbesitzer ist nicht sehr gross ; zu nennen sind darunter jenes des 
Herrn von Bats&k in Szäsz mit englischen und des Grafen Batthyänyi zu Szarva mit 
siebenbtirgischer Zuchtrace ; hervorragender als die beiden erstgenannten jedoch ist jenes 
des Grafen Michael Eszterh&zy zu Tallös und des Grafen Paul P&lffy zu Malaczka. Das 
Gestüt zu Tallös wurde von dem genannten Eigenthümer im Jahre 1825 gegründet. 
Der Ort Tallös liegt von der Eisenbahnstation Galantha eine halbe Meile entfernt Das 
herrschaftliche Besitzthum erstreckt sich längs des Flüsschens Schwarzwasser, hat durch- 
aus einen fruchtbaren Boden , und ist von schönen Alleen durchschnitten. Das solid con- 
struirte Gebäude für die Mutterstuten steht in Mitte des Schlossparkes , ist in 8 Loote- 
boxes und zwei grössere Räume abgetheilt und steht durch zwei Ausgänge in unmittel 
barer Verbindung mit den Paddoks, in welchen die Stuten weiden. Das Zuchtmaterul 
war stets englisches Vollblut, dessen Producte sich auf dem Wiener und Pester Rennplatz 
ausgezeichnet haben. Der gegenwärtige Stand des Gestütes ist 1 Beschäler, 7 Stuten, 
9 drei-, zwei- und einjährige Fohlen und 4 biso Stück aufgestellte Pferde. Seit ältestenZei- 
ten bestand zu Blasenstein ein fürstlich Pälffy'sches Gestüt, welches sich eines vorzüglichen 
Rufes erfreute. Im Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts stark zurückgegangen, 
wurde es im Jahre 1823 neu etablirt. Es wurden 4 vorzügliche arabische Hengste reqm- 
rirt, ausserdem waren ein Braun, ein Rapp, ein Schwarz- und ein Weissschimmel aas 
dem kais. Gestüt zu Kladrub schon früher in Blasenstein. An Stuten wurden theils ans 
dem früheren Gestüte noch vorhandene verwendet, theils Holitscher (vormals k. k. Hof- 
gestüt zu Kopcsäny) , Hunyader , siebenbürgische und ungarische erkauft und hierdurch 
der Stand der Mutterstuten auf 30 Stück , darunter auch eine Original Berberstute , ge- 
bracht. Der Gesammtstand des Gestütes betrug in den Jahren 1823 bis 1840 durch- 
schnittlich 100 Stück. Für die 1-, 2- und 3-jährigen Stuten waren die Weiden bei 
Malaczka und Mar chegg angewiesen, von 4 Jahre kamen sie in die Abrichtung nach 
Blasenstein. Im Gestüte wurde vorzüglich der Wagenschlag cultivirt, doch wurden auch 
Reitpferde gezogen und das hieran Ueberflüssige verkauft. Später wurde das Gestüt von 
Blasenstein nach Kiripolcz verlegt , wo es die Katastrophe traf, welche seine gänzliche 
Aufflösung herbeiführte. Im Jahre 1846 nämlich wurde durch ein zur Erholung und zur Weide 
in das Gestüt gegebene Pferd die Rotzkrankheit eingeschleppt , welche das ganze G e etit 
vernichtete. Mehrere Jahre hindurch wurden auf der Herrschaft Malaczka keine Pferde 
gezogen, bis vor einigen Jahren Herr Graf Paul Pähfy, Neffe des Herrn Fürsten Anton 
Pälffy und Majoratsherr , sich entschloss wieder ein Gestüt anzulegen. Die Weiden Ar 
das Gestüt in Malaczka, welcher Ort von der Nordbahnstation Angern 1%, von derStaafc- 
bahnstation Marchegg 2 1 2 Stunden entfernt ist, Bind reichlich und nahrhaft, und werden 
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sorgsam gepflegt. Die durchgehends neu aufgeführten Geb&nde sind vollkommen zweck- 
entsprechend und werden nach Bedarf vermehrt Der gegenwärtige Stand des Gestütes 
ist 1 Hengst, 6 Vollblut-Stuten, 12 3-, 2- und 1- jährige Vollblut- und 14 3-, 2- und 1-jährige 
Halbblut Fohlen. Das Gestüt hat die Aufgabe, einen vorzüglichen Juckerschlag zu erzeu- 
gen; die am häufigsten vorkommende Farbe ist braun, die Höhe von 15V 2 bis 16 Faust. 

Von Seite des landwirtschaftlichen Vereines för das Pressburger Comitat werden all- 
jährlich Prämien in Gold und Silber, ebenso von Seite des Staates Prämien inDucaten und 
silbernen Medaillen für Mutter-Stuten mit Saugfohlen , dann für 3-jährige Mutter-Stuten 
und für schöne Fohlen unter den Grundbesitzern vertheilt. Auch findet seit dem Jahre 
1864 alljährlich in Pressburg ein Pferde-Wettrennen mit namhaften Preisen statt, was 
alles auf die Hebung der Pferdezucht von nicht geringem Einfiuss ist 

Das ungarische Rind ist wahrscheinlich ein Abkömmling jener Heerden, welche 
die nomadisirenden Magyaren bei ihrer Einwanderung in das Land mitgeführt haben. 
Diese Varietät wird auch jetzt noch vor allen andern in Ungarn gehalten und gezüchtet. 
Es zeichnet sich durch den schmalen, spitzigen Kopf, die langen aus- und aufwärts ge- 
wandeneu Hörner und die hohen Beine vor andern Ra^en aus. Die Augen sind etwas 
schief gestellt, der Blick ist offen, Muth verrathend, nicht selten wild, die Brust ist 
voll and stark , die Wamme nicht gross , nicht herabhängend , der Leib flach , die Hüften 
breit, hervorstehend, das Kreuz abhängig, der Schwanz hoch angesetzt. Die zwei Haupt- 
abarten desselben sind die rein weisse und die graumelirte. Die Thiere dieser Rage sind 
bellend und von grosser Ausdauer, und alsZugthiere allen anderen Rinderragen in Europa 
weit vorzuziehen. Auch zur Mästung eignen 'sie sich vorzüglich gut, sowohl in Bezug auf 
die Schmackhaftigkeit ihres Fleisches, als auch in Bezug auf die Reichhaltigkeit des Tal- 
ges. Die Kühe werden zwar in Bezug der Milchergiebigkeit von anderen feineren Ragen 
übertroffen , doch selbst dieser Nachtheil wird durch die Qualität der Milch aufgewogen, 
da die Milch von wohlgenährten ungarischen Kühen im Verhältniss zu anderen, mehr 
Saline aufwirft und somit auch butterhältiger ist. Die Landwirthe der Neuzeit suchen, 
diesen Vortheil ins Auge fassend, durch Zucht, rationelle Behandlung und Futterung, 
asf grössere Milch-Ergiebigkeit hinzuwirken , und an manchen Orten haben die ungari- 
schen Kühe die Concurrenz mit Schweizer, Tyroler oder oberösterreichischen Kühen rühm- 
lich ausgehalten. In Anbetracht der früheren Jahre muss man gestehen , dass die Rinder- 
zucht stark abgenommen. Viel Eintrag hat derselben die mehr und mehr sich ausbreitende 
Schafzucht, der zur Production unverhältnissmässige Verbrauch der Jahre 1848 , 1849 
und 1859, insbesondere aber die in den Jahren 1863 und 1864 herrschende Viehseuche 
verursacht So sind bis Ende 1863, wo im Pressburger Comitate die Viehseuche als er- 
loschen betrachtet werden konnte, bei einem Viehstande von 48907 Stück, in 31 18 Höfen, 
11,445 erkrankt, 1956 genesen , 6660 gefallen, 1928 erkrankte und 851 Seuche verdäch- 
tige der Keule unterzogen worden , mithin im ganzen in dem Zeitraum vom 20. November 
1862 bis 2. December 1863, 9439 Stück der Seuche als Opfer gefallen. Im Jahre 1846 
waren in 51 Höfen bei einem Viehstande von 5735 Stück 324 erkrankt , davon 105 ge- 
nesen, 154 gefallen, 24 kranke und 41 verdächtige der Keule unterzogen, was einen 
Verlust von 219 Stück beträgt. Im März des Jahres 1865 war die Seuche im Comitate 
erloschen. Unter den grösseren Grundbesitzern, die Meiereien halten und Milch wirthschaft 
treiben , eben so unter den Bewohnern der Städte ist es Sitte geworden , Schweizer , Ty- 
roler oder Salzburger Kühe sich anzuschaffen, in der Voraussetzung, dass diese mehr 
Milch geben , und es wird deren Zucht gewöhnlich schon als Kalbfleisch consumirt. Im 
Pressburgfcr Comitate wird, wenn auch nicht in den Massstabe wie in den unterungarischen 
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Comitatcn, die Viehzucht fleissig betrieben. Die Einwohner von Zsig&rd, DeAki, Farkasd, 
N&dszegh u. s. w. ziehen einen schönen Rinderschlag. Viel erzeugen die 7 Patony und 
Vaja8 in der Schutt , wo auch die Mästung namhaft betrieben wird. In Wartberg sind 
im ganzen Lande wohlbekannte Viehhändler zu Hause , und der allwöchentliche Vieh- 
markt daselbst wird heute noch , — zwar nicht mehr so lebhaft wie vor dem Insleben- 
treten der Eisenbahn , ziemlich häufig von Hornviehhändlern besucht Im nordwest- 
lichen Theil der Gespann schaft um St. Johann und Malaczka ist die Hörn Viehzucht 
unter dem Volke sehr im Schwünge , besonders werden viele Kühe gehalten ; ihre Ochsen 
aber pflegen selbst die kleineren Grundbesitzer zu mästen und mit gutem Nutzen dann si 
verkaufen. Auch Schweizereien (Meiereien in grösserem Massstabe, wo Schweizer, Ty- 
roler und andere ausländische Kühe gehalten werden) sind in dieser Gegend z. B. in der 
Gross-Schützner, St. Johanner, Malaczkaer u. a. Herrschaft, doch werden diese von 
jenen in der Gegend an der Ostseite der Karpathen, wo Graf Johann Pälffy eine Meierei 
von Schweizer-Kühen in Königshaiden , Hr. von Gyiok6 eine zu Magyar-B61 unterhalt, 
übertroffen In der Gegend von Tyrnau halten sowohl die Grossgrundbesitzer als auch 
die übrigen Einwohner viel auf gute Melk-Kühe, und es ist die Schweizer-Race unter den- 
selben die vorherrschende. 

Bis zu Ende des 18. Jahrhunderts war in Ungarn nur das grobhaarige, namentlich 
das lang- und schlichthaarige ungarische auch walachische Schaf (Ovis strepsiceros) 
mit langen , schneckenförmig gewundenen Hörnern allgemein verbreitet. Die glücklichen 
Resultate , die Sachsen mit der Zucht der Merino- Schafe erzielte , bewogen zuerst die 
Kaiserin Maria-Theresia gleiche Versuche anzustellen, und indem sie 300 und einige Stück 
Merino-Schafe in der kaiserlichen Meierei zu Mercopail im südlichen Agramer Bezirke 
einstellen Hess , war sie die erste , die den Grund zur veredelten Schafzucht in Ungarn 
legte. Die rasche Vermehrung dieser Heerde veranlasste nämlich die Besitzer der Um- 
gebung von Mercopail zu der Klage, dass auf Kosten der Schafzucht das Heu unverhält- 
niBsmässig vertheuert werde, und diess war die Ursache, dass die Mercopailer Schafheerde 
aufgelöst und vertheilt wurde. Ein Theil davon kam auf die kaiserliche Domaine nach 
Buda-Eörs , ein Theil nach Mannersdorf in Nieder-Oesterreich ,' ein Theil endlich auf die 
kaiserliche Familien-Herrschaft Holies. Durch diese Vertheilung kamen aber auch andere 
Landwirthe in den Besitz von edlen Schafen , da zeitweise in den Schäfereien, um die 
Zucht zu heben, Verkäufe angestellt wurden , und es begann daher mit dieser Epoche der 
Aufschwung der Schafzucht in Ungarn. Seitdem wurde viel in diesem Fach experimentirt, 
und es wird kaum eine Ra$e geben , mit der nicht Versuche der Acclimatissirung in Un- 
garn gemacht worden wären , doch hat die aus Sachsen eingeführte von Merinos abstam- 
mende Ra£e alle anderen überdauert und ist jetzt hier die ausgebreitetste. Anfangs kamen 
in die erste Muster-Schäferei nach Buda-Eörs , von wo sie in die übrigen und auch an 
Privaten tibergingen , Schafe von der spanischen Negreti-Ra9e , unter denen wieder die 
Ra$e der Infantados und Guadeloupe die hervorragendsten waren, dann kamen die 
Leoneser, hernach wurden Schafe aus Sachsen, von dem Escurial-Stamme und namentlich 
von der Electoral-Ra9e aus den berühmten Gadegast'schen-Schäfereien eingeführt, später 
brachte man auch französische von der Rambonillet-Ra^e und endlich wurden in den an- 
grenzenden österreichischen Staaten , namentlich von der sächsischen Electoral-Race ab- 
stammende Widder, aus den damals renomirten Schäfereien des Baron Geiszier, Fürst 
Lichnovsky und Baron Ehrenfels'schen Schäfereien angekauft Als Beweis, bis zu welcher 
Höhe das Bestreben und die Leidenschaft, edle Schafe zu besitzen, sich seiner Zeit stei- 
gerte, mag hier angeführt werden, dass im Jahre 1806 auf der k. k. Familien Herrschaft 
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Holics, wo, wie schon oben angedeutet, zum Zweck der Veredlung der Schafzucht auch 
bei Privaten , alljährlich edle Widder versteigert wurden , ein Stück Merino-Widder um 
3641 fl., 1810 der theuerste Widder um 16,260 fl. und 1811 einer uro 30,000 fl., ein anderer 
um 28,000 fl. verkauft wurde. 

*) Zu den vorzüglichsten Schäfereien im Pressburger Comitate werden gegenwärtig 
gezählt: die Stamm-Schäferei des Herrn Dr. Robert Czilch er t zu Gü- 
thor. Der regelmässige Stand der Heerde beträgt 1200 Stück, zuweilen 
jedoch auch um einige hundert mehr. In rieht ige r Auffassung des bei 
der Schafzucht gegenwärtig herrschenden Principes, hat der Besitzer die Negreti-Ra§e 
mehr in den Vordergrund gestellt, bei vielen Thieren jedoch die Electoral-Ra9e rein auf- 
recht erhalten , wodurch er in der Lage ist» eine edle Electoral- und faltige Negreti-Zucht 
hervorzubringen. Die Bedeckung geschieht aus der Hand , nach gehöriger Rangirung der 
Mutter-Schafe und Widder. Die Schäferei-Zeichen werden sehr deutlich in die Ohren der 
Thiere tätovirt, so dass an dem einen Ohr das Geburtsjahr und der Buchstabe der Gene- 
ration, an dem anderen die fortlaufende Zahl des Thieres ersichtlich ist. Die Zahl der 
Widder wird ausserdem in deren Hörner eingebrannt. Die Wäsche wird in Bottichen in 
warmen, mit Hirschkühen Waschpulver gemengten Wasser vorgenommen und die Schafe 
dann in der Donau ausgeschwemmt Die Schur geschieht im Taglohn , so dass im Durch- 
schnitt 8 Neukreuzer auf das Stück entfallen. Von Widdern werden hier jährlich 100 Stück 
aufgestellt. Der Durchschnittspreis per Stück beträgt 100 fl., nachdem welche zu 40—50, 
andere dagegen zu 100—150 fl., besonders ausgezeichnete auch zu noch höheren Preisen 
verkauft werden. — Die Wolle aus dieser Schäferei wird unter gewöhnlichen Zeitver- 
hältnissen um 240 fl. der Centner verkauft. Das Ergebniss der Schur ist im Durchschnitt 
2 Pfund 2 Loth per Stück. Die Widder werden mit der Wolle verkauft, Hammeln werden 
in dieser Schäferei nicht gehalten. 

Die Schäferei des Grafen Michael Eszterhäzy zählt mit der Lan- 
schützer und Wartberger Heerde 3870 Stück und besteht aus einer kurzschurigen , mit 
Rabauer-Widder gekreuzten Merinos-Ra§e. Die Wolle ist sehr verwendbar gut prima 
Kamm- Wolle, im Werthe von ungefähr 140 fl. per Centner, wurde jedoch mit der feinen 
Tallöser Wolle gemischt, auch schon um 170 — 180 fl. verkauft. Das Schur- Erträgniss 
stellt sich von 2 Pfund 25 Loth bis 2 Pfund 42 Loth. Hinsichtlich der körperlichen Be- 
schaffenheit der Thiere ist diese Heerde ausgezeichnet schön, und befinden sich daselbst 
auch 2 Original, aus Frankreich gebrachte Mauchamp- Widder und 3 Stück Mutter-Schafe 
von derselben Ra$e, die an Grösse jene der Rambouillet übertreffen, ungemästet l ! / a 
Centner wiegen, eine schüttere bei 3 Zoll lange, fein und weich anzufühlende, an Glanz 
und Kraft jedoch viel geringere Wolle habeft, als die in der Schäferei hier gezogenen Schafe. 

Die Schäferei des Herrn Constantin von Gyokö zu Magyar- 
B61 besteht aus ungefähr 1500 Stück Merinos-Schafe. Die von der Güthorer Stamm- 
Schäferei gekauften und seit dem Jahre 1852 hier verwendeten Sprung- Widder haben sehr 
guten Erfolg gezeigt, und die Veredlung der Schafheerde ist seitdem so fortgeschritten, 
dass gegenwärtig das Erträgniss per Stück 2 Pfund sehr guter Wolle ist , von welcher der 
Centner um 200 fl. verkauft wird, während vor einem Deceuium kaum 5 4 Pfund erzielt 
wurden. 

Zu Kiräly fa ist die Stammschäferei sämmtlicher auf den Grf. J o h a n n P ä 1 f f y 's c h e n, 
im Pressburger Comitate befindlichen ungefähr 40 — 50,000 Stück Schafe betragenden 
Schäfereien. Der Stamm sind schlesische, namentlich durch Hßrlizer Blut veredelte Merinos- 

*) Jahrbach der Undw. Gesellschaft für das Pressb. Coraitat 1863 and 1864. 
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Mischlinge , welche in neuerer Zeit durch Csünyer und in neuester Zeit durch Lieh- 
novszkysche und Giithorer Widder mit dem günstigsten Erfolg verbessert wurden , so 
dass sich das Erträgniss im Durchschnitt auf die hohe Summe von 3 Pfund Wolle per 
Stück gehoben hat. Die eigentliche Stammschäferei in Kirälyfa bestellt aus ungefähr 
700 Stück. Die Vermehrung beträgt im Verhältniss zur Zahl der Mutterschafe 86 — 90° f , 
die Sterblichkeit 4.8%- Vorkommende Krankheiten sind: Lungen-, Gehirn-, Dreh-, 
Gallenkrankheit und weisse Ruhr, die Trabberkrankheit (Wetzer) hat hier gänzlich auf- 
gehört , so dass in den letzten Jahren auch nicht ein Fall von dieser Krankheit vorge- 
kommen. Merzschafe werden das Paar mit 7 — 9 fl. verkauft. 

Für die zur Malaczkaer Herrschaft gehörigen Schäfereien des Fürsten 
Anton Pälffy, und die ungefähr 20,000 Stück Schafe zählen, befindet sich die Stamm- 
schäferei zu Karlhaus mit 1800 Stück Der Stamm bestand hier ursprünglich ans der 
sächsischen Rennersdorfer Rage , später wurden auch Schafe aus Schlesien daselbst auf- 
genommen, woraus leicht zu entnehmen, dass die Malaczkaer Schafbeerden feine «ad 
edle Wolle liefern , die sich ihrer Proprietät wegen in der Handelswelt stets eines gutem 
Rufes erfreute. In Karlhaus selbst wird ein besonderes Augenmerk auf die Zucht edler 
Widder gerichtet Nachfolgende Tabelle weist die Zahl der Schafmeister und Schafknechto 
auf den hochfürstlich Pälffy 'sehen im Pressburger Comitate gelegenen Herrschaften, so 
wie deren Lohn und sonstige Emolumente , nach : 



Schäferei-Personal 



1 | 3 | 3 || 1| 2| 3|4j_ 5| 6 



Klasse 



Schafmeistcr II Schafknechte 



Gesammt -Zahl 



7 | 2 | 3 || 7| 7|16l 8| 7|- 



Ueblicher 
Schur-Preis. 



Jährlicher Lohn und Emolumente des Schäferei- Personals I 
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An baarem Geld 
Weizen, Pressburger Metzen| 
Korn | 

Hülsenfrüchte „ 
Rindfleisch Pfund 
Salz „ 

Kerzen M 

Brennholz Klafter 
Futterung auf Kühe 

Die Schafherden des Graf en Josef Apponyi zu B6ke auf den Pussten 
Josef-Hof und Nemet-Sook zählen 3200 Stück und wurde deren Veredlung im Jahre 185$ 
mit Giithorer Widdern vorgenommen. Vor dieser Zeit wurde von 3000 Stück kaum 80 
bis 32 Centner Wolle gewonnen , während jetzt von viel weniger Schafen bei 40 Centner 
geschoren werden, deren Peis im Jahre 1863 pr. Centner 153 ü und ein Stück Dukatea 
betrug. Die Qualität der Wolle ist durchgehende Electa mit ausgesprochener klarer 
Kräuselung, leidentlichen Flocken und nicht ohne aller Kraft Die Ablammung findet im 
Jänner statt; seit dem Jahre 1853 werden die Schafe nicht mehr gemolken. Die Sterblich- 
keit ist gering; vorkommende Krankheiten sind: Drehkrankheit und Blut-Abscesse» 
gegen welch letztere mit gutem Erfolg Eisenvitriol unter das Lecksalz gemengt» gebraucht 
wurde. Das Personale besteht aus 3 Schafmeister und 8 Schafknechte (Schafhirten), deren 



- 319 - 

Entlohnung folgende : Ein Schafmeister (Schaffler, Schaffner) bezieht jährlich an baarem 
Gelde 30—34 fl., an Emolumenten 9 M. Weizen, 12 M. Korn, 6 M. Gerste, 1 M. Hülsen- 
früchte , 80 Pfund Fleisch , 50 Pfund Salz , Futterung auf 2 Stück Kühe und 5-10 Stück 
Borstenvieh, ausserdem 2 Fuhren Winter- und 2 Fuhren Sommer-Stroh , 2 Joch Feld 
zum Anbau von Sommerfrüchten , 2 Klftr. weiches Brennholz und 100 Bund Reiserholz. 
Ein Schafknecht 30-48 fl. baar Geld, 3 M. Weizen, 6 M.Korn, Va M. Hülsenfrüchte, 
40 Pf. Fleisch , 10 Pf. Salz, 1 Joch Feld zum Anbau von Sommerfrüchten und l'/ 2 Kl. 
weiches Brennholz. 

In den zur NagySzarvaer Herrschaft des Grafen JosefBatthyiny 
gehörigen 4 Schäfereien zuGross- und Klein-Szarva, Kövecses und 
Szt. Mihälyfa, mit einem Allodial- Areale von 2923 Joch, werden 3700 Schafe ge- 
halten. Das durchschnittliche Erträgniss der Wolle beträgt 2 Pfund pr. Stück , die im 
Jahre 1862 mit 170 fl. pr. Centner verkauft wurde. Auf der demselben Eigenthümer 
gehörigen Herrschaft IU&häza , mit einem Areale von 1662 Joch befinden sich 2500 
Schafe. Diese zusammen die Nagy-Szarvaer Herrschaft bildenden 4585 Joch Allodial - 
Gründe, auf denen 6200 Schafe erhalten werden, bestehen aus 3050 Joch Aecker, 
113 Joch Gärten, 1090 Joch Weide und aus 332 Joch Wiesen, was in Berücksichtigung, 
dass ausser den auf den Brachfeldern als Vorsaat erzeugten Wiken und Zisererbse 
(rothe Platterbse) auf dieser Besitzung keine anderen Futterkräuter gebaut werden , und 
thatsächlich Körnerfrüchte zur Schafzucht als Futter nie verwendet werden, jedenfalls 
eine grosse Productivität der Wiesen und Weide beweist. Die Ablämmerung geschieht 
jährlich einmal , im Monat December, die Lämmer werden im Monat April entwöhnt, 
und von da ab die Mutterschafe durch 2 Monate gemolken , was einen Gewinn von 72 kr. 
pr. Stück abwirft. Die Sterblichkeit ist gering, hauptsächlich in Folge Ergiessung der 
Galle. Diese Krankheit pflegt in den Schäfereien der Umgegend in den Monaten August 
und September nicht geringen Tribut zu nehmen. Unter allen gegen diese Krankheit 
versuchten Hilfsmitteln hat sich Rhebarber unter das Leck-Salz gemengt als am erfolg- 
reichsten bewiesen. Die Zahl der Dienstleute in diesen Schäfereien beträgt 2 Schaf- 
meister und 16 Schafknechte, deren Entlohnung folgende: ein 'Schafmeister erhält an 
baarem Gelde jährlich 84 fl. , an Weizen 6 M., Korn 10 M., Gerste 4 M., Gemüse 1 M., 
Fleisch 50 Pfund; Salz 20 Pfund» ausserdem zur Benützung 3 Joch Feld, 1 Kl. Holz, 
die Bewilligung zur Haltung von 2 Kühen , und hiezu 40 Centner Heu und 20 Ctr. Stroh ; 
ein verheirateter Schafknecht erhält an baarem Gelde 25— -50 fl., 6 M.Weizen, 10 M.Korn, 
5 M. Gerste, V» M. Gemüse, 50 Pf. Fleisch, 25 Pf. Salz, 1 Kl. Holz und 60 Holzbür- 
teln , 1 Joch Feld für Sommeranbau und die Bewilligung zur Haltung einer Kuh ; ein 
unverheirateter Schafknecht 34 — 50 fl., 6 M. Weizen , 8 M. Korn , 5 M. Gerste , \ \ M. 
Gemüse, 50 Pf. Fleisch , 25 Pf. Salz , 1 Kl. Holz und 60 Holzbürteln. 

Die Schäferei in der Fel-Baärer Herrschaft beträgt 3400 Stück. Die 
Wolle kann im Durchschnitt electa genannt werden , mit sehr prononcirter Kräuselung 
und leidentlichen Flocken, jedoch etwas schwachem Kern, namentlich am Bauch und 
an den Schenkeln. Im Jahre 1861 wurde der Centner von dieser Wolle um 190 fl., im 
Jahre 1862 um 173 fl. verkauft. Ausser diesen angeführten befinden sich noch schöne 
Schäfereien auf der Graf Franz Zichy 'sehen Herrschaft zu Vedröd, auf der 
Besitzung des Herrn Paul von Bartal zu Karcsa, auf der von Herrn Adolf 
Werth gepachteten Szereder Herrschaft u. a. m. 

Schweinefleisch, Speck und Schweineschmalz ist unter den Bewohnern Ungarns, 
namentlich unter denen auf dem Lande lebenden, wo an vielen Orten kaum ein Fleischer 
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anzutreffen, mithin Rindfleisch auch schwer zu erhalten, ein beliebter und stark verbrauch- 
ter Nahrungsartikel, daher auch die Borstenviehzucht, wie in ganz Ungarn, bei den 
Landwirthen dieses Comitates sehr allgemein , obschon sie in grösserem Massstabe hier 
nirgend betrieben wird. Selbst in den kleinsten Wirtschaften werden zum eigenen 
Gebrauch und zuweilen, wenn Kartoffeln und Mais gedeihen, auch für die Märkte der nah- 
gelegenen Städte, Schweine gezogen und gemästet , was um so leichter bewerkstelligt 
werden kann, weil unter allen Wirthschaftsthieren die Vermehrung nicht so zahlreich wie 
unter den!Schweinen, da ein gutes Zuchtschwein unter einem Jahr bis 8 Ferkel wirft. Nach- 
dem die Mästung nicht in dem Massstab betrieben wird, um den Bedarf namentlich an 
Schweinefett in den Städten hinlänglich zu decken , so sind die Verschleisser von diesem 
Gegenstand gezwungen, ihren Bedarf von Händlern zu nehmen , die schwere Schweine 
entweder direct aus Serbien und Bosnien beziehen oder sich selbe auf den Märkten so 
Debreczin, Pest oder Raab ankaufen , wo die grössten Schweinemärkte des ganzen Lan- 
des abgehalten werden. Im Allgemeinen ist eine grosse Mischung dieser Thierracen bei 
den Landwirthen anzutreffen. Die am meisten verbreitete ist die Mangolitza-Race mit 
krausen flachsfärbigen , seltener braunem Haar, langem Körper, kurzen Füssen, breiten 
Knochen und hängenden Ohren. Eine Abart derselben ist die sogenannte Milosch-Race, 
welche von den aus Serbien gebrachten Fürst Milosch'schen Schweineheerden den Namen 
erhalten hat, und ihrer guten Eigenschaft wegen sehr beliebt ist. Die walachische oder 
kleine Mangolitza-Race mit gespitzten Ohren und kurzem Körper wird , als gute Zucht- 
schweine gebend , sehr gesucht. Weniger verbreitet ist die ebenfalls serbische Ra$e mit 
' schwarzen Haaren , gespitzten Ohren und sehr langen steifen Borsten , ihr Fleisch ist 
zäh und faserig, zur Mästung überhaupt nicht sehr tauglich und werden dort, wo sie in 
grösserer Menge gezogen werden, mehr ihrer Borsten wegen gehalten. Die SzaJontaer- 
Race ist der grösste einheimische Borstenviehschlag. Die Schweine dieser Ra9e haben 
einen langen Körper , lange Füsse und ein meistens in das röthliche fallende Haar. 
Uebrigens ist das reine Vorkommen dieser Rage hier selten , die vorhandenen sind mei- 
stens nur Abarten derselben , die man mit dem gewöhnlichen Namen der ungarischen 
Schweinrage zu benennen pflegt, und die sich von derMongolitza-Race namentlich durch 
ihr schlichtes Haar und höheren Körperbau unterscheiden. Ausnahmsweise und als Sel- 
tenheit wird hie und da bei grösseren Grundbesitzern die englische Yorkshire-Race 
cultivirt. 

Ziegen werden von den ärmeren Bewohnern des leichten Unterhaltes und ihrer 
Milch wegen gezogen ; vereinzeint auch in den Städten , wo deren Milch Brustkranken 
und schwächlichen Kindern als sehr zuträglich angerathen wird. Bei dem Vorhandensein 
anderer besserer Fleischsorten wird Ziegenfleisch nicht gerne und nur hie und da als 
Zickel- (Kitz-) Fleisch genossen. 

Die Eaubthiere nehmen immer mehr ab, da ihnen sehr fleissig nachgestellt wird. 
Selten und nur in strengen Wintern verirren sich Wölfe in unsere Gegend. Füchse finden 
sich hie und da , ebenso Dachse ; die Fischotter wird immer seltener in der Donau und 
March; Iltis, Hermelin, Wiesel und Marder werden , als dem Federvieh gefährlich und 
auch um ihres Balges wegen ungemein verfolgt. Der Bieber scheint bei uns ganz ausge- 
storben zu sein , an Hasen ist dagegen das Gebiet sehr reich. Das Erdzeisel (Spennophi- 
lus citillus) ist besonders in den Ebenen und Wiesen sehr häufig, der Siebenschläfer, 
die Haselmaus hie und da in unseren Bergen ; Feld- und Hausmäuse und die Wander- 
ratte sind allenthalben verbreitet , die Hausratte dagegen ist nicht mehr vorhanden. 
Rudeln von Rehen begegnet man in den Pälfly sehen Bergwäldern, ebenso Hirschen sehr 
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zahlreich im Biir- Walde , auf der Visoka , in den Stampfner, Malaczkaer, Biebersbur- 
ger , Bösinger und Modreiner Waldungen , auch Wildschweine kommen in den letzt- 
genannten Waldungen sehr häufig vor. Damhirsche werden in Thiergärten , z. B. bei 
Stampfen , Lanschütz und an anderen Orten gezogen. . 

Die Zucht des Federviehes bildet einen nicht uneinträglichen Handelsspeculations- 
Zweig der Hausfrauen in diesem Comitat und ist namentlich die Insel Schutt diessbezüg- 
lich weit und breit bekannt , von wo aus für halb Niederösterreich und vorzüglich für 
Wien vieles und verschiedenartiges Geflügel, Hühner, Enten, Gänse, Truthähne , wie 
nicht minder deren Eier theils durch die Eisenbahn, mehr aber durch Krämer, die mit 
eigens hiezu gebauten Wägen von Ort zu Ort fahrend , dieselben ankaufend , verfuhrt 
werden. Haus- und Wald-Tauben sind sehr häufig, oft zum Nachtheil des Ackerbaues, 
und es wird das Halten von Tauben namentlich in den Städten bei vielen als leiden- 
schaftliches Vergnügen betrieben. 

Unter den im Freien lebenden Vögeln trifft man in den waldigen Bergen 
verschiedene Falken, Bussarde und Eulen, z. B. Aquila impocialis, Buteo la- 
gopus, Strix uralensis, Haliaetos albicilla u. a., zuweilen auch Geier (Vul- 
tur fulout G m.) Leider wird für die Vertilgung von manchen derselben, die als 
Mäusefresser, wie die Bussarde (hier Geier, Schneegeier genannt) und die wie die kleinen 
Eulen von grossem Nutzen sind, in altherkömmlicher Weise noch Schussgeld gezahlt. An 
Singvögeln verschiedener Arten erfreut sich das Comitat einer grossen Zahl : Nachtigallen, 
besonders Sprosser, Grasmücken, Rohr- und Buschsänger, Drosseln, Meisen, der Pirol 
u. a. entzücken zu verschiedenen Zeiten des Jahres durch ihre mannigfaltigen melodischen 
Stimmen. Zuweilen kommen die Seidenschwänze , Rosenstaare, Bienenfresser, auf ihren 
Zügen zu uns und auch der seltsame mongolische Fremdling, das „Fausthuhn" zog 1863 
durch dieses Comitat. Schaaren von Sumpf- und Wasservögeln beleben die stehenden 
Gewässer und die Ufer der Donau, der March und der Waag, und bilden einen beliebten 
Gegenstand der Jagd. 

An Fis chen sind die Donau und die Marcb wohl ärmer geworden, jedoch ent- 
halten sie noch viele und oft grosse Exemplare verschiedener Arten von Oyprinoiden, 
ferner vom Huch, Hecht, Wels (Schaiden), Barsch, Zingel, Schill (Fogasch), von 
der Aalrutte und vom Stierl (Acipenser ruthenus). Der Hausen, welcher früher öfter bis 
Pressburg aufwärts zur Leichung zog, wird jetzt hier sehr selten, häufiger aber nahe 
der Waagmündung gefangen. Auch Neunaugen finden sich häufig in den Nebenarmen 
der Donau. 

AnReptilien sind Schildkröten (E m y s europaea) obwohl nur selten, gewöhn- 
lich in den Teichen von Ziergärten vorkommend ; Schlangen : Tropidonotus natrix 
und tesselatus, Coluber flavecscens Gm (Aesculapii Wagler, die 
grösste der hier vorkommenden Schlangen , besonders am Gemsenberge bei Pressburg 
oft gefangen) , Coronella laevis; Echsen: Lacerta agilis, muralis und viri- 
dis; Lurche: Hyla arborea, Rana esculenta und temporaria, Pelobates 
fuscus, Bombinater igneus, Bufo cinereo und variabilis, Salamanda 
maculosa, Triton cristatus und punctatus zu erwähnen. Das Vorkommen der 
Viper ist nicht sicher nachgewiesen. Ausserordentlich reich an mannigfaltigen Arten und 
oft in ungeheurer Individuenzahl treten unter den wirbellosen Thieren hier die Insekten 
auf und bringen der Lande scultur nicht selten bedeutenden Schaden , so die Wander- 
heuschrecke, verschiedene Raupen, z. B. die Fohreule im Burwalde, die Saateule u. a., 
Borkenkäfer Bostrychus in Malaczka, Hylesinus fraxini und Eccoptogaster- 
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Arten auf Eschen und Ulmen in den Pressburger Werdern , Zabrus gibbus auf Fel- 
dern gegen Weinern , Epicauta dubia bei Eönigshaiden , und viele andere demObst- 
und Weinbau, den Repsfeldern u. dgl. gefährliche kleine Feinde. Vielnamige Spinnen, 
Milben, Tausendfüsser und Krustenthiere bewohnen das Pressburger Com i tat, unter 
letzteren gelten die Krebse aus der March für besonders schmackhaft. 

Die Bienenzucht wird hauptsächlich von den Herren Pfarrern und Lehrern, 
dann wo es die Gegend zulässt von Forstbediensteten und von einzelnen Bewohnern der 
Städte betrieben , deren Verhältnisse und Zeit es erlauben, sich derselben mehr aus Lieb- 
haberei denn als einer Industrie- und Einnahmsquelle zu widmen. Die Fortschritte in der 
Chemie haben durch Herstellung des Stearin und Paraphin das Wachs schon stark ent- 
behrlich gemacht, und Honig hat lange schon aufgehört ein unentbehrliches Bedürfnis« 
in der Haushaltung zu sein , was alles zu einem emsigeren und hervorragenderen Betrieb 
dieses landwirtschaftlichen Industriezweiges nicht sehr einladet. 

Die in der Cultur des Seidenwurmes gemachten Erfahrungen haben bewie- 
sen , dass dieselbe von einzelnen unternommen grosse Mitteln zum Betriebe erfordert, 
und dass das Erträgniss dem angewendeten Aufwand nicht entspricht. Die Seidenrsu- 
penzucht wird nur dann , aber dann auch ein sehr ergiebiges Erträgniss liefern, wenn 
sie von der Bevölkerung selbst , daher im ausgebreitetsten Massstabe emsig und rationell 
betrieben wird. Es lässt sich aber leider nicht läugnen, dass für diesen Zweig der Volka- 
industrie wenig Sinn und Vorliebe bei den unteren Schichten der Bevölkerung trotz den 
vielen geschehenen Aufmunterungen vorhanden. Dagegen muss aber auch angefühlt 
werden, dass viele Uebelstände, deren Erörterung hier zu weit führen würde, und die 
sich hauptsächlich in den schwierigen theilweise unmöglichen Absatz des Productes, sei 
es Robseide , Cocons oder Samen- (Grain-) gipfeln , diesen Industriezweig hier nicht 
einheimisch werden lassen. Die durch die Fürsorge des Erzherzog Josef Palatin von 
Ungarn nach dem ersten Decennium dieses Jahrhunderts auch in diesem Comitate veran- 
lassten Maulbeerbaumpflanzungen sind später ohne Cultur , ohne Weiterpflanzung wie- 
der eingegangen. In der Neuzeit , wo der grosse Verbrauch der Seide und die grossen, 
für die massenhafte Einfuhr dieses Artikels dem Auslande zufliessenden Summen , die 
Aufmerksamkeit der Verwaltungsorgane auf sich lenkte , war man auch auf die Produk- 
tion desselben wieder mehr bedacht. Wohl erkennend, dass bevor auf die Hebung der 
Cultur und Production der Seide eingewirkt werden könne , früher der Pflanzung und 
Pflege des Maulbeerbaumes die gehörige Aufmerksamkeit geschenkt werden müsse, wur- 
den die Districts-Regierungen von Seite der k. k. Statthalterei im Jahre 1852 beauftragt, 
jene Comitats-Vorstände , in deren Bezirken die Cultur des Maulbeerbaumes oder der 
Seidenzucht bisher von einiger Bedeutung , oder es zu werden gegründete Aussicht vor- 
handen , überhaupt wo die climatischen Verhältnisse es gestatten , zur entsprechenden 
Thätigkeit, respective zur eifrigen und massenhaften Anpflanzung von Maulbeerbäumen 
anzuweisen. Später wurden namhafte Preise in Gold für jene ausgesetzt, die die meiste 
Anpflanzung von Maulbeerbäumen oder von Maulbeerhecken nachzuweisen in der Lage sind- 
Die Uebergangsperiode des Jahres 1860 hat einen Stillstand in diese Angelegenheit 
gebracht , sie wurde jedoch später wieder eifrig von dem k. ung. Stattbaltereirathe auf- 
genommen. Die Stadt Pressburg hat im Jahre 1863 Sämlinge von der Bööser Gutsver- 
waltung angekauft und theils in Baumschulen versetzt, theils an Strassen und anderen 
geeigneten Orten angepflanzt , und zählt gegenwärtig, obschon bei 10,u00 Stück SeU- 
linge an den landwirtschaftlichen Verein des Pressburger Comitates und nahezu ebenso 
viel an Privaten überlassen wurden , noch immer ungefähr 75,000 hochstämmige Maul« 
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beerbäumchen und 10,000 Sträucher, die , da sie bis jetzt immer geschont wurden , ziem- 
lich gedeihen. Die Stadt Tyrnau zählt bei 6400 Stück theils Sämlinge, theils 3- und 
4-jährige, theils aber auch alte Maulbeerbäume, und ist daselbst Futter für 8 bis 9 Loth 
Raupen8aaraen vorhanden, ein Loth Raupensaamen aber gibt nach gemachten Erfah- 
rungen 15—20 Tausend Raupen, zu deren Erhaltung 9 bis 10 Centner Maulbeerblätter 
erforderlich sind ; ein halbstämmiger in gutem Stande erhaltener 8- bis 10-jähriger Baum 
gibt bei 20 Pfund , ein grosser Maulbeerbaum gibt bei 50 Pfund Blätter. In Cziffer und 
anderen Orten des Tyrnauer Stuhlbezirkes befinden sich ebenfalls einige Maulbeerpflan- 
zungen und hat sich in dieser Beziehung der Herr Dechant von Langendorf (Dlha) Franz 
Jellinek, der auch ein ausgezeichneter Pomologe ist, ein bedeutendes Verdienst erwor- 
ben, indem er nicht nur im Orte selbst und längs den Strassen die Anpflanzung von 
Maulbeerbäumen realisirte , sondern auch eine bedeutende Quantität Sämlinge an andere 
Gemeinde-Baumschulen verabfolgte. Herr J. Siebenfreud in Tyrnau hat eine schöne 
Maulbeerpflanzung, ebenso finden sich viele Maulbeerbäume in Vägha, Kajal, Puszta- 
Föd£mes, Di6szegh und a. O. im Pressburger Comitate. Im Durchschnitt gehen 315 
Stück Cocons auf ein Pfund und ll 8 / 4 Pfund frische Cocons geben ein Pfund reine Seide. 
Die Campagne des Jahres 1865 war für die Seidenraupenzüchter im Pressburger Comi- 
tate eine sehr unglückliche , da die aus einheimischen Saamen gezogene Brut bei Vielen 
gänzlich, bei den Meisten zu 9 10 Theilen in Folge einer herrschenden Krankheit zu 
Grunde ging, nachdem sie schon nahe zum Einspinnen gebracht war. Glücklicher waren 
jene, die sich eines eben erst hier verbreiteten japanesischen Saamens bedienten , weil 
diese Brut der Krankheit siegreich widerstand. Das angeführte Ereigniss hat nicht sehr 
aufmunternd auf den Betrieb der Seidenzucht eingewirkt. 

Industrielle Unternehmungen befinden sich 125 im Pressburger Comitate, 
wovon 59 auf die königlichen Freistädte, u. z. aufPressburg 45, auf Tyrnau 8, auf Bösing 
3 , auf Modern 1 und auf St. Georgen 2 entfallen. 

Handeltreibende sind 1399 im Comitat. Die grösste Zahl entfällt hievon auf 
die Stadt Pressburg mit 700, dann die Stadt Tyrnau mit 71 und Bösing 66, endlich auf 
die Marktorte Szered a. d. W- mit 58, Galäntha mit 38, Szerdahely a. d. D. mit 32, 
Wartberg mit 29, Stampfen mit 29, Csäszta mit 18, Malaczka mit 16 u. s. w. Handels- 
Corporationen (Gremien) bestehen zu Pressburg, Tyrnau, Bösing und Galäntha. 

Die Zahl der selbstständigen Gewerbetreibenden 7700, bildet ungefähr 2% °/ 
der Bevölkerung im Comitate. Darunter sind 7229 Meister oder Principale , 47 1 Frauen 
oder Witwen, mit 3023 Gehilfen oder Gesellen, 1703 Lehrlingen , 386 männlichem und 
57 weiblichem Hilfspersonale. Von diesen Gewerbetreibenden entfallen auf die 5 königl. 
Freistädte 3817, auf die Marktorte 1287, auf die Dörfer 2488 und auf die Puözten 108 

Nach den Gewerben eingetheilt , sind im Pressburger Comitate : Anstreicher 19, 
Apotheker 20, Auskunfts-Bureaux 2 , Auskocher 34, Badeanstalten 7 , Bandkrämer 44, 
Barbiere 28, Baumeister 1, Bäcker 206, Beugelbäcker 4, Bierniederlagea 3, Bild- 
hauer 2, Binder 117, Blasbalgmacher 3, Blumenmacher 7 , Branntweinschänker 84, 
Brunnenmacher 11, Buchdrucker 4, Buchbinder 32, Buttervefschleisser 5, Büchsen- 
macher 8, Bürstenbinder 16, Canalräumer 2, Chirurgische Officinen 12, Chokolade- 
macher 3, Comfortablekutscher 16, Cravattenmacher 2, Csakomacher 2, Csizmen- 
macher437, Deckenmacber 2 , Dienstmänner-Institut 1 , Drechsler 33, Eierverschleis- 
ser 3, Eisentrödler 6, Färber 23, Feilenhauer 3, Fischer 12, Flanelmacher 2, Fleck- 
sieder 3 , Fleckausputzer 8 , Fleischer 242 , Fleischselcher 56 , Flusssuderzeuger 2, 
franz. Senferzeuger 1, Fruchtsäckeverleiher 4, Fuhrwerker 35, Gasthöfe, Gast- und 
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Einkehrwirthe 65, Qärber 10, Gärtner 68, Geflügelverschleisser 6, Gelbgiesser 4, Ge- 
räthel trager 2, Glaser 37, Glockengiesser 3, Goldschläger 1, Gold- und Silberarbei- 
ter 30, Graveure 2, Grabsteinhauer 1 , Greisler, Kässtecher und Victualienhändler 547, 
Grobzeugschinied 4, Grünzeugverschleisser 2, Gürtler 4, Gypsfigurenmacher 2, Hafner 
und Töpfer 72, Haiina- und Szür-Schneider 9, Handschuhmacher 9, Handschuhputzer 1, 
Harmonikamacher 2, Herberge für Israeliten 3, Holz Werkzeugmacher 1, Hutmacher 43, 
Huthaarschneider 1 , Hut- , Schmuck- und Putz-Feder-Erzeuger 1 , Instrumentenmacher 6, 
Kaffeesieder 12, KafFeesurrogatschänken 75, Kammmacher 14, Kappenmacher 17, Kar- 
tenmaler 1 , Kerzen- und Seifverschleiss 1 , Kistenmacher 1 , Knöpfmacher 4 , Koscher- 
würstelmacher 4, Korbmacher 5, Krautverschleisser 4, Krügelmacher 14, Kuchen- 
bäcker 4, Kumetmacher 1 , Kunststopper 1 , Kupferschmiede 9, Kurschmiede 6 , Kürsch- 
ner 68, Lackirer 5, Land- und Lohnkutscher 14, Lebzelter und Wachszieher 18, Leisten- 
schneider 3, Lithografien 3 , Mandolettibäcker 3 , Maschinisten 2 , Malzbereiter 4 , Mau- 
rermeister 12, Maurer 49, Mechaniker 4, Meerschaumpfeifenschneider 1, Mehlspeis- 
macher 3 , Messerschmiede 9 , Milchverschleisser 50 , Modistinen 38 , Musterdrucker 4, 
Müller 589, Miihlsteinhauer 1, Nadler 5, Nagelschmiede 5, Obstverschleisser 29, Op- 
tiker 2, Orgelbauer 3, Pari umerie 3 , Perrückenmacher (Friseure) 1 2 , Peitschenstöcke- 
macher 1, Pflasterer 2, Pfaidler 50, Pfeifenmacher 1, Pfeifenbeschläger 1, Photogra- 
fen 5 , Platirer 1 , Posamentirer 1 , Pyrotechniker 1 , Rattenvertilger 3 , Rauchfangkeh- 
rer 14, Riemer 31, Ring- und Kettenschmied 1, Rosshaarspinner 1, Rohrgalanterie- 
arbeiter 1, Sattler 31, Sandverschleisser 1, Saitenmacher 4, Seiten- Instrumenten- 
macher 3 , Schankwirthe 898 , Schiffmeister 3 , Schleifer 8 , Schlosser 65 , Schmiede 336, 
Schneider 650 , Schnürmacher 29 , Schriftgiesser 1 , Schriftenmaler 5 , Schuster 599, 
Schusterwerkzeugmacher 1, Schuhwichserzeuger 8, Schwarzbrodbäcker 62, Seifensie- 
der 43 , Seiler 41, Siebmacher 10, Siebbodenmacher 4, Sonn- und Regenschirmmacher 9, 
Sparherdsetzer 1 , Spengler 32 , Spiegelmacher 2 , Spielkartenniederlage 1 , Sporer 2, 
Stärkmacher 9, Stech viehausschrotter 14, Stein schrifthauer 2, Steinmetzer 4, Sticke- 
rinen 2 , Strickwollmacher 2 , Strohhutmacher 3, Strohsesselmacher franz. 4, ordinäre 20, 
Strumpfwirker 1, Tanzlehrer 4, Tapezierer 23 , Taschner 4, Tischler 241 , Trödler 54, 
Töpfer 63, Tuchbereiter 1 , Tuchmacher 9, Tuchscheerer 7, Uhrmacher 29, Uhrgehäus- 
macher 1, Vergolder 6, Wagner 139, Wasenmeister 3, Wattamacher 10, Weber 403, 
Weissgärber 3, Windmüller 2, Windmühlenmacher 1 , Windenmacher 4, Wollkratzen- 
macher 1, Würstler 4, Zeitungsverschleisser 2, Zeugschmiede 10, Ziegeidecker 10, 
Ziegel- und Schieferdecker 3, Zimmermaler 28, Zimmermeister 15, Zimmerleute 49, 
Zinngiesser 2, Zuckerbäcker 15. 

Die Ernährung haben zum Gegenstande 3130, darunter bereiten oder verschleissen 
398 animalische, 1683 vegetabilische und 1049 alkoholhaltige Stoffe. Mit der Anfertigung 
von Kleidern und derartigen Erfordernissen beschäftigen sich 987, von Leder-Gegen- 
ständen 1188, von Webestoffen 425, von Gegenständen aus Holz 397, aus Metall 539, 
aus Stein 80, aus Thon 88 ; Baugewerbe treiben 137 , typographische Arbeiten liefern 
4 , Waffen 8. Das stärkste Contingent liefern Schankwirthe mit 898 , die Schneider mit 
650 , die Schuster mit 599 , die Müller mit 589 , die Greisler und Victualienhändler mit 
547 , die Csizmenmacher mit 437, die Weber mit 403, die Schmiede mit 336, die Flei- 
scher mit 242, die Tischler mit 241 , die Bäcker mit 206, die Wagner mit 139, die Fass- 
binder mit 117 u. 8. w. ; am wenigsten vertreten sind: Strumpfwirker mit 1, Platirer 
mit 1 , Ring- und Kettenschmiede mit 1 , Kartenmaler mit 1 , Goldschläger mit 1, Mühl- 
steinhauer mit 1 u. 8. w. 
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Im Pressburger Comitate befinden sich 10 Bierbrauereien, die mit einem Hilfs- 
personale von 20 Gesellen und 33 Taglöhnern im Jahre 1863 38,783, im Jahre 1864 
31,464 Eimer Bier brauten, wonach sich für das Jahr 1864 ein Minus von 7319 Eimer er- 
gibt. An Verzehrungssteuer hiefur wurden im Jahre 1863 36,196 fl. 86 kr, im Jahre 1864 
30,523 fl. 56 kr. entrichtet, mithin betrug die Verzehrungssteuer-Einnahme für hier er- 
zeugtes Bier im Jahre 1 864 um 5673 fl. 30 kr. weniger als im Vorjahr 1863. Fünf andere Bier- 
brauereien sind theils ausserBetrieb,theils zu anderen industriellenEtablissements verwendet. 

Branntwein- und Spiritusbrennereien bestehen 51, von denen die über- 
wiegende Zahl Spiritus aus Kartoffeln in einfachen Kesseln nur durch einige Monate des 
Jahres brennen. Beschäftigt waren in diesen Brennereien 161 Hilfsarbeiter, und betrug 
die Erzeugung an Spiritus im J.1863 18,063 Eimer 27 Mass, im .1. 1864 nur 14,990 Eimer 
38 Mass, also um 3072 Eimer 29 Mass weniger als im Vorjahr 1863. Dafür wurden ent- 
richtet, an Verzehrungssteuer im J 1863 95,314 fl. 47 kr., im J 1864 72,136 fl. 65 kr., mit- 
hin im J. 1864 um 23,177 fl. 82 kr. weniger als im J. 1863. Ausserdem wurden noch er- 
zeugt Branntwein und zwar im Jahre 1863 562 Eimer 15 Mass, im Jahre 1864 512 Eimer 
4 Mass und Lutter im Jahre 1863 608 Eimer 35 Mass, im Jahre 1864 625 Eimer 26 Mass. 

Die Mehrzahl dieser Spiritusbrennereien, ursprünglich von den Grundbesitzern 
selbst als Nebenzweig der Landwirtschaft betrieben, sind gegenwärtig in die Hände 
von Pächtern übergegangen, die diese Etablissements nun als selbsständige Erwerbs- 
zweige betreiben. Denn obschon Spiritusbrennereien bei der Landwirtschaft dazu dienen, 
die selbst erzeugten Rohproducte durch ein technisches Verfahren in Producte höheren 
Werthes umzugestalten , eine Viehmastung in grösserem Massstabe und dadurch eine 
reichlichere Dunggewinnung zu ermöglichen, in Folge dessen die Bodenprodüctionskraft 
zu heben und einen Oeconomie-Complex in grösseren Flor und Werth zu bringen ; so 
haben doch , der vielen Umständlichkeiten , Plackereien und Verantwortlichkeit wegen, 
die mit dem Betrieb von Spiritusbrennereien rücksichtlich der Einhebung der dafiir zu 
entrichtenden Verzehrungssteuer verbunden sind , die Mehrzahl der Grundbesitzer es vor. 
gezogen , den Betrieb ihrer Brennereien aufzugeben , und um aus den vorhandenen Bau- 
lichkeiten und beigeschafften Apparaten einigen Nutzen zu ziehen , diese an Nichtoeeo- 
nomen verpachtet. 

Leider muss zugestanden werden , und geht aus den vielen Verordnungen hinsicht- 
lich der Spiritusbrennerei , aus den verschiedenen eingeführten und wieder aufgelassenen 
oder geänderten Controllsbehelfen und sogenannten Vervollständigungen in den Controll- 
und Ueberwachungsmassregeln deutlich hervor, dass die Finanzbehörden selbst, weder 
in Bezug auf die Solidität der Ausführung noch in Bezug auf die Verlässlichkeit und Rich- 
tigkeit der Anzeigen der von ihnen in den Brennereien mit grossen Kosten für die Betref- 
fenden eingeführten Controllmessapparate für richtig und genügend anerkennen, weil 
die aufgelassenen Vorschriften bezüglich der Abaichung der verwendeten Maischgefässe, 
der Dichtigkeit und Gährdauer der Maische , protocollarische Aufnahme vieler anderer 
auf die Brennerei Bezug habender Fragen u. s. w. ausser den Controllmessapparat wieder 
aufgenommen wurden* Und doch muss anderseits zugestanden werden , dass insolange 
nicht eine vollkommen freie Bewegung in der Technik der gewerblichen Bewegung bei 
diesem industriellen Unternehmen zugestanden wird, wodurch der intelligente Brenner 
den Lohn seines Fleisses, seines Wissens und seines vervollständigten Apparates ern- 
ten kann , dieser in der National-Oeconomie so wichtige Productionszweig nie blühen und 
weder dem Staate noch den Privaten Nutzen bringen wird. 

Als Motoren zu dem Betrieb industrieller Etablissements sind im Pressburger 
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Comitate 27 Dampfmaschinen aufgestellt, welche zusammen eine Betriebskraft von 
281 Pferden repräsentiren , und zwar besitzt : 

Die Schiefer -Gewerkschaft in Marienthal Dampfkrähne 2 a 24 Pf. -Kraft 
„ „ „ * Locomobile t „ 12 „ 

„ „ v „ Dampfmaschine 1 „ 60 „ 

„ Zuckerfabrik in Böös „ 5 34 „ 

9 Mühlthal-Gesellschaft in Pressburg „ 1 „ 25 „ 

„ Dampfmühle des Hrn. Werth zu Szered „ 1 „ 17 „ 

„ „ r Kiessling in Pressb. „ 1 „ 12 „ 

9 Syrup und Traubenzuckerfabrik des Hrn. 

Hackenberger in Pressburg „ 1 12 „ Nicht in Betrieb 

„ Zuckerfabrik des Hrn. Wagner in Tyrnau » 1 „ 12 „ »»* 

„ » n Kiessling in. Pressb. „ 1 „ 8 * " • » „ 

„ Dampfmühle u. Spiritusbrennerei des Hrn. 

Reidner in Pressburg „ 1 „ 8 n 

„ Dampfmühle u. Spiritusbrennerei des Hrn. 

Gaal in Duna-Szerdahely „ 1 » 8 „ »»» 

Das städtische Bräuhaus in Pressburg „ 1 „ 8 „ 

n k. ung. Landeskrankenhaus in Pressburg „ 1 „ 8 9 

Die Spiritusbrennerei des Hrn. Deutsch in 

Pfaffendorf „ 1 „ 6 „ 

„ Spiritusbrennerei des Hrn. Oppler in St.- 

Johann „ 1 „ 6 „ 

„ Spiritusbrennerei des Hrn. Stern in Gross- 

Schützen „ 1 „ 4 „ 

„ Spiritusbrennerei des Hrn. v. Czuczy in 

Puszta-Enyed „ 1 „ 4 „ 

„ Gasfabriks-Gesellschaft in Pressburg „ 1 „ 4 „ 

„ Rosoglio-Fabrik der Frau W. Szlubek in 

Prepsburg „ 1 „ 4 „ 

„ Dampfbad-Anstalt des Hrn. Bode in Pressb. „ 1 „ 3 „ 

„ n „ der Frau W. Berendy 

in Pressburg „ 1 „ 2 „ 

Die in den Brauereien , Spiritus und Rosogliofäbriken verwendeten Koch-, Bren- 
nerei- und Destillir-Apparate sind hier nicht inbegriffen ; auch die von den grösseren 
Grundbesitzern im Comitate, wie z. B. vom Hrn. Grafen Johann Palffy u. a. , bei den 
Dresch-, Häcksel- etc. Maschinen verwendeten Locomobil's konnten, — da die Zahl und 
Kraft nicht bekannt ist , hier nicht angeführt werden. 

Ueber den Handel und die Geldinstitute des Comitate geben die betreffen- 
den Abschnitte Aufscbluss. Und wenn schon bezüglich Hebung des ersteren vieles su 
wünschen erübrigt, so weisen dagegen die meisten der letzteren einen erfreulichen Auf- 
schwung nach ; namentlich aber wird durch die Rechnungs- Abschlüsse der beiden im 
Comitate bestehenden Sparcassen dargethan, dass diese Institute in höchst vorteilhafter 
Weise gedeihen und auf die Bevölkerung in mehrfacher Beziehung eine sehr wohlthatige 
Wirkung üben , indem sie einerseits dem reellen Geschäftsmann stets billige Capitalien 
bieten, anderseits dem Geldbesitzenden sichere Anlage seines Capitata und prompten Zinsen- 
Genuas gewähren , dem minder Bemittelten durch Annahme und Verzinsung kleinerer 
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Beträge , die Erlangung einer Summe als Nothpfenning für unvorhergesehene Unglücks- 
falle ermöglichen und endlich durch die Führung einer Pfandleib-Anstalt , so wie 
durch Ertheilung von Vorschüssen , dem Bedürftigen im Falle der Noth hilfreich unter 
die Arme greifen und vor Verschleuderung seiner Habe bewahren. 

Jahr-Märkte zählt man im Pressburger Comitate 105, von denen 34 auf den 
Frühling, 28 auf den Sommer, 26 auf den Herbst und 17 auf den Winter entfallen. Seit- 
dem übrigens die Fabrikanten und en gross Händler ihre Commissionäre zum Ankauf 
ron Rohproducten an die Producenten directe entsenden , seitdem Handel- und Gewerbe- 
beflissene anfangen selbst in den kleinsten Orten sich anzusiedeln und in den grösseren 
Städten so zu sagen permamente Märkte durch die Errichtung von Fabriks-Niederlagen 
gehalten werden , haben die Marktfieranten die meisten Kunden und die Märkte im All- 
gemeinen bedeutend an Wichtigkeit und Frequez verloren. 

Die MauthenundGefälle sind, entgegengehalten den im ganzen Lande üblichen 
diessbezüglichen Tarifen massig angesetzt, nur das Passiren und die Ueberfuhr schwerer 
Fracht- oder Güterwagen zur Winterszeit mittelst Plätten in Pressburg kommt etwas hoch 
zu stehen und wäre daher eine Ermässigung dieser Tarifsposten sehr angezeigt. Es 
zahlt nämlich : 

Ein 4-spänniger beladener schwerer Güterwagen Linien- 
Mauth — fl. 21 kr. 

Für jedes vorgespannte Zugvieh ä 1 kr. — „ 4 „ und weil 

bei der Ueberfuhr mit Plätten der für die Passage auf der 
Schiffbrücke bemessene Tarif gilt , so zahlt ein solcher Güter- 
wagen für die Ueberfuhr mittelst Plätten 1 „ 40 „ 

Voil dem vorgespannten Zugvieh pr. Stück 7+ kr. — „ 28 „ und da 

ausser diesen bemessenen Tarifs-Ansätzen noch an Einladungs- 
und Aufrittgebühren 1 „ 5 „ zu erle- 
gen kommt, so hat ein solcher Güterwagen zusammen 2 fl. 98 kr. zu ent- 
richten, wobei die allfallsige in Pressburg zu zahlende Pflastermauth noch nicht inbegrif- 
fen ist, die gewiss 14 bis 20 kr. betragen dürfte, wonach sich sodann die Summe auf& fl. 
18 kr. heben würde. Auf der Schiffbrücke in Gran zahlt ein schwer beladener Güterwagen 
2 a /5 kr. , für jedes daran gespannte Pferd 3 8 h kr. , für jeden Centner Waare 1 V 5 kr., zur 
Winterszeit an Gebühren für die Schiffleute ein 4-spänniger Wagen 10 kr. , Pflastermauth 
für den Wagen 10 kr« und für jedes Zugvieh 1 kr., ausserdem Linienmauth ftir einen 
solchen Wagen 8 kr., für ein Stück vorgespanntes Zugvieh 4 /s kr., was zusammen nur 
die Summe von 1 fl. 48 kr. ausmacht, angenommen, dass ein solcher Wagen mit 80 Cent- 
ner belastet ist. 

Die Zimentirung (Richtigstellung) der Gewichte , Hohl- und Längenmasse, ob- 
wohl erst neuerlich im Jahre 1863 vom k. ung. Statthaltereirathe den Behörden besonders 
empfohlen , da diese Angelegenheit für den Verkehr einen der Hauptfactoren bildet und 
die gemeinsamen Interessen der Producenten und des Händlers so wie des öffentlichen 
Verkehres und Vertrauens consolidirt , wird bei den Stuhlrichterämtern doch nur sehr 
wenig berücksichtigt und selbst in den k. Freistädten nicht in dem Masse gehandhabt, 
wie diese wichtige Einrichtung es verlangt Ein grosser Uebelstand liegt wohl darin, dass 
die für die Zimentirung zu entrichtende Taxe nicht so viel abwirft, um eine eigene Abthei- 
lung mit einem Beamten hiefiir bestellen zu können, sondern e^ wird dieses Amt gewöhn- 
lich Privaten unter den Titel „Zimentiermeister" übertragen , was schon zu vielen Re- 
monstrationen und Recriminationen Veranlassung gab , da diese Meister, seien es Fass- 
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binder oder Zeugscb miede , ihre Erzeugnisse, um den Betrag was die Zimentirungstaxe 
beträgt, billiger zu liefern in der Lage sind, während auch andererseits die von den 
Zimentirungsorten entfernt wohnenden Gewerbsleute durch die Hin- und Rückfuhr ihrer 
der Zimentirung unterworfenen Erzeugnisse , was namentlich für Fässer gilt, diese 
Zimentirung mit grossen Kosten bewerkstelligen müssen , wovon jene, die im Zimenti- 
rung8orte selbst wohnen, befreit sind, und wodurch ersteren die Concurrenz erschwert, 
ja unmöglich gemacht wird. 

Im Jahre 1 854 hat bei dem Hauptpostamte in Pressburg der Brie fv erkehr bei 
der Aufgabe 556,322, im Jahre 1856: 651,194 Stück; bei der Abgabe im Jahre 1854: 
557,608 , im Jahre 1856 : 654,347 Stück betragen. In dieser Ziffer sind die unrecom- 
mandirten officiösen Dienstcorrespondenzen nicht inbegriffen , welche bei der Auf- und 
Abgabe jährlich mit 360,000 Stück angenommen werden können. Die Anzahl der abge- 
fertigten Briefpakete war im Jahre 1854: 40,728, im Jahre 1856: 48,699 Pakete. Von 
der Zeitungsexpedition wurden mit Schluss des Jahres 1856: 596 Stück daselbst abon- 
nirte Zeitungen versendet. Die Abgabe der Zeitungen an jene, die bei den betreffenden 
Zeitungsexpeditionen pränumerirten, kann bei dem allmonatlichen Schwanken der Pränu- 
merationen nicht genau angegeben werden. Der Fahrpostverkehr hat im Jahre 1854 bei 
der Aufgabe betragen : 53,253, im Jahre 1856: 74,283 Stück; bei der Abgabe im Jahre 
1854: 49,984, im Jahre 1856: 65,906 Stücke. Bei dem Fahrpostenverkehr sind, da 
alle aufgegebenen und eingelaufenen Stücke recepisirt werden müssen, auch die officiösen 
Fahrpostsendungen einbegriffen. Im Jahre 1858 steigerten sich diese Ziffern und zwar in 
runder Summe bei der Briefpostaufgabe auf 1.120,000, bei der Briefpostabgabe auf 
1.140,000 , beide Posten einschliesslich der öffentlichen Correspondenzen ; bei der Fahr- 
postaufgabe auf 80,000, bei der Fahrpostabgabe auf 75,000 Stücke ; die Briefpake tenanz&hl 
betrug 50,000, und die Zeitungspränumeration 800 Stücke. Die mehr oder weniger lebhafte 
Benützung der Postanstalt ist ein erprobter Grademesser auch für das Steigen und Fallen 
der Verhältnisse des Handels und der Gewerbe im Allgemeinen, um so lebhafter muss da- 
her bedauert werden, dass die Pressburger k. k Post-Direction sich nicht bewogen gefun- 
den, Auskünfte über den Verkehr des Hauptpostamtes i. J. 1865 der Kammer zukommen zu 
lassen, aus denen dann interessante statistische Folgerungen bezüglich des Umschwunges der 
Handels- und Gewerbeverhältnisse des letzten Decenniums hätten gezogen werden können. 

Die Humanitäts-Anstalten und Vereine zur Pflege der Kranken und Sie- 
chen, dann zur Unterstützung von Waisen und Bedürftigen, sowie zur Hebung morali- 
scher Bildung und geselligen Vergnügens , weisen im Pressburger Comitate eine so er- 
freulich hohe Zahl nach, dass wohl wenige Comitate Ungarns ähnliches aufzuweisen in der 
Lage sein dürften. Es ist diess für die Bewohner dieses Comitates ehrenvoll und schmei- 
chelhaft, weil dadurch einerseits deren Herzensgüte und thatsächliches Beileid för das 
Unglück ihrer Mitmenschen , anderseits der rege Sinn für geselliges Zusammenleben und 
das Streben geistiger Cul tu r zu fördern und zu heben deutlich manifestirt wird. Kranken- 
häuser zählt man 9 mit einem Belegraum für 468 Betten» die aber im Fall des Bedarfes noch 
bedeutend vermehrt werden können , und wobei das grosse Militärkrankenhaus in Press- 
burg, so wie das mit einer Irrenanstalt verbundene Militär-Krankenhaus in Tyrnau nicht 
inbegriffen sind. Siechen- und Versorgungshäuser bestehen 7 , Armen-Institute und Stif- 
tungen für Arme 6, Krankenunterstützungs- Vereine 4, Beerdigungs- Vereine 5, Wit- 
wen- und Waisenversorgungs- Anstalten 6, Taubstummen-Anstalt 1, Unterstütsongs- 
Anstalten für mittellose Studierende 3 , Kinderbewahr- Anstalten 4, endlich 10 Vereine 
zur Hebung geistiger Cultur und geselligen Vergnügens. 
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Im ganzen Pressburger Comitate befinden sich 250 Schulen, darunter 1 königl. 
Rechtsacademie, 1 evang. Lyceum , 2 Obergymnasien , 2 Untergymnasien, 2 Seminarien, 

1 Volkslehrer-Präparandie, 1 Rabinatsschule, 1 simultane Oberrealschule , 2 Unterreal- 
schulen, 3 Haupt-Mu8terschulen , 1 1 Elementar-Schulen , 1 öffentl. concessionirte Han- 
delsschule, 1 Bürgerschule, 2 Trivial-Knabenschulen , 3 Trivial-Mädchenschulen , 1 ge- 
mischte Trivial-Schule, 198 gemischte Unter-Elementar-Volksschulen, 3 Interimsschulen, 

2 Privatschulen, 10 Privat-Mädchen-Institute , 3 Pensionate für Fräuleins und 1 Privat- 
mädchenschule , zusammen mit 448 Lehrer und 47 Lebrerinen. Diese Schulanstalten 
wurden von 17,746 Schüler und 13,147 Schülerinen besucht. 

Repartirt man die ausgewiesene Summe der Schulbesuchenden auf die Bevölkerung 
desComitates, so geniesst nur jedes 10. Individuum der Gesammtbevölkerung Schulunter- 
richt , was in Betrachtnabme der vielen Städte und Marktflecken , wo der Schulbesuch 
zwar ein lebhafterer, und nach Abzug der die höheren Unterrichtsanstalten besuchen- 
den Auswärtigen , kein günstiges Ergebniss hinsichtlich der Schulbildung im Allgemei- 
nen, namentlich aber bei der Landbevölkerung liefert. Es muss diess mit um so grösserem 
Bedauern constatirt werden, je deutlicher die Wahrheit hervortritt, dass der Kern der 
Bevölkerung in den Landbewohnern zu suchen , und dass der Grundstein zu einem glück- 
lichen Familienleben, der Grundstein zur moralischen und physischen Stärke des Staates, 
eben in einer tüchtigen rationellen und practischen Schulbildnng des Volkes zu suchen 
ist, und dass die Vernachlässigung derselben nur zu häufig im Privat- sowohl wie im 
öffentlichen Leben sich bitter zu rächen pflegt. 

Mannigfach sind die Umstände, die hier drückend und hemmend auftreten. Vor 
Allem muss auf die nothwendige Vermehrung und Einrichtung von Schulen auch in den 
kleineren Orten hingewiesen werden , damit die Kinder nicht gezwungen sind , zum Be- 
such der Schulen stundenweit zu wandern , wodurch Eltern und Kindern die Hinsendung 
und der Besuch der Schule verleidet wird. Ebenso nothwendig erscheint die Vermehrung 
der nur sehr spärlich im ganzen Lande bestehenden Volksschullehrer-Präparandien , mit 
mehr realer als classischer Ausbildungsrichtung der Präparandisten ; wie es nicht minder, 
ja unumgänglich geboten erscheint, den Lehrern auf dem Lande eine materiell bessere und 
gesichertere Stellung zu verschaffen, als diess gegenwärtig der Fall, theils um bei der 
Jugend den Eifer zu beleben, sich diesem im Staate so nützlichen, wichtigen und be- 
schwerlichen Stande mit Lust und Liebe zu widmen , theils um den Lehrer selbst nicht 
zu zwingen , durch zu Hilfenahme anderer Nebenverdienste , und sohin in vielen Fällen 
Vernachlässigung seines eigentlichen Berufes, sein und seiner Familie Leben zu fristen. 
Einen weiteren Umstand kann man hier nicht unterlassen zur Sprache zubringen, über den 
bei der Schulbildung der männlichen Jugend namentlich auf dem Lande gänzlich hinweg- 
gegangen wird. Die Mädchen werden mehr oder weniger aller Orts, um sie zu tüchtigen 
Hausfrauen heranzubilden , in verschiedenen Handarbeiten unterrichtet, während die 
Knaben kaum hie und da — ausser den vorgeschriebenen zumeist nur auf das Lesen, 
Schreiben und Rechnen in primitivster Form , dann dem Religionsunterrichte Bezug neh- 
menden Lehrgegenständen — zur Erlernung eines musikalischen Instrumentes angehalten 
werden. Und doch wie nützlich wäre es dem Landmann, und wie anregend später zur 
weiteren Selbstvervollkommnung, wenn derselbe schon in der Jugend mit Anleitungen in 
der Thierarzneikunde und populären Chemie, mit der Erlernung von Korbmacher-, Wag- 
ner-, Schlosser- r Gärtner- oder sonstiger bei der Landwirtschaft so vorteilhaft zu ver- 
wertender Fertigkeiten, wenn auch nur einigermassen vertraut gemacht würde. Volks- 
schulen in diesem Sinne eingerichtet, würden durch ihren schlagenden practischen Nutzen 
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die Vorurtheile besiegen , die bei der Bevölkerung gegen die Schulen , als zeitraubende 
Anstalten, bie und da noqji vorhanden sind und unsere Landesbewohner bald um viele Stu- 
fen höher heben, als auf welcher wir sie bisher stehen zu sehen gewohnt waren. Was aber 
hier von den Volksschulen gesagt wird , gilt in weit grösserem und vollerem Masse von 
den Bürger- richtiger Gewerbsschulen, weil eben im Stande der Gewerbe die Neuzeit 
eine solche Umwälzung hervorgerufen , dass, wenn nicht bald ein totaler Umschwung in 
den Schulen , in denen die Jugend für den Gewerbestand herangebildet werden soll, statt- 
findet, bei uns ein Verfall aller , oder doch der meisten gewerblichen Industriezweige 
über kurz oder lang eintreten muss. Der Zeitgeist schreitet unaufhaltsam vorwärts, je- 
mehr die Wissenschaften aufgeschlossen werden , desto mehr drängt sich Erfindung auf 
Erfindung. Nur der, der für die Zeit gebildet, der die Zeit begriffen, sie zu seinem Vor- 
theil nützen und mit ihr ziehend Schritt zu halten vermag, wird bestehen, wird Gewinn 
erzielen können. Die Anderen aber , die befangen von Vorurtheilen und hergebrachten 
alten Schlendrian diese nicht verstanden , werden es sich selber zuzuschreiben haben, 
wenn das rollende tiefeinschneidende Rad der Neuzeit sie unter seine Schollen begräbt 
Damit aber Jedem die Möglichkeit geboten werde, in seiner Jugend das erlernen zu kön- 
nen, was ihm fürs Leben noth thut, und nachdem leider der Gemeinsinn bei uns sich 
noch nicht auf jene Stufe zu heben vermochte, dass durch ein Zusammenwirken der 
Gemeindeglieder eine totale Reform in den Volks- und Gewerbeschulen möglich und zu 
erwarten wäre , so ist der Wunsch leicht erklärlich, es möge die Umgestaltung und Ein- 
richtung dieser Institute von dort her angestrebt und in Angriff genommen werden, von 
wo aus nach dem Organismus des Staates die Vervollkommnung und Veredlung der 
Bevölkerung , ohne Rücksichtnahme auf confessionelle Unterschiede , im Interesse des 
bürgerlichen und staatlichen Lebens ausgehen soll. 

In den Städten befinden sich wohl Sonntagsschulen, so namentlich in Pressburg 
mehrere, doch ist der Besuch derselben viel zu wenig obligatorisch, und der eigene Antrieb 
hierzu zu gering, um so wie sie bestehen Besonderes von ihnen erwarten zu können : am 
meisten sind noch die mit diesen Lehranstalten verbundenen Zeicbenschulen hervorzuheben. 

Zu den Bildungsanstalten sind auch die Bibliotheken zuzählen. Jede der in 
dem betreffenden Verzeichnisse angeführten Lehranstalten besitzt eine mehr oder weniger 
reiche Bibliothek, und bei Privaten in den Städten und auf dem Lande finden sich werth- 
volle Büchersammlungen. Die grösste und namhafteste Bibliothek im Pressburger Comi- 
tate ist jene des evangelischen Lyceums zu Pressburg , die aus ungefähr 20,000 Bänden 
besteht, und unter anderen wissenschaftlichen Werken einen reichen Schatz an Quell- 
werken für das Studium der vaterländischen Geschichte, und insbesondere der Geschichte 
des Protestantismus in Ungarn, ausserdem zahlreiche Manuscripte , auchUnica, Diplome 
und Autographen von historisch wichtigen Personen besitzt; die Rechtsacademie in 
Pressburg hat eine aus mehreren 1000 Bänden bestehende Bibliothek, meist juridischen 
Inhaltes ; die Bibliothek des k. k. Gymnasium in Pressburg besteht aus mehreren Abthei- 
lungen , die Ober-Realschule , der Verein für Naturkunde in Pressburg besitzen Biblio- 
theken mit vielen tausend Bänden, Atlanten, Globen, Landkarten und naturwissen- 
schaftlichen Sammlungen, die noch fortwährend vermehrt werden, u. a. m. 

Die Journalistik endlich im Pressburger Comitate ist durch folgende 3 in Press- 
burg erscheinende Zeitschriften vertreten : 1. Die städt. Pressburger Zeitung, ein politisch- 
belletristisches Blatt, in deutscher Sprache; 2. Verhandlungen und Correspondenzblatt des 
Vereins fiir Naturkunde, bis jetzt ausschliesslich in deutscher Sprache ; 3. Mittheilungen 
des ung. Forstvereines , in deutscher und ungarischer Sprache. 
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Alle Jene, die mit statistischen Arbeiten sich beschäftigt, werden recht wohlwis- 
*** , auf welche Schwierigkeiten man bei der Einholung richtiger diessbezüglicher Daten 
*t©sst, sie werden daher auch gewiss gern geneigt sein, bei den vorliegenden Nachwei- 
*ungen etwa vorkommende Ungenauigkeiten zu entschuldigen und der Kammer einen 
grossen Dienst erweisen , wenn sie dieselbe — unter Mittheilung der wirklichen Sachlage 
— auf diese Ungenauigkeiten oder Unrichtigkeiten aufmerksam zu machen die Güte 
haken werden. 

Zugleich fühlt sich die Kammer allen jenen p. t. Behörden und Privaten zu Dank 
verpflichtet , die durch ihre Mittheilungen dieses , zur genaueren Kenntniss und Würdi- 
gung eines Theiles unseres geliebten Vaterlandes unternommene Werk zu fördern so 
freundlich waren , und wobei nur zu bedauern , dass diese Mittheilungen im Allgemeinen 
mit grosser Reserve gegeben wurden , weil im entgegengesetzten Falle der Werth der- 
selben bedeutend erhöht worden wäre. Der wärmste Dank aber gebührt dem ord. öffentl. 
Professor am kk. polytechnischen Institute in Wien, Hrn. Dr. 6. A. Kornhuber, da durch 
die Benützung seiner „Beiträge zur physikalischen Geographie der Pressburger Gespann- 
schaft 11 , so wie durch die bereitwilligst und uneigennützige Weise bloss im Interesse 
der guten Sache von ihm übernommene Redaction der beigegebenen Karte des Press- 
burger Comitates , diese Nachweisungen ausserordentlich an Werth gewonnen haben. 

Die freundlich zugesagte Mithilfe des genannten Hrn. Doctors , eine zu erwartende 
thatkräftige Unterstützung von Seite der löbl. Behörden und Industriellen des Neutraer 
Comitates, sowie die fernere Opferbereitwilligkeit der Handels- und Gewerbetreibenden 
des Pressburger Districtes, berechtigen die Kammer, schliesslich die Hoffnung auszu- 
sprechen, es werde ihr gelingen, in nicht allzulanger Frist ähnliche statistische Nach- 
weisungen über das Neutraer Comitat liefern zu können. 
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